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Müupimann CluiUrbuck am Se* Ehrvmrden den 

X>oelor Drjasäust* 

9 

Werther Herr! 
Die Ar^lmien, mit weMieii e« Ihnen gefiel, 

mich ia Ihrem verbindlichen ürief z.u beehren^ 
empfange un^ erwiedere ich gern; auch stimme 
ich Ihrer CUalioQ, quam bonumH 4juam JufiUfidum 
(gleich gut sehen) voUl^eminen bey. Wir 
raunen uns wirliU^ gleiehsam m einer Familie 

gehörig , Ja wie das Sprichwort sagt , als Kinder 
eines Vaters ansehen, und so var von llirer 
Seite, Trerther Uerr, keiae Entschuldigung no- 
thig^ da& Sie von mir iigend einen Bericht £or- 

4eiiir^<»tMtld ick nw im SieadA bio^ Ihnen a&e 
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ge^TÜnsclue Ausliunft über den Ce^6|i8tand IKrer 
Neugierde zu geben. Die Zusammettkuoll^ aa£ 
welche sie Undeoten« fand im Tergani^neii "Win« 
ter wirklioh statt» und Ut mir nach so gegenwar* 
tig, dafs auch der pünktlicliste Bericht derselben 
mir keine Ansirengung kostet. 

Oer Aaiheii , welchen, idi an .der Einführung 
des Bomans , das Klöster« in die lesende Welt 
hatte, gab mir, wie Sie wisMH , in ttnaerer Schot« 
tischen Hauptstadt einen literariseben Ruf« Nicht 
mehr stehe ich jetzt im Aussenladen unserer Buch* 
handler , verloren in dem Gewühl der Schfilbnben 
ttnd Mädchen, welche Bindfaden, Schreihbächet 

md läraweiiPfoiniig PifAfitl^^ «iCitMMb 
'unbedeutenden Laden jungen die Gegenstands« 

welche meine Neugier reiben , behandelnd. Nein, 
freundlich hewillkommt mich der Buchhändler 
selbst. 41 Treten Sie ein in das Comptoir^ Herr 
Baujptmann ; ^ heiftt es. «SehiieU euien Stuhl dem 
Hetrn ! Hier sind die Edtnngeft die Jonmal^ 
das neueste Werk. — Hier- ist ein Messer, 
schneiden Sie oline Umstände das Buch auf^oder 
nehmen Sie es mit zm Hause.'' Oder: «Wir wol- 
len Sie «noh enm Baehh&ndler stempeln — Sfe 
•erfaaltefi es lüit dem h^rkdimiiehett Aabell.* 
Ja » wenn et ein eigner Verla^iifrtikel der Rand* 
luog ist, daheifst^s wohl-gar noch|;rof$müthigerc 
— a Glauben Sie doch nicht, wir würden Ihneri^ 

eine solche lUeinigketi • in AediNüg siflUmib 
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Ha^ea Sie die Güte > es Ihrea Uteraiischea 

Ich erwähne gar picht einmal der au«JerwahlteQ 
kielaea literarischen Yersanunimigaii h»y eiaar 
wolilsclimeckendoa III«(rliaU0.^ einer gemäsleMI 
BemmelleaU e4er toik^t eodbm Leekeribifsen» 
Hech gedeoVe ich des waU^huendeo ümLreisens 
^on llobert Coclvburns auscrvviihltesten Weineiii 
die unser Gespräch üher alle Bücher^ \^ie onsre 
Pläne zu neuen, kräftiger beleb|. Alle diese^ dei^ 
Eingeweiliteii 'der Ulesamcken Znoft yortebiitie* 
Genosse, verdbo «m jelsl in FüUb suTheiL 

fik>cSi alles drechselt unter der Senne. Mif nicht 
geringem ITtlnnittie ^mtsse leh fem hwj meinen 
jahrlichen Besuchen in der Hauptstadt, den herz* 
lieben, iqn«tlichen Grnfs de^ gütigen , aiifc^e^vcck- 
tcn Freundes^ der mich zuerst bey der Lesewelt 
einfuhfie» 4er mr^hr Wita besafs , als nothiff ist^ 
ein OolMnd irobUfestallte Schöngeister deimt M 
tersehn , und mehr achten Humor, als eben s<l 
Tiele bedürfen, ihr Glück zu machen. Diese 
schmerzliche Entbehrung vergröfsert (doch hofle 
ich nur auf einige Zeit)' der Terlost eine«; andern 
teriiWadlMi«dim Rmndes^ dessen Geisteskraft 
nd ISsefrfnnige DMknt eein Teilend nf cht nut 

Zürn Stapelplatz seiner eignen Literatur erhobon 
hat, sondern hier auch ein literarisches Tril)uaal 

enkbiete , w^Aes ^t b st denen i^cbtung g^biete^ 
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widerstreben. Der tief dringende Blicke 4ie vrel* 
«en und klugen Berechnungen dieses feinen Den- 
kers verstand über alle Erwartung die verschiedch 
nen mannicbfacheii Talente, welche iein Vatef^ 
Imid kerrerbringt; su dem Ticbtigsteii Zwecke asd 
benutzen , und nocb demHcher wird da« Auge det 
Tsacliweh, a\s das jetzt lebende Geschlecht, die 
Wirkung jener Umwandlungen erkennen. 

Ich trat in den Laden auf dem Kreuz -Platx^ 
tnick nack der -Geanndkeit meiaei Frendee n 
erlraiid4gen , und mit YergnSgen %n hSmfn g diA 

seiu Aufenthalt in dem Siiden wohlthncnd auf 
ihn wirke. Mich jener Rechte, deren ich oben 
erwähnte» bedienend, begab ich mich io dee 
Labjrindi eckmeler^ finsiier Genaieberj e%M^ 
ikämlidier ton dem Altertkuaibiv BoUeii ^ 
nennt, welche Jas lliatergehäude dieses berühm- 
ten Buchladens bilden. Indem ich so von einem 
ins andre trat, diea von altea i^ucbem, jen^ 
mit nettem, dock wie ihr« langen, ungeatirMi 
Reiben andeuteten , minder verkinfläcbeii Gegen» 
standen angefüllt sah, konnte ich mich eines 
beiligen Schauers nicht erwehren , wenn ich an 
die Gefahr dachte, hier auf irgend einen exeV 
tirten Ilicbter in dem Anshruch seineir {KKillBdien 
Wttik sn alefaen; oder nelleiekl ger der WUlr 
kfikr einer Bande von Recensenten anheimzufal- 
len^ in dem Augenblick « üs ihr dbea cv- 
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^ koQXß» «Wild ' «omiftn«' B«; ikum T^rattsaiM» 

Zungen empfand ich jeoes Grauen der Sclicr des 
Uuchlandes, denen die Gabe der Vorscliau , die 
dem sterblichen Ajagsi Yerhaijgciift Dingas^gl^ Mi4 

■ 

Seelealos trober Wahnsinn starren » 
Des Ckislcurschaar geheim bereitet Werk ^ 

achauw» 

DeaHKMMclilet trieb sieli nn^adoMdiHch« 
iteg einer unerMirliclmi Neugierde durch die 
Reihe dieser (Instern Zimmer, bis ich, ^ie der 
Juwelier zu Dellü in dem Hause des Zauberera 
£ennaakar, endlich ein gewölbtes Zimmer er* 
leieiile, wid Hier in dem Heiiigthmo deaGeheim* 
flissea imd Scli^eigens, bey dem Scliehie der 
Lampe, die Gestalt oder viel mehr das Schatten- 
bild , des Aulors des Wavcrlcj^ einen Correctur- 
bflKen lesend , erblickte. Sie werdea ajgcb nicht 
Über den kindlichen Iiiatiikc( wundern , velcbei; 
llUMsIt iogleiGb iaki§ maekte, die Züge dieser ebr* 
irurdigen Erscheinung zu erkennen, ja mich hin'< 
rifs , seine Knie mit der klassischen ßcgrüfsung 
salpe jnikgnepareHs! (seygegrüfst^TerehcterYaliac^ 
au umfassen* Oer Geist aber unterbfafik micii« 
«ad au£ einea 8iu aeigead^ deatele er mir aa^ 
dafs ick ihn^ nicht unerwartet nahe^ ^4 ^ i^ir 

etwas roitemhcilca kabc» 



Demülliig geliorcTicnJ setzte Icli mlcli , nnä 
strebte die Züge meines unerwarteten GeseUschaf- 
tcrs mit ein^tmfägen. Aber über diesen Punci 

bedame Ulk Ehmfirdeii kein volle« Centige 
lekten va Mnitea , demi a ««er der Diiii|»eBfirfl 

des Zimmers uud dem gereizten Zustande meiner 
Nerven, war icli von dem Gcfiihl kindlicher Ehr- 
forcht so befangen , da£s ich nicht «ermochte, ge» 
nau zu beobachten , was det mir gegeoober 
findliche Wesen vieUeipht am inehten zu verber« 
gen wünschte. Sefne Gestalt war so dlcfc[t ve^ 
bullt und durch einen Mantel, Schlafrock oder 
eonst weitem Gewände bedeckt, dafs jene .Verse 
Speuseri nicht unpassend sind : 

Cewiü, nicht in Gestalt noch Za§ei^^ 
Oh es ein Weib, ob Alaun es ymr, 

Schien je aclwa einem Weisett Uair! 

Ich mu£s indessen fortfahren, bej ihm das minnli* 
«bcGescbteeht irofcnnnseisen, denn trots der iA* 
tteniScberfttnmgettOTflnde, die man fast snihlh* 

ren Beweis zu erliohen wufsle^ dafs zw cj vornehme 
Frauen der Autor des Waverley \Tären — mufs 
ich dennoch der aligemeineren Meynung beystim* 
naen , ihn in dem strengeren Geschlecht au lo» 
dien« Es gibt in feinen SchrÜten zu tlel Phige« 

ttQüae TMfUus sola trihuntar^ (welche man 

den tOanneni nllwa nmhi^bi). 
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«Ii Mf iA noA hgmi «ioM timätü 0 W die« 

sen Ceg^nsUnd haben sollte. leli fahre daher 
fort, genau alles, inras !Rwischen uns sich ereig« 
a«ieji gesorächsweise zu berichten, nur die Be* 
M I cAuu g hfanmfugend^ dafs meine Blodigkeit aQp 
wmeilct bey der Yertnrafiehkeit leincm Betieli« 
mens verschwand, und ich endlich doch auch 
loit geiiiesßeudem Selhsivertrauea sftrach« 

Ich wünschte Sie tu sehn, Rdtiptraann Clutter- 
btiok^ da Sie seil dem Tode ib» Jedediah Clais* 
iHidlftIO deriM^a im »einer FamiU« -aiad, den 

iA. mm^mäMM mA%^ . JA BtAtm, iA hAk 

Ihneti Sehadeo gelhaii, da ich Ihnen das Kloster 
als Ihren Antheil meines Nachlasses vermachte» 
Idk hahe den Gedanken gefafst> es Ihnen mTei^ 
igiimK i&4em. i^h Sui PathensleUe Jbqr dieaeoft 
neogebonieii Kinde veittneicBa leate»»*- (er iMwlirW 
den Cerrectittl>ogen mit dem Rnger). Dech £tt* 
Tor das Kloster — Wie beurtheili es die Welt 

— Sie kornm«!^ darin weit umher 6ie iönnea 
ea erlahrea* 

Jhy f m i wm CtiMarhuA 

Hm — die Frage will sart belitlldek itfir. 
ÄfiJk J^^Mf^ÄJ k^si^^e ^üa^^e veiBa jjlesa^i^^^^KliieV'^ 



X 

Das ist £e Htiiptsac1i£. ZaweiUii imrd indti^ 

scn ein unfaedeuiendes VVerk von denen , die m 
beherbergten , dennocK mit günstigem Wiiid© 

ÜQtx geiUAfiiit» Was sageadie A^nsaalaa^ 

ßavptmann^ 

Uebereinstlmmand ist eine Empfindang« Die 
veilse (>ame M ttUfOfd Wi I^abA^g* 

- Ich halte sie selbst iiir einen Mifsgriff; abef 
mehr in 4ev HwsteUmig als iaa <i«daiikeii« Hittt 
ich einen e$prii follet hervorrufen LdnncH, dst 

zu gleicher Zeit pKantastiscli und anziehend » el» 
gensinnig und mild war; eine Art Feuerstoff der 
Ele^ienie» keioem ÜKMsGeset» nach bedingender 
Uffsach mUenirorfen} treu und aiülsohjr dMli 
mdiestaiiiig und nedsrisclk 

. Haupimmuu 

. Verzeihen Sie die Unterbrechung , mein Herr, 
aber Sie schildern, dachte ich eine schöneFima? 

Auf mein Wert ^ ich glanbe es selbst. Mimids 

meine geistigen Gestalten in ein wenig Fleisch 
und Blut kleiden — sie sind zu aarl gezeichnet 

für <i«a j«U>g«a Ge«duaack de« PuUikum.. 
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Ilaupimann, 

' Mm wqijet weh An ; dafs Ihre Nixe gleich« 
fonuigcrr ite edlem Styl gehalten 'seyii $olUe. — 

Dats Untertauclica des Pricslers sey ebea keioÄ 
aiisUiid|ge K.uj:3^weiI für eine JNaj ade« , . 

All f ai# soUteii den Lennen ehies W«Aea9^ 
wenig höher als ein Kahold steht ^ etwas sn gnt 

halten. Das Bad, worin Ariel, diese ätherisch 
tarteste Schöpfung der Pliantasie Shakspears, nn- 
seru lustigen Freund Trinculo verlockt, bestand 
taipli nicht aus Ambra oder Rosenivasser. Aber 
sAemand soll mich gegen den Striuii schwiimiieti 
sehn. Ich will es nicht verbergen — idi schreibe 
«tir Unterhalumg des Publikums; und wenn ich 
mich auch nie unwürdiger Mittel bedienen willi 
mtf allgemeinen Bejfall zu erlangen» will ich 
eiben so wenig eigensinnig meine Irrthümer gegeit 
fie Stimme desselben su Tertheidigen suchen» 

Mauptmanm* . 

So entsagen Sie in dem jetzigen Werk — • er« 
wiederte ich, indem ich nun meinerseits auf den 
Correetnrbogen blickte — der Mystik , dem Ziaa« 
ber und dem ganzen Sjrsteme von folehen, V9%xl^ 

dem und Vorbedeutungen ? Es enthält keine Trau* 
me. Vorhersagungen, oder dunkle Vorjieichea 
zukünftiger Ereignisse? 



Nichts von dem allen ; Icein weissagendes Halb» 
mengfischrey — nicht einen Schlag auf di« Trom» 
mel Yon T^tvortli — « tiidit einmal das arnueligQ 
^cken riner Todtannlir im Tafeivverli. Alles ist 
lilar und liegt deutlich vor aller Augen. Selbst 
ein Schottischer MetaplijniLer kaaa jed^ Woit 

Bauptmantu . '•** 

' Vod dia GescMclite ist bofleiitlich einfach und 
wahrscheinlich? Sie Legiunt anziehend . schreitet 
natürlich vor, endet glücklich; wieder Lauf ei* 
ne« berühmten Stroipes, der ir^^d einer düstem« 
romantischen. Grotte entspringt, dabhi flatbe^ 
niclit stockt, nicht überströmt; gleich$%^i aus 
natürlichem Instinkt im Vorüberfliefsen jeden 
bemerkenswerthen Gegenstand berührend, der 
ibm aufstöfst — im Fojrtschreiteo sich eisreiternd 
tuid vertiefend # dafs er eodlich an der enisohei* 
debde» Catastrophe p in 'einem mächtigen 
Hafen , anlangt , wo Schiffe aller Gattungen Se* 
§4 imd Massen iruWd ni^d^rli^enf - • . 

^ ' Autor. . . r % . " • 

He d;)^! Was der Tausmid ist das alles? Haan, 
gehört eine Herkulische Ader» Das ist leeres 
Gewasch, und der mag dem Herkules ähnlicher 

seja als ich^ der eine Gc^schicliu w ei^fiodaa 
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weilSi» welche enlspringt^ fluthet, nleoiftls stockt« 
alles berührt, sich erweitert, vertieft, und so in 
Mmn^nt fort- Jtob würde ins tiefste Qnh ffa^ 
Im» meinFreimd^ elie icK diese Aufgabe loiet#^ 
nd alle Speise und Wilselejen« die ich mir zu 
des Lesers Belustigtmg ersonnen hätte, würdea 
in meiner Kehle ersticken^ wie Sancbo's unter» 
dnicLte Scberze^ Ysetkn er 4m Aliiifallea aeinü 
Bmm erregt halte. So Issige die Well atriit^ 
waü km Romaii so gescbrkbeQ. 

Hauptmannm 
I Vexaeibn Sie lom Jones 

Zugegetcn , vielleicht auch die Amelie eben 
so. Fielding hatte hohe Bee^riffe von der Wurde 
mmidx Jittnst, für deren Eriioder man ihn anseha 
%mn» Er lorderte »u dem Yereleich zwischen 
dem Beman und dem epischen Gedieht auf« 
Smollet , Le Sage und Andre , kühn es wagend, 
' sich den strengen Gesetzen, die er aufstellte, zu 
enixiehn, haben mehr Geschichte der gemischten 
Begebenheiten einaelner Individuen geliefert» aia 
die Terwiekelmig einer r^elmafidgen und 
sammenbängeaden Epopee, in welcher jeder 

Schritt uns dem ScULuis der Calastrophe nähert. 
/ Diese grofsen Meister waren zufrieden, wenn sie 

deniMor wAhrettd des Weges uoterlueiten^ ob* 
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vfohl der ScMufc HUT ebön # ^«»I «hmwfate 

Erzählung einen Schlufs haben mufste , w ie der 
Reisende im WirliMlMitf eiokehrt, weil es Ai^ad 

» • 

Mauptmaan. \ 

Es ist mindestens für den Autor eine bequeme 
Art zu reisen. Kürz, itiein Herr, ich sehe, Sie 
find mit Bayes gieiolier Mejuung : « Was Teufel« 
wozu toll ein Plan soMt laugen , aU um Inil»» 
sehe Episoden darin zu venrickelnt* 

Angenommen^ ich denke so^ und schreibe mit 
Gefühl und Geist einige Seenen , die nur unge** 
künstelt und lose zusammengdcnüpft iinä^ iber 
idobh andehend genug bleiben , imi bier liörpei^ 
liehe Beschwerden , dort Seelenleiden »u mildern. 
Am dritten Ort entrunzeln sie eine Stirn, weif 
che die täglichen fierufsgescbafte gefofdiel^ hier 
wachen sie bessere Gedanken j oder verhrnnMl 
vehlechtere; dort reiaen sie einen M^siggänger 
zum Studium der Geschichte seines Yalcriande», 
kurz, sie gewähren überall in den Stunden, wel» 
che ernstere Pilichten niclu in Anspruch nehmei», 
Erholung und havmloseUnterhaltung» ^ wärite 
nicht der Verfasser eines sotehen Werkes , mwa. 
es aueh nicht kunstmifsig gestaltet ist, für seihe 
Irrthumer und iiSacbläbigkeitea die JBatschuldi-* 



»9 

guiig jene« Sclaven anfuhren l onnen, den maa 
für eine falsche Siegesbotschaft ziichtigen wollte« 
Er rief: «Bia ich zu tadeln ^ .AibeoieaHirA 
ich Euch g^ückUcheo Tag gab?« 

Wollen Sie die Güte haben , mir zu erlauben, 
Ihnen eiae Aodkdote yoa meiaex Crai)uQiittß£zu 
cnahlen? 

jiutor. 

' ' # • 

Ich sehe nicht ein, Hauptmann, was sie mit 
diesem Gegenstand für eine VerJbindaog haben 
kana* 

Hauptmann* 

Sie mag sieh an Bajes Behauptung aoachliefsen. 
Die wohlweisc alte Frau , Ruhe mit ihrer Seele, 
war eine eifrige Anharigerin der Kirche, und 
könnt« siejuals einen Pfediger toh einer hosen 
Züngle «ogegrifen hantn n jobuß Um ipMA MkaM- 
toeten« Indeaaea bey einem . Pnnete gab sie die 
Tfiriheidigung ihrer ehrwürdigen Schützlincre so- 
gleich auf — sobald sie näotlich hörte, dafs sie 
eine Strafpredig(.gfllgea VerlauoMier uiid JiiaAß<;lyur 
gdmtlcn lielleo« 

Auior. * 

Und was hat dies für i^e^ieliung auf unsera SaU? 



Bauptmann. 

Bios, A%U itli oft Yon dta logeniMfi sag^a 
hörte, dafs man leichc^dam Feinde dM schwül 

eben Punct verrathen kann^ weon maa, ibu zu 
auilaUeiid vertheiUii^if 

Autor. 

m 

Und nocli rtmml , irib «oll das hiehef passen 9 

Kun denn oline weiteres GleicKnifs : ich fSrchte, 
dies neue Erzeugnifo , woran Ihre Crofsmnth mir 
«inen Antlieil snigestelm witt , bedarf kdclist noA« 

wendig einer Art Verteidigung, da Sie, nodi 
ehe die Sache zum Spruche vorliegt, schon an die 
Schutsrede denken. Ich wette eine Bouteille 

Clarejt^ die Gescluc)ite is| ubereilt avsammeA 
gestoppelt 

Eine fioateilfo fofler msfum. Si0 dmihf 

Haupimamu * 

Ich sage Claret, futan Qaret aus dem Klosteiw 
Mk «neiaiterr, wollten Sie nur dem Rathe Ihrer 
Freunde folgen I und esrerittehen» nnrdieBillbn 

der Gunst des Publikums, die Ihnen bu Theil 
ward, suTerdienen, so Ikönalea^wir alleXokajrer 
iraike«« 
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das Getränk nur gesund ist • 

Autor. 

Meinen Rakm? — Ich «rill Ihnen anf9«mn# 
nk eitt Unger, get chickter vnd erfahrner Freund^ 

als Anwalt des berüchtigten Sem Mac CouL, des- 
sen Gegner vor den Schrauken widerlegte, als sie, 
dü sein Client einige Dinge zu bea^iworlen sich 
iveigerte, ge^fichtig Lehaupteien^ jedermann, für 
im Min &af Werth habe, würde mit der Wi« 
derlegnng nicht EÖgero. «Mein Client,* sagte 
er, "während Sem bej diesem gewichtigen Auf iritt 
hinter ihm stand, «ist so unglücklich, sehr we* 
lüg Achtung für seinen Ruf zu haben , und ich 
wfirde daa Geriete aehr heträglich hehendelnv 
«öllle ich behMpten , dafs sein Rnf überhaupt 
Achtung Werth sey.* Obwohl aus sehr verschie- 
denen Gründen , befinde ich mich in glück- 
licher Gieichmülhigkeit* Mag der KuhoA denen 
folgen, IviAehe körperliehe Gestalt tragen idn 
SebsBitle« — und ein nnpersMlic^er Verfasser ial 
nichts b^$$ci'$^ ^ ka£^ l^^A^^d S9ha(ten 9;Hrück^ 



1 
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ffattptmann. 

. Sie sind jjelihticliii jetzjt nicht mthv unper- 
der Universität zu Oxford — 

' Beweisen den Witz, die Feinheit» den Geist 
des Verfassers^ weloben ich herzlich wiulschta« 
hzld mit einem gewichtigeren Gegenstand^ ke* 
scbff^t M sehn; «nsserdem 'eelgen Ite n^h, 
dafs die Aufrechlhaltung meines Incognilo ein 
frülizeiliges Talent in die scliarfsinnii^e Untersu- 
chung eines seltsamen Beweissatzes verllocht. Aber 
eine Streitsaehe« so klug sie auch vertheidigt wird^ . 
kf dtonm nodi nidit gewonnen« Brinn<»rft; ISn 
sicl» , wie jene so fein gewebte Kette uroständli* 
eher Beweisgründe, welche so künstlich aufge- 
stellt ward, Sir Philipp Francis Rechte an die 
Briefe des Junius darzuthun , im Anfang nnwi« 
derleglicherecldens aber der Einflads jener Hedfln 
ftsrbailt« » nnd Anim ist , na«b der allgem^nets 

Mejnung , noch jetzt eLen so unbekannt als je- 
mals. Doch weder Schuiciclielcy noch Drohung 
soll mir über diesen Gegenstand noch ein Wort 
mebr abgewinnen. Zn bekennen, wer ich nicht 
khi, mdehte Iciebl su der BrUifinig ffibrefl^wer 

Mi bin» Ha ich nun so wenig wie jener Frie- 
densrichter, dessen Shenstone erwähnt, den Lär- 
men Qdßs das Geschwätz liebe, den solche Dinge 



I 

gett ülier eimi Gegenstand tiMMtü^, der mcli 
meiner Meymmg' niolit da» Jkufheben verdien 
welches man davon machte, und noch viel we- 
niger würdig ist, ernstlich so feinen Schar&inn 
wm leschiftigMy ab jmuc |iuige^ia«fiMttUier a»fr 

Aiier mein werther Herr, erlauben Sie mir zu 
sagen , dafs wenn Sie sich auch weder um Ihrem 
0iyift»&uf/ noch um irgend ^e Üteimrische 
^ mm , dw uaa Iben FeUer anOnoden miehte, he- 
kümmern mögen , doch die gewöhnliche Dank- 
harkeit gegen das Publikum , welches Sic so gütig 
aufgenommen hat, und gegen die Hecensenten, 
im Ske so nachsichtig behandelten^ Sie veran* 
kseen solttey mAmt feiglalt auf Uurn Enähifang 
au wenden. 

i Iahl>itte Sie^ mein Sohn, wie Doctor Johnson 
UffM, värder Mlweimen Sie aiekaelcher Gemein- 
t i^ltee^ Di» Reeensenten haWn ilir Geschäftlich 

das mjßinige« Ein lüudeimuhmea-Sfricliwort 
aagti- • - 

•Dite Kitfder in ttnlland aiMtmsarLnsi^ 
' ' Wte fidnder in England lenlöxea w Lmtt 
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Ich b&i gMclisdm fiftoluntMligir Jf^dhaorfi 

nm darauf acliten zu Umieo, ob sie rie genies* ' 
scn oder verwerfen wollen* — Gegen das Publi« 
ciiin stehe ich gleichsam in dem Yerhälinifs ei^ 
nes BculfboMit/ veteher ein £»€ket abgibt. Ei^ 
lialt es aogenelime Nachrichten , den Ariaf «isne 
Geliebten , eines aWesenÜen Sohnes, dte&blung 
einer Terloren gegebenen Scliuld — so ist der 
Brief höchst willkommen, ^vird gelesen und wie* 
der gelesen« sorgCaitig gefaltet, aufgereihi mul 
iicher in da» Bäroan anfbewahrt Isi ahttr 4af 
Iiiliak nnangenel^, kömmt das Blalt vim eioeaa 
ungestüaicn Mahner oder ßelrüger, so wird der 
Schreiber verwünsclu, der Brief ins Feuer gewor« 
fen und das Postgeld her^ch bereuet. Aber des 
Heberbiingei« gedenkt man in all diesen ElUett 
eo wenig, aU des Sclmeea Mm Uüten Wethoeck 
ten* Der höchste Gipfel wahrhafter Ueberein^ 
Stimmung zwischen dem Publicum und dem Ver« 
fasser bleibt immer, wenn die Welt geneigt isl^ 
den folgenden Werken eines liebUflgssclirtfiilel« 
lers moi|^ Nadiaicbt aa gevibfeii» wutemm^A 
imr eine Folge der einmal angenommenen Ge» 
wohnheit, indessen der Autor natürlich den Ge» 
schmack lobend preiset, der seinen Leistungen 
so willigen Beyfall gewährte* Aber ich läuena 
darchaoa, daia hier aof if^ead einer fidle* iSna 
eigentliche Yerpflicbtiiog 4^ iDankb^rkeit «tatt 
findet. 
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So i!nüf<itc die SellistachtnDg niioddfitMi Ihnen 
VorsiclU ieliMa. 

^ Ja, mmk «Hto Tiiiricilit mir' ^ WaWidiuin» 

Uchkeit de« Erfolgs rermehrca köunic. Aber um 
Ihnen die Wahrheit zu gestehn, die Werke undi 
Steilen , i^elehe das Pubiicum am meialeo angtf* 
iprochen liafeen » siod gemeiiihin'^ie « «diatUU 
rten iiiedergc$eliriebMen^ und wenn ieh manek« 
tMrilmM al# votleodeter und Yollkommener ge* 
rundet auderu gegenüber gestellt faad« so kann 
ich Feder und * Schreibzeug zum Zeugen aufra* 
fen^ dab^eben jene schwächer hefutidheiien SloK* 
Itn Um iorglkbsi bearibihrteim waren» Uahen^ 
Am hmßKAm ieh Am imltltliii^eii Snflnfii 
ner au groiseu Zögerung. Eni Mann niufs das 
Eisen schmieden , weil es glüht, die Segel span* 
nen, wann der Wind günsüg ist. W«nn eim 
Miabttr ¥ttrfiiM6r nicht auf derKäiM Ucrübl« 
tritt mm Mdaraf Mg^nblieUieh an twuea Plates 
Rukt ein Schriftsteller zehn Jahre» ehe 6r ein 
aweytes Werk hervorbringt , wird er von andern 
uheriroffenf oder ist das Zeitalter so afm %xk 
Ceiafe» dafs dies nicht statt findet, so infd seilt 
^per ftttf iatn grabt«» Biodemi&i 'Dm iPuMi* 
com erwartet, das neue Werk soll zehnmal 

hma ili filmte f^ja« ^ ^ij^i^u^v gläubig 
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es miilii MbnfuclieB BejfklL gMrUuMn , «md suui 

niag Kunden II ^.eha ir^t^i dafsl^ejde «ich 
tauacben. . 1 . 

ligiceit in der H0ilaasgal>e, aber ^liolft d48 Uelwi^» ! 

haspeln, wie man sprichwörtlicli zu sagen pflegt, i 
rechtfertigen. Sie sollten sich mindesteoi» dio I 

Zeit aehwaeii^ ilkm £näbliiBig ».ocdaßn« 

Autor. 

Das ist ein Löser Punct Ley mir, mein Sohn. ' 
Glauben Sie mir, ich hin nicht thöricht genüge 
die gewähoUcheVorsichl aus den Augen zu setim« 
Ich liabe melirereQiale mein künftiges Werk mh 
iregeo » m ifl Binde and Kapitel eiiq;etiieiti> imA 
gestrebt, eine Ersablnng «i bilden , welcbetiai^ 
meinen Gedanken sich alhnählig und ergreifend 
entwickeln, die Erwartung spannen, und die 
Neugierde reizen soIUe, nnd endiidt mit einer | 
iiberaaiiAendeii Oonastropbe endietar Aber i 
l^ianbt , ei« jffimoniadiei Wesen bemldtägir Acfc i 
meiner Feder ^ wenn ich zu schreiben beginne^ 
nnd entführt sie meinem Vorsätze. Die Charac* 
tere entwickeln aieb mir unter den Händen» die 
Begebettbeiiettmetmtt i5cb> dieEmiblungaciinM» 
tel nm matt vor, ^ibiMnid die Metnoatai rieh 
anbaufeii. Mein r^lmal^i^^es Gebäude jurtetiu 



kjui. .^ i.y Google 



^7 

Golliisclien CngleicliKciten aus^ und mein Werk 
iu beendet, lange bevor ich das aiir getleUie 
Ziel erreickie» 

■ 

ßax/ptmanA. 

Entsclilossenlieit nnd Ausdauer würden dem 
Vebel abhelfen. ' 

• * 

Aldi! ittcitt H«rr, Sk Immms iriiA« d(« 

6<fW«If der ¥lt«irItolieii Li«be. Wenn Idt 

Characler, wie der des Bailief Jarvio oder Dali 
geltj entwerfe, dann wird nieine Einbildungs- 
kraft immer erleuchteter , und mit jadtom Schritt^ 
im ich in seiner Gesellschaft thua, tritt mir 
ttain Gcfsehapf selbst* klarem Tor Augen , obwahl 
es mich tnanelicy wmuÖewie 9faips abwfirts' ton 

regelmäfsigen Wege iulirt, ja mich zwingt, über 
Hecken und Graben 2u setzen, ihn 'wieder zu 
gewintian. Widerslehe ich der Versuchung» wia 
fS» mir ndlea, ao "«^afdlM maina Gedanken mo* 
ttladi , flaek und sa1kw«i!4lll%. - Daa SabfeinM 

efrd mir sauer, ich fühle die Mattigkeit meiner 
FedCT, und dies BewuTstseyn spannt mich nur 
noch mehr ab. Der Sonnenblick, mit welchem 
iSm Phantaiie die Era^nissa balabte^ erlischt, 
Mdf all«i ainkt inster und blejem darniadan 
Ebea so wenig wie derHnnd, der, in ein Ylatf 

gesperr^^ vasdammtisti atmdaiüUDg sich umher 



zu drehn, dem Hände gleicli ist, der Stt voller 

Freyli^^it seine eigne Jagd fröhlich und springend 
▼erfolgt , eben so wenig bin ich dann noch der« 
ielbe ScbriftsieUer. Kurz, mein Herr, hesy soIp 
eben Teranlaisangen glaube icb bebexl m seya. 

3at, mein Herr, wenn Sie der Z^iuherey das 
Wort reden , so läfst sich nichts mehr sagen. 
Wm dir treibt, df» mA wobl Torwaru ! 
mm Diei Ivi^ mkt kb ^ennvthe» «iieb der Grandtr 

warum Sie« mein Herr, nicht den theatralischen 

Versuch machen, w weichem Sie aa oh au%e» 
letdert wurden^ 

Als ein gültiger Grund, kein Schauspiel 
schreiben , mag für mich immerhin gelten, dafs 
teil keinen festen Plan mir bilden kann. I}'m 
Wftbriieil ftbep ial » d«fii jener Gedanke^ den ei-^ 
ntot ittte* töi gunstige Knmtviobter intim V diii» 
MtüMant fiir den drematiseben Zwrig der Poesie^ 
hätte , sich besonders auf die Bruchstücke alter 
Komödien gründet, die, da sie aus einer, den^ 
S^orschem und Sammlern unzugänglichen Quelte 

gaicbapCt «wd» (Mdmell von ibneu Sixengnim 
meines Mnuerwltaes angetebn wurden. Die An, 

wie ich übrigens zu diesen f raguienten gekommen 



« 
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litt hmam, de Auf» writf tMlen. 

C€sLershire eincD Freund besuchte^ der mit mir 
iMogp dem Ora§0Q«m diente» 

So hahOi 8to gedivnt, meln^Bmr^ — 

Ick diente -—oder diente nicht, dASgülgl«idi 
vioL Für einen Reisenden ist Haufimm 
IwqMnifff Zitd« ^ loh fimd aHdnm Fvt «pte 
Bm9 uiterwerM mit Oitlen fili«rf&IU> nii^ ward, 

wie gewöhnlich war^ verdammt, in dem veib» 
rufecen Zimmer die'?es alterthümlichen Rittetw 
«ilMa 2.U wohnen. Wie die neuen J^hilosophea 
lagen, habe ich zu viele Geister geaebn^ wgk «n 
iiai SB fkiibAt idi l>egak anich also gam emü* 
lieh zur Ruhe, eingewiegt von dem Winde, der 
in den Linden rauschte , deren wehende Zweige 
dn Strahl des Mondenlichts , welcher sich durek 



md dien Fnfeiiodan lira«hra^ daft aieh i^lonm^ 
lUk «in fimtefwSeliaitett dasiriaeben ttidJl#^ imd 
ifih denlUch in dun Zimmer — *-*-f- 

Hauptmann, 

Idi «mradie, die weiise Dame von Arenel mh 
V&sAumn «miUim difirilM G^teUi^tAadhMt 

einmal • 
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Nein.! » leb aak eiu v^UcIie €Mtdti wit 

bis an den ElleiiLügen aufgeslreifLen Ermeln, 
eine Streubüchse in der einen, einen KochlöiFel 
in dkr andern Hand. Ich Termulhete, dals ef 

leiia rnnlier %A^^ und da icK woDiie» d^« 69 

viel auf Sally hielt,' "welche einen Pfannkuchen 
SO geschickt als irgend ein Mädchen der Gegend 
nmmmmdßn ifivS&i», m erhob ick mich , sie si* 
«^Mtr m ihrem Zimmer m führeo« Dodi «iaieii 
mich äip nahte, tagte «e: «Bialt^ meiaBonr^ 

ich bin nicht das, wofür Sie mich hallen»* ~ 
Aber diese "Worte schienen mir diesem Augen- 
blicke so anpassend , da£s ich sie wohl kaum be« 
eehM helle, wäre mir nsoht der aoAderbereheiBle 
tfoa^ ia irelebeeci eie .g^prochei^ woede&y-Md^ 
gefallen. In gleichen geisterartigen Lauten fuhr 
sie fort: «Wisset, dafs ich der Geist ßetly Bar- 
jues biu!^ *^ Die . sich aus Uebe zu einem > Po* 
etmieo eefhii^, dachte ich» nim dies ist hier eie 
ps^ender Pieto fijr «soidie WeMiu w « Jener wh 
glticVlichen-Elisabeth oder Betty Bernes (fuhr sie 
fort), die so -lange die Köchin Herrn Wornbur- 
tons war, jenes mühsamen Erforschers, aberlei» 
der zu schlechten Aufbewabrers der reichsten 
SeoMilintg aller Seliauspielev Ton.Benett h^«tie* 
ien nur der Titel übrig gebUehi^n ist , die ProIe> 
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Tervielfältigen. Ja , Fremdling, €9 waren diese 
unseligen Hände, welche dem Schmutz und det 
V«nrichtuDg zwanzig Ueina Bände weiheten^ die^ 
wmh 6ienoc]|L esistirteu, den ganaea Hexborglier 
Clubb'liimtr «jfri^ wtt»^ veiseiMn wünften. ^ Es 
waren diese unglücklichen BaobeF irad Dlebe> 
welche mit den verloren gegangenen Werkem 
Beatnaonts» Fletchers, Massingers, Johnson«^^ 
Weimer je von Sbakspeare selbst — schmi» 
2%eTeUeveWiebhtett) oder fettes Geflügel sengtea! 
^VVie jeder Porseher d»p themeliidiefi Allef* 
thüiB^r, war meine brennende Neugierde nur 
Itt eft 'getäuscht worden ^ und die Gegenstände 
flielMr eifrigsten Nachsuchangen befooden sick 
d«ti «AttiliUcheii BMiidepfism» welehe dies 
unselige Weib den G9ßMtn eiae^leolfemMelli«* 
darbrachte. Kdn WiindeR, weau ich, gleieb 
dem Einnedler von Parueil« 

<^*>t>ee IlmeiieSbiieti biweli, nnd wfitbend'yritries 
«rsackläfcig Weib!*\ ^ doch kewn ersetelH 

. > • ' das Wort, * 

ttli Betty hoch die Kelle drohend schwingt! * 

«Seht Euch vor,*^ sagte sie^T^dafs Ihr mcht mit 

Eurem unzeiligen Aerger mir die Celegenl^eit 

raubt, die Welt für die Irrlhünier, diemeine 

VnwUseakeit veraniabte, zu entschädigen. In 
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fenen^ KoUMbdiiltfllfr» dai atift uciMliMft Jahr 

ten und beriiieh«vlM CfflAmidieiMm d«r Sbamm 
Pramen, die nock nicht ganz iierstört siad, Mo* 
Hest Du sie — * 

Waraoft starren föe aaieli so an» Haiij^numn? 
Bey meimr Sede^ et lai ««kr^ «o wMgt mte 
Freund Major Longbcnr, WedikUi iallt* idk 
Iliaea eine. Lüge vorerzählea? ««^ » 

Hauptmann^ 

. Her Hiaunel lidiüie midi , iittia Herr , eiM 
so wabfliaAft Perion einer Liige «n betehnldigeti^ 

Sie sind blos heute früh dazu gestimmt, Ihrer 
Iiaune den Zügel zu lassen, das ist das Ganze» 
Wäj:e es nicht besser, diese Legende zur Einlei» 
4Jm% aufzubewabMn $ von oMa iffejr Wiederau^ 

§i&mdqiifln Oiainas^ oder 0tm»diem jiliAlidi«Bf 

Fast haben Sie recht, mein Sohn. — Die 6^ 
arahabeit isl ein närrisch Ding. Ich habe ^m^ 
gössen» wovon ich spraeb. — Ja wobt, Scban» 
•inelo ffir das ^jmoier cum Iias«»^ nichil für dia 

Biiliae— • 

Mauptmann* 

Bidtfig ! Dann wd Siegewirs, auf dieBubaa 
§)ämxiA m irardaa : daim dM Sahavapialir» sa> 
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WiT ttlMtfd ffmfiAllige ikotif ihre Dienste dar- 
Ineten , sind immer bewundernswürdig parthej^ 
Uah für gjedf uckie Sachen« - 

jduior* 

Rh bin ein lebender Beweis davon, da ich,, 
gleich einem zweyten Laberius , zu einem Dra- 
matiker gemacht worden bin, gleichviel ob ich* 
es wollte oder nicht. Ich glaube, meine Wüte 
mikräe gewaltsam auf die Buhne geawnngen wer* 
den , selbst wenn ich eine Predigt schriebe. * 

Haufjimann^ 

yValiilich, wenn Sie dies unternehmen, ich' 
fürchte, die Menschen würden eine Posse daraus 
machen* Deshalb sollten Sie sich einer ander^ 
Gattung der Poesie weihn; «o rathe ich immer 
zu einem Bande Schauspiele , wie die des Lords * 
Byron« 

Nein^ Se. Herrlichkeit hat einen höhern Flug: 
^nommen. Wenn ich es vermeiden kann, will 
ich mein Rofs nicht gegeo das seine spornen. 

Aber da ist mein Freund Allem , der hat ein 
Stuck geschrieben , wie ich es wulil selbst schrei- 
ben möchte ^ an einem recht sonnigen Tage uad< 
mit einer von Bramas extra Patent - Federn. Oho/e^ 



H 

ftolcK eia Zotehor liidiilpli fceiii äflvUcli w^Um* 

;del Werk liefeiü. 

ffaupimann^ 
Ueiaen Sie AUom Ramsay? 

Nein, auch nicht Barbara AUom. Icli meyii« 
AUom Cuaniogham, der eben seine Tragödie, 
MarcMduke Maxwell, kerausgab; sie ist voll 
Spafs ttsd Mord » Kwe und ahgeschniuaen Guv- 
geln , niclitssagendeii , demoliaerachtet aber wclit 
hübsch klingenden Redetiwirieii ! Keinen Scliatteii 
von Wahrscheinlichkeit bietet der Plan dar 
doch in einigen Stellen ist so viel Leben , tind 
eine to poetische Ader zeigt sich in dem Ganzen« 
dafis ick herslick wunsckte, ick könnte sie jenen 
Küchen Ueberbleibseln einflöCsen, wenn ick mick 
*§e versuclit fühlte, sie herauszugeben. Hätte man 
ein günstiges Vorurtheil für ihn , so würden die 
Slenscken AUom lesen und seine Schönheiten be* 
wandern — so wie er da ist« werden sie blos 
seine TVkIer Bemerken oder was nock scklim* 
iner ist — ihn ganz übersehn. Aber mein 
lieber AIIoüi , denkt daran nicht; Ihr sej^^d trotz 
dem allen der Ruhm Caledoniens. — Es gibt 
auch einige seiner lyrischen Ergüsse« Hauptmann» 
welcke sie lesen sollten. Er kommt dem Burns 
* gleick» 



Tch will mir den Wink merken. Seit die Ca- 
talani die Abtey Lesuchte, ist der Cluhb zu Ken- 
naquhair langweilig geworden« Eins meiner 
Lieder ist kall aufgenommen^ das andre sogar 
ausgepfiffen worden. — Ten^Qfa mutaniur (die 
2eiteo ändern sich.) 

Sic können nie still stehn , sie andern für uns 
alle. — Was thnt's! — * Der Mann bleibt Mann 
ißy alle dem ! — Doch die Trennungsstimde nalu. 

So sind Sie entscTilossen , Ihrem Systeme treti 
«n bleiben P Haben Sie es bedacht, dafs man die- 
ser scbnellen Folge Ihrer Werke einen niiwup« 
digen Gmnd unterlegen kann P Da(s man Sie be* 

schuldigen wird, nur für den Cewiuu zu arbeiten? 

Cesetat den Fall, ich lielse mich nächst andern 
Gründen Ton den grofseren Yortheilen, welch« 

demjenigen werden, dessen Schriften Beyfall ha- 
ben , verleiten , öfterer vor das Publikum zu tre- 
ten — jener Ertrag ist ja die frey willige Ausgabe 
des Publikums für eine eigenthämliche Art der 
CnterliaUnng. — Von niemand erzwungen, wii>d 
i^ie, vne ich vermnthe, mir denen entiSchtei; 
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wetch^ si^ fBgllcli zaMea konoen, ja, die einen 
YerhälloiCBinaisigeQ Ceoufs dafür empfangen« 
Weon die Saanne»' Vielehe diese Schriftea ia 
Umlauf brach len y recht bedentend isi, hat si« 
mir nrfr ToTtheiT gebracht? Kaim ich nicht Tiek 
mehr Huntlerle fragen, von ihni , dem ehrlichea 
Darkan^ dem Papier -Fabrikanten an, bi^zudeni 
aabedeutendstea ßuchdrucker- Jungen« — Bringt 
es Dir nicht Yortheil^. firhaltst Du nicht fuiil* 
wha* Pfennige ?. Ich.gestebe^ di^ icb.dhirGlkkSo 
grofse Thätigkeit unsere neuere Athens^ mir sehr* 
TerpflicKlet zu haben glaube; ja, wird die allgcr 
meine Slioimgebung erst Mode, so denke ich 
mich um eiaeo Parlan»aUftita zu bemühen , um 
Aorl das Inlereue aller ungeivaschuen Handwer* 
ker^ die mit der Literatur in YerbindttDg stehn^ 
nahi*£unehnien^ 

Jlauptmann^ 

Das würde man gewiüi die ächte Spradie eioet* 
HaltttU'^ Fabrikanten. nennen ! 

Spotten Sie nur , mein lieber Sohn — mir £ehit 
es auch nicht an Sloff dazu — Alles hienieden 
ist ja nur leere Täuschung] — Trotz Adam Schmidt 
mid seinen Nachahm em , behaupteich kühn, dafii 

ein beliebter Autor ein nützlicher Aibeiter ist, 

WiL^eiae Werke so gut wie i^ds^ md^xe 
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teugnifs cles Fleiftes, mm WoM des Ganzen bej- 
tragen. Wenn ein neue^ Eizeugoifs, das einen 
wirklidi*iim«m und iaufmaonischen Werth hut^, 
«M fenen An^trengungea henrorgehi:, sind demt 
des Autors BScW^BsilIm weniger eintraglich 
für da^ allgemeine Ein1(ommen P Ich beziehe 
mich hier auf den Yortheil und den Grad der 
Betriebsamkeit, welche selbst ein so unbedeu- 
tendes W erk , als dan gegenwärtige , dem Pnbli- 
cum erAelleii und erregen nmTs, ehe die Bande 
den Laden des Buclihändlers verlassen« Ohne 
mich wäre es nicht ins Daseyn getreten, und in 
üeser Hinsicht bin ich ein VVohlthäter des Lan- 
det* Mehl Gewinn ist der Lohn meiner Arbett« 
mid invr dem Himmel allein bin ich Rechenschaft 
schuldig, wie ich ihn benutze. Der Gutmeynende . 
mag hoifen, dafs er nicht ganz eigensüchtigem 
Genüsse geweiht ist, und dafs nach dem Willen 
des Himmels , die Armath sich eines Antheiki 
daran crfresen wird. 

Aber im Allgemeinen hält man es unwürdig, 
mir am des Vorlheils Willen schreiben« 

Es wäre niedrig, so zu handeln; ja, diese 
Rücl^sicht nur zu einem Hauptgrund der literäri- 

schea Beschäfligupg w erheben. Nein , ich he- 
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Baiipto sogar« dafbrkno geistiget Wtrl^ » mtolm 
nur der Gedanke an das Honoiar ins Leben rief« 

jemals Beyfall errangt oder erringen kann. Ebea 
so entwürdigen sich in die Classe geldgieriger 
Handwerker alle die^ :irelche, ohneEifex für ihr 
Fach» olwe Siva für 4esaea Würda » Uos fax diea 
Ertrag desseU^n arbeiten p mögea es Bechtsge- 
khrte, Kriegslcute, Aei-zte, ja Predi{:jer seyn — • 
wenn es deren geben kann ! — Deshalb sehen« 
xwej der geli^hrten Facttitaien mindestens ihrer 
Dienste als upschätzbar an , und kein beatiainuev 
Preis sondern ein frey billiges HonorarLnm mhd 
für sie erwartet. Aber lassen Sie nur einen 
dienten » oder einen Kranken es versuchen, den 
kleinen Gebrauch des Honorariuw»« den man aU 
eine ganK unbedeutend« Xiebensache anzusehnr 
scheint« zu ▼ernachläfsigen, dann beobachten Sin 
einmal« wie die Gelehrten über diesen Fall den* 
ken. Ohne Spou, es ist eben so mit dem Hiera- 
rischen Einkommen. Kein vernünftiger Mann in 
irgend einem Stande ist, oder sollte zu hoch ge^ 
stellt sejn , fiir die Aiifiraadung seiner Züt den 
giebnhrenden Lohn , oder einen geziemenden An» 

theil an deui Vorlheil, den seine ßctriebsamkeit 
erwarb, zu empfangen. Als der Czar Peter in 
den Laufgräben arbeitete^ nahm er den Sold eir 
nes gemeinen Soldaten, und die ausgezeichnet* 
stcn Slaatamanncc und Gcisilichen ihxef Z&lI htm 
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%ett dA ttlelti geweigen , mit Uivm BmMAmiß 
lern in GeldbesiehuDgea zu treten. 

Bauptmann (siogt): 

9m mät^ es ein gemeines Ding, 
Dun WÄi^s dem Adel an fering^ 
Und sollt' es gar nock sündlich »ejn , 
Liels sich kein Pred'ger wohl drauf ein ! 

Gm gesagt* Aller lurin Bbm» rtm Ehre, Gw^b 
md Verstatid wird die Liebe zum Gewinn zum 

Hauptgrunde und noch viel weniger zum einzigen 
Zwecke seioes Strebens machen. Ich bin gar 
Dicht böse^ wenn das Spiel mir Gewinn bringt, 
doeb «0 lange ich ton Pttblikn» gefiel«, wärd« 
tob ei miAi blae um da» Tergnügen am Bfw\ 

seihst fortsetzen; denn ich fühle eben so sehr, 
als irgend jemand es empfinden kann, die Lieba 
Sur Dichtung, welches vielleicht der stärkste al» 
lev 1ititlttkt«i iai;, und gebietrbcb den Autor zur 
VMtf»» den Malaie ur ^tatta trmbt^ obwohl ili* 

nen oft weder Hoffnung des Lohns, noch Aussicht 
ßuf ßulirn ward. Vielleicht sngte ich schon zäu- 
net hierüber. Ich könnte mich eben so wahrhaft 
wto viele andre, Yon der Anklage dea Eigennnz» 
taa und Oaiaea Iossin*ecAien } aberiab bin niabt 
Heuchler genug» die gewöhnlichen Critiida «aa 
Schau zu tragen, aus weichen die ä^oic Welti 
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^ Hm iiileli;li0r «nauigMtfM, ja «iifo^&iifo|rfiHr«0g 

der Bequemlichkeit und Genüsse, der Gesund* 
heit und des Lebens arbeitet. Ich affectire nicht 
so die Uneigennützigkeit , wie jene Gesellschafi; 

,4ie Goldftcliiiiidt anfährt» incdohe ihrg«ase«Waa^ 
realagcr^ dts Stäek »i «eolis Wmnmge, blas Mi 

,ikrMi* eigne» Vergnügen v^dkanftoa« 

Hauptmann, 

Ich hahe nur noch eine Sache su bemerken«-^ 

ilie Welt »ff^t , Sim iferden skJi' aioaekielbeBL 

Da hat die Welt vvalir gesprochen. — Aber 
was ists mehr. Wenn sie nicht m^hr tanzen» 
werde ich nicht mehr aulspielen. Es wirj mit 
utebi an Mackenaeblägea feblto , die midi M 
meiaea plötalicben Tod ^uneni. 

'ffaupimann* 

Und was wird denn aus uns» .Ihren armen äm* 
gehörigen P Wir aUkeo Ja ¥emelitaqg vnA 
yergetteobml! 

Autor» 

Gleich so manchem armen Teufel, der schon 
Ton der Zahl seiner Kinder erdl*äekl «ifd» hami 
ich Bichl lunhin , sie dennoch sn vermehr«« ^ 
«El ist meitt J^nf l , ffMx Ol« unier.Eiii^h^ wel- 
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die die TergciMmMt «fMfinm ir}«lleiclit ilir 

alle *— xx^^^ Ihr derselben anheimfallen ! Afin- 
destcns seyd Ihr zu Eurer Zeit gele<;en worden , 
was m ehr ist, als man von Euren .minder 
gli#kU^#MO 0 mmm tsuk verdienüviilleiiM 
fca ttfWtt ti^m kisii» aie mäntn mogMldin, 
4afii Ihr die Kvetie katteul ^ Wa« mich anbe* 
iritft, so werde ich mindestens den nnfrcvwilli* 
gen Tr5f>ut verdienen, den Johnson dem Chur* 
däU. dajrlura^^lue , ols ?on ihm sagle: «Obwelil 
fiese» Mewehea letom ein fiamn tty, 4«r mr 
Edaipftl träge, sej er «indesteiit ergiebig 
und brächte Früchte in Menge.*» Es ist immer 
elwas , sieben Jahre lang die Aufmerksam lu^ii des 
Publicums geieaselt Z.U haben. Hätte ich nur den 
Wnerley geschrieben, schon lao|^ wäre ich« 
hittl 4er fäwiiil^iiolieii Redomrt, «der gebt- 
?oUe Terfasser ^^mea m «atner S«iil «ehr belielüeit 

Romans." Ich Leliaupte hey meiner Seele , dafs 
der Ruf des Waverley sehr von dem Loh jener 
cmen Iioeer anfracbt gehaUen wird, die eber* 
liaiipi geneigt wfn m»gtn , diese ErauiUong ih- 
tm Naehfolgerisneii vonoaiebi, 

Sie sind also Willens, den l^iinftigen Anbfli 
der ittttgM» Pepetontftt enteiepfenit^ 
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Meliora opera (anf Besserei Iboffe ieh)* Horaar 
selbst hoffte nicht in allen seinen Werlen fort- 
sulebeo. — In einigea der meinigen denke ich 
visäA ttoterzugelin. ~ non emmg morior (nieht 
§aimireid# iek ateribeo). Es gmihft einig^a TtiM^ 
M bedmketi» dafa di« bMeti Autor«« iti alleit 
Landen die Landerreichslen waren ; und oft wollte 
e» sich so gestalten , daf«? diejenigen , welche am 
ehjrenvollsten zu ihrer Zeit aaigenommcn wurden^ 
aaick der Nachwelt noch maagtett« loh aotae daa 
jgteige Goadbleeht nicht so aohr bovak« dsft 
in seiner Gunst die nothwendige Ursache künfti- 
ger Vemverfufig sehe« 

ffauptmann. 

WoIh«Q alle oodir aolohoii Ontadaitaeii ktm« 
delit^ ifäfdo daa Ail^iimiibeiwWeoMnlinFefden. 

£4ach cinn^ai , onua äohn^ htitea Sie sich» un* 
«erstaindliches Sengt reden» Sseap^chen^ «ia. 
ob das Publikum geooihigl w»e» die fitieher em 
lesen , Mos weil sie gedruckt sind ! — Ihre Frean* 
de^ die Buchhändler, würden ea ihnen sehr dan- 
ken , wenn Sie den Vorschlag durchführten. Der 
bedeutendere Gjnwaiid, der ^sich gegen^ aoee koi' 
che Ceberifihweoimeng erheben liete, wire» 
data ate die Lumpeii tbeimr machte* CMi j|[aa«- 
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nichfaitigkeit der MM&Bücber dlni dar jelMgea 
Seit keiae UdbcrUsf, and kam dkr lulg«»dea 
fordtetlhftft Mjfft« 

Maui/itnann. 

Idi ttihe oicbt eiiijt wesbalk 

Autor. 

Die KUgea tiberdie benornliigeiide Prne&iluiy« 

keit der Presse war in der Zeit Elisabeths und 
Jacobs des Ersten so laut als ]eUX — doch blik* 
kea^ie bia auf das Ufer, über irreiclie^ die Ue« 
bersciiwemiiittog {euer Zeit sich ergofs^ esgleicbi 
dem reickeii Strand der Feea - Kdoigin, 

Der rings bettreat ?em reiidicii Sehoitteke 
Oer Perlen, Edekteio, erglänzt« 

Den Sand mit goldaeui Lrzr gemischt. 

Glauben Sie mir, telbst in dem Yernachläfsigsten 
Werke der jetzigen Zeit mag die Zukunft Schaue 
entdecken. 

Eini^ BÜ£b^ wefdeo all« Akl^mie 4U^i<^lian- 
4ett machea* 
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Ihre AnzaVl wird ntir gerif^g tejiL IHmui 
Schriftsteller^ welche gar kein Verdienst haben, 

werden , wenn sie ihre Werke nicht auf eigne 
Kosten horau^gcbca , wie S5r Richard Buckmorc, 
bald es nicht mehr in ihrer Gewalt haben , das ' 
Publicnm 7.u langweilen« da es ihnen zu stfhwef 
werden wird» nniemelimende Buchhändler .sa 
linden« 

JUauptmann» 

Sic sind nicht zu bessern. Hat Ihre Kühnheit 
keine Grannen P — 

Autor. 

Sie erkennt die heiligen nnde^rlgcn Schranken 
der Tugend nnd Ehre. Mein Lnof gleicht den 

bezauberlea Zioiiuern Britomants^ 

Wq über jeder Xhür der Blick entdeehte : 
Sey ktthn eey kühn ~ und immer wieder 

kühn! 

Sie sann, und konnte nicht den Sinn er* 

spähen , 

'BH endlieh «n der aSninier Beihe Ende 
Ein andres Bisenthor die Worte neigt*: 
Begr kühn doch nickt z.u J^uhn ! 
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^Volil , sty müssen Sie dies auf die Gefalir III- 
ler eigieoen CriuidiäiM wagen. 

Handeln Sie nach den Ihrigen, und tragen 
Sie Sorge, hier nicht müfsig sich umherftutrei* 
ben, hb die Mittagsstunde Toriiber ist. — Ich 
«rill Ilirem Erbtbril das Wort Elejfügen : FaUat 
ifuanium 

Hier endete unsre Unterr^uug, denn ein 
klHner Apcrllyon'mit rufsigem Angesicht kam ?on 
Canongate , den Correcturhogen in Mr Mac Cor- 
Uudales Namen zu fordern^ und ich hörte in 
einem andern Gemache dieses Labyrinths Herrn 
G... Herrn F... schelten, weil er jemand v er« 
stattet hatte , so weit in das Innre ihres Heilig* 
thums m dringen. 

Ich überlasse es Ihnen, Ihr Unheil über die 
Wichtij^lveit dieser Unterredung zu fallen , 
doch kann ich nicht anders glauben« als da£s 
ich den Wünschen unsers gemeinschaftlichen 
Ifiarwai^lAtt nachltomme. , wenn ich diesen- 



Brief dem Werke ^ d«i er l>eiri£C(^ voraik- ] 
•teile. 



leb bm 



iueio ibeorer und verehrier Hterr 
mit aufricbtigw AuHSugUcbbeit 

Ihr 



Ktnn0^hütr den u April i8m* 



CuLhbcrt Cluiterbuck^ 
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Iglgeis Schicksale. 



Erwies KapiteL 

Gereimt und jeM SahoW und BrUUn. , 
Die Tweed ist eilig üherschriiien. 

ff^ie statLllch tritt der Schott* einher , 

Die Mutter kennt ihn fast nicht mehr. 

Die schlechte Tracht ist schnell perwandelt ^ 

Ein gpidgewürktes Kleid erbandelt. 

Seht, wo das S'chlaehtschwert sonst gehangen, 

Den reich versierten Degen prangen ! 

Die Mütze \\nrd zum feinen Jhit — 

ITie ihm die Hogahrt gütUch ihut l 

Die ReformalioTU 



Durcl, des friedl.eLcnaen JacoL, I. Besteigung 
des Englischen Königsstulils sind die Feindiielig- 

keil», w«lcb« teii JaJurhimdectcii dia südU- 



Digitized by Google 



I 



4d 

fibm und ndrdliobe« Kmeki BviURniem tras» 
ten« gläcklich beigelegt worden; Aber wenn 

auch die Kronen von England und Schottland auf 
Einem Haupte vereinigt v^aren , doch blieb ein i 
langer Zeitraum und mehr als eine Ceaeration 
erforderlich, eheiUeAo fest gei^ttrzeltcn Natio- 
nalvomnbeUe der verschwitterten Königreidie 
verschwanden ; und die Bewohner der verschie« 
denen Ufer der Tweede vermocht wurden« sich 
als Freunde und Brüder anzusehn.. 

Unter der Regierung Jacob I. waren diese vor^ 
gefaüiilen Meynungen oatürlick noch höchli le- 
bendig. Die Englander bescholdigtai ihn der 
Partheylichkeit für seine früheren Lnterlhanen, | 
indessen die Schotten mit gleicher üngereclitig- 
' keit ihn anklagten , sein Geburtsland vergessen I 
m haben« ja die Freunde , deren AnbangUickkeit 
er ao yiel verdankte, «a vernachlafsjgen. 

Der bis zur Schwäche friedliebende Character 
des Monarchen nuichte ihn geneigt, zwij^chen den 
streitenden Parthejen« deren störrige Un^iLufrie- 
deakeit den H«f beunruhigtey als VermitUer ein- 
sutreten« Aber trots« aller seiner omsicbtigen 
Sofge, haben uns die Geschick tschreiber dennoch 
manche Schilderung aufbewahrt, wie der tau- 
sendjährige iiafs dieser zwej so ueu verbundenen 
JNationcn mit einer Wuth» die eine aUgemeinja 
Umwaiauog w drohen schien, ausbraek; wie er^ 
von der höckstea bis aur'niedripleA KUssn sitfk 
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SMit , hey Bmt Pflothtffm «od Ourtto mter denr 

Adel erregte^ sondern niclit minder unter dem 
Pöbel Sclilagereyen und Lärmen veranlafste. 

Als diese Reibungen den höchsten Gipfel er- 
«ekski ballen , leble behaglMh ia der City TOft* 
London nin «rfindtingtraeher, aber böobst 
»amer und ungenaein von sich eingenommener 
Mechanikus, der besonders den abslracten W^is- 
senscbaften anhing. Dieser Maun^ David Ram- 
lay genannt , bekleidete wegen sräier grollen Ge- 
aobiokUe^keil , viie die Hofleute sagten ^ m 8u 
James den Posten des Ilbrmaofaevs de» Königs, 
den er, wie seine ISachbarn sich murrend zuliü- 
Sterten, seiner Abstammung aus der guten Stadt 
Dalkeilli» nahe bey Edinburgh, verdankte. £rr 
bialtfis nbar demobnerachtet seiner ni^bt nnwtin» 
dig, in Templo-Bar, einige Sobritte o^arts von 
der Su Diinstanskirche, einen offenen Laden zu 
liaüen. 

Wie man es sieb denken kann, war der Laden 
länea Raufmanns zu jener ZesU gar aebr von denen 
Yortcfaieden * die mir jetit dort adui« Die Wae- 
rcn^urden in Kiaten enm Vefkanf au^ettellt, 

UQirllas Can^e ward nur durch eine Bedeckung 
TOD Leinwand gegen das "Welter geschützt , v ie 
jene Läden überbaupt vielmehr den Buden gli- 
eben» 'welobe man jetai anr BequemtiebLeit der 
TaffliKufer aitf Uttdiioben Jabcmavtoen anfricbtetr 
91. D 
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baren Bürgers. Aber riele der angesebeosleu 
Kaufleute, und David Ramsay unter ihnen » be* 
Mlsen hinter ihrer ßude noch eia kleines Cabinelr 
welches mit dem Ladea-Jelbst ungefakr in glei- 
ehern VerhiUnift «taid» ele- Robinsoii- GrutoeV 
Höhle zu dem davor aufgeschlagenes SbUe* Da«- 
bin pflegte Master Eamsaj sich oft zu seinen tief» 
ainnigen üerechnungen zurückzuziehn; erstreble 
aecb Fortaehritlen und neuen Emdkokttogea m 
aaner Kunst , ttnd gleiok Napier uod endero Ms>> 
thematikern jener Sk&t p lieb er suweilen seiaeik 
Forschergeist in das Gebiet abstracter Wissen»* 
Schäften dringen* Wenn er so beschäftigt war, ' 
uberiieli er die Sorge für den Laden iwey rüstb* 
«n nnd mit kriftigwSlamnien weehenen Lndei^ 
burscheti^ welche den Ruf: icWaa w&tiscbel Hir« 
was suchet Ihr?* ▼erbuudeii mit einer schueilcn 
Empfehlung ihrer Waaren , mit e^rofser Regsam« 
keit fortsetzten. Diesem auffordernde Anrufen y 
die Yoni hergehenden warn KAufe sn locken^ fin^ 
def sich fetxl in London (wenn es nbenll nndb 
irgendwo statt hat) nur in der Sirafse Montmoulh 
bej den Jüdisclien Trödlern. Aber zu jenei^eil 
war es iiej Christen und Juden gebräuchlich^nd 
diente I statt unserer jetsigen gedruckten Anzei» 
gen und Naehriehten« die Anfinerksamkeil des. 
Publicoms im Allgemeinen , wie die besondere 
der. Göuner^ auf die unübcrtrciUicUen Vorzüge* 
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der Waaren zn leaken , dfe man sich anbiete!» 
10 wohlfeil zu verkaufen, dafs man glauben sollte, 
mffnehihm yietmchr zum Wobl dasGanan, ab* 

Wem twSndttehai Aoprclaw ilmt Wacreo haN 

ten vor den jetzigen gedruckten Anzeigen in öf- 
fentlichen Blättern den Vorztig, dafs sie oft ihr 
Anerbieten dem persönlichen Bedürfnifs und wabr» 
frimnlicliett Caschmack der Vonrbei|{ahaiideii aiif* 
ffftfon kocmten. (Wir evnmern «nt, daft diw 
ebenfalls in dar Strafse Montmouth statt fand» 
wo man uns selbst auf die Mangel unsrer UntcE- 
Ueider aufmerksam machte und uns ermabnte, 
■Bt aar S&eUe sobicklicher zu kleidan. Doch 
Aas imnT oine AmsohweiAing.) Diese persönliobai 
Airffor^rang 4» ftfmfn war aber oft me ge» 

fahrliche Versuchung für die jungen Fants, Y^et^ 
clie in Abwesenheit des Herrn dies Geschäft bc» 
trieben ; auf ihre Zahl und gewerklichen Verein 
tMMmnd, liefsen sieb die Londner Kanfdieiier 
oft vevleitM, »ieli nanehe Freiheit gegen di# 
Vorübergeheodeti zu erlauben , und ihren Witv 
anf Kosten derjenigen 7.u iiben , welche sie niclu 
hoffen konnten, durch ihre üeberretlung als Kun- 
den herbejzulocken* Ward dies dureb ifgend« 
eine Gewalttbätigkeil vergolten, so eilten so* 
gleicli die Keafdiener a» allen Laden nnm Bejr 
stand herbey, und wie ein altes Lied sagt« Web-* 
ekes Doctor Johnson zu summen pflegte: 
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«Was LobAoii m Lilirlkifsii In deh-MUl * 
Xrhabet sicli s^lmeU in kiafiiger Hast. 

'Wüthcnde Aufstiade wurdea o£i so herbeyge» 
Ittbft» ^bcsonikfs wmh dl» jittgia Stii4irend«ii, 
fie T^mpl^ ^ <^#r «nddn» mit d«r vorodum* 

VV'elt verbundene junge Leute beleidigt wurden^ 
oder sich gekränkt wähnten. Bey solchen Ver- 
anlassungen wurde den IvuuUela der Bürger oCt 
der blanke SIaUL esIgi^engeAelsl» und tödllielu» 
Opfer fielen mn hetjämm Seiten» Ole langimM ' 
imd ttHwirkseme Polfoey jener Zeit kette Jum 
anderes MilLel , als durch den Alderniann de« 
Viertels sämmlliche Hausvater aufbieten zu las- 
sen , um duffck die Ueberzahi dem Streite eixt 
£ade eu machen , wie die Gepuielii und dieMoA» 
* Ugnei enf der Buhne getrennt werden« 

In dem ^Kei träume^ wo jener erwähnte Gehraneh 
bey dem bedeutendsten wie dem geringfiigigslea 
Kaufmann statt fand , zog sich David Uamsaj 
est dem Abendj für weichen wir uoi die AiiCoierk. 
•eml^it unserer I^eser Mllen , %u geheimen nb« 
Straeten Arbeiten enräck , und überlieik die Be- 
sorgung der Ladengeschäfte den obenerwihnten 
thätigen, schlauen, wohlgestalteten, nüi krafti- 
ger Lunge begabten Lehrlingen , Jenkio Viacenl^ 

'und Frank Tbnnsuil genannt. 

Vincent war in der herrliehen Stiftung det 

^HospilaU dor flbrislürdie erzogen , uud fi»|glic)i 
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iU Londoner getitff%ti Wd gebildet, mii dem ei- 
gemhümlichea Scharfsinn, der Kühnheit und Ge- 
wandtheit der Zöglinge einer grofsen Uauputadt 
^mgmMef^ Er war etwa zwanzig Jahre dtlt, nnt 
hMa, ttbw mffffUtmd kimflMiiU geforonf« in j«» 
4er LcibeMtong , mtnmtHcb b#fm Baltfiptel an 

FeslUgen berühmt , ja, bejni Ilappiren stlbsL über 
allen Wellstreil erhaben , obwohl man es da- 
mals nur mit Stecken übte. Er war aiit jedem 
al^elegenen Cäfichen , jedetn nimfumtn H^t, j^* 
drai Vvkileei ohne Ausgang im ganeen Sfftdiviertet 
besser, als fttit seinem Katechismus bekannt. 
Gleich ibätig bcy seines Herrn Angelegenheiten, 
wie bey seinen eignen Abentheuern , wufste er 
sich dmnocb immer so zu bevebmen^ dafs däi 
Verdienst , welches er sich bey <3eii erttervn 
mkth, seinen Tborb^heU die Wage bfelt, oder 
mindestens ihm zur Entschuldigung dienle, wenn 
er durch jene in Verlrgculiei ten gerielh, die aber, 
zu s«iD«r Ekte sey es gesagt . bis jem nie m*. 
4rigw oder verichllieber Gattung w«reif* Votot 
«ianlgti« Abwdctoingea freyltidi vmnchit seift 

Ileir, David Rarosaj, als er sie entdeckte, ihn 
ernstlich zur geliöritjen Ordnung xui iickzufrihreit, 
doch bey andern schiofs er fast absichtlich das 
Auge, weil er sie den Unregelmä&igkeiteii einer 
GJtr gleich stellte j tretebe ms der«i grtAen Fm^ 
derkraft de» Trkdmerbs entsteim« 
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jNaiueiisabkurzuQg er in dem ganzen Viertel ver* 
traulich bezeichnet ward — stimmte mit der SkizM 
tiberein , die vir Ma seinem Character gabele 
.Dm$ iiebrlion^kinpcibeo • nachlä&ig auf ein Qim 

KWQtSeUg be^fiwt« eiorän Kopf> den ^bM^ «r 
oscbwatKe», in ^nattirlidie LooLea lallmdM 
ttiar zierte, welches in reicher Fülle herabg^ 
flössen wiire, \'\eiin ihn die, von seinem Herrn 
Sireng au£ce€b4 gehaltene Sitte seines Slandeg, 
Mobt geswus^n hätte» kux abgeschnitten M 
trugen« üngei>n fögte er iiab «Inrin» 4a nMift 
INeid die wallenden Lecken sab» won^t die Hof- 
leute und die vornehmen Studierenden iii Tcnipeld- 
In sich als Zeichen des lian§ft und Adels m 
schmücken b^anncB» 

Vineents Augra lagen la0£ in demKopCe; LohV» 
•cbwaraj. listig, scbUu und fenrig laidkeliid« 
hatten aie immer einen so spöttischen Ausdruck» 
selbst bey den her1<ömmlichen Redensarten se^* 
ncs Geschaiics , als mache er sich über alle Ii»» 
stig , die im mindesten geneigt "wüaemn, einiges 
Gewicht auf diese GemeinplilM an 1^^. fir 
war ecblan genug , elwifS voo seifiena UttHerwim 
bejenfügen, welches dem gewöhnlichsten Laden- 
geschäft etwas Launiges gab , und sein lebendi* 
ges Benehmen ~ sein eifriger, angelegentlicher 
Wunsch , geCäiUg M seysi — seine lUngbttiiiad 
UöAicbl^it , wenn er letetere ooibig «mchlel« « 
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mäcliiea ibn zum Liebling der Kunden seinod 

Herrn. 

fieia« Z5gt wftucit gftt »icht regehoilsig« Aetm 
fiff N«M w«rairfge$liiM, dw Mund eber m grofi 

und die Gesichtsfarbe dunkler, als es damals zur 
uianniichcn Scliönlieit erforderlich war; aber, 
oliwohl er immer die Luft einer überfüllten Siadt 
dogesogen hatte, doch zeigten aeine Züge die 
tmAe minnUebe FäUe der Cesnodheit Seine 
01mm» eufgestiilste Nase gab allem , was er sagte, 
einen Anstrich von Scherz und Geist, und stimmle 
wohl zu den lacliclnden Augen; die rolhen, woKI 
gefoiamea Lippen des etwas grossen Mundes zeig- 
UokM^iUtn er Uchte , tiwef Heiben dichter Perlen« 
Mbne« 60 iver der aUette Ldivling des DaTid 
Hamsaj, Dbrniacher Sr. Majestät Konig Jaeeb I« 

Jenkins Gelalnie war ein jüngerer Lehrling, * 
ol^woHl er vielleicht der ältere von bejden den 
-Jettteii naeb waiv Miodestens mr er aebr viel 
geselaler und erasterBii Cbavaelers. Fraiuda 
Tbiin stall 1 rübmte sieh der alten stelsen Ab» 
stammuiig, welche den Ehrennamen «unbefleckt* 
sich aneignet, ^vcil jene Geschlechter, in allen 
laAgitierigea Kämpfen der rothen und weüaeii 
Asae, mit tuifertetater Treue dem llaiise Lanea* 
^atttr anrfitofaii» dem irie averst Tteur gesohworeo« 
Der geringste Spröfsling eines solchen Geschlecb- 
tes legt grofse Wichtigkeit auf seine Abstammung, 
«nd man veramlbeie^ da£s Ubunstall im ^Uen 
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MMum TheU 4e$ RviMlienstol^s nährte , vfeUbm 
seiner TervUlweten und höchst bedurfii^^aMlilMr 
TItr«n«ii ausjprervie , ab ide aieh gemungm iab^ 

ilia einem Berufe zu widmen, der nach ifarea 
Vorurlh eilen mit dem Treiben seiner Vorvordern 
SU wenig übereinstimmte. Aber trotz aller die- 
ser «ristokralischen Grillen fand Mister Dafid 
den vornehmer gebomea Zögling ondettüielier, 
gelehriger und aufmerksamer aa£ «eitte DIeiist» 

pÜiclit, als seinen thätigcreii und gewandteren 
Genossen. Eben so niaclite Thunstaii seinem 
Herru Freude durch die l>esoQdere Aufmerksame 
keit^ «relohe er genieigt schien, wt dieebürn^» 
leren Grundsatse der Witsenschaften au wenden» 
die mit seiner erwählten Beschäftigung in Ter* 
bindung standen^ deren Granzen sich mit dem 
'Wachsthuni des iiiathema tischen Wissens eben- 
falls crweit( rien. Vincent übertraf seijficn Ge« 
lahrten bej Weitem in jeder meehamscben Fer^ 
tigkeil und geschickten praetisehen Ausübung der 
Handgriffe ihres Gewerbes, und noch mehr über- 
flügelte er ihn in den eigentlichen Handelsge* 
schallen des Ladens. Dennoch pflegte David 
Kamsaj zu sagen^ dafs wenn Vinoeol auch, uns 
besten von beiden eine Saeh<» au macbeu wisse^ 
Thuilsliall un^eioh besser die Art und Weite ^er- 
stehe^ wie es eigentlich gemaeht werden solle; 
nur zuweilen wandte er letzterem ein, dafs er zu 

s«br der kiriu^wdnA YoUkaauueuheii nach* * 
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Irfifrge, wm pimert$6b# Msflitiiiahiglieic ^6r% 

tnzuvrendcfl* 

Thunslall war scliüchlcrn und halte Hang zum 
•ludieren ; so schien er , obwohl er iiumer höP- 
iich und geßliig mmr, ikh nie an mnem Platz 
M liililefi j wn» w am ijadeitttMbe stand. Er 
wttr ffrofi und w^bl gewaetmen, balle «cbdn«! 
Haar^ hellblaue scliun geschnittene Augen ^ eine 
Griechische Nase , und einen Ausdruck der Phjr- 
fiognomie, welcher Verstand und Cutmüthigkeil 
aMBoteC«» die aber ein für tduae Jafara dimäam 
0i|iasteiider J^aati trül^te, der ftst in Miederge- 
sch l&genbeit ausartete. Kr lebte in der besten 
Eintracht mit seinem Gciährten und stand ihm 
bereitwillig bey, wenn er in eins der hauügen 
fteharmüttel rermckelt war^ welche, wie wir 
ieboA beinerLtaiiy daoiabro der Attstadi Lenden« 
•ich oft ereigneten. Oecb , obwohl Thnnstoil den 
Stab nät zwcy Enden fdie Walle der iXord- Eng- 
lander) sehr wohl zu fulircn wuTste und er von 
Katar kraft^U und stark war, doch schien er 
tmmer it«r necbgcd rutigen Tbeil an aolchea Hfin* 
dein zu nehmen , vielwetitger aie frejwillig auß 
»usuchen , und so behauptete er in der Mejnung 
der J ünglinj^e des Stadtviertels ein hcy weitem 
geringeras Ansehn, als sein lustiger und lebendi- 
gerer Freund Jin-Viiu 3m f ebne den EinUuia' 
•«■es Gefiiirlen VineenU nidcbtemileiebtThaii- 
fiall ia der Otüke gaemeii $ejQ, aus^ dee Qm* 
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iMAb»)i8^ der ikm Biehmi^ inngeii Lenü 
▼erwieten zu werden^ di« iho idioo spolta«i«« 

den Ritter Cuddy, und den vorneluiieii ThonstaU 
mannten. Der Jüngling selbst, die frische Luit 
und die Lebeosari enliietreod« in welcher er im 
vilerficben Hause etzogen mr, verlor allmähljig 
«dm liLuheude Farbe» irtfd mit jedem Te§e 
Ueieber, magerer, ebne wirMiobe Symptome 0»» 
ner Krankheit zu zeigen, noch irgend eine walip- 
haftc Klage aussprechen zu können. Immer mehr 
«ncbie er die Gesellschaft zu meiden» und lieltfje 
ee^üe&aeMttfaeetttodeo dem Studieren zumdmeoi^ 
eteH an im Vergnügungra selneir Ceföbrieii 4fH 

tSieil zu nehmen, oder die Theater zu besuchen, 
damals der Haupt- Versammlungsort seines Giei- 
cben, wo diese Bursche, wie achtungswertheZei»- 

EQ behaupten^ um baibzernagte A^fel sieb 
Igten, Mäste kuebteii und die oiMRenCailerien 
mit ibrem Liraieii enföllien* 

So waren die l>cjden Jünglinge, Vielehe David 
Ramsay Herrn nannten, die er vom Morgen bis 
euf den Abend zu bekritteln pflegte, wenn ihre 
Eigenthümli^^keiien mit den Seinigea oder miit 
dem rnlngeii^ eintragliGken «Geog aeloet Oewe»» 
bes Reibungen veranlafsten. 

" Im Ganzen fülilten die Jünglinge warme An« 
bSnglichkeit für ihreu Herrn, der, ein gutmüthv 
ger, ^enn auch ein launiger und zerstreutet 
Maub^ iitat ebeQ eo liemüdi an ihnco hiag; ja. 
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Cfivtfuitt pflegte €r in seinem nördlichen 
Dialect auf das Wohl seiner netten Ladenbiirscl^Q 
%ii Irinken , denen die Damen vom Ucif gar freund 
Iktie&iuske gönnten» wenn sie bev Gelegcnh^il 
4liier Ei«iaMHrk«il in der City io ihrem Weges 
«Htten JLedea beteellteii. Decli wrleblte IHM 
Kamsay niemals, dann sein eignes langes skele^ 
artiges Gebilde bedeutend in die Höhe zu recken^ 
«eine breiten JünnJ^ack^n in ein grinsendes 
cheln ma mmimfin, und mit eineoi tisiigea Aege»» 
fifaik «fmudeittett^ da£s es in det Fleel^Strafte 
Qocb mehrere Gesichter als die des Franks nnd 
Jen ki IIS geben möge, welche würdig wären, die 
Blicke der Schönen auf sich zu ziehn. Seine alte 
Mechbarin, die Nabterin Wittve Stmmons , wel» 
ebe in ibfw Jegend die uerliehüen Waslünge 
der BeweSmer ¥Ott Temple » Io mSt Helskreasee ^ 

Manschetten und Tüchern versorgte, wufste bos- 
ser die Art der Aufmerksamkeit zu würdigen, 
ivelcbe die Damen ¥om Hofe, die David Ramsi^ 
Leden xu besucben pflegm , seinett Bewobaam 
foUtea» Sie gab ens «deiSi der Ffeeh moHL im 
AufmerLsamkeit der jungen Damen auf sich zöge; 
es liege etwas sehr Angenehmes, Bescheidenes 
in seinen niedergeschlagenen Blicken; aber we»* 
ler reftfliaeble er nichts auszurichten^ dene dev 
•raM Jooge iräüilo kein Wert berveisiibringeiiu * 
Dngegeo . iffire JSa » "Vie » toÜM ins tiges EäamMr 
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i0 willig , m diaistftfrtig, «m^lteli vnd gefH»» 

lig^ leichtfüfsig wie ein junges Reh im Walde ^ 
seine Augen Mieten so kohlschwarz wie die einer 
Zigeunerin, dafs keine Dame, welche die Well 
kenne» nur eine Vergieicfaung rwiicliea beyd«ii ^ 
Jönglingen macheii wärde. Was 
Pliwhbar Rcmsay «elbsl anginge » sagte dke , 
arme Blann sej ein höfJiclior INaclibar , ge\vifs 
auch ein sehr unterrichteter Mann ; ja, vveoo er 
Verstand genug hätte, seine GelebfsamiiLeil etwas 
lüy Seite M setaetij so moobte er sogar ein rei« 
cbisr llaiiu werden , aUSriiotiewinsikibey Naeit» 
bar Ramsay nicht ainii>al baftlieb zu nenntn^ er 
sey aber immer so vom Bauch geschwärzt, durch 
Feilspähne vergoldet und mit Laiiipenblack und 
Oehl beschmutzt, dafs der ganze Laden voller 
Ubt^Oj s<fHwerli«di vtigmA ein anMauAigas Frau« 
aamncner vermögen beeiief ihn endete als mit 
der Zange adzuröbrefi. 

Eine noch gevvichligere Richterin; Frau Ursula, 
die Gattin de.<i ßcnjamin Sudiechaps^ desfiarbiers^ 
tbeiite ganz diese Mejniui|^ 

Die toydea Juitglinge, deien Cbefecier und 
9laadpunel in rfem allge meinen Vrlbeile wiv hier 

schilderten standen» an einem schönen Apriltn<^e 
im Laden, nachdem sie zuvor achtungsvoll ih- 
rem Herrn und seiner Tochter bey dem Mittags 
tische aufwarteten (so, ibr Lcmiiner Jünglmge^ 

fordene ei die- aiswgesSitte euer Yereiifrn) 
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miiJ daon sieb in Cesellschaft der Koclnn , ilie 
zuglcicli <lte Geschäfte des Hauses versah , und 
der Dienerio von Mistrefs Margar^ib aa den 
te^ieiiwlii d«» M^hk gekOit hall«o , und Ii» 
^ Im felsl üifso Berm in den Cndengesohäflra «li^ 
der eingeführten Gcwolmheil gemäfs, durcli dvin» 
gende Aunurderunpen und Itluipfehliingeu def 
VVaaren die Aufmerksamkeit der Vuräbergebiea* 
den aufmunternd zu em^^ea sudbend. 

Itouurlid^ es sii erwarunt difii liierbey 
Imknt Yinceiit «dnen besebeidMiereo , «clitioli» 
lernen Gelahrten bey 'weitem üLcrlraf, IVur mit 
Schwierigkeit, ja als eine Pflicht, die zu erfül» 
iiSl ersieh fast schämte, vermochte die<?er die 
btfgabracliten Worte aiisaa9pre<shen : « Was ke>» 
fdileii SiaP Was suebeii Ke — * Stttbenubreft 
— ' Taschemihrea mm Brills. «-* Was ist Ibnen 
gefällig, Madam? ~ Was suchen Sie, mein 
yjeri»? _ Brillen — Uhren — Slubenuhren ?• 

Aber die^ie trockne^ abgenützte Wiederholung, 
MM lae auch mit eintgeo Wcirlea geändert vrard^ 
fclaii^ sotiaat und flaeb gegen die beredte , Itdbeo* 
dige Empfehlung der kecken, kräftigen Stimme 
des immer regen Witzes Jenkin Vinct nts. 

«W^as ist Euch gefällig, mein edler HerrP« 
Wae «neben Sie, lobone DameP* rieler mit ei- 
aeofe sugleteb dreisten und eüfseii Teane , der oft 
so angemndt ward , dafs er Kugloieb der engere» 
deleu Person schuieicheln und ein Lächeln der 



segne Ew. Hoch\\ ürden so hiefs es zu einem 
woblbepfriindetcn Geistliclien ; «das CriecMsche 
■nd Hebräische haben die Augen Kw, Hochwür- 
dM geschwMht. Krafet^Eafik die fiiiU«ii O«^. 
Itwnsays. Oer KSoig , Gott segne 8e. gebeiiintift 
Majestät, wird niemals Griechisch oder Hebräisch 
ohne sie lesen. ^ 

« Wisset Ihr das gewifs?'' fragte ein wohige» 
irtliiter Pfarrberr ans dem Thale von Evefllvam» 
n^tt« wenn daa Haept der Kirdie/ Coli se^ae 
Sc. geheiligte Majestät , sich ihfW bedieat , so* 
will ich Tersuchen , was sie bey mir vermögen 
werden} ich war nicht im Stande, einen hebräi» 
ttthen BucLstsben von dem andern zu unlersobft» 
den, seit — ick treUa die Zeil nicbi vnd» 
seit fcb ein bofca VIdber hatte« IMn gute» 
Barsch, wählet mir von der Sorte aus, die Se« 
Majestät selbst trägt^*^ 

«Dies ist eine davon,* sa^te Jenkins, eine 
Brille hervorholend, die er mit scheinbarer Etatw 
fiireht berührte, cceine Brille, welebe, mit Ew. 

HochwürJcn Erlaubnifs, Se. Majestät drcj Wo- 
chen lang auf ilire cii^ne gesegnete Nase zu ser- 
een pflegten , und zu ihrem eignen geheiligtea 
Gebrauch behalten hätten, vrire die Einfettung 
tticfat , irie Ew. Heohworden geßlUg^t bemerken 
werden , von dem reinsten Achat gewesen , die, 
^ie Se> Majestät sich zu äussern beliebte, sich. 
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»Ar für einen fiiiibof» ät$ «iMtt weltUcliea 

Fürsten zieme, • 

heilige Majestät^ denKdoig,* entgegn^ia 

ein wfth^ 

Mr Dduttttl in teineni Uriiitile; gid^ mir 4w 
Brillen, mein guter 8o¥d, kann e§ Tomie» 

sagen , wessen Nase sie nach zwey Jahren zieren 
Qidcliten. Unser Locliwürtiiger Bruder von Gio- 
dlCiier ist sehr bejahrt!^ Er zog seine böne, 
Wuhlitt die BriUe tand rerliefi den Laifen mit 
noch getridittgesem Schatte^ ftU er ihn lietretea 

ö Schäme Dich,^ sagte Thuns lall zu seinem Ce^ 
Lünten, «diese Gläser werden nie einem Mann 
fuS seinem Alter zusagen.'* 

«Dtt bist ein Thor ^ Frank emiederte Vin- 
cent ; »hätte der gute Doetoi* Brillen mm Lesen 
getrünscbt , so w ui Je er sie versucht haben , ehe 
er sie kaufte. Er hat es gar nicht nöthjg, hin^ 
durch ztt sehn, und um sich damit vor andern 
in brüsten^ das» kann diese so gat dienen, ale 
das aehSttsle Tergröfsening<:glas im ganxen Laden* * 

«Was ist Euch gefällig!'* rief er, seine Auf- 
forderungen wieder fortsetzend. «Einen Spiegel 
Iii Eurer Toilette, meine schöne DameP Euer 
'Ba/fifutz sitzt ein wenig schief — sehr Schade« 
d« er se bnbseh ist» Die Fmu blieb siebn nnd 
hanfte einen Spiegel. «Was ist Eliefa gelillUg?' 
£inQ ULr^ ilexT Licculiat — eiae Ukr^ die ebener 
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«Schweigt und beruhigt Ettch ! entgegnete der 
Fed^rlicld, welcher durch Tincenü Anrede iwr 
^iier ^clrtigw Bmthung mit tinem b«d«iitM»' i 
äm Advocaieiii vnrterbrDehM "ward« «Ihr 

der vorlaulL'sle Ladenbursclie, voa der TeufeU* 
Schenke bis nach Cuildhall.* 

«Eine Ohr,* mederhoUe der itnerschrochetie 
2eiikin$ , k welche in einem dreysehnjährigen Prd^ 

• cefs nicht dreizehn Minuten nachgehn soll.* | 
Da jener ihn nicht mehr hören konnte , fuhr er 
fort: «Eine Uhr mit vier Badern und einem 
Hemmewerk — eine Uhr« welche Euch« H^rr ^ 
Dichter , sagen lann wie lange die Geduld dek 
Publicums :<.ucn Schwarzen Stiere hey Eurem nach- ' 
sten Stücke aü<iliahen wlrd.*^ Der Dichter lachte 
und suchte in den faltigen Unterkleidern umher^ 
bis er eine geringe Münze aafstöberte und froh* 
li^h ergriC Er gab sie Jenlieiis ttiil den Worten : 

«liier ist etwas , um Deinen Wilz zu plle|;e9^ i 
neio guter Borsche.* 

«Den besten Dank,* entgegnete Tin; «Loy der 
Aufführung F.ures nächsten Stückes will ich einen 
Trupp lärmender Bursche mitbringen, welche 
allen Kritikern im Parterre und Sfcutsfterii hintee. | 
den Conlisaeo Uofliciikeit lArea werden, toatt 
toll der Yerbaog in Beneli «nfgahn.'^ 
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«Dm amfin Bfdiledliigii Geld* anznnehmon^ 

der so wenig hat^ dab uemie ich gemein sagte 
Iliunstall. 

«Dm. mürrisclier Kauz,** entgegaeU Vinoent,. 
«lial er nieht Cueld mehr^ sieb Kase und Radie»* 
eben kaufen, $o wird er nur einen Ta| frülier 
einem Gönner oder irgend einem Schauspie* 
ler essen, wie es in sieben Tagen fünfmal sein 
Loos ist. Es ist ganz unnatürlich, dafs ein Dich- 
ter seinen Krug Bier selbst be^ablt. Ich will 
dies -Geld für jJbn vertrinlnsn^ um. ihn vor solcber 
ScBande ra bewabren, und wenn sein Torstel* 
lungs-Al)Gnd erscheint^ verspreche ich Dir. er 
soll den vollen Vierth sehu r IVIiinze reichlich er- 
setzt erhalten. — Doch hier kömmt ein anderer 
ttulhmafsliciber Kunde. — Betrachte den sooder» 
Karen Burscben» Sieh, wie er jeden Laden an* ' 
glotzt, als wollte er die Waaren verschlucken. — 
Ha, jetzt ialU sein Auge auf die St. Dunstans- 
kifche; hilf liiinmel, dafs er nur die ßildsaulen- 
uidbt verschluckt. Sieh, wie er erstaunt da den- 
sielatleuen Adam und Eva betrachtet, wie sie 
die Glocken lauten. Komm FranX, Du bist ja 
ein Gelehrter; erkläre mir, wer ist der Bursche 
da P — Seine blaue Mütze mit der Hahnenfeder, 
welctie, so Gott will, seine vornehmere Geburt 
eDMig.en soU ~ "^eine grauen Augen — gelben 
Haare, — sein Scbwert, mit einer Tonne Eisen 
am Degeugefafi ^ seinen grauen abgescbabten« / 
9 1 . > S 
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Mantel — <^en Gang e\no^ Franzosen deu 
Blick eines Spaniers — ein BucK ia seinem Güjv 
tel steckend, auf der andern Seite einen kleinea 
fkreiten Ooleh,. ihn halb als Pedanten, halbmb 
Eisenfresser aea beteichnen. Wofür hältst Au 

den Prahlhans, Frank P* — 

tfFüi ciucn uugehoholten Schotten. *• erwJederte 
Tbunstall, »der oben hieher gekouimcn ist» seinen 
attdern Landsleuten beyzustehn« Alt-Eoglands 
Knochen absanagen. Eine rauhe Raupe, welche 
anfonzehrea deukt^ iras die Bettsehreckeii ubscig 
liefsen.* 

«Gerade so, Frank,» «mtwQrtete Vinoent, «wie 
es der Dichter lustig singt: 

Genug, wenn er mir stammt vom Scholf 

Heerd , 

Wenn aucli ein Bettler^ wird er doch emtlurt** 

(r Still " rief ThnnstaU, «denk' unsers Herrn !» 
«Pah!'* erwiederte sein lebendiger Gefithrte; 
«er weijTs recht gut, wo er sein Brod verdient, 

und ich stelhHüf dafür, er lebte nicht so lange 
hier unter Englän^dem unrl durch Engländer, uta 
mit uns zu zanken , da£s wir Englischen Sinn be» 
wahren* Aber sieh nur, unser Schotte hut nun 
aeia Anstarren 8t Dunstans aufgegeben, tntid 
lömmt hieher. Nun sehe ich crst^ dafs es, trotz 
seiuei Sommerflecke und verbrannten Angesichts, 
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«in netter, IcecVer BurscTie ist. — Er kömmt nä« 
ber^ ich wiU ihn ein weniK foppeo*'* 

«Oftiua migstDu Dir leicht eine tticlitige Kopf* 

fiufs holen, er sieht mir nicht aus, als wurde er 
Dir die Kohlen gutwillig aus dem Feuer langen*'* 

«lek iMhe DtiMV Drohmg , entgegmte Yin« 

Cent, und wandte «ich sogleich an den Fremden. 
«Kauft eine ühr, sehr edler Nordischer Than — 
kauft eine Uhr ^ die Stunden dea UeberAuases 
seit dam tesegneien AngenUick zu zählen, <«o 
Obr Bemiek TiirlielMl. ~ KmA Brillen , dMB Eiig* 
lische Gold ISrEndi auf den «taten Griffbereit 
liegen zu sehn. — Kauft was Ihr ^voUt, Ihr sollt 
auf drey Tage Credit haben , denn mögen Eure 

Xaschenaneh kahl seyn, wie die des J^ater Fer- 
na, Ilnr mfA m Sohotle in iHmdon, vnd melat 
lol^lidi in drey Tagen« ? eraorgt aeyn« ^ — Finrter 

Mickte der Fremde den muthwilligen Ladenbur- 
scheu an, und schien seinen Knüttel fast drohend 
ie3ter zu fassen« Aber der imerschrockene Vin» 
CMf fuhr £ort: «Kauft Arznejnoditt^l^ trenn Ibr 
fpeder Zeil Qock lieht kaufen vrelit *^ Amnej 
fiir einen atolzen Magen , Herr; ~ dort laf em 
ApotkekerLadenauf der andern Seile des Weges. 

YetsI nahm der Schüler Galens, der tot der 
Ufire seine« Herrn mit seiner flachen Mfitae^ 

canevasnen Aermel und einem grofsen hölzernen 

Stöbel in der Hand sUnd, denßall auf, welchea 



äm JenUw BUttllmmie wmmtf, imd beffimi ^hsos^ 

falls: 

«Was ist Euch gefällig, mein Herr? — Kauft 
et'was Caledonische Salbe, Flos sulphur cum 
. hutyro fuant, suffi (ächwe£eli)timiea mit ButlcMr 
gemischt)'* 

«Sauft «iimreibeii mit eiMm galm «hdmaa 

EngUsclien Handtuche!» rief Vliiceiit. 

Der ehrliche Schotte hatte diesem Wiizspicl 
der kleinen Krämer -Artillerie vollen Spie Im um 

Selasten^ indem er , hmgULm fortschreilend^ bsLhd 
€11 men» bald dan aiäen seiner beyden Aa^ 
greifer fimter betraebtete » ab ob er mae Qegea- 
rede pderwobl gar thätigere Vergeltung imSchildo 
führte. Doch Phlegma oder Vorsicht siegte über 
seine Erbitterung^ und den Kopf zurückwerfend^ 
als aobte er nicht des Spottes , dem er ausge^eltt 
Wäv, ging er in die Fleei^Strafse bioab, Toa 
dem wiehernden Geliebter setater Plagegeister 
i^rfolgt. 

«Ein Schotte schlägt sich nur , wenn er sein 
eigen Blut sieht/' sagte Thunstail^ weicher durch 
seine Mord*£nglisclie Abstammnng mit allen 
Sprichwörtern vertrant war, die man gegen setne 
noch nördlicher wohnenden Nachbarn au gebrftu« 
chen pflegte. 

«Ich weifs doch in der That nicht,*» niejnte 
Jenkios, «der Bursche sieht mir getahrlich genug. 

ans. Er wird, einend eins ubei: d^n HinterW 
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iim ireiMtoeii , ehe er weil Unweg ist. ~ Hort! 

Uort ! — Schon ist alles iu Aufruhr.* 

Uer wohlbekannte Buf: „Lehrbursche! Lehr- 
hurscliel — Die KnuUel her"* flog jeUl die 
Fleetstrafse herauf j Jenkins, seine Waffe ergrel* 
feiid , welche immer bei*eil Unter deiA 'Comptoir^ 
Tisch lag, sprang, Thunstall znr schnellen Folge 
auffordernd, über die llalLihnr des Ladens hin* 
weg, und eilte, so schnell er es vermochte, zu 
dem Auflauf hinab, alles, was ihm in dea Weg 
tat» Im^ Seite «tofiiettd, Seia Gefiihne» xiedi« 
dem er e«iiiett Herrn tmer lierbeygernfen hatte, 
aui" den Laden Acht zu geben, folgte ihm zwar 
so sehne il er es vermochte, doch mit mehr Acht- 
saeskeit itir die ihm Begegneaden; der alle Da* 
lid Ranuay kam kidesscn mit einer grünen 
Sdiöne , ein Augengtas * welches er eben polirte« 
in den Busen Teniergend , Augen und Hände gen 
Uimmel erhebend, zum Yorscliein , auf seine 
Vl^aaren Acht zu gehen, 'wohl wissend, dafs wenn 
der. Ruf: cfZu den Knütteln!*' erscholl, wenig- 

mehr auf die Hälfe seiner Liehrlinge an redinen 
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Zweites Kapitel 



JDtBs, Merr, ist ümr jener edlen BB^ger, 

. Der Reiehithm hat undtWilien, ihn m nätzem; 

Ja, der J^erstand besitzt, ihn zu permehre^ 
Allein gar oft treibt thöriges Erbarmen 
Ihn an, Bedürftige sich aufzusuchen. 
Die, sidti er- sie, ein länger m penmmdem 

weifo* 

Bas aüß Ehepaar. 



Der alt^ Herr schritt tinrulüg in seinem Ladea 
umher, höchst verdrieftlich , so schnell hey sei- 
nen abstraoten Arbeiten gestört und hieher he» 
schieden en seyn* Sehr miwillig , die Folgreihe 

seiner Berechnungen zu unterbrechen , vermischte 
er seinen Aunifan die Vorübergehenden mit den 
Bruchstücken derselben und den Aeusserangeii 

ieioes U&wiUene ober seine leiditsumigeii hiäa> 
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lioge. «Was ist Euch gefallig, mein Herr? — 
Wertlio Dame» was suchet Ihr? — Haus - undt 
Illd^ahren? oder Tascheoubrea^ N»chtiUirejci« 
l^^alireii ? Das Schlagrad zu 48 angenommeii» 
die surSek^irkende Kraft m acht dann sind 
die Schrauben 48. — Was befehlet Ihr, geehr- 
ter Herr? — das Facit — die Vervielfachung 
^ ufa die Buben auch gerade in diesem gesegneten 
AiiganbUc'k fortgehen mufsten ! — Daa Triebwerk 
steht ifluVerbaUnüs von fünf Minuten, fünf Se- 
kunden, 65 Drittel, 69 YierteL — Ich will si« 
beyde durchbläuen , wenn sia su Hanse kommen 
— ich will es, ich scliwure es bej? deu Gebeiuea 
des UÄalcarblichen Napiers — • 

Hier ward der ärgerliche Mechanikus durch 
Am EinlriU eina» emsten Büi^ers von sehr ehr* 
würdigem Anselm unterbToehon , der, ihm dte 
Hand vertraulich drückend nnd ihn David» mei» 
alter Freund, liebreich nennend, fragte, was ihn 
so ausser Fassung setze. 

Der Fremde war , obwohl sehr einfach, doch 
uricber^aU es gebräuchlich war» gekleidet. Seine 
Mtainfoichen Unterkleider waren von schwarzem 
Sa mm et. mit Purputseide gefüitterl, welche «ich 
in den Puffen dci Schlitzen zeigte. Sein Wamms 
war von purpurfarbnem Tuche; sein kurzer Man- 
tel von schwarzem Sammt pafste zu den Unter- 
klatdem , nnd beides war mit einer grofsen 

Ifeiif e sUteniar Knöpfe toa Fii«giBaii* Achoit «os^ 
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zi^t Eine drejfaclie golclae KeWer Mog.itm s;ei^ 
nenlNacken^ und statt eines Schwertes oder Dol« 
c}m, trng er im Cänel ein gewStintidies ffadi-' 
nresser mit silberner Scliaale , tretche Utich 

Scilreibmaterialien zu enthalten scliien. Erl^onnte 
für irgend einen Roclitsgelehrten oder Sclireiber 
in öffentlichen Diensten genommen werden, hätte 
* seine niedrige Mütze oline allen Zierrath« seitm 
ivohigeschnvarzteo Schuhe ihn nieht su eiaem ehr» 
Samen Bürger gestempelt. war ein wohlge« 
bildeter, etwas über mittlere Gröfse erhabener 
IMaiiii, der, wenn auch schon bej Jahren , bey 
iesicr Cesuiidheit zu sejn schien. Seine Blicke 
sprachen Klugheit und gute Laune aus, und sein - 
Idares Auge« seine frische Gesichtsfarbe tmd 
granes Haar standen im Einklang mit dem ach« 
tungswen!hen Aensseren, welches «choti aelnis 
Kleidung zeigte. Er gebrauchte die Schottische 
Aussprache bej seiner Anrede, doch so, dafs es 
kaum unterschieden werden konnte, ob er eine 
Art gutmüthigen Scherz mit seinem Freunde trieb« 
oder ob es sdne eigenthitmliche Cewahnheit sey, ■ 
denn in seiner UnterbalCnng bemerkte man 
nig "Provinvfalismen, 

Wie ein Echo erwiederte Ramsaj die Ft age * 
seines achtbaren Freundes. wWas mir fehlt, ' 
Master George? Ej, alles fehlt mir. Ich he* 
theure Euch . da& icli eben so gem im Hc^en-^ « 

laude, ab in dem St»difieiMl TM Paringdon 
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wökfien möchte* Meine Lehrlinge sind wahr* 
hafte Kobolde geworden ; wie Irrlichter erscliei- 

, nen und vcrschwlndca sie, und sind so in Ver- 
wirrung, v>\e eine ülir oliuo iiegiilator. Gibt e« 
einen Bali zu schlagen» einen v.ütheDdcn Stier 
efnxttfangen, eine gemeine Dirne fjirs Schimpfen 
ttnierzuiauti^en, oder eine Raufercj — Bestimmt 
ist Jenkins mitten darunter, und zur Gesellschaft 
iiiegt F rank Thunslal! ebenfalls davon, Tcb ^;laube, 
lieber Freund, alle Preis- Fechter , Bareuiubrer 
und Marktschreyer stehn gegen mich im Bunde, \ 
und gehn immer zehnmal öfterer vor meinem 
Ilbuse, aU vor irgend einem in der City vorbej. 
Da isi zum Bpyspicl neuliih auch ein Kerl, ein 
Italiener gekonniicn, den sie Punchlaello nennen. 
Kurz , alles zusammen — * 

«Schon pst,* unterbrach ihn Master George, 
«doch was hat dies alles mit dem jetzigen .Fiäle 
ZQ schaffen?* 

«Ej,** rief Ramsaj, «hier entstand eben ein 
Diebes- oder Mordgeschrey (icli glaube aber ge- 
wiCi , be j (1 1 esen Englischen Pud d 1 ngfresser n wird 
e$ nichts Bedeutendes sejn) und ich Heerde in den 
tiiefsimiigsten Berechnungen unterbrochen^ worin ' 

je ein Sterblicher versunken -vvär. * 

«Ey nun, Taeber, Ihr niüfst Geduld hnben,*' 
entgegnete Master George. «Ihr seyd ein Mann^ 
dar mit der Zeit handelt, und sie nach seinem'* 
Tergnügen auffaaltea imd bescfateunigen kami» * 
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Ihr hahi in der Welt am trenigsten Ursache« Euch 
darüber zu beklagen , wenn hier und da ein we- 
nig davon verloren geht. — Doch da lionmiea 
Eure Bursche schon ; sie tragen einen erschlage» 
nfn Mann hieber^ glaube ich — ich fürchte^ e» 
iat emsllichea Unglück geschehn«* 

«Je gröfser das Unheil , je grofser ihr* Lust!* 
murrte der verdriefsliclie alte Uhrmacher. « tleil 
mir, dafs nur keiner von den bejden Bengels er- 
schlagen ist. <— Was schleppt Ihr mir hier eine 
Leiche her, Ihrgrofsen Schlingels^ ^ fügte er hin« 
sUj sich va seinen Lehrlingen wendend, welche 
an der Spiti« eines beträchtlichen Haufens ihrer 
Gesellen, wovon mehrere sichtliche Zeichen ei* 
nes neuerlichen Scharmützels an sich trugen^ d^a. 
Korper herbejbrachten, 

«Er ist i^ach nicht todt» Herir«^ aagta Xhua* 
stall. 

•So bringt ihn «u dem Apotheker,* entgegnete 
seiq Herr. «Glaubt Ihr, ich kann eines Men- 
schen Leben vkieder in Bewegung setzen, als ob 
ea eine Uhr oder ein Chronometer wiii c?'* 

«Um des Himmelswillen ^ alter Freund,"* rief 
fein Bekannter, «la&t uns ihn jet&t nur hier ia 
der Nahe behalteik. Er aebeint mir nur elm» 
nyicbtig m aajn.' 

«Obnm8ehtigP>> sagte Ramsaj; «wer heifst ihn 
auf der Strafse ohnmächtig werden? Doch um 

Mäster George, meinem verthen freund^ gefa^ 



I 



75 



Hg zu sejn , würde ich alle todte Leute des St. 
Daastans Kirchspiel aufnehmen. Ruft Sam Por» 
mt p dafs er anf den Laden Obacht gebe«* 

Der OhnmaeKtiget eben derselbe ScbotW» wel- 
cher liurz vorher den Spott der Lehrlinge auf sich 
Wg, ward in die Hinterslube des Künstlers ge» 
tr^en und dort in einen. Armstuhi niedergeiasseo» 
bis dais der Apotheker %^ seiaem Beyaiande her» 
beyLam« Dieser Mann besab » wie ee snweUea 
den Berm Gelehrten zu gehn pflegt , viel mehr 
Wortkram , als achtes Wissen , und schwatzte 
ton Sinciput und Occipui , vom ccrebrum und 
certbellum so weitlaufiig, d^t» er bald Dand 
Ramsays geringen Geduld • Vorratk ersdiopCia* 

^BeU'Uml Bell' eil • omf* wiederholte er sehr 
ärgerlich; «was süIIlq alle diese Redensarten 
helfen, wenn Ihr kein Pilaster au£ einen wr- 
scheliten Kopf Icgt.^ 

Mit besser geregeltem Eifer fragte Mäster Ge* 
oi^e , ob ein Aderlais hier nicht nützlich seyn 
könne, nnd , nach einem kurzen Sinnen und 
Iläuspern , selbst nichts Zweckmalsigeres für den 
Augenblick 6ndend^ räumte der Arzneykundige 
ein^ dafs er in jedem Falle d«a Gehirn eileich» 
lern Wörde ^ besonders wenn etwa eine Ergiet» 
seng ausgetretenen Blutes dies zarte Organ drücke* 

Glücklicherweise verstand der Piiaraiaceutiker 
diese Operation. Jenkin Vincent, wohlerfalirea 

bejr solchen l^ol|(ea der äc)^iägei;^cn^ alaad ihiu 
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kraflig hey, und ^eandte kältet Wasser und Essig 
knnstverstiadSg »a Umschlagen am« bis derMami 
sicli auf seinem Stuhl zu regen anfing, und end* 

lieh vfie ein Traninender , der seine Sinne und 

r^vinnerirng "vvicder zu erlangen strebt, um sich ' 
Wickle. 

«Er würde besser auf dem Bette in deoi klei- 
nen itinierstübchen liegen sagte Herrn Ram- 
says Freund , der vollkommen mit allen Bequem^ 
lichkeiien^ welche das Haus darBot^ bekannt 

schien. 

inen Äntheil daran überlasse icli ilim gern ^ 
rief Jenkin — denn von dem Bell , v elches die 
heyden jungen Leute gemeinschaftlich benutzten, 
war eben die Rede — * «ich kann im Gomptoir 
schlafen. * 

«Das kann ith ebenfalls,'^ sagte Frank, „so 

hat der arme Bnrsch diese Naclu das Bett allein." 

uiSacii der Mojnung Galcns/* sagte der Apo- 
theker , «ist der Schlaf ein erquickendes, das 
Fieber beruhigendes Mittel, und würde hier am 
passendsten in dem vorgeschlagenen Schiebebette 
abzuwarten seyn.* 

«fWeon kein besseres zu haben ist, versteht * 
sicli , " crwiedcrte Master George; « aber dies sind 
T,wpy brave Biirsclie, daf? sie ihr I^etl so bereit- 
willig hergeben. Kommt , hinweg mit seinem 
Mantel; lafst uns ihn nach dem Lager tragen. ~ 
Ich will nach dam Chirurgus des Königs , dem * 
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Doctor imng« sckickeii — er vrolini nidil w^it 
von hier, und das 90U mein Antheil an dem 
Werl de» Samariters sejn, Nachbar Ramsaj.** 
(cGanz woH , mein Herr;** liefs sich JcUt der 

Apotheker vcrnehiiica. <, 1 11 Eurem Beliehen steht 
es, Doclor Irving, oder sonst einen A rznej kun- 
digea w Rath s^u^ehaj ich w^rdfi mich nichi 
weigern , mit ihoen zu consultiren , noch, die be* 
nothigle Medicin aus meiner Apotheke au liefern. 
Was aljer auchDoctor Irving, der, vrle ich glaube, 
in Edinburgh proniovirte, oder sonst irgend ein 
anderer Arat, er niai; Schotte oder Englander 
sejn^ dagegen sagen mögen, ich hehauptc noch 
einmal, der Schlaf zur rechten Zeit ist ein aoii» 
fibrisches oder beruhigendes» folglich ein stärken- 
des Mittel.'^ 

Er murmelte noch einige gelehrte Worte, 
schlofs aber, indem er in weit verständlicherem 
Englisch den Master George henarlirirhtigle, dafs 
er ihn ais 2ahier für die Diensticistungcn und 
Medicamente , welche er für diesen Unbekannten 
angewendet kälte nnd noch anwenden köilnte, 
ansehen würde. 

Mäster George erwicderte, er möge nur das 
Lisher Geleistete ihm in Rechnung stellen und 
sicV ^^^^^^^^^^^ hemühn, bis er zu ihm sende. 
Der Apotheker» welchem ein Blick auf das^ was 
der ein wenig surückgefallene Mantel zeigte, 

leine pofse Itle^rnung von der Zahlnogsfabigkeii 
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d«s KvtntcM daflofste , sA ioih iiiclit fsobald 

einen wolilliabenden Bürger seinen Scliutz über- 
nehmen, als er einigen Widerwillen blicken liefs, 
die Sache aus den Uändeu zu geben« und es be» 
durfte einer kurzen, ernsten Mahnung, die Ma- 
tter George hej aller Freundlicbkeit zur rediien 
Zeit zu geben verstand« den Aesculap vonTemple* 
fiar nach Hause z.u senden« 

Als sie des Mr. Heredrench entledigt waren» 
wurden die mitleidigen Bemühungen Jenkins und' 
Franks« den Kranken seines langen grauen Man« 
tels zu entkleiden , standhaft von demselben zu- 
TÜckgewiesen , und nur fester hüllte sich der 
Schotte darin ein. — Undeutlich murmelte er: 
«Lieber das Leben! — Mein Leben lieber!^ 

Zu schwach indessen , diese gegenseitigen An- 
strengungen zu ertragen, gab dies Terhüllende 
Kleidungsstück plötzlich mit einem lauten Bisse 
nach, welcher den Kranken fast in eine neue 
Ohnmacht warf, und ihnen denselben in einer 
Vnterkleidüng zeigte, deren zerrissene« geflickte, 
höchst elende Beschaffenheit zugleich Lachen nikd 
Mitleid erweckte ^ und siclulich die Ursache war« 
warum er seinen Mantel nicht ablegen wollte, 
der gleich jenem der christlichen Liebe daza 

diente, 80 manche UnvoUkommenheit zu be- 
decken. 

* Oer Mann selbst , sein Auge auf sein überra- 
schend armseliges Gewand werfend « schien you 
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dieser Efii^eelcung so li^eMmt, i^h et, zwi* 
sehen den Zahnen murmelnd , er v urde sich ver- 
späten , einen Versuch machte, aufzustchn, um 
Am Laden zu verlassen , welches Vorhaben aber 
fim JenT^in» tind Frank leicht vereiteU ward, die 
flm «Bf eittea Wink Uiater Oeofgen« Auf tahiem ^ 
flttthl feitfiielteii. Der K.rftnke blickte vm rieb 
her, und sagte dann schvrach in seiner breiten 
I Scliottischen Mundart: «Wie nennt Ihr das Be- 
I tragen, Gentloniens, gegen einen Eure Stadt be- 
«mcbendea Fremden P Ihr habt mir den Kopf 
eerschlagen den Mantel zerrissen, nnd nito 
#oUt Ibr meine penßniidie Frejheit besebrinken! 
Sie waren klt^er eis icb^* fäir er neeb einer 
augenblicklichen Pause fort, «die mir gerathea 
haben, daf^i ich meine schlechteste Kleidung in 
den Londoner Strafsen anzichn soUte, nnd hätte 
ich etvras Scblecbteres erhalten können , mit diese 
eilen Kleider — (das möchte schwer gmmOft 
' eejn , flüsterle Jin«Yin seinem Gefihrten za), 
so worden sie für die Fäuste von Menschen^ die 
60 wenig die Gesetze rechtlicher Höflichkeit ver- 
stehn, noch zxi gut gewesen seyn.* Unfähig, lan- 
I ger sich zurückzuhalten^ obwohl die Zucht jener 
Zeiten den fnogen Leuten seiner Klasse dnen ho« 
lien Gred von £brfnrcht und Demuth in der Ge* 
genwart ihrer To i^esetzten , Eltern oder Meistern 
zur PÜicht niaclue, wovon die jetzige Welt kei- 
I nen Begriff hat^ sagte jetzt Jenkins : — « Die Wahr* 



keil Vd gfislehn, des guten Herrn Kleider sehen 
aus , dh ab sie nieht vieles Ao^preifm erlrAgen 
würdeo*'* 

«Haltet Euch ruhig, junger Mensch uAter- 
brach ihn Master George mit gebieterisch^ Tone, 
^spottet nie des Fremden oder des Armen —Euer 
Fuü hat nocli nicht feste Wurzel gescUagn ; 
mchi wifst Ihr, in welchem Ltmde Ihr umher- 
wandern« welche KMder Ihr tragen könnt» he* 
vor Euer Ende naht/* Vincent senkte den Kopf 
und schwieg beschämt , doch der Fremde ver- 
schmähte die ihm bestimmte Schutzsede« 

«Ich hin ein Fremder» Herr»* sagte er^ «dea 
ist gewifs» Aber mich dSnlt, dafs idi als so*!* 

eher ein wenig rauh in Eurer Stadt behandelt 
worden binj — was aber meine Armuth anbe* 
trifft, die, denke ich, braucht mir niemand vor- 
^uwerfSen, bis ich wu irgend }emand^ 6eld er» 
hitle.^ 

fftTeberall der alle Taterländische Sinn!** flfi- 
sterte Mä??ter George dem David Kamsay zu* — 
«Stolz und Armuth ! ^ 

David hatte seine Schreibtarel und SitBerstift 
anr Hend genommen , nnd tief in Berechnungen 

versenkt, worin er durcli alle Hegeln der Arith- 
metik von der einfachen Zaiii bis z.u dtn Millio- 
nen, Billionen, Trillionen stiege hörte und be- 

antw^rtele er die Bemerkungen seines Freandee 
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Hiebt» der, stStmGeistessbweaeiilieit belMrkend^ 
sieb v^ieder zu. dem Sc^^otten wandte 

«Feh glaube fast Jockej, wenn ein Fremder 
Eucli einen Koscnobei anböte^ ihr würdet ihn 
ihm an den Kopf werfen.'* 

«Nicht, wenn ich ihm einen Dienst daifürlei* 
stenloonle,^ enigrgneUf der Schölte. «Ich bin 
V. iiiig, alles z.u ihun , wds ich vermag, um nuu» 
lieh zu seyn , obwohl ich aus einem aciuharca 
Hause stamme, und mich einigermalsen vohiha* 
bend nennen kann.'* 

„So?» fuhr der Frager fort, iründ welches 
Haus kann Anspruch auf dieEhie LuierAbsUm- 
öiung luaclien?* 

icEinea alten "Wappenrock hat es, wie der 
Dichter sagt»'' flüsterte Yinceat seinem Geiahr* 
ten zu. 

«Nun, Jockey, nur heraus damit!» fuhr Mr. 
Ceürij,e fort, wohl bemerkend, dais dei Sciioüp, 
wie seine Landsleute es zu ibun piiegen, weaa 
man ihnen eine grade zum Ziel führende Frage 
vorlegt , etwas Zeit zn gewinnen sachte^ ehe er 
sie beantwortete. Endlich erwiederte der Fremde, 

beleidigt wie es scbien , durch eine Benennung, 
welche damals für einen Schotten eben so üblich 
war , a is j etzt das Wort Sawnej : « ich habe nicht 
mehr Anrecht auf die Benennung Jockey, meia 
Herr, als Ihr auf den Namen John. MeinName^ 
wenn Ibribn durckans wissen müfsi . ist Riebard 
91. F 
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SmipU«t^ ich stamme Mi dem alten «didMim 
Beiise Ton Castle CoUop^ ^oUbekaimt an dma 
Westihor Edinbiifgl».* 

«Was nennt Ihr das WestthorP* fuhr der Prä- 
ger fort. 

«Vit Stirer Erlanbnifi, wertlier Herr,^ erwie» 

derte Richard, der jetzt, KinlänglicK zu sich ge* 
kommen, um das ansehnliche Aeussere Mäster 
Georgens zu bemerlien, ein höflicheres Wesen 
annahm: «Das Westthor ist ein Thor unserer 
Stadt ^ wie jene von Ziegelsteinen gewölbte Bo» 
gen , die zu Whitehali hier den Eingang des kft* 
niglichen Pallastes bilden, nur dafs das West* 
thor von "wirklichen Sleinniassen erbaut, und 
reich mit Zierrathen und ßUdhauerarbeit ge- 
schmückt ist«* 

«Wisset^ mdtt Frend , des Ther ran WUte- 
hall ward Tom grofsen Holbein angegeben ; ^ er* 
wiederie Master George. «Ich vermuthe. Euer 
Unfall hat Eucli das Gehirn verwirrt. Ich er- 
warte, Ihr werdet mir noch bald erzählen, dafs 
Ihr TU Edinburgh einen eben ao schiffbaren scho« 
nen Flab be^itsel, «Ja die Xhemae hier mit aUm 
ihren Schiffen«* 

«Die Themse?* rief Richard mit dem Tone 
der höchsten Geriogschatzung «Gott segne 
Ew. Gnaden Urtheil. «Wir haben zn Edtttbm|^ 
die Wasser dei licslh vmi dna Nerloch«* 
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«Und den ^teinbrucli und den Cänseteicli^ Ihr 
Aufschneider!** rief Mäster George eifrig ioi 
Iräfügen Schottischen Diaiect; «solche Landlau» 
{»p wie Ihr sejd, die alle» falsch und überirie* 
hea scliildern; , bringen eben «nser YaterUnd in 
ubh» Ruf !'» 

Höchst erstaunt, den geglauLten Elnglander so 
plötzlich in einen gcbornen Schotten umgewan- ' 
delt zu sehn^ sagte üichard : «Der Himmel mag 
es mir veijgeben , ich sah Ew. Gnaden für einm 
Enelnndev an l Doch iob denke» es is I so unr^cbt 
ident, sein Vaterland in der Fremde zn verlh^ 
digen, wo alles dahin strebt, es zu erniedrigen.* 

«Nennt Ihr das eine Ehre für Euer Vaterland, 
zu zeigen , dafs es lügenhafte Windbeutel her- 
vorbringt?* fragte Siäster George. «Doch jetzt 
nichts mehr davon« kränkt Euch nicht weiter 
Atrüker« In dmi Landsmannes den Ihr fan« 
4et^ ward Euch zugleich ein Freund ~ beaon» 
ders wenn Ihr mir Wahrheit antwortet.* 

kIcIi wiifste nicht ^ was es mir für Vortheil 
bringen sollte, etwas anders zu ^rechen>^ sagte 
4er«üriläge Nord •Simander» 

•Nnn wohU zuerst aUo> ich Termuthe^ IIiv 
sejd tin Sohn des aken Monge BOhmipUetf ; des 

Fleischers, am West-Thore?» 

«Ew. Gnaden sind ein Hexenmeister, wie ich 

fiirclito!» ennriederte jUichard mit gfiztwungcn^iu 
Lächeln« 
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* «Wie könnt Ihr es also wagen« Euch Wl»«dr 
ler Uerkuaft zu nennen P'' 

«Ey nun, ich weifs nicht," sagte Richard, sich 
«m Kopf kt^atsend, «aber ich hörte viel lon dem 
Grafen Wanriek hier in 8äd* England^ der ^ 
ncn grufscn Hut durch seine Geschicklichkeit,« 
wilde Seil wrinc und solche Tliiere zu erlegen , 
erlangle, und ich bin uiien&eugl^ mein Vater hat 
«cht nur Ei>er , sondern mehr Stiere> Kälber, 
Schafe, Hammel, Lammer ttndSehweliie getöd-» 
tet, ah die gante Englische Patrschafimisammeii««^ - 

u N«r tu ! » rief Miller George , « Ihr sey d^in 
durchtriebener Bursche! HüttM }.ure Zunge, dafs 
Ihr iiiclil (jerhe ÄnlworLeu erhaltet. Euer Vater 
war ein achtbarer Bürger und der Vorsteher aei*' 
ner Zunft. Es thul mir leid« seinen Sohn in w 
irmlicher Kleidang m aehn«'* 

irDa^hat niefaf$ anf eich, mein Herr * 
dertc Richard , sich betrachtend. «Ganz und gar 
nichts: es ist die gewöhnliche Tracht der ariiien 
Bürgersöbne unsers Vaterlandes. Es ist die Li- 
vrey des Mangels; wir tragen sie mit Geduld» 
Des Königs Entfernung ron Schottland hat allen 
Terdienat in Edinburgh verstört Auf dem Krei»* 
platae wird Heu geniaht, und eben eolche nied* 
liehe Ernif? l>ietet der Grafsmarket dar. W o sonst 
meines Vaters Stall stand, wachset jetzt so viel 
Gras , dafs es gute Weide für die Thiere geben 

wurde ^ welche er ehedem «u tödten pfle|;te.* 
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' «E« in tt«r «u mmhr,^ sagte 'SUfier G«örge, 
.i^während wir hier unser Glück machen , vcilvtm- 
gern un$re Angehörigen daUeim ! — Man sollte 
öfterer daran denken! — "Wie aber kamt Ihr, 
Bicfaard^ zu dem zerscheillen Kopfe P Sagifli 
ikur elirlioli»** 

uGey9its, Herr, ich sage Euch keine Unwahr- 
iieH>* entgegnete Moniplies. «Wlbrend ich die 
'Strafte hinunter ging, übte federaiannr meinen 

Spott und IMulhwillen an mir. Aber ich (Lieble, 
ihrer sind /.u viole, um mich zu widersetzen ; - 
könnte ich sie aber in Barford - Park ^ oder bejf 
einem Faustkampf in Yennel fassen^ da sollten 
aie mir anders pfeifen ! Da tritt mir plotitlicli ehi 
alter, hunjpelndcr Töpfer in den Weg, mir ein 
Cefäf«? anlictcnd, die Schottische Salbe dm in 
aufzubewahren; ich ^nl) ihm natürlich einen Siufs, 
*der hinkende Teufel iiei auf seine eigne Waareo 
und settrümmerte einen Theil davon. Da braeK 
alles auf mieli los, und Hätten die bejden Herrn 

hier mir nicht herausgeholfen, i<jh \wie ohne 
"Weiteres lodlgeschlngcn \*\oi den. Denn eben, 
als sie meinen Arm ergriüen, mich aus dein Ge- 
dränge zu ziebn, rersettte mir ein linkiscber 
Bootsmann den Schlag, der mich darnieder* 

schmelteric.*' 

Ftageod wandte sich Ur« Oeorgena BUch auf 
dte Lehrbwscfaen } da sagte JenUns i 
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«El tetbSh siok gen£u , wfe «r m MMUt IKe 
Leute sagten , et babe einiges Töpflmeug zerbro* 

<;hen, und fügten hinzu— verzeihet, mein HeiT'-^ 
In der Nähe eines Schotten könne niemand fori* 
kommen.^ 

«Gleichviel« was Jene sagten, Ihr ^jA ^ta 
.braver Baracbe» defs ihr dem Schwächeren b^* 
standet,* erWiederte Master George« «Und Ihr, 

Patron,* fuhr er zu seinem Landsmann fort, 
könnt, wenn es Euch recht ist^ morgen früh in 
Uieineni Hause Vorfragen.** 

« Ich will £w. Gnaden aufwarten«^ versetzte der 
Schotte« sich üef verbeugend» «venu es nimlifib 
mein gnädiger Herr erUvbt.* 

«Euer Herr fragte George ~ «habt Ihr nocii 
einen andern^ als den Maugel^ dessen Livrey 
Ihr die Eurige nennt?* 

II Mit Evi'. Gnaden Erlaubnifs, ich diene in ei« 
ner Hinsicht wahrhaft zwejen Herrn,** erv?iederte 
Richard, «denn sowohl mein Herr aU ich, wir 
sind die SclaYcn derselben bösen Fee, ireicbev 
wir bey der Abreise von Schottland den Rfickea 
zu zeigen gedachten. Demnach seht Ihr, mem 
Ilerr, dafs ich eine Art von Unter- Lehnsmann, 
nämlich der Diener eines Dieners hin.* 

«lUud vrie nennt sich Euer Herr?* fragte Geoige, 
doch bemerkend , dafs Richard mit der Antwort 
€6gerle, setste erbinzii: «Nein, sagt's ndr ttkht, 
wenn es ein Geheimiufs ist.* 
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«Es brachte venig Nuteen, es sa verscliweigeii, * 
entgegnete Eichard. «Nur wisset Uir wohl, deiOi 
«nise ScholUsclieii Magen idei u «tols shid« Zeu- 
gen ikrer Lriden zu witnAelien. Bs Yerstelbil tieh^** 

fuhr er mit einem Blicke auf die Englischen Lehr* 
bursche fort, „dcifs mein Herrsich nur in au^en- 
blickiicfaer Verlegenheit befindet, da er eine 
gro£ie Summe im königlichen Schatze liq;en Imt 
^ »imlieh * » flüsterle er Mr. George sn «>— 
«der König i«t ibm schweres Geld schuldig, aber 
schwer auch ist's, es von ihm zu erhalten. — 
. Mew Herr ist der junge Lord Qlenvajrloch.'' 

Ueberrascht und erstaunt fragte Mr. George : 
«Ihr SC} deiner der Diener des jungen Lord Glen- 
varlacb» und befindet Euch ia diesem Zustande?* 

Ja, nnd was noch mebr ist, in mir bestell^ 

seine ganze Dienerschaft — für diesen Augen" 
blick versteht sich. Glücklich wollte ich mich 
preisen , wenn er sich selbst in einer viel bessern 
Lage befinde , mülste ieh encb sdion so bleiben 
me ick bin.'* ' 

«Ich sähe seinen Vater, vier Edelleuie und 
sehn Lak^en in Samrat i^nd Tressen gekleidet, 
ien Gefolge führend,* rief Mn Geotgew «O! wan« 
delber ist dies Leben , dock ein besseres wird ihm 

folgen ! — Das edle, alte Haus der Glenvarlochs, 
welches fünf hundert Jahr fiir Könige und Vater- 
land kämpfte 
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«Ew. Gnaden mögw sagen, taiiMiid JahrP' 
tagte Richard. 

„Nur das, was ich als wahr erkenne, nicht ein 
Wort mehr^ \Tcrde ick sprechen, mein Freund]'^' 
erwiederte der fiüi^er* «Ihr aeheiat jetst gtm 
erholl. ILooiit Ibr gehn?'' 

«YolIkomnieQ r meio Herr! Es war nur ein 
Bischen Betäubung. Ich bin am Weslthore er. 
zogen, und meine Hirnschale knnn einen Schlag 
ertragen, der eine weiclicre zerirümiuera würde« " 

«Wo wohnt Euer Herr?*' — 

« Wir haben uns » mit £w* Gnaden Eiiauimifi^ 
in einer der kleinen Gassen etogemiethet, wel* 
che za dem Wasser führen , hey einem Schiffs- 
Kandier^ wie sie es nennt n , einem rechtlichen 
Manne, John Christie mit Namen. Sein Vater 
stanirni aus Dundec. Den INamen des Gäfschens 
iveifs ich nichts aber es führt grnde auf diegrofse 
Kirche zn« Anch bitte ich Err. Gnaden , nicht 
zu vergessen , dafs wir hier nur nnsem einfachen 
Familien- Namen, Mr. Nigel Olifaunt» fähren, 
weil wir uns jetzt noch verborgen halten: in 
Schottland wurden wir aber immer Loid rsigel 
genannt 

«Ich denke Eure Wohnvng wohl aufzufinden, 
wenn Enre BezeicluiUQg auch nicht zu den deut- 
lichsten gehörU"' Damit drackte er dem Moni- 
fiUes ein Stück Geld in die Hand, ihn ermahnend, 

nach Uause geha^ ohae äicli in uaua iiciiiiicl 

SU mischen. 
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uJc\7t, da ich gewarnt bin, werde icli mich ^ 
hulen wissen!" eatgegnete der &;iioiUl mit wi€ll- 
tiger Miene. mHui «a Siush emm guten Ah^nd 
^mtehend, beioadfirf «ÜeMi lH»y4ea jitogen 
Genilemens duokend»'' 

^tlcb bin keki Genllenien rief Jenkin , seine 
Müfze auf den Kopf werfend , „ icli hin ein acliter 
Londner I-.ehi hursclic , und lio(Fe^ einst ein an- 
feiessener Bürgiej: %u v«r<ieiu Frank mag sich ^- 
8^ G^Ailmaen nennen^ w«Dn «r litttH Jmi/' 

«Ick war einst ein Gendlemen/' sagte Thun* 
Hall, nnnd ioh Koffe nidits gethan zu habeu, 
welches mir den Namen rauben könnte/' 

«Gut! gut! Wie es Euch beliebt, aber i<?|t 
bin Euch beyden selir verpflichtet/' entgegnete 
Richard, itund ich trage den Dank darum nicht 
•chwachcr im Herzen^ so wenig ich ihn aueh 
anssudriieken. vermag. Eine gnte Nacht biete ich 
Euch, mein gütiger Landsmann — Mh diesen 
Worten streckte er aus dem Ermel seines zer- 
lumpten Wammses eino grofse knOchernr; Hand 
bervor, auf i/velcher die Muskeln gleich Peitschen' 
tchniSren. lagen. 

Mr» Geotge drückte sie ihm heralicb , fahrend 
Frank und Jenkins listige Blicke mit einander 
wechsehen. Richard Monip lies "würde jetzt auch 
dem i .:<lenherrn seinen Dank gesagt haben, aber 
,t"r sah ilin, wie er späterhin erwähnte, auf «sei- 

nan& iUaAnnn fiuohe lyin fiin G^lärt^r kritteln » 
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begnügte sich also, ihn stumm w gru£ieii^ und 
verlieft den Ladcu. 

4r0a geht mm der Schottasche Joeley mit all 
feinen loben» - und tedeliimenhett Eigeateliafteii 

hin!*' sagte Mr. George zu Herrn David, ^er, 
obwohl ungern^ jetzt seine Berechnungen unter* 
bracht und seinen Freund aiit grofsen, glanzlo» 
aen Augen # die nichts inreniger als ii||end elnea 
Anlheil an seiner Rede ausdrückten , anstarrend, 
den Blejslift etira einen Zoll weit von der Bijef» 
tasche entferntet Ohne die Geistesabwesenheit 
seines Freundes zu beachten, fuhr Mr. George 
fort: <c Dieser Bursch zeigt in den lebendigsten 
Farben, wie unser Schottischer Stolz und Armuth 
nns nn LSgnern und Grofsprahlern machen. Und 
'decsh stehe ich dafür, dieser Mensch, dessea 
drittes Wort gegen einen Englander eine prah- 
lende Lüge ist, wird ein treuer, liebevoller 
Freund und Diener seines Herrn sejn ; er würde 
ihm gern i« der Kälte seinen Mantel überlassen, 
wenn er auch selbst in cuerpo , ganz, eniblöist 
mnher gehen müfste. Sonderbar, dafs Math und 
l>ene — denn ich bürge dafüiw, der Bursch ist 
nnerschroehen — nicht bessere Gelahrten, als 
diese aufschneidende Grofsprahlerey haben. Aber 
Freund David, Ihr hÖrt mich nicht." 

«Wohl thue ich es, sehr aufmerksam!'' ent* 
gegnete Datid. uDenn da die Sonne ihren Kreis* 

lauf in vier midiMittig Standen volttadei^ «etnet 
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ür den Monä fSsf lUld fibäiäg mit «ine b^lte 

«Ihr seyd im siebenten Himmel^ Rreitnd!" 
sagte George. 

«Ich bitte lim VcTzeiliaTlg,'* entgegnete David. 
«Lasset das Rad A in vier und zwanzig Stnndeii 
leinen Krcislanf vollenden. Ich habe ei tehon 
imd das Rad & in vier und amnBig Stunden 
fittfiig nnd eine Kalbe Miniite ^ sieben nnd 
(Snfeig stehen gegen vier und fünfzig, wie neun 
UDci fiinfzig zu vier und zwanzig Stunden fünfzig 
und eine halbe Minute — oder — mindestens 
lehr nah dabey. — Ich. bitte Euch um Yerzei- 
• bnog, Mr. Geoi^i nnd vrnnsche Eudi henUdi 
gute Nacht.'' 

« Gute NaebtP Ej , Ihr habt nrir ja nedi niebt 
einmal guten Tag bis jetzt gewünscht! Kommt« 
luein Freund, legt Eure Schreib La fein bey Seite, 
tonst werdet Ihr das innere Triebwerk Eures Ge» 
bims zerstören, wie unser F^andsmann die Aus* 
Itnschale des seinigen beschädigte» Gate flacht« 
sprecht Ihr ! Ej , iah denke gar nicht so schnell 
von Euch %n gehn, ich wollte mein Yetperbrod 
bey Euch einnehnien , und noch ausserdem von 
meinem Pathchen, Mistrefs Margaretha durch 
Lautenspiel erfreut werden." 

«Wahrhaftig! ich war zerslrent, vertieft^ J&r* 
Georg|e. Ihr kennt mich ja trenn ich einmel 
emsf AeHtderkcmme ~ tn««»* 
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«Ein Ciiicl: , dafs Ihr es nur mit der kleiaen 
Sorte Z.U thuo habt/' sagte iächelad Air. George; 
al« ÜMk 4er aus seinen Träiii|i€r«yM vodl Befedb* 
niiDgen erwachte David Aamsay ein« fcletee Uim- 
.tortreppe Mek d^m ev$tetf Slodpviwk hinaufführte, 
der für seine Tochter und seinea kleiaen Hau^ 
halt eingerichtet war. 

[ Die Ldirhiirscfce nahmen ihre Platze im Laden 
^eder ein, den Sam Porten abtSsend , und Jen- 

kins sagte zu Thunslall: „Sahst Du es, Frank, 
•wie der alte Goldschniidt sich mit seinem bettel- 
haflen Landsmann gemein machte P Wann hätte 
wohl einer seine» Gleichen mh einem armen 
'Englinder sich sü vertraulich die Hand geschSt- 
telt ! Das muh man den Schotten lassen ; sie 
werden Hals fiber R^pf ins Wasser stürzen , um 
einem ilirer I andsleuLe einen Dienst äu lei«:ten, 
wenn sie sicli auch nicht den Finger nafs machen^ 
einen Südländer, wie sie uns Engländer nennen^ 
vom Ertrinken zu retten. Und doch ist MSster 
George in dieser Hinsieht nnr ein halber Schotte» 
denn ich weift riA Gntes imd liebes, was er 
auch an Engländern gethan hat.^ 

n Nimm Dich in Acht, Jenkip^'" rief ThonstaU« 
«Du seihst, glaube ich, bist ein halber Schotte. 

Wie nur kommst Du daw^ des Schoucu Par- 
•thej zu nehmen?" * ' 

«Ej, Du thatesiesaiiohr aatKomte Via^eBi. 
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« W«il Dich sclion dafür tbätig sah, md es 
üiwrdeai nieht €amberläo4li«c1i« 8l«t« ist ^ ftiat 
äber hmbüMlen «rwieAsrte fmk. 

IT Auch überall nicht chrislHche Sitte ist es!" 
nef Jenkins. (f Rechtlicher K;»nipf und Alt-Ene^- 
Uud i'iir im liier ! üeberdem, Dir ein Geheirnnils 
msufertrauen — sein Too hai «ineii Zauber in 
lieh — mmlidi in der Aussprache m^jM ich 
tr «timiert mieli an eiüe aane» kleine Stimm«, 
bleich süfser finde-— süfser aU der letzte Schlapp 
von St, Dunstan mir klingen wird , wenn er die 
Entisiunde meiner Lehrjahre verkündet! — 
Dü räthst, wen ich meyne, Frank!"' 

«Nein, gevrih nicht/' erwiedcrtr Thunstaü; 
«nelleiehidieSolioiikche JaiMt, die Wäscherin 

«BiniKreg mit der Jbo«!, in iWren WiMcHikorb 
hinein ! — Nein , nein , nein ! Du blinderTropf 
merkst Du nicht, dafs ich die hübsche Mi- 
Hiefs Margareih niejne ?" — 

• Hm V sagte XhimstaU trocken. 

Gin Strahl Ton Aerger , nicht ohne einen Aa<^ 
log von Argweba, Illach aus Jenkins kühnen« 
^Warzen Augen« Er fragte : « Hm ! Was be- 
deutet dies Hni ? — Ich hin nicht der erste Lehr- 
Ursche , der seines Meisters Tochter frejte, den- 
ke ich?" — 

•Sie behielten mindestens, glanbeich/' ent* 
geenete Tknnttall, «ihr Geheimnifs so lange Cur 
nA» bis dafii die XekisMät rallendet war/' 
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Bitter versetzte Jetilvins: «Ich will Dir das er- 
klären , Franko es mag so die Sitte von Euch adb^ 
liehen lietiten «ej» , Ihr aeii der Wiege ge* 
wohnt werden» vw^ Gesichier anter eioear Mütn 
cn tragen , aber et aoU nin dia »eine sejn/* 

«Da ist die Treppe /* sagte Frank kalt. » Geh* 
hinauf und fordere jetzt gleich Mistrefs Marga« 
reih von unserm Meister^ und gib Achl^ was für 
eine Arl von Gesicht er unter seiner Mütie 
Dir «eigen wird/^ 

«Nfdtt» ich will moht/' nnlwortete Jenkinib 
«Solch ein Narr hin ich nicht; eher ich werdo 
die rechte Zeit schon zu finden wissen^ und alle 
Cumherländische Grafen sollen mich nicht ab- 
halten , darauf kannst Du rechnen/' 

Frank antwortete nichts und sie setzten iivieder 
ihr Ladengeschäft« die Aufiutrksamheit der Vov» 

übergehenden «iibafordem ^ mit gewohnter Th& 

tigkeit fort. 
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Drittes KapiteL 



BobadiL Ich bitte Euch, Ihr verrathet doch 
keinem Eurer vornehmen Freunde meine 
fVaknung. 

Master Mothew. ff^er? ich, meinfferrt 
Mein Gott — 

Ben Johnmu 



Der oichste Morgen fand Nigel Olifaunt, dea 
ymgen Lord von Gleomrlooh » inuirig und oin« 
aam in seinem Zimmer sitzend , ^ivelolies sein 
Winli» Jobo Chrislie, der Sehiffsbeulrerr, üeh 
leicht aus Danlbarleit gegen das ihn ernährende 
Gewerbe, möglichst ireu einer SchüTs-Cajüte 
nachgebildet hatte. 

Dies Uaus lag nahe am Sl Pank^Kaj, am 
Ende ^ner jener sdimalen , engen Gassen , weK 
Us dsfii daa grofse Fever ton i66fi diesen 
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Theii der Citj verzehrte, ein unermcfsHcKes 
byrinih von schmalen^ fiostern, duiikelo» nage* 
saaden Winkehi mid Gasseii bildete , vorio in 
einer odber der attdem Eeke eicb die Pett eben, eo 

sieber, als in unsern Tagen in Constantinopel 
verjJteckte. Aber John Christie's Ilaus halle die 
Aussicht auf den Slroni , und folglich den Vor- 
theii der frischen Luft — wenn sie auch mit 
den {iblen Gerüchen der Waarenartikel , mit 
welohen derSchjflbaiier bandelte > voiwglioh des 
Peebs , wie mit den Otinsien des Scblamnieii der 
Ebbe, reichlich geschwängert war. 

Im Ganzen war der junge Lord fast eben so 
bequem eingerichtet, als er am Bord der kleinen 
Handehbrigg sich befand , die ihn von Kirkaldj^ 
in derGralschaft Fife» nach London führte; aus» 
genommen , dafs seine Wofennng nicht mit der 
Flulb flott ward , und stob mit der Ebbe auf den 
Grund legte. Ihm ward jede Aufaierksaiiikeit 
Theil , welche in seines recblücheu Wirthes JcjUii 
Christie^s Gewalt stand ; denn Richard MonipUea 
baite es nicbt für nöthig eraohfcet» seines Herrn 
Ificognito io streif am bebaupten , dab detSobiffi»» 
Kandier nkbt Termulben konnte, der Stand aef« 
ne» Gai^tes sey weit üb^ »eine äussere Erschein 
aung erhaben. 

Frau pSell , seine Gattin, ein rundes, litukes, 
gern lachendes Weibchen, mit schwarzen Augen^ 
einem diobt und mrUcb gescbniurm Gortet^ 
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grüner Schurae und rothem üot€rröckchen , mit 
sclimaler Silberschnur am Saum besetzt, da^ 
woblberecbnet kurz genug war« den feinen Kno» 
i^el und d«c U«(uie f üf$chen mit blank polirtem 
Staihuli m a^igm sie fisUte natärUQbe TheU- 
naluiie för dm juogeii Mann^ der nicht nur sehr 
hübsch , freundlich und gern mit allem zufrieden 
war, was ihm das llnus darbot, sondern auch 
sichtlich j «sowohl im Sunde als in dem Benehr 
snan^ hej w^eltem über alle Schiffer oder Cap^ 
USm der Kattfiahrihejsohiffe , wie sie sich naan^ 
len , hervorragte, welche sonst die Miether dieses- 
Zimmers gewöhnlich zu seyn pflegten. Zu ihrem 
gröfsten Aerger pflegte Dame Nelly bey der Ab- 
reise dieser Herren immer die wohlgcsclieuertea 
Dielen > mit den Ueberresten des Tabaks ^der, 
trols König Jacobs Yerbol, stark in Gebrauch' 
luuii} beschmntst , ihre besten Vorhänge von dem» 
Geruch des Branntweins nnd anderer gebrannten 
Wasser durchzogen zu linden, und , wie sie ganz 
richtig sagte, der Geruch des Lad* ns und Waa- 
jrenlagers war ohne diesen ZusaU schon schlecht 
fenug. 

Al>er Bin 01i£siinl war reinUch und ordnungs^ 
Jlebend;, nnd srin Benehmen, wenn auch ein* 
faeb und ungesucht, zeigte doch so sehr den vor- 
nehmen Mann, dafs es einen aufl'allenden Ge* 
gensatz. mit dem lauten Ualloh, plumpen Späfsen, 
nnd lärme&der Ungeduld ihrer seefahrenden, 

91. G 
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Mietlitleiite bildet«* Auoh «Uli Diiiie Nelly, 
dafs ihr Gast , Irols seiner Anstreoguogen , 
zufrieden und froh tu scheinen , verstimmt 

'ivar ; kurz, sie nahm, olme sich dessen selbst 
bcvvufst zu scyn, einen solchen Antheil an ihm, 
dafs ein minder gewissenhafterer Jüngling leicht 
bätte versucht scvn können , ihn «im Nachtheil 
4e$ ehrlichen John rermebren, der mindah 
atens «wanzig Jahre mehr als aetne ebeliebn 
Hälfte zählte. Olifaunt war aber nicht nur tnit 
ganz andern Dingen beschäftigt , sondern w^urde 
auch eiue solche Intrigue, wäre ein Gedanke da* 
Ton in ihm erwaclu, als einen abscheuUcheo, 
undankbaren Eingriff in die Geactae der Gaai^ 
freundachaft angesehen baben, da seine Reit» 
gionshegrilfe von seinem Vater enf die strengsten 
Grundsätze des Glaubens seiner Nalion, und sei- 
ne Moral auf das zarteste Ehrgefühl gegründet 
wurden. Er warder herrschenden Schwäche seines 
Taterlandes nicht entgangen , besals ebenfiUla 
dinen übermaftigen Stala anf seine Geburt« und 
einen Hang, den Werth nnd die Wichtigkait 
anderer, nach der Zahl und dem Ruhme ihrer 
Vorehern, abzuschätzen; doch durch seinen na- 
türlichen Verstand und sein freundliches Beaeh» 
men ward dieser Familienstola im Allgemeinea 
unterdrückt , oder den SUcken anderer mindt» 
alens £ist gans verborgen. 
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f^igel Olifaunt^ ocler vielflneTir der junge Lor4 
ifotk Gleofftrloch , den wir so ebeo beacbii^bcs 
Ibttbeti , war in d€iD Augenblicke , wo er io un- 

sere Erzählung eintritt, in grofsen Sorgen über 
das Schicksal seines treuen und einzigen Dieners. 

Richard Moniplies war von seinem jungea 
limrm früh am vergangenen Storgen nach West» 
«MSnalcr gesandt wordep nnd noch nicht wräck^ 
se&ebn^ Der Leser kennt- schon seine Begeben* 
heltcn am vergangenen Abende, und wei^ des« 
halb mehr von Richard, als sein Herr, der ihn 
seit vier und ^^va^zig Stunden nicht sah. Frau 
y elly beobachlete indessen ihren Gast mit gros» 
aer Tbeilnabme vod dem Wunsche« ihn wo mög* 
Heb m bembigen» Sie stellte mf den Frübstiicka« 
lisch ein vort^fflicbes Stiiek kaltes Podielflriscli 
iiiit seinen gewöhiiliclien Begleitern , Mohren und 
Rüben, priefs ihren Mostrich, der direct von ih- 
rem Veuer aus Tewksbury komme, schmierte 
ttnt eigenen Banden das geröstete Brod und 
fcbenkte ebenfalls krältj|^« schaamendet Eier 
«in , welches u fener Zeit die Bestandtbcilo dei 
gebräuchlichen nahrhaften FrShstücks waren« 

Als sie sah, dafs ihres Gastes ße^^orgnifs ihn 
binderte, der trefflichen Mahlzeit Gerechtigkeit 
widerfahren zu lassen« begann sie ihre w^irtlichea 
Sfosttnngen mit der Gelanfigketo der Fmnen ibree 
Staiidee, iv^qhe, sieb eines ipiten Aeussem» gn» 
t€r Ablichten und guter Lnngea bewiii»l# vio* 

^ U U U ^> O 
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nials Furcht empfinden, sich ode)» ihre Zuhörer 
%\i eruiüdeii. 

«Nuti, was soll denn das geben P Sollen wir 
Euch nach Schotllaad eben so mager zurücksea- 
den , Ihr hieher kämet f — * GeuvtlSi , 4m wif« 
fa gm Mtier der Oidnufig! ^ Da irar mein 
Schwiegervater, 6er aife Sandie'Cliristie, der 
•laiii aus dem Noideii iiierher, leicht wie ein 
Sojinenstriühclien , und als er starb (zehn Jnhr 
war es auf Öt. Barnabas) wog er gewifs 2waoz^ 
Steint Ich war damals noch ein unbedentendas 
Bing, die hierin der Nachlwfaofaaft wohnte^ und 
dachte weht wenig daran , den Jekn sn hejraihefa, 
der wohl ein z^vanzig Jahre älter ist, als ich.^-^ 
Aber er ist ein wackerer Arbeiter und ein freund- 
licher EhemaiHi — und sein Vater, wie ich schcm 
M|;te« starb so fett wie ein Kirchenvorsteher. 
NttU^ fnein Herr, ich hofie, nein klei«iei»8clMta 
da hat Ench iridi^ Iieleidigt ^ mch 4efike hth , 
Ew. Gnaden werden das Ker ^t finden. *^ und 
da:^ Fleisch — den* Mostrich ?" ~ 

«Alles vorLK^fflich , alles viel zu gut/' antwor- 
tete Olifaunt. «Ihr gebt alles so reinlich und 
wohlschmeckend, da^ ich nkdit weifilj wie ich 

wieder in der Heiatiatli leben soU ^ wem» iöb 
mteilldi ie deMa «Brackkebre^^* 

tJnwillkuhrltch^ wie es schien, und mit einem 
tiefen Seufzer begleitet^ fü^e er die letztea. 
Worte hinzu. — <- * 



tot 



sobald Ihr Lust dazu habt/' rief Frau Nelly, 
oilir müfstet denn , wie viele Km cr Laadsleute, 
eine schöne, reiche EngUscliG Dame zu hejra- 
ifaea gedeoken* Ich versichere Euch » einig« der 
crtten item^n in der City haben Schotttii g^hcgr 
mdkaf» Da vrat das grofiiaii Kmfmami»« daq 
nach 4er Turkey handelte, Sir Thomas Threhle-» 
pnoibs Wittwe, ^^ (?lche dea Sir Awley Mac-A.uley 
hf yralhete , den Kvv. Gnaden gewiis kennen ; und 

die hübsche Tochter des alten Kecktsgelfihrtea 
Donblefen sprang gar ans dem Fensler und ward 
Iii Bfajfair mii eineio SchottUoder getraal« der 
mmtn sakr sdiveren Naman liatta» and das aUe% 
Holzhändlers Pitchpost Töchter machten es auch 
nicht viel besser, denn sie hcyratbetcn zwev Ir- 
länder; lurz, wenn mich die Leute necken, dafs 
lob einen Schotten zma Miethsmann habe^ näm* 
licii Em» Gnaden , so erwiedare iah imaaar , sia 
fiirelitataii £ir ihre Tdditar odar Braala« Gawifi^f 
ich ihm inain« Pflicht , wenn ick die Sehotlaa 
verlheidige, der Jolin Christie ist ein halber 
Schotte, und dabey ein wackerer Arbeiter, ein 
guter Ehemann , obwohl vrir fajst ein zwanzig 
Jahra auseinaader sind ; und so möchte ick» daft 
Em. Oxiadan sidb aUar fioffga ^altaklögan vni 
eitlen Bissen Btiod nabst einem Trwolk aum Frak- 
stuck genuf&Gu.*' 
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OKfaviit enflc4«rl« : «Offen gcMtott4«a, 

freundliche Wirthin, ich vermag e« nioht. ich 
hin meines Dieners wegen besorgt, der in Eurec 
gefahrlichen Stadt so lange ausLieibt/' 

Es mufs im Vorübergehen bemerkt wer^ieii» 
dmfii Frau Nelljs gewöhnüdte Ar« zu trö^» da* 
rill besUind , den Grand irgend eine« Kiunmeri 
ganz abzuläugnen ; nnd man behauptete iren ilrTp 
dafs sie dies so weit gelrieben habe, eine Nach» 
barin, welche ihren Mann verlor, mit der Ver- 
sicherung aufzurichten , «d als der arme Erblafste 
sich gevirifs am andern Tage wieder erholen wiir« 
fle« eine Versicherung, iprelcbe vielleidbtt wevm 
ihre Erfttllutig möglich gewesen ipyflre» sich niefat 
einmal als der beste Trost bewiesen halte.. So 
läugnele sie fetzt beharrlich, dafs Viichard schon 
Ewanzig Stunden abwesend sey ; was das Todt- 
ach lagen der Leute auf den Londoner Strafseil 
anbeträfe — ' freylioh wären int Tower« Graben 
forige Woche erst awey Menschen todt gefimdea 
worden , aber das gesohah im Sstlithen Tbiiil« der 

Stadt— und der anue Teufel, dem man auf der 
Landstrafse den Hals ai>geschnitien hatte, das 
ereignete sich wieder nah bcj islington — und 
der Mann, den der junge Student zu St« Clenena 
«tm Strande Im Rausche erschlug , das yimt ja ein 
Irlander« Und alle diese Fälle, behauptete FVaa 
Kelly , pafsten doch gsr nicht auf Biehatd , der 
ja ein Schotte, und dm VY^gesuacli WeslWMUdicff 
gesendet war« 
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'«Ibiii grofrler Trott Ut/" 4nii«a«tt« OU&imt, 
udab der Bttriclf kein Zäokep nt>ch Lärcnmacher 
ist, wenn er Dicht hart gereizt wird, und dafs er 
nichts bej sich hat^ als Papiere von €i,iü|^er ii^* 

«Ew. Gnaden sagen seBr reobt/' fuhr die um 
«ncköpffiidie Wirüiiit fcftt, Wckt^kr Gesohäft 

liiomegrimnm» wad Ordnen» v^i»gerte« 
mit sie ihre Plaudereyen fortsetzen konnte. «Ich 
behaupte auch, Mr. Moniplies ist weder ein 
Windbeutel noch Zänker; denn liebte er solche 
Dinge, könnte er hier in der NachJ)arschaft oi'i 
mit den andern Bttvsckea spieleii imd trinken | 
•ber et denkt moht dasan ; ja selbst wenn ieh iho^ 
nffdrderle^ mit mir m meiner Gevatterin^ Frau 
Drinkwatcr, zu gehn, um ein Glas Anisclle luid 
ein Stück fetten Käse zu geniefsen — Frau Drink- 
water bat eben Zwillinge bekommen , wie ich 
£w* Gnaden schon eixahite — nnd idk meinte 
es gut mit dem jungen Mensehen — er aog et 
tm, hey Jclin Ghidstie au Hause au bleiben ;. und 
doch behaupte ieh , zwischen ihnen ist wohl eia 
awanzig Jahre Unterschied , denn Ew. Giiadea 
Diener sieht nicht viel älter aus als ich. Ich 
wuadre mich, was sie miteinander zu reden hat- 
ten , auch fragte ich hernach Jobu Chmlie« aber 
«r biefii mioh« an Bette gebo/' 

«Kommt er nicht bald /* rief Biehards Gefai» 
IW# %^ v^fia e& Juucli d«Lukca, weun Ihr 
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ait «agt , an waldhe Mi^iftrftli|ifeiioii feb midi 
Brenden vniifti dma «uiser der Sorg»» ivdfebtich 

für ihn pcrsönlicli empdnde, hat er auch noch 
• Vicbtige Papiere hey sich — 

«Ew. CDaden köanen daraufrechnen, in einer 
Viertelstunde ist er daT' sagte Dame Nelly; «er 
Im mcliA ein Bnrsch daraaoA, vier und zwamlg 
Ütnnd«n hinter einender weginiUdiheik Wae «Hft . 
Papiere anhetrifft» Ew. Gnaden mrden es ihm 
nicht übel nehmen^ dafs er mich ein wenig 
hineinblicken liefs, als ich ihm einen kleinen 
Schnaps, keinen Fingerhut voll, reichte, seinen 
Magen gegen die hosen Nebel zu verwahren ; sie 
waren an des Königs ajHferve^rafigtioiiste MajestSi 
gerichtet> und ohne Zy^eifel hat Se^MajeslAt ttm 
Höflichkeil den Richard zurückbehalten, um Ew. 
Gnaden iiricf in Üehericgung zu ziehn, und eine 
passende Antwort zurückzusenden/* 

Frau INelljr traf hier auCällig einen viel wirk^ 
sameren Trostgmnd, als dte vorher berukrtep^ 
denn der fange I^ord hegte telbst einige ndbe^ 
stimmte Hoffnungen , es Itönne sein Diener hßf 
Uof aufgehalten worden sej^n, ihm eine zweck- 
dienliche günstige Antwort zurückzusenden. So 
unerfahren er aber auch eigentlich im Gang der 
offentiieben Angelegenheiten war , doch bedncite 
es nur einer augenblicklichen Ueberlegung» naa 
Ihn von der Unwahrscheiniicbkeit ^erHolSoaittg 
niuu]»eiaei|gen, die so genn^gegen alles stritt^ 
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WAS «r WD 'dir Sof »fiti^ile mid ?oa Amnio* 
g^micii 0«ng j ed«« Gctodles dmllMt(|[«1i6ft hatte. 
Er antwortete also seiner gutmülhigen Wirtlüa, 
er zweifle , ob der König die ihm übersaadlen 
Papiere jemals ansebn , vielweniger also sie uq« 
ntutelbair ieia«p AuAmrksaiiikeit wäidtgea wütdSf 

<,Ej^ "wie kann ein edler Herr so kleinmülTiig 
sejnT' rief die guic Frau. «Warum soU er nickt 
eben so viel für uns thua« ab unsre fioadige Kch 
Qigio Elisabeth ! Die Leole reden ällerley ub«r 
ein« Konigin und einen König; aber ich finde« 
ein König palst sehr gut für uns Engländer ; und 
der gute Herr geht eben so oft zu Wasser nach 
Grrenwich , beschafiigt eben so viel Bootsleute 
und Öcbifrsteutc aller Galtungen, schenkt aucb 
seine königliche Uuld dem alten Joho T^jlor« 
dem Wasserpoeten , der immer ein Boot und ein 
Paar Ruderer seinen Diensten bat. Aneh in 
Whitehall, dicht am Flufs, hat ci eine slauli- 
che Iluflialtung errichtet ; und da der König der 
Themse so wohl ^vill, so kann ich nichl cinsclm, 
mit Ew. Gnaden Erlaubnifs, warum alle seine 
Unlerthanen , und Ew. Gnaden insbesondere^ hej 
ibm nicht Gerechtigkeit finden sollten/' 

«Wokl wahr^ meine gute Frau, wohl wahr! 
I^afiit uns das Btite koffeii« Aber ich nuifs jetH 
Ibotel mod D€;gen «efanMii und Euren Mann Ul- 
ten , odr dien Weg wm Sidittf sn «eigen. ^ 
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«Qevifs, mein Heir»^ ontg^guela 4iie flink« 
Tmu, «dw fcma ieh so gul Alter» der sein Le* 
VoUng ein wenig trage mm reden wv^ ^kmchi 
ich ihm , ^Is einem «ehr fimodlicheD Ebemran^ 

und einem Mann, der sich so gut in der Welt 
zu benehmen weifs^ als nur irgend eine^r in der 
l^ana^en Casse hier, alle Gerechtigkeit widerfah* 
ren Ussea mufs« Da isl ako der diensitbuend« 
Aldermann« der iinmer in Cuitdball , dicht hey 
Sl. PiSul, seine Sitenngen ball; der bringt in der 
City alles in Ordnung , was nur durch VVeisheil 
verbessert werden Laau; was das übrige anbe- 
triüt, da niufs man schon Geduld haben! — 
Ich wollte aber> mir wären viera&ig Pfund eben 
io gcwifs, als des fangen Mannes tingeiahrdele 
ftticUehrr ^ 

Was die gute Fran so ernstKch behauptete» 
sorgend bezweifelnd, >vaiT Olifaunt seinen Maiilel 
euf die Schuher und scluiallie seinen Degen um^ 
als zuerst Richard Munipliess Stimme auf der 
l'reppe« und dann die Erscheinung des treuen 
Abgesandten im Zimmer die Sache ausser Frago 
ilellie. — Frau Nelly, Riebard aur Rückl^ebr 
Glück wünschend, und ihrem eignen Scharrsinn» 
es vorhergesagt zu haben, reicliliches Lob zol- 
lend, v(Mliefs endlich das Gemach; sie sah es zu 
wohl ein, dafs keine Aussicht war, Richard 
mttdc seinen Bericht in ihrer Gegenwart abttai* 

lea^ lolgUck emtamte sie «eh, hoffend t ^ 
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dM Gebeiioiiiiifa von eioem der bejdea juflgM 
btti« tmtee ifi» Anfea-Au erprasseD» 

II In desHmindlt NAmen/^ rief NigelOlifaunU 
«sag', wo warst Du? Was hast Du unternonamen? 
Du sieh"it bleich "v^ie der Tod aus. Blut i^t au 
Deiner ilaod und Deine Kleider sind zcrrissea« 
In weiehee Gemetoel bin Du geralben P Richard, 
Dtt lulltesi gelruken oad Dieb gesehlagenp'' 

itGescbUgen liebe ieb tiiieb ein wenig,* sagte 
Richard, «aber was die Trunkenheit anbelrilTt^ 
es ist ein schwer auszuführender Scherz in dieser 
Stadt, ohne Geld Branntwein zu erhalten! mmm 
Vad das Gemetzel P Der Xeuiei soll mich boleii» 
ist anders eliras «erbfocheO;» als mein Kopf. 
Sr ist leider nicht ?on £isea» noch meine KleK 
der panserartige Schuppen; solch ein Knüttel 
macht ganz, wiudclvveich ! Einige unnütze Buben 
spotteten meines Vaterlandes, aber ich denke ^ 
ich wies ihnen die Wege« Doch wurde mir end* 
lieh der Haufe zu ffoü*^ ich erhielt diesen Hieb 
auf den Schädel, and ward ohne Oewufstsejrtt 
Mefa fUMir bleinen Bude , aah an dem Tbore dea 
Tempels , getragen , wo sie die kleinen Drehma» 
Schill cm Yen kaulen , welche die Zeit so ausmessen, 
wie ein Mann eine Wehe Zeug ausmiRt. Da 
Ue£»ea aie mir, mir nichts d ir nichts zur Ader« 
«laffea aneh sehr böflicb« besonders ein alter 
Landsmann ton uns , von wel«faeoi iah naebhea 
aodi mehr berichten werde/* 
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«Jene beydett eisenieii RgafM dort dev 
Kirche , nafie liey den Thore , lilittftiM teben die 

sechste Stunde ein.** 

" ,,Und warum kamst Du nicht ^uriick^ sobald 
Du Dich erholt hattest?'* 

min der That> Mjlord , jedes Warum hat 
auch seilt Darum « uud^ dies grade hat ein n« 
terwerfliehes I Die Heimalh ao finde«» undble 
ich doch wissen , wo sie war? *— Nunlialtoiell 
iiber den Namen des Gafschens vergessen, und je 
mehr ich fragte, je mehr log man mir vor und 
schickte mich iu die Irre umher; so gab ich eud* 
Hch mein Sachen au£« bis das Tageslicht mir da« 
au behfilftieh seyn konule^ und kroch« da ich 
mich nahe bey der Kindua in der bwiteu 6mSm 
befand , in den Kirchhof ^ dort mein Nacht(]^uar* 
tier au f/.u seil lagen.* 

II Auf deabirchhofp — Doch ich brauche nicht 
au fragen , was Dich is solche Klemme selalel^ 
rief Lord fiigel« 

Mit gebemnUsvolleni » gewichtigem Vene eiit» 

gegnete Richard : «Es war nicht so sehr der Man* 
gel des Geldes, Mylord, denn ich war nicht so 
ganz davon cnll>löf5t, wie Ihr vielleicht denkt; 
aber ich glaube, ich werde nie sechs Pfennige aa 
einen der untersch&nnen Kellner in den Gasthof 
fOD aahlen, so lange icb frisch und ruMg ein« 
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iwft6ii€i tmclme FrirhLtiigsiiaf^tr im Frejen ver. 

ich zu 

spät rückkelii cnd das Westlhor vei sclilussen und 
den "Wächter desselben unfreundlich fand, mufsie 
mich Su Culhberis Kirchiiof beherbergen. Aber 
dort gibt es reiablick «cbönes, dichtes Cras, au£ 
welchem mam so sanft wie «uf FlanmeDbette« 
tnlkt« Ms man die Lerche filier ^eicli hoch, wie 
das Castell, in der Luft wirbelrl hört. Dagegen 
sind diese Loudaei Kirclihöfe mit Quadersteinen 
eng und dicht an einander gelugt gepflastert, un4 
iQeia Mantel, der etw^ ^itgenutzt ist,^ gibt nur 
fiiie 4oMe Matratse ^b^ eo deCl ich nüch eilen 
w/mlbu, mein Bett anftvgeben, bev^^rnUe C^U»' 
det mir gelShml wutdem Die Todten mögen 
dort gut genug schlaii^u , aber der Teufel hole es 
fiir die Lebenden. 

«Und was ward dann weiter OMDir;^^' iri^ie 
aein Gebieter. 

«Idk ftind grade eiiieti netten Ladentiidb im 
fneimsm Wege , aeleh eine Art ?on Tovdeeli tnr 
einer Bude; da legte ich mich hinunter und 
sehlief so ruhig, als wäre ich in einem Schlosse. 
Zwar störten mich wohl ei[)igc im^iierwandelnde 
schlechte Dirnen, aU sie aber sahen, dafs hejr 
anlf fiieblisu erbeuten wnr^ eis einen Hieb mei» 
«at guten An^reaia Fetrm (dee Selmer t) • wämeh? 
«en ne mir, »ieh 4teen bettlerischen Seheticii 
ichcUend^ gute Kacht^. und ich war sehr frohj 
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$Ie los SU ^irden* Am Iforgeu getaugt« loh 
endlitb Meher. aber mfibtam genag, denn teh 

halte mich f^anz örtlich ^ yrohl sechs Meilen weil 
glaube ich , verirrt.* 

«Gut» lUchard! Ich bin sehr erfreut, <Jafs dies 
alias ttocli gut endete. — Geh', genie£ie jelsl 
ttaraa ^ Da hastesaöihig — gewifii»'* 

«In der That, Sir, dem ist m,* entgegnet« 
Moniplies; «doch mit Ew. Gnaden Erta«bnifi— • 

ttVergifs für jetzt die Titel^ Richard, wie icb 
ag Dir schon sagte.** 

«Ej,** entgegnete der Diener« «ich könnte wohl 
irergessen , dafs Ew. Gnaden ein Lord sind , aber 
dann möfste ich aueh vergessen , dafs ich .Mnet 
Lords Diener bin , und dae ist nfehl so leidu 
gethan.** — Jetzt nun seine Rede mit der Bew^ 
gung der.bejden ersten Finger und des Daumens 
der rechten Hand unterstützend , welche wie eine 
Vogelklaue ausgebreitet waren , während der klei* 
tte und der Ringfinger sich an die Hand schlössen« 
fiihr er fort: «Ich ging naoh Hofe» ttnd der 
Freund , welcher mir den Anblick der allergoS» 
dig?<ten Person des Königs versprochen hatte, er* 
füllte sein Wort pünktlich. Er fährte mich in 
die Lakejenstube, wo ich das beste Frühstück 
bekam» welches ich genossen habe, seit wir hUh 
ber kamen , das mir auf den übrigen Tag selir 
isobl gethn bat» denn alles» was ich bisher te 
dieser mwSnschten Stadt speise te» wurde schoa 
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dnrcK den Gedanke« terbiltert, däfii mtn dafOt 
besaklen nmfiL Uebardeio waren es avcK nur 
BiodtVttochM und feite Brühe ; doch wie Euer 

Gnaden -wissen, des Königs Spreu ist nochin^mer 
besser als andrer Leute Korn, und in jedem Fall 
war die Zehrung doch frej! Doch ich sehe«* 
•agte er, sich unterbrechend^ «Ew« Gnaden war« 
den nngeduldig«*^ 

«Durchan« nicht , Richard»* sagte der {unge 
Xiord mit einer Art Ergebung, denn er wufste, 
dafs der Bericht seines Dieners durch Treiben 
niclit 2.U beschleunigrn war; „Du hast genug bey 
dieser Sendung gelitten , um nicht das Recht zm 
kabcn « den Bericht nach Deiner Weise absiip 
statten» Mnr um den Namen das Freuudes bitte 
ich Dich, der Dich vor denK6nig führen wollte. 

Du warst sehr geheimnifsvoll über ihn, als Da 
es unternahmst , durch seine Hülfe elie Bittschrift 
in Sr. Majestät eigne Häude zu bringen , vreil ich 
alle Ursache habe, au glauben« dafs die frühe« 
«ngesandten nicht weiler als au seinem Geheim» 
achreiber gelangten«*. 

«Wohl, Mylord ! Ich sagte Euch nichtseinen 
Namen und Stand sogleich, weil ich fijrchtete, 
Ihr würdet Euch beleidigt finden, dafs seines 
Gleichen in Ew. Herrlichkeit Angelegenheit %V 
was au thnn haben sollten. Aber mehr al« einer 
steigt bej Hofe durch schlimmem Bejstand* Bs 
war niemand anders # alsLaurie LinUater^ einit 
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der KücHentrabanten , der vor langer Zeit LeliK- 
i^ursclic hey uiciuem Vater war.* 

(cEin Ivücbfiptrabant~«in Kiicbfinjuiige ! rief 

I^ord Nigel au9^ böcbst mmulbig aut uad uedsr 
6c^eiumd. 

cfAber bedenkt, Herr/' Ibbr Richard rubig 
fort , „dais alle Eure vorrielaiieii Freunde sicli 
ziiriickzielien , ja sich scheuen. Euch anzuerken- 
mm, oder Eure Bitte zu unterstüta^Q ; überdem 
müssen Ew. Herrlicbkeit überlegen , obwohl icjk 
sowohl zum Boftlen Ew. Herrlichkeit, alf sa sei- 
nem' eigenen Wohle , denn e« ist ein gar guti^r 
Junge, dem Laurie eiaen hohem Dienst wün- 
sche, dafs ein Kücht.n junge — wenn anders ein 
Diener der Allerhöchsten Küche der Majestät 
Kücheojonce genannt werden kann «— mit allen 
andern wirklichen Köchen sich gleichsteht« wdi|^ 
wie ieb schon Torhor sagte« des Königs Spreu 
besser ist ~ * 

«Du hast recht , ich unrecht/' sagte der junge 
Edel mauTi. ffMeaie Saclie anzubringen , bleibt 
mir keine Wahl der Mitlei» sobald sie ni^ 
imhtUcb und/' 

«Lanrie ist der rechtlichste Bnrsche, der jfe 
den Kochlöffel schwang/^ rief Richard, «wenii 
er auch so schlau und klug, wie die andern, 
seinen Vortheil wahrzunebuien weifs. — Doch 
kurz, denn ich sehe, Ew. Gnaden werden ungO'^ 

.4iild^g!Bri er hraohto jcnicb »um f allasfcj als dar 
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Kon!^ auf die Jagd nach Blakkeatli , so glaube 
ich, hiefses« sieb begeben woUle» Dastand eia 
Plerd yolUy>iniii«ii iufges^bint« fin so Hki^tMit 
Granscbimo^l , als €• femaU «ihm gal». DivA 

Sattel, Steigbügel, Zaumbeschlag und Gebifs Ton 
lauterem Golde, mindestens vergoldetes Silber. 
Und, Herr, nun kam der König* herab mit allen 
sauien Edelleuten , in s^iaer ^üoen Ja^klei- 
ifmg, tnit doppelten Trasseil himUt und reieb 
mit Gold gestickt leb arkaniile gleich sein Ge» 
sichte olimU e» lange ist, dafs ich ihn nicht 
sah. Ach, dachte ich, mein lieber Herr, wie 
babcu sich die Zeiten geändert, als Ihr die Hin« 
tertreppe von Uolyrood-Uouse hinabeiitet, die 
lliiierbieider m der Hand, 4>h«a Zeit zu haben, 
«iauanaiehA» wA Frank Smart« dar wilde Graf 
von BolbttcAU Slieh sa^ diahl auf den FavseA war, 
daf$ , wenn der alte Lord von Glenvarloch nicht 
seinen Mantel über den Arm geworfen und ujari- 
blutige Wunde für Euch euii>rangen halte,, 
Ihr Back schwerlich beiUe so bUben würdet» 

Vm dtasaiti Gadankan erfüllt, konnte ich et 
aiidava ^nraitan« als da£i Ew» Uerrlichlmf 
Bittschrift sehr wohl aufgen^mmm werden w«f^ 

de» und so drängte ich mich keck zwischen die 
Lords. Laurie glaubte, ich sey toll geworde» 
mnd hidl mich beym Manteizipfei zurück, bis 
tt entawey rifs. 80 gelangte ich glücklich bis 

dten HAsm» abm. aia ar ft» Pferde aii^, 
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drScfcte fkm die Bitücliiift in die Hftnd , 
^imtmtt, wie e» «ehieii , erbvsch. Grade, tUer 

die erste Zeile las, dachte ich daran, einen Bück- 
ling z.u inachen, halte aber das Cngliick, seinen 
Schimmel mit meiner Kappe an die Nase zu 
seblagea» • Die Bestie sdieute sich , sprang woat 
Seile, uad der König, der nicbl besser aU elor 
Klunipeii aehmrfeer WSsehe im Sattel sitzt, 

nahe daran , herabgeworfeo fcu weydeii , und das 
hätte mir den Kopf kosten können — da schleu- 
derte er das Papier unter die Füfse des Pferdes 
und rief: ,Fort mit dem Taugenichts, der es 
bracher Da fielen eie mich an und scbrieen 
Hochverrat^ leh gedachte dep> Ruthven« « ^Am 
kl itireoa eignen Hause Kit ein ekten so geringei 

Vergrhn ermordet wurden. Aber die mich er» 
griffen hatten, sprachen nur vom Durchpeitschen, 
und rogen mich nach des Thürstchers Wohnung, 
den Ochsenziemer auf meinem Rücken zu versa» 
chen. Ach , ich schrie so laot ioh es vermocht«^ 
wott d'er König, als er wieder festen Sauel imJ 
txt Athem gekommen v^ar , rief ihnen zu, mir kein 
Leid zu thun. ,Denn,' sagte er, ,es ist einer 
von onscrn Nordischen Tölpeln , ich kenne sie 
am Geschre^^!' — Und da lachten alln und 
schrieen ebenfalls laut genug. Und dann ssttio 
er! ,Geht ihm ein £cempl«r der ProclamatMii 
«nd laAt ihn mit dem nächsten Kohlettsefaiffia 
heioiwarts gehn , ehe noch mehr üehel daraus 
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einteilt/ Da U^ü^ttAe mich lo$, und nnm 
Itobeod und tpottettd davan« Einen sohliiimiem 
Stand hatte iah mil Lanrie Linkkuer^ denn er 
sagte , das inrürde sein Unglück scjn. Jiher als 
ich ihm erklärte, dafs es Eure Angelegenheit 
galt, da enviederte er, hätte er es früher ge- 
inrufst, 8o. würde & tteh |»rn um Euretwillen 
einem Terweis ausgesetal haben , veil- er sieht 
des bmen allen Heim > Eores Yetefs » erinnemi 
Ihid nnn seigte er mir, wie ich es hätte anstel« 
len müssen, — dafs ich diellaiul an meine Stirn 
legen sollte, als ob die Hoheit des Königs und 
das reiche Geschirr seines Pferdes meine Augen 
geblendet hätten ji nnd mehr sieche Afiensireichei 
idr hatte ansfifaen müssen , statt Utm die fiitai 
sdhrift j me dem Tieh sein Futtef > sncnstedieiit 
,Denn / sagte er, , Richard , der König ist von 
^atur ein gütiger und gerechter Herr; aber er 
hat sonderbare Grillen, die man fein behandeln 
muSsi und dann ^ Aichard» flüsterte er sehr leisei 
idi möchte es niemand, als einem klugen BIann% 
vie ihr es s^ # sagen , aber der König bat Iten» 
sehen um sich , die einen leibhaftigen Gottesenget 
▼erderben würden; aber ich hätte Euch können 
fialhsclilage geben, wie er zu leiten sey, doch 
min isis leider Senf nach der Mahlzeit«' ~ Gut, 
gnt, JLanriey entgegnete ich, es mag seyn, vie 
Bnr es eagt :* da ick aber dem Oebsmaiiemer und 
der Vf «»Jgan|^ liu, tibemidifi in Znknnft 
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BilMbrilkftA« wer La$t Ibftt} dir Tcb£el toll üb 
obard Monipliet bolm» wtemm «r sidi^nocli ein« 

mal dabej betrelTeD lafst. — So ging ich fort, 
Lis mich, nah am Tempelthor, das neue Mi£i« 
geschick traf, welches ich Euch berichtete/' 

<:Gut, mein ehrlicher Richard/' $agle JLord 
Nigel, fr Dein ¥ennich redlich gerne jat vai 
nickt to seb leckt ausgedadl, daia er eim» ao 
Übeln Erfolg yerdient hatte« Ceh' indessen zu 
Deinem Puckelfleisch und Seaf^ wir woUea das 
Lebriize naclihcr bereden/' 

«r Es ist weiter nichts zu erwähnen, üerr,^ ev* 
viederte Richard , «ab dafs ich einen sehr bra« 
TOiKy wolil tedewimkp tcli&a gekleideteii Ed«|* 
itta^n , oder ncdi wabvaclieraliebereioeii reichen 

Bürger traf, der in des Uhrmachers hintern La-^ 
denstube var, und als er erfuhr, wer ich sey, 
sich als Schotte, ja was noch mehr ist» aU ein«' 

Cbaraea Sohn imaerer §nten Stadt Edinburgh 
nd gab« mht dies Pmlugiesisohe Galdstti«k 
aBhenkle Buaa Veitrinken wmlimclieintidi m 
tklnft ich dachte, das verstehn wir hesser, wir 
Wüllen dafür essen — auch sprach er davon, Ew« 
Herrlichkeit einen Besuch abzustatten.*^ 

Bursche, Ihr sagtet ihm doch nicht, wo ich 
w3me?'* fragte Lord N%el asgerUch. «Ter« 
Wttoselit, ick werde fedeo fAumpen Edinksuger 
Btti^ar bier eradieineii teim, wiein Unglück an* 
MftfeMmen und ciacn Schilüim za iahieu, da& 
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Edelmann, erblicken.* 

II Ich sollte ihm gesagt haben» Ew. Gnaden 
wohttenP* fragte Richard, der graden AiitwiM 
mmiweiclieiid» «Wie konnte ich ihm sagend wtt 
ich edbat tiidil wnfiite. Hatte ich mich des Na- 

mens der Gasse erinnert, so würde ich nicht auf 
dem Kirchhof geschlafen haben.* 

«Sa sieh Dich vot, niemand Kunde von tinstf» 
Irer Wohnung zu geben»* sagte tord Nigel, 
«diejenigen, mit welchen ich Geschäfte habe, 
Lanu ich z*u St« PauU oder im Bittschriftsgericht 
fiuden.» 

• m Daa heifil^ die Stallthür Terschliefsen , vrenn 
der Hengst gestohlen ist/^ dachte Richard bey 

sich selbst, v<aber ich mulä ihu auf andere Ce* 
danken bringen.* . 

Demnach fragte er den fongen Lord« waa it 
der P^N>dUimalaofi eigentlich enthalten «ey« die 
er noch immer susam mengefaltet in Händen kleb ^ 

„Denn/' sagte er, «da ich >fveDig Zeit hatte, sie 
dnrchzubuchstabiren , so werden Ew. Herrlich- 
4eit wohl denken, dafs ich nichts daran gese- 
hen haben kann , als daa grofse Wappen oben 
mmL Der liSwe halt jelst ttnsar altes Schottisches 
SeUld Sn den Kletten, aber es ward eben fo 
gut aufrecht gehalten, da es noch ein Elnhoni 
i^u bejden Seiten, hatte** 



I 

liovd Ntgel las im ProcUaislioii, tnrf erKk 
tliete tief vor ScTiaam wd Aerger^ d«iiii ihr In» 

halt wirkte auf sein beleidigtes Gefühl vrie az* 
^nde Tropfea, auf eine frische Wände g€h 
träufelt. 

Richard, unfähig/ sein ErAUuneo sbu bergen« 
aU er den |^löt»iich«n Farbenwechsel seiM» H«nrii 
erbliclile, fragte: «Was hat der Teufel io dem 

Papiere angezettelt^ Mylord ? Ich würde so et- 
was nicht fragen, doch solch eine Proclamation 
ist kein Geheimnifs, e$ ist für aller Obren be- 
stimmt« 

«Ja wohl« dazu ist es in der That bestimmt, • 
erwiederte Lord Nigel, «es yerkündetdie Schande 
ttnsers Yaleriandes , den Undanlc unsers FSrsten»** 

«Behüte Guitl Und das wird in London be- 
kannt gemacht?* rief Moniplies aus. 

«Höre, Richard, in diesem Papiere sagen die 
jRatho Sr« Majestät, dafs« hinsiohtlich der gros« 
ten Menge Müfsiggäiiger toq geringem Stande, 
l^ehe aus Sr. Majestilt Königreich Sebetllaiid 
nach dem Englisehen Hofe str&roeii ihti mit 

ihren Gesuchen und Bittschriften liLerschwem« 
mend, und den königlichen Umgebungen durch 
ihre gemeinen, armseligen und bettelbaften Per» 
sonen zur eignen Herabwürdigung ihres Vaterlan* 
des in den Augen der EngländerSchande bringeii^ 
den Schtferny fiehiflfiiherrn » utkd irer es «ey, iit 
jedem Theile Schotllanda *bej Getd nnd Geiii^ 
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ntfsstrafe untersagt werden soUe, soldift elende 
Gcacbopfe uck Hofe bfingm.* 

«Teil wundre mich, dafs der Schiffer uns an 
Bord geoonimen hat,'* sagte Richard« 

«Sq btaucliat Du Dich mindeslent picbt W 
wundern» wie Da znruekkommen wir^t,* fahr 

Lord Nigel fort, cf denn liier ist eine Klausel^ 
welche sagt, dafs soicli unnützes Gesindel auf 
Ko*^tcn Sr. Majestät zurück nach Schottland ge- 
bracht, und für seine Kühnheit nach Yerhältni£i 
•einer IJnwurdigkeit mit Kerker und Streichen 
gezöcbtigt werden soll; wahrsclieinlicli nach dem 
Grad seiner Armnth , denn keiner andern Un* 
Würdigkeit wird hier erwähnt." 

«Das wird schwerlich mit unsern altenSpiidl« 
wort atimnien^* s^ie Richard; 

Ein Königs- Angesicht 
Gewährt der Guade Licht« 

Was aber enthalt das Papier noch weiter, My lordF* 

«Bios noch eine kleine Klaasel , welche not 

persönlich betrifft , ^vorin diejenigen nucli ernst- 
licher bedroht werden , welche unter dem Vor- 
wand, die Bezahluog alter Schulden einzufordern, 
iieh dem üoflager zu nahen suchen , welches an- 
ter allen ZudringUcbkeilen dem Könige din nn« 
engenehmtte ist** 
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«f*ia diesem Puocte kann der König viel übev^ 
«iosümmende Gemütbev finden,'* lief Richud» 
ii«iaeiii jeden «löcht^ et nur nicht tn leicht trer» 
den, wie ihm« sich aae der Tterlegenheit w 

Ein Klopfen an der HaustKure unterbrach hier 
die Unterredung. Oiifaunt trat an's Fenster, 
und sah einen würdigen älteren Mann , der ihm 
unbekannt war. Auch Aichard hattA flSchtig hin^ 
geblickt^ den Nahenden zwar erkannt , aber eben 
deshalb vorgezogen , den Freund des vergangenen 
^ Abends jcizt zu. verläugnen. Fürchtend , sein 
An theil an dem Besuche kunne entdeckt werden, 
fluchtete er $icb« unter dem Yorwande, zuat 
Frühstück zu eilen, aus dem Zimmer « und über* 
lieTs der Winhin das Geschäft, Mr. George in 
Lord IS' Igels Gemech sn fuhren, welches sie mit 
grofser Höflichkeit ausrichte le. 
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Viertes Kapitel. 



Ferachtet nicht den Kern in rauher Schaale, 
Denn Eures Burgks TVammä, die flache Mätte, 
Birgt üß so klugm Sinn, so achtet PTeüheH^ 
jils weder Eures Boflings F^derhui , 
Noch Eures Staatsmanns sammtnes Kapplein 

decKt» 

Rathet mein RüihseL 



Der Ittnge Schottische Edelmann empfing den 
Borger mil der uriioLhaltendeo Höflichkeit^ durch 
welche die ¥eniehmem dem Geringeren suwel« 

ica Z.U verstehn geben wollen , dafs er zudringlich 
erscheint. Doch Mäster George ward deshalb 
weder unmuthig noch verlegen. Er nahm den 
Stuhl an« welchen Lord Nigel eiu Achtung für 
teiii h&ehai louil&odigeii Aeiistere ihm anhe«, and 
Mck einer angeohtuBhUdi^ii P«iise« in wdich^ff 
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tuog und Th^ilnalmie betmchlele, tagte er: «Ikv 

müfst meine Unbescheidenheit Terzeihn» Mylord» 
aber ich strebte, in Eurem jugendlichen Ange- 
sicht die Züge des guten alten HerrA^ £ures vor* 
trefflichen Vatefa« aur2,utiaden/^' 

Nach einem Inraen Schweigen erwiederte Loid 
Gien^rloch noch immer suTÜckhaltend ^ «Ma» 
will fffhaupten » icli aey meinem Tater iliidich , 
Sir, und ich freue mich, jemand zu sehn, der 
sein Andenken ehrt. Aber das Geschäft, wel- 
ches mich nach dieser Stadt rief« ist elien ao eilig 
als geheim« und^" 

«kb Teratebe den Wink, Mjrlord«* aagle Vr« 
George, «icb werde nicbt die Schuld aufmicli 
laden. Euch lange Euren Geschäften oder bea* 
seren Unlorhaltungen zu, entzielui. Mein Gesuch 
hier ist vollbracht, wenn ich Euch gesagt habe, 
data icb George Ueriot heifae^ durch Eures Va» 
ters warme Fürsprache Tor mehr denn zwanzig 
Jahren in den Diensten der königlichen Famili« 
?on Schottland meine Anatellcing erhielt, und 
dafs, da ich gestern von einem Eurer Diener er- 
fulir, daf« Ew. Herrlichkeit zur Ausführung eines 
Geschäfts von einiger Wichtigkeit sich in dieser 
Stadt befinden, ieh eine Pflicht «&ic Frend« 
darin »etae» dem Sohne mmnee verehrten Gönnen 
nufeuwnrten » ihm dm ich einige BeknnnttchaCi 
ten hej liuf uud iu der Stadt habe — dw £cj^ 
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stand »^iMeteii, tfm ureto IBhoriliift und meio^ 

Erfahrung ihm gewähren l^önnen.»» 

«Teil hezweiÜe beyde nicht, M?fster Ileriot,** 
tagte Lord Nigei, uja, ich danke Euch herzlich 
für dl« FVeundliohkeit^ mit welcher Ihr sie dem 
Wtemden darbietet; de«di meta Oesebift bejUt^ 
iit irollendet, und idi gedenke Loodou, ja dtet« 

Insel , binnen Kurzem zu verlassen , um im Aus« 
lande Kriegsdienste zu suchen. Ich niufs hinaa» 
ietzen , dah meine schleunige Abreise mir nur 
9Dcb wenig freye Augenblicke läfst.*^ 

Mr» Heriot verstand den Wink nichts Senders 
Mieb stfli «hseo , cfbwoM ihm eliitge Terlegen* 
heit enras^bn wer, gleleb als wisse er nicht ge« 

nau , wie er dem, was er zu sagen halte, Ein- 
gang versclmflen ^v()llte. Endlich sprach er mit 
zweifelndem Lächeln: «Ihr sejd sehr glücklich^ 
Mjlord^ Euer Geschäft bej Uef so schnell be* 
endigt %u haben* Bure redselige Wirlhin be» 
nacbricbttgce mich^ fbvwim erst neraebn Tage 
fcier. Gewöhnlich vergehn sonst Monate, ehe 
der Iloruiul ein Bittsteller sich mit gegenseitiger 
Zufriedenheit trennen.** 

IVIit jener absprechenden 'Kürze, welche alU 
weitere Fragen nnterdrücken «eilte, sagte Lerd 
f^igel: «Meia Geschäft ward summerisck abge>i 
than.* 

Immer noch blieb Mr. Tierlot sitzen, doch war 
se viel ftuirauUche FreundUcbkeit luit seineoi 
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AdltMig einflofsenlM Aenstern terloflMte«, ^^Sk 
^ es dem Lord Nigel tttunöglidi ivard, nooli 4wl^ 
lieber auf «eine Entfimmng m driogen« 

Der Bürger, die ünterhaliung im Gange zu 
erhalten strebend, fulir fort: «Ew. Herrlichkeil 
^lieA bis }#ut noch nicht Zeil, die öfl^eoüicbcn 
yergnSgeiie- Oerler > die Schaiiepielhäuser und 
^ eiMmmliiiigi|ilei3UB der imigeii fidelleute m 
ke#ndieih jUierich eek' in JS^v^S^rrtieblMtÄiiid 
eine top den neu erdachten gedruckten Schau* 
spielanzeigeUf — Darf ich fragen^ Tan weldbesu 
&ückeP'> 

« O , ein adir bekanntes Stück ! ^ rief Lord Nii 
gel , dia Priidnniatioti , ^reiche ^ bis jetzt in dcna 
Fingern icitluiillerte« m Boden edtlendmid. ^ 
nEin Tortrefflioliet, böcbsl beliebiee Slnek. — 

Eine neue Art, alle ScLuldeu zu be* 
9^ah ien!'* 

Sich bückend, das Blatt aufzuhaben , sagte Mr, 
Heriot; «Aba! mein alter Bekannter, Philipp 
Blassineev ; doch eis er dea Papier eröffitiele und 
den iBlMilt aab , Uidkie er Ijord OU&ttnt mit 

Erstaunen an, und rief: «Ich hoffe. Et?. Her^ 
lichkeit werden nicht glauben, dies Verhol hier 

)(önne auf Eucii oder £ure Forderungen an%i^ 
wenden seyni** 

«leb hätte es ielbsl kaum gcglanbi«'* sagte der 
junge £dlelaiaoa» «alMBr e» iat donnoob der Fall. 
%ßim I mit ejAem Worte « ea hai Sr* Slajestii 



l^fiillen, mir auf meine elirfarckisvolle Biit* 
•dnift^ midi« 4ie Rückzahlnag «iwp bedeulttii!^ 
dM Svmme helxMk, die nuin Yotev dem KSoig« 

ia der dnogenMbte» Nolli mm Bi04ttrf des Staates 

vorschofs^ die&e Proclaiiialioa zur Aoivvoit 2ii 

«Vnrnöglicfa,'* rief der Bärget, «ditrcliaus iiti^ 
no^idi; RSunte der König Tergessen beben, 

was er dem Andenl^en Eures Vaters schuldig ist, 
Diemals hätte er doch wÜDSchen^ }a , was sage 
ich , nie würde er es wagen können , so schmä- 
hend ungerecht gegen das Gedächtnifs eines Man« 
nes va sejn, dessen Verdienste, v^cnn aoch sein 
Suiib in die Grufit versank , noefa lange in dem 
Andenken desScbetlischen Volkes leben werden.'» 

Finster, wie zuvor, entgegnete Lord TS^igcI ? 
mich würde Eurer Meynung gewesen seyn^ dgch 
Unwiderleglicli spricht die That.'* 

»Was \var der Inhalt Eurer Biuschrift ? " fragte 
Heriot; «durch wen ^vard sie überreicht? Etvvai» 

Siondaii^ares muS^ sie enihaUen haJiien«^ 

«Ibr mögt den Entwurf derckeebn,» erwiederte 

I^igel^ ihn aus einer kleinen ReiseschatuUe neh- 
luend. f^Eln kluger und rechtlicher Mann, mein 
Schottischer llechtsführer , hat den die Geschäfte 
beireffenden Theal anfgesetzt; das übrige fügte 
ich, wie ich hoffe, mit geziemender Ehrfurebt 
iHid fietebeideiAett selbtt banea»'^ 
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ScTinell durchlief Mäi^ler Herlot den AufsAls: 
dann sagte er: «Nickis kann geziemender und 
ehifurchtsvoUer sejn. Tst es möglich, dafs d9 
König dkse Muichnit «ecAcbUich sntndkwtiM* 

«Er warf sie zur Erde , » entgegnete Lord Glea» 
varloch, «und sandle mir diese Proclamation , 
welche mich mit den armen Schottischen Bett- 
lern, die sein Uoflager m den. A^igen der stol^ea 
Engländer herabwürdigen , in eine Glane aet^t — 
das ist Alles* Stand mein edler Taler mit Leib 
« nnd Leben« Schweri und Vermögen ibm niclil 
treu zur Seite, so würde er selbst vielleicht dca 
Englischen Hof nicht gesehn haben.'*. 

«Aber durch wen ward diese BitUchrift über- 
geben, Mjlord? Zuweilen/^ sagte Ueriot, «gebt 
der Widerwille , den ein Deberbrtnger einflöbt« 
aaf seine Botschaft über.* 

«Dnrch meinen Diener, den Menschen, 3(m 
Ihr schon sähet ^ und wie ich horte/ gutig 
Jiehandel tct. * 

«Durch Euren Diener, MjIordP* fragte der 
Bttiger. «Er scheint diu schUner« gemu aach 
ismer Bnische; mbee in der That — * 

»Ihr wollt sagen , er sey hein passender B0I9 
an den König? — Das ist er freilich nicht. Aber 
was blieb mir übrig? Jeder Versuch « meine Sa* 
che vor den König zu bringen, schlug mir fehl, 

lueine Vorsteliangea dnngea nur iiis in dit 



DuiOTim der Geheimschreiber. Der Bursch be- 
iHtuptetet er habe einen Freund unter den Leatea 
^eft Königs^ der ihm Zutritt stt Sr« M« jettat vffpp' 
achaffen wollte» «od so—«* 

«Ich versiehe,* sagte Heriot; i^Äber M^lord, 
traTHOi erscheinet Ihr nicht dem Hecht Eures 
Stande» und £nrer Gebutt gemäb« selbst bej 
Ho(% eine Audieoas liegehretid^ die man Sack 
durchaus nicht verweigem konnte 

£io vreoig errötbend^ blickte der junge Mann 
auf seinen Anzug, der> wenn auch volikomiDen 
geordnet« doch ^sehr einfach und keinesweget 
neu aussall* Nach einem augenblicklichen Zögeril 
tagte er: 

* -«Warum «olite ich mich schämen, die Wahr* 
beit SU sagen , ich besitze keine geziemende Hof^ 
kleidung, loh bin enuchlomn, keine Au^ga« 

ben Z.U machen , wekhe meine Kräfte uberstei» 
gen ; und ich glaube, Sir, Ihr selbst würdet mir 
nicht rathen, mich an dem Thore des Pallastes 
in den HauCe»! derjenigen w mischen, die jeden 
Tag dort ibre Bedurfnisse aar Schau tragen, und 
um.. Almosen betteln* 

«Pas würde in der That unpassend gewesen 
eojn,'* entgegnete Master Heriüt. « Doch, Mylord, 
es U^t mir noch immer im Sinn, dafs hier ein 
HifsTefftandnifs voY«raitoi> Kann iah mitfiureaa 
Dieuttr s>ad«ii9*' 
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tfich sehe zwar nicKt ab, welch einen Nutzen 
es briogen kann, aber der Antheil, den Ihr an 
meinem Di^Läck nehmt» sekeint aufrichtig, folg- 
lich — * Lord Nagel sUimpAeanf dan FiUlÜMidbBib 
uhd wenig Secunden daMuf tmi Bichard ein, 
Docli den Schaum des Biers und die Brodkrume« 
die deulliclicn Zeichen seiner bisherigen Besckaf* 
ligung, aus de tu barte wischend. Beriet fragte: 
« Will Ew. Herrlichkeit erlauben , daüs ich £i&« 
rem Diener einige Fragen TorlegeP* 

«Sn Herrlichheil Pagen , Master Geoiiga^^ unt* 
wertete Moniplies mit einem grufienden Köpf* 
nicken, «wenn Ihr dem genauen Gebrauche ge* 
uafs reden wölk.* 

«Haltet Euren kecken Mund/* rief sein Herr^ 
« und ctttworiei deutlieh auf die Fragen , 4ie maa 
Euch Torleeen wird«* 

•Cnd atidi wahrhaft, wtnn ea Ew. Ftgen^Heiv* 
lichkeit so LelicLt.» sagte der Bürger, «denn Ihr 
werdet Euch erinnern^ mir ward die Gabe^ Lii* 
gen zu entdecken. 

TrotK seiner KedJimi ein wenig verlegen, euu 
gegnele Bichnrd? «Gut« gut, es seil gesehAis» 
obwohl ich denke , die WabrheH , weq^e mei^ 
nem Herrn ansteht^ kann jedem andern ^uch 
genügen.* 

«Ks ist einmal so hergchrachl, dafs die Pngon 
ihre Herrn belügen,*^ sagte Master Ueriot^ ««Ibr 
lechnei Ench selbst en dkter Bande» ebwcJil Ik^ 
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W, den AeUestea solcher SpriogiaaüsUI« gehäri; 
aber mit mir müfst Ihr wahr reden« wenn Ihf 
nitcbA woUty daft die Beilpeitsehe iniUprioht»>» 
ftDas wäre keine angenmme Art der Unterhal- 

* lang/' crwicdcrte der unerschrockene P.ic^e, „al- 
so brinc;t nur Eure Fragen vor, Master George/* 
' ' «Wohl denn; ich hahe gehört, dais ihrgeslera 
Sr. Majestät eine BitUehrift von Mjlord, JStifeia 
gnäüigea Hernn, nbevteicbtetP"' 

« Dat hann ixk sieht ISngneii , Herr ; e$ haben 
es genug ausser mir mit angeselin/' 

«(Und Ihr hehauplel, dafs Se. Majestät sie mit 
Verachtung von sich schleuderte. ISehmt Euch 
in Ach^, deoa ich habe Mittel, die Wahrheit 
TO erfahren» und Ihr würdet Euch besser befin- 
4len » vtaoket Ihr bis an den Hals im Norlocb , 
das Euch so wohl gefallt, als wenn Ihr eine Un- 
wahrheit in Beziehung auf Se. Majestät sagtet/' 

Fest antwortete iMoiiipliest Es gibt keine Ver- 
anlassung bcy dieser Qeiegenbeit au tücea; Se« 
Majesiät schleuderte sie hioweg^ als habe lie 
ihm die Finger besebmvtat.'' 

„Ihr hört es, Sir/' sagte Olifaunt. 

«Still, ich bitte/' sagte der erfahrne Bürger. 
Dieser ßursch ist nicht ohne List, er hat mehr 
als eine Falle in seinem Mantel. Bleibt, Bur- 
sche/* rief er dem Moniplies zu, der, etwas über 
sein Frühst üeb mnrmebid^ sich aor Thür wen» 
dete» «Stebt nnd beantvertet mir die weiieve 

gt. I 
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Frage: Als Ilir Eares Herrn Bittsclirift clem KB» 
mge iibeigabt^ fügtet Ihr weiler aickuliiiisiip^ 

«Ey, sagt dock« Uaster George, was Httekk 
wohl hiosufügen soUenP'^ 

« Das eben ists ^ was kli frage und durchaus 
wissen will.^* 

«Nua dena — ich will es nicht ganz gewib 
verlSugiim, ob ich nicht auch zugleich in des 
Königs Hand eine kleine BiHsebriüt von mir selbst 
mit der mmes Herrn bineinsteelite Mos um 
Sr. Majestät eine neue Mühe zu ersparen — und 
damit^ dafs er siebejde zugleich in Ueberleguog 
ziehen könnte/^ 

«Eine Bitischrifl Toa Dif^ DaSchliogeir rieC 
liord Migel» 

«Ej nun^ Mylord, «— gnadiger Qerr,^ 
Kichard , « die Armen haben zu ihren kleinea 
Bittschriften so gut Ursachen, als die Grofsen?*^ 

tründ darf man fragen, "was Eure bedeutende 
ßituchrift enthielt P'' fragte Mr. lieriot. «Um den 
Himmelswillen, Mylord, bleibt geduldig. Sonst 
werden wir nie die Webrltett dieser sonderbaiwi 
Creschicble ergründen. — Entdeckt jetzt alles^ 
Ihr Windbeutel, und ich will ein gutes Wort 
bey Eurem Herrn einleiten/* 

«Es ist eigentlich eine lange Geschichte » aber 
das Resultat ist, dafs ich eine Abschrift von einer 
nllen Rechnung einreichte « welche die mUefgQ&«> 
Agste Mutter Sr« Majettit n der SMl» dt «edne 
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CaOdi i N W d mte und grofiNI TorrStlie von mei- 
nem Vatc^ empfing, aufsummea liefs. Ohne 
Zweifel war es eine Ehre für meinen Vater, ihr 
80 vieles zu liefern, und v?ie e$ ebenfails ohiia 
Zweifel St. Majestät ffiUfgm mfn wird , 9h m 
zahlen, wir4 et mir sekr angenelmi seyn, die 
Snmme m emplRogen.'^ ; 

«T Weicht rasende Unversdiämtbeiir' rief Loid ^ 

«Jedes Wort ist so lautere Wahrheit/' er* 

wiederte Richard , «als habe John Knox es aus» 
gesprochen; hier ist die Abschrift der Bittschrift," 

Master Geoi|ge nahm das geknitterte Papier aüt 
des Barschen Hand und las murmelnd; «Demu* 
thig anzeigen — Hm — Hm — Sr. Majestät al- 
lergüädigste Mutter — Hm ~ hm — richtig er- 
halten — und ist schuldig geblieben fünfseha 
^^UUrk^ wie nachstehende Rechnung seigt — la 
KalbsfiifiBe zum Gelee siin Lamm euf WeiliP» 
liaehten'— einen gebratenen Kapaun in die in* 
«ern Gemacher, als Mjlord Bothwell mit Ihro 
^Jlpheit spciseten. 

«Iph «denke, Mjlord, Ihr könnt EueH huuß 

jKimdei^^ 4alii der König dies Papier uafteun^» 
Hfli Mofiimkm* » Ich vemutke iiberdem , Herr 
Page , dafs Ihr Sorge getragen habt , Eure eigne 

Bit^chrif^ jDci^h^r als die Eures Gebieters zu uber- 
ffeifhenf** 
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«Nein, ita tbftt ieti niclit WM. AicKte ieli 

daran, die meines Herrn zuerst zu übergeben, 
^ie es sich ziemte, schon aus dem gulen Grunde^ 
dafs sie meiner kleinen llechaung den Weg bah- 
nen sollte. Aber in dem Lärmen mid Verwirrung» 
'den die scheue Bestie eariektete , da glaube Um, 
drückte ich sie ihm bejde zugleich in dieHmd, 

und da mag es sejii, dafs die mein ige oben auf i 
gerieih. Ist nun aber etwas L'nrochtes dabejgo* 
schehn , so trug ich doch wenigstens auch allein 
alle Furcht und Gefahr/* 

«Und sollst alle Prügel dasn haben. Du schitf^ 
Iiischer BubeT' rief NigeL «Soll mich die nn* 
verschämte Einmischung Deiner elenden Angele* 
genheiten in die meiuigen entehren und kranken?" 

«t Nicht doch, Mjlord , nicht doch/' sagte vor* 
mittelnd der gutmüthige Bürger; («ich gab Ver* 
anlassung^ das Yersehu des Burschen zu Tage zu 
fordern, Ycrstatten Ew. Herrlichkeit, dafii ich 
^ ihm der Strafe Erlafs verbürgen darf. Ihr habt 
Recht, unzufrieden zu sejn, aber ich glaube im- 
mer, mehr aus albernem Dünkel^ als böser Ab- 
sicht, hat der Bursche gesündigt, und wenn Ihr 
diesmal seinen Fehler überseht, wird er m A' 
ner andern Zeit Euch nm so bessere Dienste 
sten. — - Oeht jetset hinweg, Windbeutel — Uik 

werde Euren Frieden mit Eurem Herrn machen." 
«Nun, nun sagte Monip lies, («wenQ er Lust 

hat meinen Menschen au schlagen, der ihm blo» 
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▼erliefsen, denite iefc, war wenig zwischen uas 
die Rede vom Lohne — lafst meinem Herrn sei- 
nen Willen, lafst es ilin sehn, ob es ihm Ruhm 
luriiigen wird. — Ja» ich wolUe lieber ~ Dank» 
ffir Euro Gute» Mr« GMrge von seinem Stocka 
getroffen Verden > %U <l«it iek etaei firemdea 
Forsprecliers hey ihm heiäx&e/* 

«So geV mir aus den Augen P rief sein Herr. 

«Ej mm^ icli meyne« das ist bald gescliehii»'^ 
erwiederte MonipHes, sich langsam znrfickrie* 

bend. «Icli kam niclil ungerufen , und würde 
scTion seit einer halben Stunde gern hinweg seyn, 
nur Mr. George hi^ It mich hier fest , ihm Rede 
SO stehn, und das bat all den Lärmen angi^ 
aettelt«^ 

So verliefs er sie murrend, vielmehr wie ein 
£eleidigter , als ein des Unrechts Ueberwiesener« 

ifNiemals mrd jemand so geplagt, als icbmil 
dem nogescliickten BengeL Er ist schien» nnd'^ 

treu habe ich ihn auch befunden. Ich glaube» 
dafs er mich liebt, denn er gab mir Proben da- 
von — * aber dann ist er so voll liohen Eigendüa* 
kels» so eigensinnig» eigenwillig, dafs er oft der 
Herr, ich der Diener an werden scheint; nnd 
wae er aneb für altevoe Streiche aniicfatel, ev 
bricht in laute Klagen aus, als ob er krineiwe* 
ge& ^ ifOlMkm icb Mie Sobald davao trüge."' 
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«BeliAltet uni ihn BiekudaUMmi^r/^ 

sagte der Bürger; «deon glaubt e9 wehten grauea 
Haaren , Treue und Anhängliclikeit sind jetzt 
seltener bey einem Diener anzutreffen, als 
• die Welt noch jünger war. Docli, Mylord, ver- 
tragt ihm hinfort kein über*s«ine Gebort und 
Erziehiitig erhabenes Oescbift m , denii Ihr «elii 
selbst^ was daräos emstebn katin/* 

* cfEs ist mir alles jetzt nur zu deutlich, Master" 
*Heriot/^ sagte der junge Edelmann; «es thut 
mir leid, meinem Monarchen, Eurem Herrn^ 
zuviel gethaa 211 hieben« Aber ich bin , wie eio 
achter Schotte , weise nach der That. ^ — Das 
UifsTerstandnifii ist gescbebn ^ meine Bittschrift 
ist zurückgewiesen worden, uitd nur die Zuflucht 
bleibt jiiir^ den tJeberrest meines Yermögens 
anzuwenden , mit Moniplies zu irgend einem 
Kriegsdienst hinzueilen, auf dem Bette der Ehre» 
*0rie meine Vorfahren, stt sterben/' 

«Tie! besser tvSre es» Leben und Dieititetlem 
^Taterlande 20 weihen , wie Bner edler Vater , 

WTylord,*' erwiederte Master George. «Nein, 
Llickt nicht hinweg und wendet verneinend Euer 
Haupt ab* — Der König hat Eure Bittschrift' 
laicht aiurückgcwiesen, denn er hat sie nicht ge« 
eehü. — Ihr ferdert bk» Oeraehtigkeit und sei» 
ne Kottigspflielfl ist es , sie ISneh ra giewShren.«» 

Ja, Mjlord, was noch mehr ist, ich behaupte, 

dafs sein eigenthümlicher Sinn hier mit seiner 
Pflicht übereinstimmt" 
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«Idi ntüvle gern io dMluen/' wtg/sg^m Mi* 
gdi; «doch, mne yoo olmrin eigne^i crlitlen^a 
Unrecht SU spreehto, mein 'Vaterland erduldet 
manches, nicht gebessertes UcLel/' 

ciMylord entgegnete Master HcrJot, icli 
ilpMChe YOQ meiaem köaiglicheo Gebieter niciu 
niir mit der dem HaomrchcA schuldigen Ehr- 
fiticht des Doterthaat — mit der Dankbarkeit 
einea begünatifiteii Dieners, sandern auch mit 
dem Frejmuth eines freycn , vrahrheitliebendeu 
Scliolten. Der König ist immer geneigt , gerecht 
Bü &ayn, aber die ihn umgeben, verstehen cß« 
«nbemerkt ihre eigne selbstsuchtige Wünache mid 
niiediigen Eigennutz in die Wag$cbaLe zu verfen. 
Ohne sein Wissen leidet eben auch Ihr, M;- 
lord, auf diese Weise/' 

er Ich erstaune, Mr. Heriot, nach so kurzer 
Bekanntschaft Euch so genau mit meinen Fami* 
lien- Angelegenheiten bekannt su sehn/' 

«Mjlord, die Art meiner Gescba&e gewahrt 
mir freyen Eintritt in das bnere des Pellaatea* 
I Dafür bekannt, dafSi ich mich nicht in Intriken 
I oder Partheysachen xu mischen iiebe, hat bis 
jetzt noch kein Günstling es versucht, mir das 
Kabinet des Königs 2.U verachlieTsen« Im Cegen- 
dieil, ich stand mit jedem gut, so lang er mach» 
ti^ war, und braüchte keinea Fall zu aohenen. 
Aoer ich Kann dem Hofe nicht so nahe stehn , 
oUn^ fjßll^t vviiler Xi^^m^j^ 'yViUen zu hören ^ 
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welclte fiüder io Qjewegung geseW w^Am, und 
wie man rie m treibeo oder ma hemmen versnlilw 
Wenn ich nun wünsche, ober iqpnd eDirns 

Kachrichten bestimmter einzuziehn, so weifs ich 
die Quellen zu ßnden , woraus sie zu schöpfen 
sind. Kw. Herrlichkeit wissen , "weshalb ich Tbeil 
an Eurem Schicksal nehme. Ge&tera erst erfulur 
ich Bure Anwesenheit, doch gelang es mir, schon 
diesen Morgen dbugeNachweisnngett devHindcaN 
nisse« die finrem Gesnch im Wege steho^ nn 

erlangen." 

. «Ich bin Eurem Eifer in der Thal verbunden,'* 
sagte Nigel, noch immer nicht ganz ohne Zu« 
säckhnhuDg; «doch weifs ich lumm, wie ich 
diese Xheilnahme Terdsene/' 

«Zuerst lafst mich ihre Anfrichlighclt besrefci 
sen erwiederte der Butler; «ich tadle Euch 
nicht, den schönen Worten eines Mannes mei* 
ne» untergeordneten bürgerlichen Standes nicht 
willig Glauben zu «chenken, da Ihr so wenig 
Freundschaft unter Eures Gleichen« ja unter Ver* 
wandten anträfet, welche durch so nmnehes Bai^ 
nn Eurem Be)tstande verpfliehtet waren. 4her ho* 
ret die Ursache. Eures Vaters LetrachLÜche Gü* 
ter sind für die Summe von 40,000 Mark ver- 
pfändet, und Pcregrin Petersen, der Aufrecht« 
halter der Schottischen Privilegien an Camptern, 
ist scheinbar Euer Gläubigeck^' 
«Von einer Terpfiodung weUa ich nldiU/' 
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sagte dw fvaga LoucL «tter gibt dM GdUh 

Terschreibitng über diese Summe, welche, wenn 
sie niclit abgelrageu wird, den Verlust meines 
ganz^'n väterlichen Erbes für weniger als den vier» 
ten Theil seines Werths nach sich zieha uriid« 
Deshalb eben dringe ieb in die Regierung, dba 
Sebnldfordeitingen metna Vatm an berichtigen» 
^alii ieh im Siande sey , meioe Guter fon dleiem 

raubsiichligea Gläubiger zu lösen/' 

« Eiue solche Geldverschreibung in ScholtLind 
ist dasselbe, was eine Verpfändung diesseits der 
TWed bedeutet. Donk Ihr iennl finren wirkli« 
dMi Glättfaiger nichts Jener PMwott gibt eei» 
nen Namen bar, nm' keinem Geringieren , alt 
dem Lord Kanzler von Sebottland siim Deckman* 
tel zu dienen , welcher vermittelst dieser Schuld 
sich selbst in Besitz der Güter zu setzen denkt, 
od« vielleicht einem noch mächtigeren Dritten 
dam bahiilfiiGk sejn will« Wahrscheinlich wird 
er seine Creatnr « jenen Petersoti^ alles in Betiln 
oobnten lassen, nnd wann die Zell diegebassige 
Verhandlung etwas in Schatten stellt, so wird 
die Herrschaft Glenvarloch mit der dazu gehö- 
rigen Pairwürde durch scheinbaren Verkauf oder 
abAUcbcn Vorwand dem greisen Manne von sei- 
nem dienstfertigen Gehül£en übertragen werden/' 

«Kann dies möglich seyn!'' rief Lord NigeL 
«Der Kanzler wemia, als icb ihm Lebewohl 
sagte er nauAte mich seiueu Vetter ia. 
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ariOM Mm! vmaK -miät riilt BfieCeii; fm, 
cdivoU ieli kein Durleliii von ibm begebite, doch 

mtschuldigte er sich eifrig, dafs er es mir uicht 
aufdringe^ woran ihn ntir seine zahlreiche Farai* 
lie und grofse Ausgaben hindern könnten« JVein« 
idi kann, nicht gUnben « da£i ein Edelmami dto 
Ventelliiiig so weit treUmi «rärde/'' 

«IcKbi» Hiebt von edfar Abkunft, dts btt»akr/' 
sagte der Bargen. «Doch noch einmal bitte icb 
Ench , meine grauen Locken zu betrachten nnd 
nachzudenken , \yas mich hcv^-egen konnte , sie 
in einer Angelegenheit , die nur in Besbiehung auf 
den Sohn nmnes Wohlthäiers von 0«wi4dit für 
mich seyn binn « durch eine I«üge sn entehren« 
Ueberlegt also. — • Habt Ihr bis jetzt irgend In* 
nen Vonheil von den Bricleu des Kanzlers ge* 
habt 

«Keinen/' entgegnete ]>jigel, «als schöne 
Worte und jaue Dienste» Zoweilen bebe ich 
gedacht , man irünsdm nur« mich fintsttschaffenv 
^ Cestem » als ich demn sprach , ansserLandM 

BUgebn, wollte mir jemand schlechlcrdingsGeld 
aufdringen, walirscheinlich , dafs mir nicht die 
Mitlei zur Selbslverbannung fehlen sollten/' 

ttGewifs/' sagte Heriot, «sie möchten Ench 
Flügel geben , damit Ihr Such nnr genift cnlN 
lerntet.'' 

« Diesen Augenblick eile ich zn ihm rief der 
giffliende Jüngling, «ihm seine UnwürdigkeitTOi^ 
zawcrfen/' 



«Mit fiimr fiplmlbifs,^ sagte, Ilm mrucldial- 

tend, Heriot, fr das werdet Ihr nicht tliwn. Durch 
Händel würdet Ihr mich, Euren VTarner, ver- 
derben > und wenn ich auch gern meinen halbed 
Laden m Ennem Besten wagen xn6chte^ «oglaubn 
idi ß Ikr wfirdet mir nicht gern idraden trollen, 
elino dftTe et Eneh nmeen brScbteF^ 

Unangenehm lautete das Wort Laden dem 
Olire des jungen Edelmanns, der rasch erwio- 
derte : «Euch schaden, Sir? Ich hin so weil 
tetfernl^ Euch den gerin^len Nachtheil zu wiiii« 
$eken, dafii ieh mei iieber nidehle^ Ihr hörtet 
4 mit Euren nutslosen Dlenfftanei4>ietnngen enf, 
wo keine Aussicht rorhanden ist^ Hülfe zu ver» 
leihn.'' 

«Ueberlasset das mir allein/^ sagte der Büiw 
ger. «Bis jetzt hattet Ihr unrechte Wege g«* 
wttilt. — Erlaubt mir, diese Bittschrift m neh« 
iMn$ Ich will sie ins Reine schreiben tcssen, 
und werde sie enr rechten Zeit, die sich bald Bn» 
densoll, mit mehr Vorsicht , als Euer Diener 
anwandle, den Händen des Koni c^«5 übergehen, — 
Ich will fast dafür stehn , dafs er die öache so 
Mfoimnit> als Ihr es wünscht »her selbst 
srenn dies nicht der Fall wäre , mii ich dämm 
Eure gerechte Seche noch nicht eui^eben.^ 

«Sir,** er\viederte der Jüngling, «c Eure Worte 
sind so freundlich, meine Lage so hülilos, dafs 

ich nicht vcils, wie ich £acr gütiges Anerbieten 
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«Httckligeii soll, iämfAl kk mäkh», m vm i^* 

Mm Fremden mmuthmitL** 

«Nicht lange, boffe ich, ^erde ich Euch fremd 
Lleihcn/^ sagte der Goldschniidt, » und mein 
Lohn sey, ^eDO meine Vemiiitelung gelingt und 
EureGlücksttmstände wiederherge&telit sind, daCi 
Ihr Euer erstes Silbeigeschirr hejm Meister Honat 
arbeitM U&t.^ 

«rlhr würdet einen schlechten Zahler haben« 

Mr. lleiiut/' sagte Lord Nigel. 

trDas lüiclite ich nicht, Mvlord. — Ich freuo 
Blich, Euch lächein w sebn« «s scheint mir« 
Ihr gleicht dann dem guten alten Herrn, Eurem^ 
Tater » noch mdir ^ nnd da« machi mir Mnib ^ 
eine kleine Bitte voranbringen — nämlich , dafe 
Ihr ein häusliches Miltagscssca morgen hey mir 
annehmen "wollt. Ich wohne nah bej, in det 
Lombard 'Strafse. Die Speisen, Mjlord — ein^ 
gnte kräftige firtihe, einen fetten, wohlgespicktei^ 
jKapann — zuBhren Alt-Schottlands eine Schna* 
ael Kindfleisch * Scbnittn » nnd wohl ancb ein 
Glas guten alten Weins, der schon in das Faft 
gefüllt ward, ehe Schottland und England Eine ■• 
Nation wurden. — Zur Gesellschaft, Mjlord, 
^wey oder drej gutgesinnte Laadsieute, ja> Yieü 
leicht bringt meine Hausehrc iigend ein artigca 
Sebcttiscbes Madchm^ oder ao Olms dciglei^en 
noch dara»^ 

mloh iflürde Eure Uöiliclikcit annehmen^ Mi- 
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ster HerSot, aber ich hörte, dieSudtdamenLon* 
doDS li€ben es, die Männer geputzt zu seliii. Ich 
ttSchle Hiebt einen 8chotti«ohea £delm«iin in 
ihrer Mei^niing herabwfirdigen. Ohne Zweifel 
habt Ihr unser armes Vaterland immer gepriesen, 
und mir fehlea die Mittel, mich festlich zu 
ichmücken/* 

«Mjlord, Eure Offenheit erleicht^ mir den 
Weg«* Ich ich wBt Eurrem Vater etwua Geld 
•chnldig , mä ~ nein , wMn Em Herrliehl&ell 
mich 80 fest ins Auge fassen, bringe ich meine 
Gescliicbte niemals zu Ende. — Kurz , offen zu 
sagen, denn ich verstand es nie in meinem Le- 
ben , eine Lüge durchzufuhren , es gehört noth- 
weodig dastt, dafs^ nm £nre Angelegenheit or* 
dentUch zu fübrm, Bnre Herrlichkeit mit dem 
Amtande, der Eurem Range geziemt» bey Hofe 
ersclieinen. Icli bin ein Goldschmidt, und lebe 
eben sowohl von dem Ausleihen der Gelder, als 
vom Verkauf des Silbergeschirrs, Es ist mein 
Ehrgeiz , bis Eure Angelegenheiten geordnet sind» 
hundert Pfund iuf Interessen hej Eneh anin- 
- legen,^ 

« Und "wenn sie nun nicht glücklich enden 
fragte Nigel. 

«Dann, Mjlord, vfir,d der Verlust einer sol 
eben Summe« im Veigleicb anderer Gegenstände 
des Kummers » sehr gering für mieh sejrn." • 

tMlsf«f Heifoi^^ sagte Lord' N%el/ «Eove 
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^ofsmütliig dargebotene Gefälligkeit soll frey« 
müihig angenommen werden. Ich mufs glauben, 
lüaii» ibrXiichtin dieser Sache 4«ht^ obwohl mein 
Auge es nicht entdeckt # denn ich denka^ ei 
würde Encb leid thn^^ wieh mit einer netten 
Bürde SU belasten, wenn Ihr mich Termechtet^ 
Schulden zu machen , denen ich nicht genügen 
könnte. Hoffend also, dafs Ihr es mir möglich 
machen werdet. Euch pünktlich, zu bezahlen« 
erill ich Euer Geld anoeJuMB.'' 

«Ich will Euch überzeugen, Mjlord*/'' sagte 
der Goldsdunidtf « dab ick £iiek «Ii einen Schuld* 
ner ansehe, von welohem ich die Ruekfeahlung 
.erwarlc , und deshalb sollet Ihr so gefällig sejn« 
einen Empfang&chein und Schuldverschreibung 
lüber dies Geld m unberzeichaen/' 

Er nakm eM «einem Gürtel sein Scbfeiliaeng; 
Mudidesi er die Mxn ßcsoheft i^pll»wendigen Zei» 
len entwoofen hatte , zog er einen kleinen Beutel 
Gold aus einer SeilcaUsche unter seiuem Mant^ 
hervor, und anführend, er werde hundert Gold- 
Stücke enthalten, begann er sie gelassen auf den 
Tisch SU zählen. Nigel Olifaoot versicherte vct« 

ittbcntji dsft äkee^eieig sey^ und er den 
Beutel ungezählt auf das Wort feines gefälligen 

Gläubigers annehmen wollte. Das war aber dem 
iGeschäii&gebrauch des alten Mannes entgegen, . 
«Habt Geduld »mit mir^ mein guter Herr/' 
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haushällerisclier Art^ and LcK vrürde meinen gn» 
im Namen im KirGhipifil Ton St Paul verlieren, 
wolUe ick Qiultiing aimtdilm oder «inea Em* 
pfangsdicinuMluMn» oluie das Geld ivirbUkli 
aufzuzahlen. Ich glaube» jetzt ist es richtig, 
und bey meiner Seele rief er, aus dem Fensler 
sehend, «eben kommt mein Bursche mit meinem 
Maulesel, denn ich mufs noch «eii westwarU« 
*'h9gdk Euer Geld ^«g> Uyloid» ea isl nicht gul^ 
wenn man hier ia den I^odntv Mielhwohnnngen 
solche goldne Hänflinge um uns her zwitsch'^ra 
hört. Ich hoffe, das Schlofs Eurer Scha lulle ist 
ziemlich gut , sonst kann ich Euch um billigen 
Preis einu, überlassen , die schon Xausende auir 
bewahrte. — Sie gehiorte dem guten alten Sit 
FcemL fiein fersävrettdBciadieriSphnTerkanfle 
.die Schale^ nachdem er den Kern gegessen hatln 
— das ist ge^vühnlich das Eude eiuea ia .d^ 
City gesammelten Vermögens/* 

«Ich hoffe, dem £uäg(ea mrird na iMser 
gehn /' sagte Nigel. 

liiüliehid enriedtfta der alteMaftm mleb hoS» 
i#s anch » Mjrlord ; aber um dea ÄiHehen Jahü 

Bnayans Worte zu gebrauchen ^ hier glänzte 
eine Thriine in seinem Auge — - «es hat Gott gö» 
fallen, mich mit dem Verlust zwejer lieben Kin- 
der heimzusuchw; und ein drittes angenomm«» 
rna, yrjilohes noch Lebt ~ Weh mir! Weg da- 
odl! Dndi idt Hcage i^daUig nnd daaUttf^ 
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Oem Vermögen , Jas mir Gott sefien'kte , soll es 
much niclit an Erben fehlen , so lange es noch 
verwaisete Roaben in Alt -Schottland gibt. ~-Dao 
I»e8t«n Morgen wiimoli' ick Eneh, Hjdord/' 

fr Ein Verwaiseter ist Ench schon Dank sohol- 
dig," sagte Nigel, ihn an die Zimmerthür beglei- 
tend, wo der alle Herr, das weitere Goleit ver- 
bittend, sich empfahl. 

Die Treppe hinabsteigend^ traf er im Laden 
die sich irerneigande Dame Nelly« und tegla 
Iiöfliek nach ihreai Manna. lief bedaaerta Fina 
Nelly seine Abwesenheit^ aber er war, wie sie 
sagte, nach Deptford, um mit einem Holländi- 
schen ScliiiTsfalirer einen Handel abzuschliefsen, 
' «Unser Geschäfr,^ sagte sie, «r entfernt ihn oft 
tom Hause, nnd mein armer Mann mufs jedem 
Matrosen aufpassen , dar ein Pfiind anfgedrektar 
Schiftseila branoht.* 

• «Man mufs kein Geschäft aus der Acht lassen, 
liebe Frau^* sagte der Goldschmidt. «Machet 
meine Empfehlungen , Mäster Ucriots Empfeh- 
'Ittttgen aus der Lombardstrafse> an Euren guten 
Manm lek kabe mit ihm schon gehandelt «^ar 
ist anverMÜsig und pünktlich , halt Zeit nnd Wort 
Seyd recht aufmerksam gegen Euren edlen Gast. 
Seht darauf, dafs ihm nichts abgehe. Obwohl 
es ihm jetzt gefallig ist, einsam und zurückgezo- 
gen zu leben, wird grofse Sorge für ihn getragen, 

und iok habe den Antoq^y iha mit allem Möihi^ 

a 
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giE za tmehn ; Ihr koimt mir daher darch £o» 
ren Mtim wissen lasseiij mitee gnte Fraa, 
Mjloi^jd sich befindet und er bedarl^ 
«So fnerahoin derThat ein wirklicher Lord 

fragte die gute F Gewifs , ich dachte immer, 
dafs er darnach aussähe. Yl^aram gebt er aber 
nicht ins Parlameoti^'^ 

«Er wird es schon; in das Schottische Paria* 
nent wird «r gehn « Kefae Fran , dort ist ja sein 
Vaterland , ^ erwiederte Mr« Hetiot. 

«Ah, tlana ist er nur ein Schottischer Lord 
also^** rief Frau ISelly; w darum scliänit er sich 
wohl, sich den. Xiui anzueignen, wie die Leute 
«^en. 

«Lalftt ihn nicht hören, daft Ilir so Uffig Bebe 
Fran,* erwiederte der Burger. 

ff Wer, ich, Sir? fragte sie. «Mir kSmnit so 
etwas nicht in den Kopf! — Scheue oder Eng- 
länder , er ist in jeder Hinsicht ein sehr leidli- 
cher, höflicher Herr; ami ehe es ihm an ii^end 
«twas mangeln sollte^ wollte ich ihm selbst auf* 
warten, fa wollte gern so weit bis nach derLom* 
bardstrafse gehn, um Ew. Edlen ebenfalls aitbn* 
warten.* 

<cSendet mir nur Euren Mann, gnte Frau,* 
sagte der Goldschmidt, der bey allem eignen 
Werth mid Erfahrung, ein wenig auf Formen 
«nd strenge Ktten hielt, «Das Sprichwort sagt: 
jBcMecht stebt das Baus, lauft's Weib<;hftii aus. 
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La&t auch St. HerrlioKkeif eignea Diener Uim 
jinfwarten , das ziemt sich viel iiefscor. Ich biete 
Euch einen guten Morgen.* 

iiCuten Moi^ii» £v» Edlen, ^ sagte Frao Nelly 
tiva« hnhl, und ivariuififittndUeh genug »aobaM 
er sie nicht mebr hfiren .lidnale , hinMUMiaMBent 
«Der Henker hole Euren Rath^ Ihr alter Schotü*- 
scher ülechschmidt. Mein Mann ist eben schlug 
und fast eben so alt als Ihr; und wenn ich ihoft 
gefalle« so ist es binreicKend« Ist er auch jaat 
jMbt noch nidhdt ao reich als manelie Leute , «o 
denke ich umncr^ ieh sehe ihn euch uodi mf 
seinem Maulesel reiten , einen Diener neben und' 
2.wey blau gekleidete Bursche hinler sich« ehea 
9Qs wie Ihr m thot.*' 
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Ffinfte« Kapitel. 

I 1.. I < ■ I .11 

I 

fVas halt Euch ah » nach Hof zu gehn ?' 
HTur dort isfs Schone ja tu sehn. 

ff^ie £^länzl Juwel und Stoff* hervor ! 
Der M^eise lauscht , es lannt der Thor; 
yyie Prahler sich und ß eitler drängen, 
Kuhn mit dem Edlen sich zu mengen» 
Der Günstling flüstert leise fVorte, 
Sie Vierden Gift am rechten Orte, 
Pf^as hält Euch ab, nach Hof zu gehn? 
Sehneil kann Euch dort das Glück erhöhn* 

I SkolLon Sketonizeth^ 

.1 

i' 



jNicht Iilo»«iil gUnseti cQ irfifHta« war der wöht- 
wollnde dSrger heute wo heAnm und bi^leivet, 

^ie es 80 eben den Unmuth von Frau Christie 
lebhaft erregt hatte, der aber^ um ihr Gcrech- 
ägkeii widerfalimi ku laasea?, io dem kleinen^ 
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Selbiti^spracK sicli sogleieli mtliopfte. Nidhtl 
dem Bftturlicheii Wansclie, auch im Aeiistmi 
eia würdiget Anselm su beheopten , begab sieh 

der gute Mann so eben auch nach Whileball, 
dem König Jacob ein Silbergeschirr von bedea- 
teadem Werthe und Kunst zu zeigen, welches 
8e« Majestät^ wie er glaubte, vielleicht gern seba 
«der gar kaufen würde. £r selbst halle deshalb 
amn woblaufgesaumtes Hanllbier bestiegen , um 
besser den VVeg durch die engen , schmutzigen^ 
▼ollgedrängten Strafsen zurückzulegen ; und wah- 
rend einer seiner Begleiter das Silbergeschirr, ia 
rothem Boy gehüllt, unterm Arme trug gab der 
andere auf dessen gröisere Sicherheit Acht} denm 
-der Zustand der damaligen PoUzej gestattete ee 
nur zu oft^ dafs in der Hauptstadt die Lente 
häufig aus Rache oder Rauhsucht übet fallen wur» 
den. Diejenigen, ^velc]le solclie Angriile fürch- 
teten, pÜegten daher gewöhnlich, wenn sie dio 
Mittel dazu besafsen, durcb bewaffnete Begleiter 
für ibre Sicberbeit au soigen* Dieser früher anf 
den höheren und niederen Adel besebrlnltte Oo» 
brauch erstreckte sich endlich auch auf die an- 
sehnlichen Bürgersleute, welche Sachen von 
Werth bej sich führten , die sonst den Slrafsen* 
^ ranbern willhommene und «iebere Beate gewft« 
ien wären« 

Ak Master Heriot westwärts mit seiner ataltlt-» 

C^en B^ieitting zog, lucil an der Ladeathürei 
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Mim» be&t«iid«tn täta^mmm, Ast almllkr* 
I iBwdiew t still » und Thunttall iieanftrafmd, seine 
Uhr richtig xu stellen , yerlangte er seinen Ilerra 
zu sprechen. Der Alte trat aus seiner Höhle, 
•ein Angesicht ^vie eine bronzene Büste vom 
Kohlendampfe gesehwaxzt^ hier und da von Ejt« 
pfer- Feilspamn gliosnd* 3^, srine Sinne <o in 
der Xtefe seiner Bereclimingen veninnhen , deCi e£ 
wohl eine Btiirate l«ng seinen Freund anstarrte, 
che er wirklich nur zu begreifen sclüca , wer 
hier mit ihm rede, oder die Einladung verstand, 
am nächsten Mittag mit der hübschen Mistreb 
Mnx^gafelb p sdber Tochter, in GeseUsdiaft eines 
jungen Landsmanns bey Ihm su speisen , noeb 
ihm irgend eine Antwort erlheilte« 

oHol Dich der Henker! Ich will Dich schon 
zum Beden bringen!^ dachte Heriot» und rief 
dann laut mit plötzlich gewechseltem Tone: 
«Naehbar David, sagt doch, ich bitte Euch, 
Sfonn werden wir nns itber das Gold und Silber 
berechnen , welehes ick Euch lieferte^ diefichloft* 
uhr in Theobalds- Castle, und jene andre für den 
Herzog von Buckingham anzufertigen. Ich habe 
dem Spanisclien Hause die Barren bezahlt, und 
idb muis Euch erinnern, dafs Ihr die Zahlung 
fcbon seit acht Monden zu leisten hattet** 

Iii einer henischen Mahnung rines Glaubigett 
liegt etwas so Scharfes und Durchdringendes, 
dsd% m&a^Qhhüi^% Gdi9^*0rgau, äo uner* 
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reichbas es aiideni Tonen Blieb, diese untidacli* 
eet lassen kann« Aufgeschreckt tos seinen Tiin» 
mm» «rwiederte Dand Bamsay ttemltch 

„Aher, Mr. George, was gibt es denn tia ftiv 
eiti Aufhebens um lumpige 120 Pfund P Die ganze 
Well wcifs , dafs ich jeder Forderang geniigeil 
kaiiii, und Ihr selbst habtEndi ]a nngebotan, an 
inttea^ kia Se« BCajestat und dar «die Heiaoglöt 
fnt finden woiden, ihre Bechtin ngen bej mir m 
berichtigen. Auch wibt Ihr ja a«t eigner Erfah«^ 
rung, dafs ich nicht wie ein unmanierlicher Hol* 
landiscltcr Tölpel ihnen dielimre einlaiUeakaiiD^ 
me Ihr die meinige. ^ 

Lachend erwiedbrle Heriot : «Gnt^ gut« Da« 
nd» Ich sehe aekott « aiaaQeUUbTdening wirkt 
avf Eueh wia kaltes Wasser ober 4m Kopf ge« 
gössen^ und bringt Euch wieder zur Besinnung« 
Wollt Ihr mir nun antworten, lieber Freund^ 
wie es einem vernünftigen Christenmenschen ge* 
aiemt, ob Ihr morgen fllülttag um zwölf Ohr indat 
OaseUschaft des jungen JmA Gteavatioeh, im» 
sers Laadsmaom» kejr inir esaen, «sd m n äa 
Pathchen, Mistrefs Margaretha mitbringen wolltP* 

<tDen jungen Lord von Glenvarlochp* fragte 
der alte Mechaniker. «Von Herfen gern; ich 
preise mich glücklich ihn wieder au sehn« Wir 
haben uns seit vierzig Jahren nicht getroffen« ^ 
kam swey Jalwa friker «bfak in die Lümnk» 
sehe Schule» Es ist ein lieber junger Mensch** 
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ttDas war ßein Vater ~ sein Vater — seia 
Taler Du aUcrr zerstreuter Träumer 1^ rie(der 
4Qpoldscliimdl. ^Fümahr, er würde^ wenn er 
jiodt lmhi9, feist «n mtlter Juogliiiß seyo« Dit 
Aedte i«t ran ammtm Solnie» Lord Rigel/' 

«Sein Sohnp* 'wiederhohe Ramsaj. «Nun viel- 
leicht Ledarf er eiuen Chronometer, oder eine 

> 

Taschenuhr« — Wenig junge Leute kÖQaeab^ut 
M Tage ohne sie bestehn«'* 

«Er kÖQOUi Gack leioht dia Half ta Euref Waa- 
Miitagers iklcaiifeii, sa^al UAt TreHli, m^tm «rfft 
Ett seinem Vermögen wieder gelangt,» erwie- 
derle Heriot «Aber David, denkt Eures Ver- 
sprechens , nnd macht es nicht wie damals , als 
neioa Bausehre ihren Lamaukapf und ihrea mit 
tttiiek getotteaen Haha bis awejr Uhr Nachn^ 
tags ür Biicik imfite kaehan hmm.'* 

« Ihre Slochkaiist aber bestand die Probe,* sagte 
der nun ganz erwachte Ramsay, ledenn man 
mejnt sonsl^ ein zu scharf gekochter I^aoumskopC 
gey Gift.» 

' « Wemi awk,^ mtgegneta Bb« Heriot ( «niM» 
fgm gibt es fcaiii0tt I^iaamAopf , Ihr koosital alfd 
laicht das Mittagsessen verderben, das ein Spff«3i- 
wort nicht wieder verbessern würde. Vielleicht 
trefft Ihr Euren Freund, Sir Mungo Mal agrowth er. 
denn ich denke fie. Gestrengen einzuladen; sejd 
also zoverläfsig nnd j^änktlich, David.* 

'^' •leb «uttle« €e nmrtiOrig wie ata ObrottHV«- 

tsT werde ich seyn,'' sagte Bamsay« 
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ftDocK mag Ich Euch noch nicht ganz trauen,» 
entgegnete Heriot. «Höret, Jenkias, sagt der 
Janjetl, sie möge ihre Gebieterin, Mistrefs Mar* 
gareth, ersuchen» dafs sie ihren Vater mnnere, 
tuo^en sein beste« Wamms »»isiehn, und iha 
dann «mxwölf Uhr nach dmi Lomhafdttia&e beu 
gleiten. Fügt hinzu, dafs sie einen feinen ^ 
Scliottischen Lord antreffen wird.» 

Jenkin antwortete blos mit jenem trocknen, 
Lücken Hm, welches ein Mifsbehagen mit eifern 
empfangenen Auftrags, odor einer nna geSoistf tm 
Meiniing Herrath« 

«HmP» wiederholte lÜSster Geoi^e« der, tifa 
schon erwalmt, streng auf häusliche Subordination 
hielt. «Was bedeutet Euer Hm? Wollt Ihr 
meinen Auftrag ausrichten, Patron, oder nicht P» 

Die Mütze ehrerbietig berührend« erwiederte 
der Lehrling; ^Gewifs, Mn George, gcsirijaj 
Ich meynte nm, MistreCs Mafgarelii wurde eine 
«olche Einladung schwerlich vergessen.» 

«Versteht sich,'^ crwiederte der alte Herr, 
«sie ist immer voller Aufjiierksamkeit gegen ih* 
xen Pathen, wenn ich sie anch zuweilen eine 
wUde Hummel schelte« Hort übrigens, Our» 
Frank und Jenkins« Ihr thmt wohl, mit Eiuen 
Knütteln ftie und ihren Tater absuholen, aie si- 
cher Zurückzuge leiicn. Zuvor aber schliefst die 
Bude, lafst den Kettenhund los, und den Haus* 

hks^ Stellt Im m £ttjw &Ü6hkcfrr ia 4» Ye^la« 
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ainohliiemii , denn icli hSire , die wilden ßarsche 
aus Templars -Inn sind auägela£saer und JToliet 
• als je, jeut in Bewegung.* 

«Wir Termögen es schon ^ ihren Stahl mit gu* 
ten Ksitteln in Ordnung; na halten^* tagte J0Q^ 
lutt« «BettfUkt EaroLenle iilelu dcsbiilb.* 

irTbite €• NoA« mr wSrden d^n so gut wi^ 
die Templers Schwerter zu £adeu wissen!'* rief 
Frank« 

«rPfttj doch^ junger Mensch,^ sagte der Büf» 
ger, «ein Lehrling mit einem Schwerte! Behüte 
dter Hinunel! Eben to gern würde ich ihn im 
jniderhute sehn!* 

«Sir, verlafst Euch darauf,* fiel lenUns ein, 
«wir werden für uns passende "Waffen finden, 
und werden unsern Meister und seine Tochter zu 
vertheidigen wissen , sollten wir Steine aus dem 
fttiefiiakpflaster daan reSssen.* 

«So «pridll ein malhiger IjOndner Lelirling 
Mgl« der] Bürgersmenn , crund %u Eurer Erquik« 
kung, Kinder^ sollt Ihr einen Krug Wein ha- 
ben , den Ihr auf die Gesundheit der Väter der 
City leeren mögt. Ich halte Euch beyde wohl im 
Auge« Utf weäet Euer Foflkemmen schon fin« 
Asii , «fai jeder in seiner Art. Gott $ey mit 
Eftdi , David ! Vergebt nicht auf mofgen um IJS 
Uhr.*» Damit wandte er sein Maulthier west* 

\i4rtf i^i^ %«Lts ^uxqU X60Ap«L-Bar ia d«m 



iMgiinM ^ anständigen Scliritt, iwußmmSmh 
de und bürgerlichen Widitigkeit geziemte, maA 
seinen Begleitern es niditaia beMhwerlIck mtdite^ 

ihm zu folgen. 

Am Thore des Tempels stieg er all, und nalim 
eeioen Weg nach einer der kleinen Buden , wel- 
che die Schreiber bewohnteit» Ein junger Mma 
mit glaUem dnnnem iiur^ gende binler die 
Ohren gestrichen vnd dran kim abgefchmtten» 

ttaud mit tiefem, Jemüthigem Bückling auf, rifs 
einen abgetragenen Hut herab, den er durchaus 
nicht wieder aufsetzen wollte, und erwiederte 
mit grofser Ehrerbietung auf die Frage des Gold* 
ichmidU: «Wie gekn Eure Geschäft Amitwf* 
. it Dereh £w* Gestrengen gStigen BcysUnd md 

Üötcrslülzung immer besser.* 

ci!Nehmt einen grofsen Bogen Papier, Freund-, 
schneidet eine neue, wohigespitzte, scharfe, haav» 
feine Feder. Spaltel die Federspuhle nicht so 
hoch enf ; das ist An venehwenderisefaer Gdiranch 
in Eurem GeicUft» jkndrew« Wer Oeringes nlAt 
achtet , wird nichts Grofses erreichen. Icli kenne 
einen Gelehrten, der tausend Seilen mit einet 
Feder schrieb.* 

Der junge Mann, den lehren des Goldachmidts» 
obwohl in seinem eignen Gewerbe > ttiit denn 
Schein der fflurfnreht nnd Anerkennung lanschend» 
erwiederte: mein Herr, wie bald wif d ef a 
armes Ge^hof wie ich^ diitQk die l4ehrca ^ 
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«Meiner Lehren, Andrew, sind nicht viel; 
leicht gesagt und leicht auszuüben ! Seyd ehr* 
lieh — - betriebsam , mafsig , ud bald werdet 
IbjrGeld und Ansehn erwerben. Hier^ schrei!^ 
wm diese Bittscbrift auf d«ft ZietUdielfli imd Go» ' 
ulemMdiie Ick wetde Ider «amiiv bie Iht 

fertig seyd.* 

Der JÜDgüng wandte lein Auge von dem Blatte, 
and legte die Feder nicht nieder, bis seine Auf^ 
§abe zur lölligen Befciedigung des Bestellers 
endet imr« Oer Burger gab ihm ein ^ehn^Schik 
Uni^tttok» telmfce ihm drsngead Terfcbwiegen» 
heit in allen ihm anventanten Angelegenheiten 
ön» bestieg -wieder sein Maulthier^ und ritt den 
Strand hinunter. 

Es ist nothwendig , onare Leser erinnerni 
dali jenes Tempel- Bar ^ durch welches Heriot 
till^ idoht Iba jetuge geirölhta Thor« vondera 
ain afibei Gitter oder Palliaade war, die man In 

der Nacht und bey irgend einem Auflaufe mit 
Ketten und Pfosten verrammelte. Auch der 
Strand, welchen er hinabritt, war nicht, wie 
jetat^ niiie fonlaofende Strafse, obwohl er schon 
dtaanQharaoter anznwbniea begeno. Er konnte 
tndhv ak eine Landstrafee betrachtet urerden» atttf 
deren Südseite viel Häuser und den Grofsen ge^ 
höiige Uotek ldgw# AsKoa Gäritca «ich bis gas 
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Wasser entreckten, wo Stufen die Bewolifief 
gleich bis zum beliebigen QebnMidi der Böte hin» 
idUDBIuMi hotfnlm« Viele dieser WobnsllielMibeii 

Namen ihrer adelichen Eigner den Strafsca 
ertfaeilt, die jetzt vom Strand zur Themse fähren. 
Auf der Nordseile befand sich ebenfalls eiuelan* 
ge Reihe von Häusern » hinlev denen, wieindet 
Sl»Mtfti«8titrefse und an «ndern Orlen, <Seb&iid« 
mit regsamer Eile emporstiegen. CorenUpndmi 
wer !m bnchelSbliehen Sinne noch ein Garten, 
oder mindestens begannen nur hie und da nnre* 
gelmäfsigc Gebäude sich zu erheben. Aber alles 
umher zeigte die schnelle Yergröüseruog , den 
steigenden Wohlstand einer Hauptstadt, welche 
cseh lange der Segaungen de» Frieden« und einw 
wohlgeordneten Regierung erfirente. V«berall 
sah man die Wohnplätze sich vervielfachen, und 
der erfahrne Bürger ahnte, wie nah der Augen- 
blick war, der die ganze Fläche, durch welche 
er noeh eben reisete, su einer regelmaisigen 
Slrafiie machen würde, welche daa Hoflager unA 
di# neu erblühende Stadt, mit der Altstadt Loa* 
dons , zu einem grofsen Ganzen vereinigte« 

Jetzt führte ihn, sein Weg durch Charing-Crofs, 
welches nicht mehr das blühende einsame Dorf*' 
chen war, wo vormals auf. ihrem Wege nach 
"Weatmünsterhalldie Aichter zu frühstodsen pfleg» 
ten. Schon begami es die Pnlsader nt werden ^ 
Aurch \r«l«bQ| yw Joiwoa sagt, «die der 
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tgrfMi ▼•UMWgt Mk ergiefin.« Mmll, 
«ütMOiuigswiMig Mlleii rieh die GeUede m»^ 

mehrt, obwohl sie dennoch kaum einen scKwa* 
eben Schatten ihres jetzigen Sejns darboten. 

Endlich empfing VVbitehall unsre Reisenden« 
velche unter einem der herrlich entworfenen 
thmm Holbdttt Ten bem entgelagten Segrtftei» 
Den dnrdiiiUeot dmtdbe» dem Monipliet ftoyok 
hafterweise das Westthor Edinburghs gleichstellte, 
und in den weiten Vorhof des Paliastes einzogen, 
der damals noch mannichfache^ der Verbesserung 
herrende Verwirrung darbot. Eben au jener Zeit 
var Jaeeh, wemg ahnend » dab er einen Pallast 
trbane« ana dessem Fenster sein esnaimrSohei 
den Todesweg anm Sohaflfot anirelen sollte , h^ 
schäftigt, die alten verfallenen Trümmer der 
Gebäude de Burghs , Heinrichs VIII. und dcrKo« 
nigin Elisabeth , hinwegräumen zu lassen, fiaunik 
für die Wunder der Baunnst zu machen^ m web 
Am bmigo Jones aeinen miditigen Geniiia enlN 
filteler Vl^ohllhatig veihSUl war die Zdinnft 
dem Auge des Monarchen , der schaffend und 
treibend das Werk förderte , und '»ben deshalb« 
mitten unter den Trümmern alter Gebäude und 
deoBi Wbrwarr des neu emnorslrebenden Ba»» 
W^Amp die ein seltsames^ eMwer nn dwdihM«* 
ntodes Labyrinth hildelen^ fartdanenid sesiien 
höniglichen Hof hielt. 

Der känigUcbe Ao^GolMlAidt, der damals 
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oft , Venn Fama walir lagt (and no€li jetEl sind 
bflfdev Geschäfte nicht immer streng getdiittiM) 
mim wmmmim aU Hof^Binquier «iatnit, wkt ^ 
S6 sn bajiMfteofe Pemm » um <iie geringsta Bq» 
rückweisung von einer Schildwache oder einem 
Thürsteher zu erhalten. Sein Maullhier und zwejr 
seiner Begleiter ia dem Yorhof zurücklassend , 
Uopftc er leise an mae Hiaterthür des Gebaodat^ 
isehitt der fertcajnteMe sdaet Dtoier mit dMsi 
SUbergefaCi ilm begleitme. AvuA diesm Hefii 
hier in dem Vorzimmer, wo drey oder rier Pa- 
gen in der königlichen Livree, aber schlottrig« 
schmutzig und nachläfsiger gekleidet^ als dieNä* 
des Königs es eigentlich zu gestatten «cfaimi^ 
I>e7m Brett* ittd Würeelspiel besdiafl^l^ odw 
lidU> eeUmuBevad aof den Moken ausgestreckt 
waren» In einer daran stofsenden Callerie, wels- 
che sich nach dem Vorzimmer zu öffnete, befan* 
den sich zwej Kämmerlinge, die mit einen 
freundlichen Nicken den wohlbekannten reichen 
Coldscbmidtbejr seinem EintriUbe^rnCrteii* Kate 
Wort waffd gewMbaek^ nnr da bdhmleiffeii 
Wok des einen KianMilings , der snerst auf 
Heriot, dann auf eine kleine, halb mit Tapeten 
bedeckte Thür sich wandte, schien zu fragen: 
«Führt Dein Geschäft hieherP'* Der Bürger nickte^ 
und der Uofbedieate, auf den Zehen MrMcbtig 
schleichend , als sqr der Boden mit I^nm b£ 
Mtki, MMmMwUk 4m tidmmA flüsterte Iche 
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einige Worte* SogUieK ertön tc in der breiten: 
Schottischen Mundart König Jacobs: «Fiihfiilui 
«cUemiig eiug MasweU« Habt Ihr so laii{|a am 
Hofe gelebt^ mi ynüt nicht, daft GddniidffiU 
ber immer Tvillkommcn ist?* 

Der Kämmcrüng gab dem Heriot ein Zeichen, 
ttod der rechtliche fitirger trat in das Gemach 
des Monarcheo. Die verworrene Uingebnng , in 
Welcher König Jacob sieh ba&nd^ war htfio ub* 
Im Sinnbild des «igenthSmlleben Zustaiide» sei« 

nes Geistes. Viel reicLe , kostbare Gerathscliaf« 
ten und kunstyoUc Gemälde, nachlafsi^ geord* 
net, mit Staub bedeckt, verloren die HäUte ihres 
Werths und ihrer Wirhniig, diupch die Art, wie 
d^dtem Ange dargebotaaworden^ Auf demSiscb, 
siftsebea mächtigen Folianten, lagen PossM« 
Wilzelejen und andere leichtfertige Schriften. 
Entwürfe zu langweiligen^ unmüfsig langen Pre- 
digten, — Versuche von Kegierungssjstenien^ 
misehten sich mit erbärmlichen Rund^esinges 
und fiiiiiadM d«s «hmiiglichen Lehrlings 
er Bich 4elbil m der Dichtbuntt naintai, nnA 
Plane imm allgemeinen Volkerfrieden Enropens 
^aren traulich vereint mit einer Liste der könig^ 
liehen Hunde, und Recepte ge^en die Hundswutb« 
Des. Königs Kleidung bestand aus grünem 
8a«nt» so dick gefüttert , dafs kein Doidk^kk 
dimbsndringen Yennoidiie, welches ihm ein un* 
fimtichcs, ]^lum|»€8 Aeussere gab^ das matcbtai 
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wmAaopfi9$ Wt^^^^ ^^^^ verunstalteter lier» 
W^Ptftm lad^ Geher seinem grünen W^mmm 
trag tfneo dunkelfarbigen Scblnfrock« aw 
dessen Tucfce ieiii Jagdhorn hervorblickte. Sein 
grauer Hut mit hohem Kopfe lag staubbedeckt, 
ober mit einem Geschmeide von grofsen Rubinen 
11 ni geben , auf dem Fufsboden. Er trug eine 
blaue sammtne I^chtmütze^ an deren Vorder» 
seile die Feder eines Beihers prangte, den eiik 
laeblittgifklke, in einem ge&hrvoUenAnymblick 
4er Flnoht des Königs, niedergestofsen hatte, 
tresbalb der König zur Erinnerung die sebrwerth 
gehaltene Feder trug. 

Aber solche Gegensäue in der Kleidang and 
TJmgebftng des Königs waren, ine gesagt, eigent« 
lieh nnr die SinnbiUer der gol^erberkeiten sei«' 
nee Cberacters, welche ihn sritoi Zritgenoseen 

iai zweifelhaften Lichte, dem historischen For- 
scher der rvachwelt, als Rälhsel daVslellen, Er 
war tief gelehrt, ohne nützliche Kenntnisse m 
lieaiUen. Scharfsinnig in manchen Fällen» oluw 
eigentliche Klnelieit« Seine Macht über alle« 
liebend , wanschte er sie aieh an erhallen , ja sie 
zu steigern, und doch sah man ihn stets frey^viU 
lig sich selbst und seine Herrscherwürde den un« 
würdigsten Günstlingen Preis geben. Mit kühnen, 
trotzigen Worten vertheidigte er seine Rechte, 
doch' duldete er feige den frechen Widemend» 

dbr aia mit Fnüm tmu fir ttebie IbiMrlmdk 
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iimgen, in welchen er doch stets überlistet ward, 
* tttid fürchtete den Kriege selbst bey der Wabr» 
•ebeiDUcUteit leiebter Eroberniigeii. Höcbtt ein- 
geoommen von seiner Hoheit» würdigte er tio 
nnaufliÖrlich durch ungeziemende YertraulicK- 
keilen herab. Der angrsirenglen Thätigkeit für 
das allgemeine Wohl fähig, vcrnacliläisigte er es 
dennoch oft für die geringste Zerstreuung. Er war 
ein Witaling, doch zugleich ein Pedant, ein 
Getehner, der aber baaplsachUcb sieb an der 
Vntorlialtung der Unwissenden nnd Ungebildete« 
ergötzte. Selbst die Furchtsamkeit seines Cha» 
racters blieb sich nicht immer gleich ; ja^ es gab 
Momente in seinem Lehen, eben die schwierig- 
sten desselben, wo er den Geist seiner Ahnherren 
zeigte. In Kleinigkeilen arbeitsam« war er ein 
Kleinigkeitshranier, wo es ernste Werke gall. 
Voll wirklich religiöser Gesinnungen, tanteten 

seine Reden oft freygeisterisch. Gerecht und 
\i ühliliätig von ISatur, duldete er die Untcrdrük- 
kungen und Schlechtigkeit seiner Diener. Die 
' Gelder« weiche er seihst auszahlen lassen sollte^ 
strebte er mit kleinlichem Ceia ktt sparen» aber 
mftiiberlcgt und grinaenlos Yergeudete er das, des» 
Jan Tersohwendnng er nicht selbst salu Mit ei« 
nem Worte, die guten Eigenschaften, welche er 
in besondern Fällen zeigte, waren nicht hinläng- 
lich fest und nachdrücklich ausgebildet , ihm ein 
gnhaiteaaa fienabwca au sichern, und ihre eiir - 
9t. L 
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mbte» Yotiibefgelmde firactomug Iiaraditifie 
Jmeob nm um so adiv n dem fie^muum^ wei« 
clieQ ilifii Sullj ertkeilt hftite — ««r «ejr dw wei> 

fieste Thor der Christenheit.* 

Audi sein Scliicksal sollte, wie sein Character. 
da« Gepräge des Unzusammenbängendea Irageu. 
Er, unbedenklich der unialagstt derSiiuiru, be» 
•lieg friedlich eineft Thron , gegen deMen Miciit 
feine Torfhhren nmr mit der höchsten Anetrteh 
gung die amgebonie Rrene iwtheidigten« Vnd 
dennocli -ward während seiner Regierung, welche 
berufen scliien, Crofsbrittanniens dauernde Ruhe 
und inneru Frieden zu sichern , eine Absicht» die 
so ganz mitdereigenthämlichen Neigung des Kö- 
lligs übereinstimmte j eben damals jene finstre 
Saat der Zwietraeht ansgestreat, welehe, fleicli 
den Zähnen des Drachen in der Mythe , die traa- 
rige rille de^ ailgemeioea bluüg^^u Bürgerkriegs 
herbei fährten. 

So war der Monarch, welcher jetzt Heriot rei^ 
traulich mit demJNamen «i^lingcnder Georg be> 

EiiiSrte (denn es war seine wohlbekannte Gewohnt 
At, all seinen Ctmstlingen fieynatkien nn er» 
theilen) und ihn fragte, welch eine neue vcriok* 
kende Spielerey er mitgebracht habe, seinen an» 
ge))oriien recktmä&igeu üerra um sein Geld zu 
prellen. 

«Behüte Gott» mein Fürst,* sagte derBniger^ 
«dafs ich einen solchen imredlichen TomiB lie« 
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gen sollte M Mnge Uoi «In S«&€k Silberzeug 

liieher , es Ew. allergnädigsten Majestät zu steigen, 
vrelcKes sowohl wegen der Arbeit als des Gegen* 
Staads derselben ich ungern der Hand irgend el» 
nes Eurer ünterthane» &»engA6n wollte, Imfust 
ich EwdiMafsitfif Will«nstiiejnang dträber kmuM» 
«]IMii«r 8«i0l#^ IffimieTieif — l»fe es eiiival 

Sebn, lleriot! Obwolil wahrhafüg Stenics Silber- 
Service solch ein iheurer Kauf war, dafs ich fast 
mein königliches Wort verpfändet habe, hiafoit 
mein eigenes QolA woA SUbtr va behalten wä 
Bndl iias EiM au bssm , Oeordi««* 

«rla ffittsicSrt ße9 Bianegs Yon BaoUngham, da 
hatten Ew. Majestät," sagte der Goldschmidt, 
«die Gnade gehabt zu befehlen , dafs keine Ko* 
aten gescheut werden^ollten , und so — 

«Do hättest meiner Befehle nicht achten sollen^ 
Ftreand! ffmat ein weiser Mann Ton Kindern 
nnd Thoren nmgehen ist« so wnfs er am Enä9 
in ihr Lied einstimmen. Dtt hattest mehr Ter- 
nnnft und üeberlegung haben müssen, und den 
Jungen, dem Karl und Stenie, ihren eignen Wil- 
len nicht lassen sollen. Sie würden am liebsten 
alle Fttfsboden mit Silber bedecken, und ich 
wniiA«nrich, da& sie et nicht thaten!^ 

didt rerheogend , schwieg Heriot Er kannte 

seinen Herrn zu gut, um sich mehr als eine ent- 
fernte Beziehung auf seine Befehle zu erlauben. 

Jacoh, hej dem die Sparsamkeit nur eine Tor* 
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AbefgeheBde MgenbUcUiche Itfahaung des Gt^ 
Wissens war, beMgle nun mimitUtlbar Lust, das 
Silbmtück m aeu » Velpkes der Goldsdtaudi 
seigen wollte» ««ndte Hexwell hiaua, «• Kerbej^ 

zuhükn , während er Heriot fragte, wehet «r ei 
erhaUeti habe, worauf dieser erwiederle: 
«Aus Italien , Ew. Majestät aufzuwarten.* 
Ernster als gewöhnlich ihn anbückend, fragte 

der König : « Es steht diM^k in keiner Beaiekiuig 
w dem PabsiiknmP* 

«Gewifs nicht! Denn mit Ew* Mejeatit gnidi* 

gen Erlaubnifs,** sagte Heriot, «es wurde nicht 
klug gehandelt seyn, etwas in Ew. geheiligic Ge- 
genwart zu bringen, das die Zeichen des Thiers 
mn sich trüge. 

«Ihr würdet dann selbst das dünunsle Thier 
seyn,* entgegnete der König, «^i ist wohl bo> 
kennt, deis ich in der Jugend mit dem Drachen 
kämpfte und ihn auf der Schwelle seines eignen 
Tempels niederwarf; ein gutes Vorzeichen, daCs 
ick mit der Zeit, wenn auch unwürdig, der Ver- 
thcidiger des Glaubens genannt werden sollte. 
Aber hier kommt Maxwell unter seiner Büi^e 
gisbengt wie der goldne Esel des Apuleins»*« 

Heriot eilte , dem Kammerling bejsu^lehn^ mt^ 
stellte den Präsentirleller (denn dies wer desGe* 
fäfscs ßoslimniung) von ungewöhnlicher Groisc ia 

das günstii^ste Licht, dafs der König die getriebene 
Arbut ^euau betrachten kouatc«^ 



Digitized by Google 



i6S 

«das ist ein seltnes Stück; ganz für eines Königs 
Schenktisch geeignet. Auel» der dargesiellle Ge- 
genstand ist» ^ie Ihr richtig sagtet, Mr. George, 
passend und wohlanständig» üa es das Urtheil 
ttalooumf «oftpriebt^ eine« Fürsten , in dessen 
Fobstapfen es jedem lebenden Monerchen aiemt^ 
mit Eife^ {bmaschreiten.^ 

. «Dessen Vorbild aber nur einer derselben,* 
sagte Maxwell — er wenn ein Unterthan es aus- 
* ftüsprechen wagen darf«— «stets übertroITen hat.** 
«Sdiweigt mit Eurem falschen Lobe!'* rief der 
König, ofiWohl ein freondUohes Lieheln seigte, 
dttfs die Solntnelclieley' ihre Wirltuug niebi vet» 

fehlt hatte. « Ben achtel lieber die schöne, kunst* 
volle Arbeit — Von welchem Meister mag sie 
S^ii , Ccordie P 

«cMetn König, dies Gefifs ward von dem be> 
riilimten Florentiner Benvennto Ceüini gesrliei* 
Ug^, md for Konig Fren» den Ersten bestimmt ^ 
tber idk hidb, es wird elfiea würdigeren Herrn 

finden. • 

«Franz von Frankreich ! rief der Konig. «Den 
Salomon, den König der Juden, dem Frana von 
Frankreich zu senden ! — Meiner Seele, Freund, 
mm liitte den OeUini für ratend gehalten, hätte 
er nicbls anderes noch setban« Dem Franzj 
Er war ]a nur ein kampftnebtiger Tbor-— nicbia 
als ein kampfsuchtiger riarrl Lief^ sich bey 



Digitized by Go 



«66 



Vavia gefiuifeii nehmen« wie vor . langer Zeit uii» 
ier eigner Yof&hr David hey Darbem. — Halieil 
oe ihniSalonioM Geiit« liebe Mm Frieden wwä 
Gotlesfurobt ienden koMen , de hatten tie ihm 

einen bessern Dienst geleistet. Aber Salomon 
gehört in anderer Gesellschaft aui Uause, als bejr 
fsianz von Frankreich.'* 

«Ich holTe, sein SchinkiAl vird tiGii aogfimtig 
«randen^» sagte Befiel. 

fcEi ist «Am famhpf^» eehv bonst^rielie Arbeit,* 
fbbr der König fort* « Aber Ididiehle; der Nedk» 
richter hier schwingt sein Scbwert z.u nah an dem 
Antlitz des Monarchen^ der im Bereich seiaer 
VVaÜe ist« Ich glaube« geriegere Weisheit» als 
fialomon besnfs, hatte ihn belcbren können» dafs 
i^bari' geschliffene VVerkeenge gefibrlich sind • 
und er hatte ihm befehlen sollen , icia SohmM 
in* du» Scheide m Stedum^ oder 9iA ^w^ter im» 
röckucLu,* 

George Heriot versuchte den Einwand m en^ 
kräftea« indem er dem Kunig versicherte, nur 
scheinbar befänden sich Salome und der AUfib» 

achter in so grofter Nibe» die GoseiM dter JBSer« 
specUre «orioiilerttfn oi so* 
« Gebt Min TenCel «ril Bmw Pefspedive, 

Freund/* sagte der König; «tcs kann für einen 
recbtiuäfsigen Monarciien , der in Frieden zu re» 
gieren und mit [\uhe und Ehre zu sterben wünscht, 

beine sdUfickieire g^en^ «1§ düe^ etn bloisee 
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Schwert m seine Augen blitzen zu sehe. Ich hia 
dafür beliannt, so tapfer als irgend einer zu sejn, 
snd doch bekonne ich £uch , ich sehe nie auf 
ifau Uoüies Sdiwen^ohiitt mtl den Augen wraL« 
kmu w Demohamichiel ist m «in idiönai Stficft, 
Wie hoA ist der Preit , Pmisd 

Der Goldschruidt erwiederle, es sej nicht sein 

Eigen ihu», sendem das eines hedürftigen Lands- 
manns. 

«Das soU EmA m EnUchuldigunf dienen , 
wenn Ihr das doppelte des Werthes fordert lA 
iflEneBMSbhlaähe, IhrHandelsIeetederCit;!* 

tief der König. 

nTch schmeichle niirtiicht, Ew. Majestät Weis- 
heit zu hinlor£;ehn^** erwiedertc Heriot. .»Es ver- 
hält sich wirklich, wie ich es sagte | der JPreis ist 
hundert fünfzig Pfund Sterling, weM es Ew.Ma« 
jestät gefällig ist, gleich dieZahlung zu leisten»^ 

«lindert md fSiifKig Pfund, Mentch! Sdraflk 
dfteti so viel Hexen und Zauberer, sie an s Licht 
zu fordern!* rief der erzürnte Monarch. «Bey 
meiner Seele, klingender Geordie, Ihr habt Lust, * 
Euren Beutel recht wohllautend klingen zu hö* 
r . Wie JoU ich Euch da hundert und fünf- 
ssSgPfend für etwas sehlen« das mchifo viel Mark 
^4egt ? Oed deeh wifut Ihr , dafii nefe ganetr 
Hofstaat, ja meine Leibdienerschaft ein halbes 
Jahr Riickslände za fordern halien.* 

Der Gfil4^<uid^» ^ YariMUtnisse geaau 
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Vamite , ward von di^mn ihm ebenfalls gcwöha- 

liehen Einwendungen nicht erschüuerl, ifnd er- 
'wiedertc, dafs wenn Se. Majestät nur Gefallen 
aa dem Stucke ianden, so vräre das Uebrige leicht.- 
abgettian. £s sey frejlieh vaKr, der Yerkiiilee 
bedürfe des Geldes « aber er selbal würde lia 0ill 
Vergnügen anfSr. Majestät Reebaung vorstreeken, 
wenn es ihm so gefällig wäre, und mit den ge- 
wöhnlichen Interessen zufrieden, warten, bis es 
Sr. Majestät gefiele , dies und andere Aecbouiigen 
mit ihm abzumachen.^ 

«Auf meine £hre»'* rief der Ronig, udaa beUai 
wie ein ebrlicher , vemiinfUger HandeUmami ge- 
sprdeben. Wir müssea uns neue Sobsidien von 
der Kammer der Gemeinen gtbcii lassen , und 
dann ordnen wir unsre Rechnung. Tragt es hin- 
weg,. Maxwell , und stelil e$ so auf« dafs der 
Kuabe^ Karl, und Stenie» wenn sie von Rieb«* 
mond auTuckkebren , es bescbauen kömieii* — 
Jetet» da wir aUein sind, mein guter FreonA 
Geordie, behaupte ich in der Thai, alle Weis- 
heit ist aus Schottland hinweggezogen , als wir 
bejde uns nach dem Süden wandten,** 
• George Ueriot war geschmeidiger Höfliog ge* 
nug, zu erwiedern: «Die Klugen folgten natür» 
lieb dem Weisesten^ wie die Uirscbe^dem Leiter 
der Heerde«* 

ff Ich glaube in der Tliat , Du hast so unrecht 

tticht, sagte der Kjöuig^ «seligst die So^länderi^ so 
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. magsmmmwü^ von rieh sind/ v&onieti niit und 
itn Pmon^n tuitrcrr Umgebung^ Dir siim 
Beyspiel« ein, deft gdn« ?evfttindige, kluge 

Kopfe sind. Aber das Gehirn derer, die wir zu- 
rückiiefsen, ist ganz verstört, und sie rennen 
blind und toU durch, einander« wie die Hexen 
am WalpuTgisabend !** 

* «Jüt Aetrivbiiifa Mre ioh dies^ mein König!'' 
aftiirprtete Beriet. «MSehte es Bw« Hebeit ge« 
taUen, tniv-sii sagen > wodarofi onsre Landvleuie 

solche Bezeichnung verdient haben P* 

«Sie sind toll gev^orden, Freund , gnnz rasend 
toU 1 ^ rief der König, m Mit allen Procia mationen, 
wemit sich die Herolde heiser sefareyen , kann 
ich aie niebt tohi Hofe Yerbantien. Neeh eist ge-^ 
steril^ eben eU ynw %n Pferde gestiegen und hinweg 
reiten wellten, drängt sieh ein EdinhurgerStres* 
seniaufer, ein zerlumpter Kerl, dessen mngre 
Schullerknochen gesellig an einander schlugen, 
mit einem Mantel und Hut, die zur Feldscbeuche 
dienen konaten« zu uns« und ohne ümstände 
oder Verbeugung droekt er una, wie ein unver» 
aehimter Bettler, einig« Kuschiiften über alte 
Schulden unsrerallergnädtgaten Halter, und ahn- 
lichen Unsinn in die Band. Darüber ward das 
Pferd scheu ^ und wenn wir nicht so bewunde- 
rungswürdig gut zu Pferde säfsen , dafs wir die 
mästen regierenden Herrn Europas sowohl, als 
masre Unterthanen darin übertrefiB^o« ich stehe 
Dir dafür« wir wurden garstig al^esattell.'' 

r 
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uEw. Majestät,* erwiederte Heriot, «fsind der , 
VaUr AlUr« desliaib dringc^a «ich difi fiftUMda« * 
m 8o kithn«? in Eure Cegmtian.'» 

jMok $agl0; «Ick weift; mnfr et dMi 
idi /Mtfer patriae (Yeter des V*terhtfidet) bin« 
Aber mau sollte glauben^ sie 'wollten mir die 
Eingeweide Iii a auspressen , um sich dario zn thei 
len. Und seht, Geordie, nicht einer unter ib* 
am vemieht es, eioe Bituchrift mit dem 
mnäe w uberreicheii» d«r im lyurer li&i^giMdi«a 
Nahe erforderUch iH,^ 

vMi «ochte woU des geziemendste üimI pee- 

seadsle Benehmen dabej kennen, wäre es auck 
nur, um unsre armen Laad&ieuLe darin ui uaier- 
ciebten,^ sagte lieriot, 

«fiey meitter LehoAetflicbkeit," lief der Kö« 
wS$t «IWseyd ein gefeandier Meeo » Geendie^ 
nmd 4ie Zeis^ Back darin w Mtenickleiit sott 
mich fiSiäit reue«» Seht alsa, Sir siterst 

so müfst Ihr Euch der Majestät nahn — so mit 
der Uand Euch die Augen beschattend, um da* 
durch ansuerkennen , dafs ihr Euch in der Nahe 
4ei Stadtkeile» des Himmels befiadei. fielv 
QtQTgßf das war, wie es tick ueaatteb w 
, Six, mufsi Ihrnkdcrludeeft ud ihmtt, ah 
wolltet Ihr den Saarn iinscte Gewandee, den Rie* 
men unscrs Schuhes, oder etwas ähnliches küssen. 
VVicder sehr gutgemacht — wir aber indes« 

Sfio, immer geaeigt» gnädig und wohlwoik^d 
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Mmm «ind g«U«l«ii Euob «ufMstelitt , urarhi «Imt 
derjenige^ der« wi« Ihr, eiaeCfttdeforlciti will, 
nicht gehorsam , sondern schnell die liand in 
•eine Tasche schlüpfen lafst, die Bittschrift her- 
irorholt^ und sie ehffiurcku^jjlAl ixi unsre offa« 
Binde legt.» 

Oer GoMschmidt, derniilgro&trCeMiiigkeit 
lifo jf^rgwihriABtMh Ccveiiioiiie»«Piuiet0 arf&Ul 
halte , Totlsog jdtst m Jaeoba nicht geringem 

Erstaunen auch den l<^lz.ten Theil derselben« die 
iiitischrift Lord Glcnvarlochs üherreichend, 

«Was bedeutet dies, Ihr hinterlistiger Buf- 
sdie?^ fragte Jacob auffahrend und erröthend^ 
^hmbm ick Euch die Handgriffe eeigett «lätaen^ 
dMiH Ihr Etter Knnsütiiek Memi tu nnarer 
nSglichen Person ansäbtetP ~ Wahrhaftig , eben 
so gut liältüt Ihr eiue Fisiolc auf Jiiich richten 
können , und das geschieht mir in meinem eig- 
nen Kabinett worin niemand oline weuie beion^ 
dere ErlaiÜMifs Znlfiu hat.« 

Moek immer luodecM» segle Heriot? «Ickkofc^ 
Eer« Majeitf t «Verden imr £e Auiukung detefaen 
empfangenen ünierrichis «i Gunaten eines 
Frenndes, gnadigst veraeihn." 

«Eines Freundes!» rief der König. icUm so 
aehlimnierl Um so schlimmer, sage ich Euch» 
VFare ei eine Gnade fiir Euch selbst gewesen^ 

fo bette e» doek einigen fiinn fekebt^ uta ki eche in» 
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lieh hätlel Ihr micli dann anclt nlolif so |itB&ltch 
überfallen* Aber ein Mann Luva bmiderl! Frenn« 
d€ haben « und eben to vieleKttsohtifteii Mr rfe, 
ebne Ende«* 

Ew. Majestät,* erwiederteHeriot, «wird mich 
hoficnilicli nach früheren Erfahrungen richten^ 
uoci mir solche Anmafsung nicht zutrauen«" 

kick weifsnieht. die Welt y^ird immer schlech- 
ter I * venelftte dnr irervdhnUehe Monarch — ^« Md 
jemel imanMnnts ornnes ~ (aber einmal im Lo» 
.ben haben wi^ Alle Tborheiten begangen) — Du 
bist doch ip Wahrheit mein aller treuer Diener, 
und %väre es irgend etwas für Dich , Du solltest 
Diclu 2 WC j mal darum bitten. Aber in der That, 
Sterne liebt mich so sehr, dafs er sich nicbls 
daraas macht , dafii ii^nd ein anderer aH er , 
Yoa mir Gnadenbeseugungen fordei*ti Mavirell 
(denn der Kammerdiener war wieder zurückge* 
lehrt) geh' in das Vorz-immer mit Deinen langen 
Ohren. — Auf mein Gewissen, Geordie, wohl 
denke ich daran ^ dais Da stets mein alter be« 
wahrter Vertrauter, imd schon damals mein Gold* 
aebmidt if atat ala ieb mit dem kridniaehoii Poo« 
ten sagte — non mea r&ddH in domo Imemutr 
( Iii eil i d urcli blinkt Prunhgeräth mir die AYolmung) 
— denn wahrhaftig, sie hallen meiner Mutter 
altes Haus so ausgeplündert, dafs büchenc Be- 
cher^ b&lseme Teller, blecherne Schüsseln das 

BeM, waren, was vir beaaiaeo » ja, wir lubllen 
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uns no^hi (mqIi , wenn wiip sie nur amiftfüUett vecw 
mocbieii , ohne über ihren Sioff unt n Sfgerm 
Eriimci!»! Ov Dich — dem Dn w»res4 ja ii^i in 
den meisten unserer Plane wrwickelt — wie wir 

gezwungen waren, sechs von eleu blauen Heilem 
abzuäsenden, der hady von Loganhouse Tauben« 
boden und UühnerhoC zu plündern« und weich 
eine furchtbare Klage die gnie Dame gegen Joel 
von Milch und die Diebe Ton Annandale erheliu 
die in der Thai so schuldlos^ als ich an einem 
Morde« waren.* 

«Es gereichte dem Jock zum grofsen Vorth eil, 
denn wenn ich mich recht besinne^** sagte Heriot, 
«SO iretieie }ene fälschliche Anklage ihn von ei* 

ner für andere Uoihaten wohUerdienten Zack- 

tigung.* 

«Ey« erinnert Ihr Euch dessen , FrenndP^ — 

fragte der König; «aber er hatte deuuocli andre 
Tugenden« denn er war ein rüstiger Jäger der 
Jock von Milch, und sein Halioh mächtig den 
Mnzen Wald durchdringend« rief die Hunde se^ 
j^ich aur Pflicht, Am Ende starb er doch, wie 
.es dea Annandalern an gehen pflegt; Lord Tob^ 
thorw^ld durchbohrte ihn mit seiner Lanze. 
Meiner Treu', Freund, denke icli der wilden 
Streiche , ich weiis wahrhallig nicht, ob w ir nicht 
Lustigier in Alt' iloljrQoUhousc in jener unruhig 
bewegten Zeil lebten , als j<etat, wo wir alles in 
Fülle besitaen« Caniabit facuusl laCit uns rafeni 
Wir hatten damals nnr leichte Sorgen !* 
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«Und 

wollen,** Mgte derColdschmMt, « welch« schw«^ 
re AjrfjMbe es war> Gold und filteigetdiiiT iii 
titnreieiiender AtnuiKI rafemretlHm » mit ypor dem 

Spanischen Botschafter etwas Staat zu machen,* 
4/ Sehr Tvahr," sagte der König, der jetzt so 
recht eigentlich ins Flandern gerathen war; «aber 
ich crhmere mich nicht desNamenf des so walcr» 
lieft tretteil Lords , der «os mit jeder Caae edlen 
Metalle, welehe seiii Hetis Atrliot^ bejstand, dsfr 
sein angehorner Fürst einiges Ansehn in den Au* 
gen der Gehieter bejder Indien erhalte.** 

«Wenn Ew. Majestät das Auge auf jenes Pa» 
pier in £or^ Hand werfen will, ^ entg^ete He* 
not, «so gltttbe rdb, £w» Majesiit werden sidi 
des Namens erioBem** ^ 
mBj, Frennd, was Ihr sagt !^ rief der Konig. 
iiLord Glenvarlüch — gewifs das war sein Name 
— Justus et tenax propositi — (gerecht und be« 
barrlich in seinen Unternehmungen). ^ Ja, er 
war geredht^ aber eigentfainig, wie ein gereizter 
Oehse. Zhvweiten widerseisle et neb nns » aber 
er war dennoeb din treuer üntMhan p w»ller An* 

bängliclikeit. — Dieser Bittende hier niufs sein 
Sohn sejn. Jener Lord Randal Olifaunt von 
Glenvarloch ist schon lange hinübergegangen, 
wohin Könige und T.ords sowohl als Ihr, Geordie^ 

gebtt müssen. Und was begehrt nitk Sohn ton 
tmft?* 
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«Die BahAfägTing utecr bedMteftdra Se1ml4- 

fordenifig mm EwT KÖDfgticheii Mafe«tat Seliatz, 

welche zu den Zelten des Aufstandes derRuthvens 
in der grofsestea Noth £w. Majestät Tox^esckos- 
aea wurde.* 

«Ich erinneremkli der Saclie recht gut, Freund!^ 
lief der Käa%* «Bejm Himmel, ich war olien den ^ 
Khmn des Berrii mn Gianda vod seiner Mitver* 
schwomen entgangen, und niemals war Geld ei* 
nem geboraen Fürsten willkoaimener— obschon 
. e*? Jammer und Schande ist, dafs ein gekröntes 
Haupt solch einer elenden Summe nöthig hatte« 
Aber weshalb braucht er uns darum , wie ein Bo- 
xer Beym Handgemenge, so m Leibe zu gehn? 
Wir sind ihm das Geld sehnldig , nnd werden es 
ilmi nach unsrer Bequemlichkeit zahlen, oder 
auf andre Art ihn zufrieden steüen , wie es zwi« 
sehen Fürst und Ünlertban vollkommen genügt. 
Wir sind nicht in meütatione fugae (auf die 
Flneht bedacht), nm so turptölzlich festgehalten 
an werden.'* 

«JLch, mit Ew. Mafeslat gnädigen Erlanbnib,* 
erwiedcrte der Goldschmidt, «nicht sein Wille, 
die höchste Noth nur zwingt den jungen Edel- 
mann zu dieser ünbescheidenheit. Er mufs Geld- 
haben, und zwar sehr bald, eine Schuld an Fe* 
Mgrin Petersen, Aufrecbthalter. der Privilegien 
stt Campme^ zu bezahlen, sonst wird tAn 
ganzes Erbe, dieBaronk TonGlenrarlocb, wegen 
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einer unabgeloseten Schaldvendureiboilg jenem 
Fremden anheimfallen.'' 

«Was sagt Ihr^ Manu was sagt Ihr?'* tiet 
UDceduldig der König anis« «So «in Kerl voa 
Attirechthaller» der Sohn eines gemeiiien Hol^ 
Undiscken Schiffers, sollte die alte Baiponie und 
Güter des Hauses Olifaunl besitzen? — Gott ver- 
hüte, Freund, das geht nicht an — wir müssen 
' durch einen Gnadeubrief , oder auf irgend eine 
ftodrc Weise diese Einziehung verhindern." 

uMit Ew. Majestät Erlaufaoila, ich glaube, das 
' vird schwerlich augehn,* sagte Ueriot. «Ew* Bla» 
jeslat Scbottischer^Rechtsanwalt sagt,' olmeAftok- 
aaLluug des Geldes gibt es keiac Hülfe.** 

«Pütz Fischchen , iafst ihn sich mit Gewalt ge- 
gen den Kerl zur Wehre setzen ! *^ rief der König, 
«bis wir die Sache in Ordnung bringen können.» 

«Acb«'^ erwiederteder Goldschmidt, «Ew.M«* 
jestit gemhen m bedenken» Dero eigne frie^ii' 
che, gegen jedermann gleich gerech teRegi^mng» 
hat^ ausser den Gränzen der Hochlande, die eig- 
nen Fehden zum höchstgefährlichen Wa^nifsge* 
macht.^ 

(iGut, gut, Freund^'* sagte der betroffene Kö- 
nig, dessen Ansichten Ton GereohligLeit» Anstän«> 
djgkeil und Ausführbarkeit der Oiuge bey solcben 
Gelegenheiten in wunderliche Terwirrong gerie- 

then ; « gerecht ist's, da Ts wir unsre Schulden be- 

richti|}ett^ diMoiit der juoge Mauu die ^e^nca ab* 
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tragen kann; er mufs bezahlt werden, und in 
perbo regis (auf königliches "Wort) er soll be- 
Saklt werden. Woher aber das Geld uehmea, 
CeardieP . Freund^ das ist ein schwieriger Punct« 
Da mufst es in der City aufzutreiben sucbeo.* 
' «rDielTahfhritzu gestehn,^ entgegnete Beriet, 
«mit Ew. Majestät allergnadigsten Erlaubnifs, 
durch Anleihen, Subsidien und freiwillige Ge- 
Ächcnke i^^t die City eben jetzt—* 

«Sag' mir da nicht lange, was die City ist 
QDierbrach König Jacob , „Unsere Schatzkammer 
ist so kahl^ als des Dechanten Gilefs Predigten 
über die Bufspsalmen. Ex nihilo nihil fit (aus 
ISichts wird Nichts). Es sollte schwer halten, 
die ilüsen eines wilden Üochianders zu siclilen, 
— Die von mir Geld haben wollen, sollten mir 
sagen , woher ich es nehmen könnte ! Du mufsl 
die City aufbieten, Heriotl Glaube nicht, dafs 
Du so gans umsonst klingender Geordie heifsestP 
Aber auf mein königliches Wort, scbaffktDu mir 
die Anleihe, so will ich den jungen >Ienschen 
lie^alilen. — Bej den Bedingungen will ich nicht 
knickern j und so wollen wir ganz unter uns, Geor- 
die, die alte Herrschaft Glenvarloch auslösen. ~ 
Warum erscheint aber der junge Lord nicht bey 
Hof, Heriot. Sieht er gut ausP Eignet er sieb, 
VHS Torgestellt sn werden?" 

«Niemand kann in jeder Art mehr dessen wür« 
dig seyn , aber — • 

91» M 
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,^m^j, Uth ifmuimJHdkl Tec^taDkli sdum * 

ri«f Se« Majestät <~ mR^s anguHA domi (das ge* 
ringe Vermögen)* Armer Junge ! Armer Junge! 
Und sein Vater >Tar so ein acht Schottisch treues 
Berz, obwohl eigensinnig bey mancheo Oiiigea. 
Hört, Heriot! Saiafft dem JüofUog OTrejbniijbQrl 
Pfund» aich sdiickUdi lusssttitafttea» Bier ^ bisv««» 
(das Geschmeide ven RnlnneD ven 4em elteaHm 
reifsend) Du hast dies schon für grofsere Summen 
als Bürgschaft gehabt, alter Jude, der Du bist, 
behalte es zum Pfände, bis ich Dir das Geld veo 
deu nä<&hs|en Sub^idien yriederbesbabie«'* 

«Wenn es Ew. Majestät gefallen wolUet mir 
diesen fiejaUjelirUUiifili so erdieUen«'^ sagte der 
irorsiditige Bär^* 

«Der Teufel sitzt in Deiner Pünctlichkeit, 
George!* rief der König. «Breitschweifig wie ein 
Puritaner in den Formen , seUest Du eigentlich 
in Nichts Treu und Glauben. — Berechtigt Dick 
lucbt ein Königiwm hinlänglich, elende 
bundert Pfood roraiscUeften?'^ 

«Das wehU Aller nieht die Kres^Jinvelett 

vorzuenthalten/' erwiederte Heriot. 

Durch längere Erfahrungen daran gewohnt, 
mit bedenklichen Gläubigem zu unterhandeln^ 
fertigte der König dem Geoi|[e Heriot, Bein<ini • 
wohlbelobten Goldsehmidt und Jii^welier« eimett 
Befehl ans, dem Piigel Olifannt, Lord von Clesh 
varlocli , sweylinndert Pfnnd sn üblen , auf Ab- 



I 



Digitized by Google 



I 

«79 

schlag der ibm von der Krone scliuldigen Sum* 
«te; duck herechtigte er ihn, G^kmeide 
1NMI Rttbinett mit gnifecn Diamanten , ufe es ia 
dem TerBeichnifs der Juwelen 8r. Majestit Ims- 

sckrieben sey, in seinem Gewakrsam zu behalten, 
bis dem obengenannten George Heriot , dem Yor* 
ilreclver jener Summe, die Schuld gesetzmäfsig 
und richtig abgetragen sey. Durch eine andre 
fiekrifi gab der König dem besagten George He* 
fietAnweisungy mit einem der Oeldmackler über 
eine Summe zu 8r. Majestät allerhöchst eignem 
Gebrauch auf billige bciliiigungen zu unterhan- 
deln , deren Betrag nicht unter 5o,ooo Mark, son- 
dern so viel es sich irgead ihun Ueise » darüber 
erhölit sejn sollte* 

« Und besitzt dieser nnier Lord M%el etwas Ge> 
lebrsamkehP* fragte der König. 

Heriot , welcher diese Frage nicht genau zu 
beantworten wufste, [begnügte sich^ zu äussern, 
er glaube, der junge Lord habe im Auslände 
•ludiert 

«Er soll nnsern köckat eignen Kalk erkalten / 
wie er seine Studien am besten fortsetzen ma§; 
vielleickt lasten wir ikn gar an den Hof kommen, 

mit Sleaie und dem KnaLen , dem Karl, weiter 
zu studieren. Doch, da wir eben daran denken, 
fort, fort mit Euch, George, denn die Kinder 
werden gleich zu Hause kommen^ und wir wol- 
len nickt, daft sie schon letzt wissen, was wir 
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zufatiimea verhandelt haben« Propera fftJbßm , 

Gcordie (beschleunige Deine Schrille), klemme 
Dein Maulthier zwischen Deine Knie > und damit 
Coli befohlen ! " * , 

So schloCs «ich die Unierredung König Jacohi 
»nd seines gutdenkenden Jawelters* 
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Sechstes Kapitel. 



Ich kenn ihn wohl! jiUein die Frucht, 
Die sonst des Höflings stumpfen Gaumen reifte, 
jäls IVurzef ür den Honigseim der Rede , 
f^erwittett ist jetzt ihre Kraft. 

Der scharfe f feine Saft ist ausgeprefst , 
Die herbe Schaale wirft man in den Trank , 
Dem dort am Trog das Thier entgegenff-unst^ 

Der Kammerherr p ein LustspieL 



Die AmiiibchftftHche GesellMliaft, w^lob« der 
y tift s ye Coldtebmidl naeh smnem Hause in def 

Lombardstrafse eingeladen hatte, Tersaniinelte 
sich um zwölf ühr, der laut mahnenden Hunger- 
atuode, das Mahl einzunehmen, welches den Tag 
in zwey gleiche Theile •cheidet; zu eben dieser 
Zeit beginnen jetzt die m<>di<eh genoBleti Leute 

iicli tm Utre» Kissen amsaodebiieii ^ und daran. 
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obwotil nocb immer zögernd und zweifelnd , zu 
denken, dafs sie allraählig ihren Tag heginaeü 
sollen. Bieber kam auch der junge ISigel« ein* 
fach , doch mehr seinem Range und Aller gemafii 
geUeidet^ ek bither» wie aneh die Antteoselta 
des ihn begleitenden Monipliet sich anendlich 
verbessert hatte. Seine fejerlichen , ernsten Zrige 
glänzten unter einer blauen, phantasliscK auf 
das Ohr gedrückten Sammelmiitxe , stolz hervor; 
«— er trug einen ganzea und dichten Mantel von 
Englischem derben» blanen Tuche, welches^ sei« 
nem vorigen Gewände seht ungleich , dem Zerrea 
aller fiehrbursche tn der Pleetstrafse widerstan- 
den hätte. Scliild und Schwert, führte er als die 
Waffen seines Standes, und ein zierlich kleines 
Abzeichen mit dem Wappen seines Gebieters, 
kündete ihn als einen adelichen Lehnsträger an» 



Iii« 
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hey Tafel hier durch ein Mahl , wie er es noch 
selten genossen liatte, belohnt werden sollte. 

Von dem Fiufs des Schniclzvofens und dec 
Schmiede wohl gereinigl» gehurig gawasßhen undh 
Mbuialet, ward> seinem Versprechen gemäfs, 
det effindnogsreiche, Ueidanhende Blaebanibaik 
Mr* O&ni Ramsay , sidier nach der LombatA» 
strafse geführt Seine Tochter begleitete ihn. Sie 
war zwanzig Jahr alt, sehr hübsch, sehr ehrbar; 

doch widcrspra«hfiii ihre lebendig funkeladeft 
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•obwAlven Augen hin, xmA meier dem Ausdruck 
strenger Spr«idigkesl, zu welchem Schweigeo, Zu* 
rucLlialtuiig , mn einfii'dies sammliies Baubclien 
und Halskranae von Kammertuch, Mistrefs Mar- 
gareth als TocliLer eines rubigeu Bürgers vero 
pfliclileleo. 

Hier waren auch zwej Kaufleuie, wohlbestallte 
iLondner fiüiiger, in weiten Kleidanaen und irieC* 
gegUederteii galdnen Ketten^ wpluerfahren in 
dem Treiben der Welt und Handel und VTandel, 
doch keine genauere Beschreibung erfordernd. 
Auch eiaältliclier Geistlicher in seiner Amtslracht, 
ein aJistaadiger^ ehrwürdiger Mann, in seinem 
Benebmen die Einfacbheitder Büi|;eraeine8Kiic1i* 
fl|del4 ebenfalls zeigend, wargegenwarli^t 

Diese alle bedurien nnr kuner Erwähnung , 
doch Sir Mungo Malagrowlher von Cirnigo Castle 
fordert grÖfsere Aufmerksamkeit« als ein Origi* 
SiaI*Character der Zeit« in weicherer lebte« 

Dieser gnte Ritter klopfte bey dem ersten Laut 
Asr Mittagsnhr an die Xhür Mr» Heriois^ und 
tuile sdion seinen Plats esngenommen ^ ehe nock 
der letzte Stundenschlag ertönte. Dies gab dem 
Rittereine vortreffliche Gelegenheit , spöttische 
Bemerkungen über die spater Kommenden zu 
machen, ja selbst den friiher£i:$cbienenen einige 
fliiditige Sticheieyen boren zu lassen. 

Wenig oder ^ar kein Ternni^ett besitzend, war^ 
Sir Mungo sehr Criili am Hofe in der fiigeniclinft 
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«Ines Prugellnaben » wie man äidse ütiglBcklii 

chen damals nannte^ hey Jacob Vt. angestellt» 
und mit Sr. Majestät von dessen berühmtem Hof- 
meister, George Buchaaan, in allen gelehrlea 
Keantnisseo unterrichtet. Dem Amte eines Prii* 
gelknabens lag die traurige Pfiicht ob, alle kör* 
perliche Züchtigung zu erleiden , ivelche der Ge» 
salbte des Herrn» dessen Person eben deshalb 

febeiligt war^ auf der bcscbwerliclien Reise durch 
IrammaLik und Prosodie verdienen konnte. 
Frejlich unter der ernsten Zucht George Bucha- 
nans , der diese stellvertretende Strafmethode 
nicht billigte, muiste Jacob selbst die Bufse $ei* 
ner Fehler dulden , und Mungo Malagrowtber er» 
freute sich eines geschäftslosen Postens; aber In« 
cobs zweyter Lehrer, Mr. Palrick Young , ging 
förmlicher zu AYci'ke, und sclin ckle das GemülK 
des jungen Königs durch die Hiebe, welclie er 
dem Prügelknaben e rth eilte , wenn des Königs 
Aufgabe nicht geziemend auisgefiihrt war. Zuqi 
Ruhm Sir Mnngo's mufs man eingestehn, dafs er 
in einigen .Puncten auf das Yollkommenste siclh 
«1 seinem Amte eignete. Schon in der Jugeml 

halte er so seltsame , auÜallcndc Zuge, dafs sie, 
wenn sie durch Furcht, Schmerz oder Aerger 
verzerrt wurden, einer jener wunderlichen Fratzen 
glichen, welche man an Golhischen Säulenrer» 
zierungen anzubringen pflegt. Auch seine Stimme 

war itreisehend nnd iritiselnd, so dais^ iretm er 
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ttnter Mr« Toungs reicbliclieii Strolchen sieh 

Wüminte, der Ausdruck seiner auffalleailcii /irge 
und die übernaliirlich gellenden Töne , welche 
er aussliefs, wohl geeignet waren, auf den Mo- 
narchen , der die Züchtiguog verdient hatte, eans 
dmn Eindruck kenrorzu bringen, der möglicher- 
weise durch den Anblick eines unschaldig deshalb 
Zieideoden erregt werden konnte« 

Sir Mungo Malagrowlher, welcher zum Ritter 
erhübea ward , halte so früli bey llofc festen Fufs 
efafßt, welches ein andrer zu benutzen gewufsl 
aben würde. Ais er aber zu grofs zum Durch* 
peitschen war« hesafii er keine Mittel mehr« $ich 
engenehm zn machen* Bitire, spöttische« ver* 
iinmderische Laune« boshafter Witz und gif'iger 
Neid auf alle, denen das Gluck freundlicher 
wohlwollte, als dem Besitzer sulchcr liebenswür- 
digen Eigenschaften, sind zwar nicht immer ent- 
schiedene Hindernisse des Fortkommens eines 
Höflings gewesen« doch niufsten sie mindestens 
' mit einem hohen Grad seibstsä^htiger VerschU- 
genheit und Vorsicht ferbuoden seyn« welcher 
dem Sir Mungo durchaus fehlte. Sein Spott er- 
klang so rücksichtslos, sein Neid konnte sich so - ' 
wenig verbergen, dafs er kaum mündig \var, als 
er schon so viel Handel sich zuzog, dals es einer 
KatM nennfiiche$ Leben erfordert haue« sie alte 
suszufecfaten« In einem dieser Duell« empfing 
er , glücklicherweise ioilten ms ikst sagen^ eine 
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Wunde , welclie ihin geg€n alle künftige Au&for« 
dcrungen zur gültigen Etktschuldigung diente« Sir 
RttlUoä Rattvay von ftam^ullioa hieb ihm im 
Kiuenpf auf Leben und Tod drey Pinger der rech- 
ten Hand ab , so dafs Sir Mungo nie wieder ein 
Scliwert führen konnte. Späterhin empfing er für 
ein Spottgedicht auf Ladj Cockpen von ihren 
Bäcliern eine so ernste Züchtigung^ dafs ihn die 
Aacher jener Dame halb todi anf dem Wahl^laln 
nrficUmsen, nnd sein dahej gebrochener nii4 
schlecht geheilter Schenkel ihn bis zum Grabe 
zum Hinken verdammte. Doch verschalTteii ihm 
diese Verstümmelungen , so sehr sie auch sein 
auffallendes unangenehmes Aeussere vermehrten^ 
eine persönliche Straflosigkeitflär die gefährlichen 
Folgen seiner Spotllaone; körperlich ungefihcdel^ 
doch ohne sich Freunde oder Beförderung zu er- 
werben , ward er immer alter in dem HofJienst» 
Zuweilen unterhielten seine beifsenden Einfälle 
«?abi den Königin aber nie verstand er den gün* 
sUgea Uoment zu benutzen , und seine Feinde 
(trom der ganze Hof gehörte) fanden immer Mit» 
lel ^ ihm wiedct die Gunst sn entnehn« Der hü» 
rühmte HofnsRpr, John Armstrong, bot ihm einst 
grofsmüihig einen Theil seines eignen ISarrenge- 
Landes an« vorschlagend, ihm so die Rechte und 
Freiheiten eines erklörten Hofnarren zn erthei- 
len« «denn»* ieMe er hinMi^ «SirSInnge« muf 
«r «• erhalt Yoa dem Kmige für sein« 
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Scberze nicliU welter « als nur eben die koaigli* 
l^e Verzeiliung, dafs er sie wagie.** 

fieÜMt itk liondon verbes<;erte der goldnc Regen; 
inf rhifi um ihn hefafairaolelle, aeioe Umaiindf 
pidit» Er wwde alt, Uobt mdrieblidi lOTr 
lor selbst den Witz, der frStier seine Ansfall^ 
belebte, und ward lediglich vom König geduldet, 
der, obwobl er selb«; t fast eben so bejahrt war, 
bis zu einem ungewöbuUchisa t ja aeUistaibernaa 
(kada Getcbmack daran fiiud , nur von {nngfü 
Iienten umgeben an aejiu So im hAßu unil 
Oliick immer farbloier verwelkend, zeigte Sht 
Mungo seine abgezehrte Gestalt und verblichenen 
Gewänder so selten, als seine Pflicht es ilim nur 
gestatten wollte, bey Hofe; auf öfTenllichen Spa- 
aiergäagen # in den SeitenhaUeo der Pauiakurcliev 
damals die gewdkoUGhen Yersammlnngsorter von 
Nmigkeitakrimeni uudMenaeben der Tersduedeu^ 
ileu Gattungen, braditer er den ^o£iten Theil 
seiner Zeit zu, seinem Hange zur Spotlsucht 
freyen Spielraum gönnend^ und sich besonders 
denen seiner Landsleute anschliefsend^ überweU 
che m durch Geburt und Rang sidk erhob. So 
lebte er gröfstentheils , obwohl er deu Handel 
Uftd 4ie» welch» iieh ihm widmeten» hafiaeund 
▼erachtete, unter den Sehettisehen Kfinalleru und 
Kaufleuten, welche dcoi Hofe gefolgt waren« 
Hier konnte er seinen menschenfeindlichen Gha- 

cauter aeigeu« eJbne m au aehr au beifiidigeui 
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denn einige erti^eji jeM Mftre^ spöf tische Au**' 
fillle^ aos Actitttog für «eine , dani«I« noch grofM 
▼<frrechte gewährende Geburt und Terbältnisse, 

und die Verständigeren bedauerten und duldeten 

den durch bciueii Cbaracter und Schicksal gleich 
uogiücklicbea Mann. ' 

Zu diesen letzteren gehörte Goorge Heriot^ 
der» wem «och Gewohnheit nnd Emehttng ihm 
arristohratische Gesinnungen bis «nf einen, hent 
va Tage übertrieben genannten Grad, eigen ge* 
macht hatten . zu viel Verstand und Vernunft 
besafs, irgend eine unschickliche Freyheit oder 
ein zu aamafsendes Benehmen einem Manne wie 
8ir Mungo zn gestatten; obwohl er ihn demohfi- 
erachtet nicht nur mit achtungsvoller Höflichh^ 
sondern initadilnGteticfaerGi^muth behandelte. 

Die Art, "wie Sir Mungo das Zimmer betrat, 
legte dies alles deutlich an den Tag. Mr. Heriot 
und eine altliche, anständige, etwas streng biik* 
hende Frau, welche unter dem Namen Tante 
Judith an dessen Tafel und im Hause die Wirthin 
iMchte, empfingen einen achtungsvollen Grufii» 
dem wenig oder nichts von dem übermüthigen^ 
liulmischen Wesen bcygemisclii war, welches im- 
mer mehr in seiner sonderbaren Physiognomie 
hervorirai, als er David Ramsay und die beyden 
andern unbedeutenderen Bürger begrüfste. Er 
mischte sieh in derletatern Unterhaltung mit der 

Bemerhttng , habe au Stt Pank gehört^ daft der 
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Sian Findin4«i> eines grofsen Kaufmanns, der^ 
wie mr wk evidriiclue* dm Krälutii warn Pud«' 
(liog bareitat habe (ond mn welcbeo ^ wie er aus 

derselben Quelle wufste , bejde ehrliche Bürger 
eine unbefriedigte Forderung hatten)^ ein totaler 
Bankerot sej — indem Schiff und Ladung, Mast 
undSegel ^ kuxz alles, aUea für jet^t und imme»* 
dar Teriorea sey. 

Die bcjdeii Bttiger blickten eich Terlogen !&• 
chelnd an, doch au vorsichtig, ihre geheimen 
Angelegenheiten zum Gegenstand eines öffentli- 
chen Gesprächs zu machen, steckten sie die Kö- 
pfe zusammen und iliUterteo mit einander« Der 
alte Schottische Ritter griff jetiit den Uhrmacber 
mitrs^cb nnbescheidetter Vertraulichkeit an. 

David/' sagteer — «David, Ihr aller yerdrdkii 
ter Ideot, sejd Ihr durch die Anwendung Eurer 
mathematischen Wissenschaft auf die Apokalypse 
noch nicht toll geworden? Ich erwartete, Ihr. 
würdet das Zeichen des Thiers uns so deutUcb 
machen» aU den Ton einer KinderpfeiCe»* 

Der Mechaniker» sich anstrengend» das ihm 
eben Gesagte so wie die Person des Redenden an 
beachten, erwiederte: «Ey , Sir Mungo, vielleicht 
steht Euch selbst das Zeichen naher, als Ihr es 
mejnl — denn v?enu man an die zehn Hörner 
des Thiers denkt, so könnt Ihr leichtlich nach 
Enren Finmm schataen.'^ 

«limine Fingerp — Ihr verdammter aller» nir 
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stiger, nic1itsiiiitzigerZdliit€SterP^ rief Sir MiiDgo, 
4er zwischen Sehen «nd Emst gedieHt «eine tbmi, 

oder vielmehr seine Klaue (denn Sir Rullions 
Schwert hatte ihr diese Gestalt gegeben) an sei- 
nen Degen legte. «Herr, wagt Ihres, mich mit 
meiner Yerstümmelung aufzuziehn ?" — 

Mr. Heriot sagte vermittelnd: «Ctiser Frennd 
Devid läftt «ich nieht äbersengeii , deft die Fro^ 
phesdhrnigeii der lieiligea StAirtVt In RHitenfilir 

in bleiben bestimmt sind, bis ihtie «inerwarlete 
Erfüllung, wie in der Vorzeit, die zur That ge- 
wordene Verkündigung zeigt. Aber dennoch 

müfti ihr Euren riuerUdien Meili mn ihm nieht 
ffiben woilen/' 
Lecheed erwiederte 8lr Mungo: «Bej neiiier 

Seele, das hiefse ihn verschleudern. Eben so 
gern möchte ich mit Hunden und Hörnern ein 
toll gewordenes Schaf hetzen ^ denn er ist schon 
wieder im Traume, und bis an das Knie in Zah- 
len nnd Berechnungen versunken ~ Mistreft 
Maiipireth, mein tcjtönef Kind/^ detm die Rebe 
der jungen Bürgerin erheiterten eethttSirMttngiD^ 
mürrische Züge in etwas, « ist Euer Vater immer 

so unterhaltend^ als er es eben jetzt ZiU sejn 
scheint?'' 

Mistrels Margareth lächelte, sögerte, sah ImM 
seitwärts , bald vqfr sich oiedetj, nahm gans den 
Schein schüchterner, schamhefier Terlegenheit 
an, den sie für nöthig erachtete , eine gewisse 
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mtttlbirfni^e KeoUieU tti verbergen , die wirlllelk 

ihrem Character eigen vrar, und aulworteto 
endlich : 

* «rhr Vater sey wirklicli oft sehr tiefsinnig, 
4ocli habe aie immer geliövt^ er liabe diese Ge^ 
Wohnheil von ihrem Grofsvater angenommen/' 
«Eoer Groftfalerr rief Sir Mungo, der iii 
sweifeln schien , ob er recht gehört liiibe ; « sagte 
sie nicht, ihr Grofsvater? Das Mädchen ist ge- 
stört! Ich kenne kein Madchen auf dieser Seite 

von Temple-ßer, di^ sioli einer ao enlfemtea 
Abkunft rühmen Iwan/* 

«Oemohneraehtel, Sir Mungo » het «ie einen 
Pethen erhalten/^ sagte wiederum rermittelod 
Ibl Heriot, wdem Ihr, wie ich hoffe, die Bitte 
nicht abschlagen werdet, sein h ü bsches Fathcbea 
nicht so tief erröthen zu lassen/' 

«Ey, um so besser^ um so bessert' rief Sir 
Mungo} «esmaehtihr Ehre, dafii sie, in diesem 
Tiertel erzogen und Kehoten , über irgend etwas 
^ errötben kann; und bcj meiner Seele ^ Mäster 
George/' fuhr er fort^ die erzürnte widerstre- 
bende Schöne unter das Kinn fassend, usie ist 
hübsch genug, den Mangel ihrer Ahnen auszu- 
gleicheOf mindestens im Umkreise von Cbeap» 
aide, wo» ivüsl Ihr wohl» der Kessel denSuppen«* 
topf nicht nennen kann , ohne 

Das Mädchen errothete, doclt rieht so unmu- 

thig al$ suYor, und Mr* üeriot beeilte sich, den 
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Schlafs von Sir Mungo^s valerlaiidisclicm Spricli- 
y^orl zu unterdrücken, indem er ihm den Lord 
r^jgel vorstellte. Sir Mungo, der die Worte 
»eines Wirthes ^^hl «ogleich verstand , fragte : 
nla's Himmels Namen ^ was sagt Ihr, FrenndP? 
Doch als der Name Nigel Olifaunt Lord Von 
Clenvarloch ^victlcr ia sein Ohr "gerufen ward, 
richtete er sich auf, und seinen Wirth fast er- 
zürnt anblickend, machte er ihm Vorwürfe, Staa* 
dcspersonen nicht gleich einander vorgestellt zu 
haben , dafs sie sich erst begrüfsen könnten, ehe 
iieaidi mit andern Leuten einliefsen, Dannver» 
neigte er sich so zierlich und hoflich gegen sei* 
ucn neuen DtkaoaLeu, als ein au Füfsen und 
Händen Verstümmelter es nur vermochte , und 
erwähnend^ dafs er Mjlord, seinen Vater, wohl 
gekannt habe, hiefs er ihn v^illkommen in Lon- 
don, binanfügend, er hoffe ihn bald bejHofesu 
sehn. 

Sir Mango 's Benehmen sowohl» alsein unter- 
drücktes Lüclicln, welclics tun die Lippen seines 
Wirthes zuckte, liefs liord ISigel schnell ein- 
sebn , dafs er es mit einem sehr eigenthüralicheii 
Original zu thun habe» weshalb er seine Höflich* 
Leiten mit dergetiemendsten Pünctiichkeiterwie* 
derte« Sir Mungo betrachtete ihn indessen mit 
grofser Aufmerkanheit» und , da persönliehe 
Vollkommenheiten Anderer ihm eben su zuwider 
• waren ^ als ihr Reich th um oder sonstige Vorzüge^ 
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SO gewahrte er kanm die sclione Gestalt uad aa« 
muikige GesichtsbiiduDg des Jüngliiigs, als er, 
gleich jenen Trostern des Mannes yon Vz, %ick 
«• «nfelegen seyn lieb« die ebeweiige Cfdfse dee 
Lords ¥0n Glenfarlodi hemimwitreieben « trad 

sein Bedauern zu äussern, dafi es verlaute, ihr 
Erbe würde wahrscheia lieh die Besitzungen seiner 
Ahnen aufgeben müssca. Eben so pries er uo* 
endlich die Schön heilen des Heirnhaose* von 
Olenvarloch, die erhabene Lage dei allen Schlov 
aes) di^ herrliehe, weile Ausdehnung des Sees, 
von "wildem Geflügel, «nr Falkenjagd gceignc-r, 
uuischwäiail; die mächligeu Waldreviere, die 
sich an einen, reich mit Wild aller An hcvöl- 
herten Bergrückeu anschlössen, und alle andre 
Torsüge dieser schönen Baronie« bisNigel> trottf 
aUer «einer Anstrengungen, ^nen Seu&eT nicht 
mjBhr unterdrcicheii honnle. 

m 

Sir i\Iui}go, der den AugenLlick zu iiiiiorscLei- 
den verstand, wo das edle RoCs^ das er peinigto, 
vmnd gedrückt war, sah, daÜB aein neuer Bekann- 
ter wild sich ta haunien drohte, nnd gern die 
Vnterrednng unlerdrSekt hatte, da geh eben de» 

Kochs ungeduldiger Schlag auf den Anrichter mit 
dem llcfle seines Küchennicssers ein so lautes 

Zeichen. daFs es vuu dein Gipfel des Hauses 

in den Keller drang, zu gleicher Zeit die Diener • 

ifuxn Atifltragen der Schüsseln lufd die Gaste zum 
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i:nipfaogdes Mahls einladend. Sir Mungo, der 
die l rciiden der Tafel liebte (ein Geschmack , 
weicher vielleicht von nicht geringem Einüufs 
te3'n mochte 1 temen Stolz mit diesen Büi^eigo* 
selischaftea versöhnen) ward durch jenen 
Klang binweggezogcn » ttod lieb Nigel luid 
andern Gäste in Frieden, bU sfiinam Bestreben « 
sich des ihm gebührenden ersten Platzes an der 
fröhliclicn Tafel zu bemächtigen^ vollkommenes 
Genüge geleistet war. Zur linken Hand derXante 
Judith sitzend , sah er indessen doch P^igel deia 
ebrenvoUeren Plate wr Recblen einnehmen , $o 
di« ehrwürdige Matrone Ton der bubacban Mia« 
trefs Margareth trennend; aber er sab et diesmal 
peduldicer an, weil. zwischen ihm und dem jun- 
gen iiord ein herrUch gespickter Kafaun prangte. 

Das Miilagsmabl entsprach dem Gebranch je- 
ner Zeilen* Alles war in aeiner Art vortrefflich^ 
und ausser den verbeilsnen Scbottaschen Geriel^» 

ten . hol der Tisch Rindfleisch und Puddinge die 
claismäfsigen llauptleckerbissen Alt- Englands, 
dar. Eit! kleiner silberner Kredenzliscn , der 
sehr geschuiackvoll und sorgsam versehn war^ 
entging der lobenden Aufmerksamkeit einiger der 
Gaste nichts und erregte eine spöttische Anmei^ 
knng des Sir Blungo^ welche .des Eigenthiimefs 
Geschicklichkeit in seinem Handwerke höhnisch 
lächelnd erwähnte- «tlch schäme mich meines 
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Handwerkes niclit. Sir Mungo sagte der ehrli- 
ch« Bürger; «man sngt, ein gat€r Koüh koatei 
seine Br»he , titid tinr seheint ei , yrSttB tau* 
piKeen6>'da(S»ieh^ dTerich in helfc GroMiriHanieii 
dte Kredenzthehenrit Silber versehn habe, mei* 
Den eignen mit elendem Ziua bedecken sollte«^ 

Das von dem Geistlichen gesprochene Titelt«» 

gebet geslatlele nun den Gästen, die vor ihnen 
stebeiulcii Speisen auz-ugreifen , und mit grofsem 
AnstaTul schritt die Mahlzeit vorwärts, bis dafs 
die T^Ate Judith, zur gröfseren Empfehlung des 
Kapauns» ihrer Gesellschaft versicherte, eratam«> 
me von einer berühmten Gattung Utihner ab« 
vrelehe sie seihst aus Schottland mit herüber ge*' 
Lracht haLc. 

KSoht ohnecAnenSehenblick auf seiaen WirA, 

sagte der schonungslose Sir Mungo : u Dann, Ma* 

dam , ward er , wie einige seiner Landsleute^ 
mindestens sehr gut gespickt'^ 

^Doch gibt es andre entgegnete Mr, lleriot, 
«denen aller Speck Englands nicht im Stande gc* 
wesca ist« diesen Dienst zu leisten/' 

Sir Mungo lächelte geevvnngen und erröthete; 

die üehrigen laclucn laut, und der Spütler^ wel- 
cher Griiiule hatte, Herrn George nicht auf das 
Aeusserste zu treiben , schwieg nun wahrend dem 

Aest des Mittagsmahls sliU. Die Schüsseiu wi- 
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clien den ausf^clitetlenCoiifitSrM unA WeiuM* 

der ircffliclistGn Sorten , und Nigel sah die Ga- 
stereyen des wublhabendsten Bürgermeisters, 
welcj^O er ioi Auslande beywolinte, von der 
Gattfreyheit eines T^ondncr Kölkers« in 'welcher 
dem»^ nkdkl» PraUemles nosk Miiii^in Steiidft 
Ciipu«eiide8 dclf seigie, öbertroffeii« 

Während der Malkeit wandte sich Nigel, wie 
es die gute Lebensart eiTorderte, hauptsächlich 
an Mistrefs Judith. Er fand in ihr eine acht 
Seboilisch gebildete Frau , die sich mehr %u den 
Poritenerii neigte , ele ihr Bmder George , der 
•eine SeWester ebenfafls tnmier Tante Snäiüi 
nannte , an vvelchem sie auf das innigste hing, 
und mit der treuesten Soi^e für seine Bequem- 
lichkeit wachte. Da indessen die Unterhaltung 
der guten alten Dame weder lebendig noch an-> 
uehend war, licblete der junge Lord natürlich 
seine Worte an des Chrmaebera sdir htibiehe 
Tochter, die an seiner Unben Seite saf«. Doch 
war es unmöglich^ ihr mehr als einsj/lLige 4nt» 
Worten abziizwine^en , und v/enn der junge Mann 
die schüti^iten und artigsten Dinge sagte, welche 
seine Höflichkeit ihm einhauchie, so war das 
liiicheln, das unwilikükrUcb ihren aehonen Bland 
vmacbwebte^ so leiobl und fltiehtig, dafii «s 
banm «n bemerken war. Schon wollte sich die 
Laugeweiic JNigel uaku i denn die alten livirger 



Digitized by Google 



ttmerhieUeii Ach über kAnfmiünisclie Angelegen« 
betten in einem ibm &st ganslieli nnyerstSndli- 
ehenStyt eis Sir Mungo pldtsll«^ Aller Anfmerk- 

sanikeit in Anspruch nahm. 

Diese liebenswürdige Person hatte sich seit et* 
nigen Augenblicken in die Wölbung eines vor« 
ipringenden Fensters curuekgesogen, welelies eine 

Ansicht der Strafse und Hauslhür darbot. Wahr- 
scheinlich geüel dieser Ort dem Sir Mungo we* 
gen der Menge der Gegenstände > welche , seinem 
mürrischen Spieen zusagend, die Strafse einer 
Hauptstadt gewöhnlich darbieten» Unbfldeulend 
irnhrsaheinlieik war das bisher GessJiene^ doeb 
fetet borte man ein Pferdegetrappel « und det 
Riuer rief aus: 

[ «Wah^aftig» Mr. Geoi^e, Ihr thätet beiMr» 
nach Eurem Laden zu sebn; eben kämmt hier 

Knighton an ^ des Herzogs von Buckingham StalU 
meisler, von zwey Dienern stattlich begleitet, 
als wäre es der Herr Herzog selbst.''^ 

«Mein Cassirer ist unten,** erwiederle Mr. 
riot, ohne sich zu stören; «er wird es mich 
schon wissen lassen , wenn Sr. Durchlaucht Bo^ 

iehle meine unmittelbare Gegenwart fordepa.^'||J 

«Hm, Cassirer Upiurrte Sir Mungo £ur sicU* 
•Als ich Dich kennen lernte, liiltte er ein leict- 
tee Amt gebebt. ^ Doch /' seute er lauter hinan. 
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N wollt Ihr nicht miadestcns an das Fenster k(jni- 
men, denn Koighton hat ein silbcrDes Gefars in 
Euer Haus geschleudert. — H^l ha! hn! Es 
dreht sich auf seiuem Rand wie eio< Bseif 4. dm 
die Peitsche treibt« Ich mufs lachen über de« 
Burschen Unverschämtheit» Ba! ha! ha!** 

Aii£it«hend unA dee Zimner yerlttMftiftd « tagte 
ttr* George: «leh vermuthe» Ihr t^üidet lachen» 

auch wenn Euer bester Freund im Sterben läge«** 

<fDas war bitter« Mylord/' «agte Sir Mungo zu 
Migei. «Nicht ttttisoiist ist unter Freund ehi Gotd- 
«ehmide ~ er hat keinen bleyernen Wit^ t *^ 
Doch leh wtU hiuunter gehn und sehn« was dar- 
aus wird/* 

Indem Beriet die Treppe hinabstieg» trat ihm 
eeln Gasrirer eSnigeriiaifteii bestürzt entgegen. 

Heriot fragte: 

«Was gibt's denn^ Rohert? Was bedeutet dies 
alles?" 

uEs ist Knighton, Mr. lleriot, der vom Hofe 
kömmt. KnightoD, des Herzogs Diener. Er 
brachte den Präsentirteller sutück , welchen Ihr 
nach Whitehall mitnahmt» schleuderte ihn auf 
die Schwelle • als sey es elihides SKnn » tind trug 
mir auf^ Euch zu sagfn, dci König wolle uichis 
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«Trädelwaar^PWirklicli nicliUvon meiner Tro* 
deiwacreP Ronimt hieherina Comptoir, RoImm*^ 
Sir Mango/' setzte Heriot, m dem Ritlef ^ der so 
eben erschien und ihnen folgen wollte , gewandt 
hinzu : ulch biue einen AugeuLlick um Yer2.i^i- 

Kreft dieses Verbots, sah sich Sir Mungo, der, 
so wie die übrige Gesellschaft, das Gesprach 
Mr. Heriots mit seiqeiii Cassirer gehört halte, ge- 
zwungen^ in dem äussern Geschäftszimmer zu 
warten, wo er gern seine brennende Neugierde 
däreh Ausforscbuiig Knighton^s gestillt bitte; 
doch dieser Gesandte der Hobeit war , naobdem 
er seinen unhöflichen Auf trag, mit der ihm eig- 
nen Kühheil ausgeführt hatte, schon wieder west- 
wärts mit setnex^ Satelliien geritten« 

Indessen hatte der Name des Herzogs von BiiL- 
Lingham , des allniachLigen Lieblings sowohl des 
Königs, als des Prinzen von Wales, einige Be- 
fangenheit über die im Efszimmer Zurückblei-^ 
liiendea verbreitet. Mehr gefürchtet als geliebt^ 
ward er« wenn nicht durcbans tyrannisch, doeb 
•tob, radisucbtf gtmd bochsl gewalttbifig genamif« 

Obwohl er nicht wufstc, in wiefern dies uiöglicb 
wäre, doch drückte Nigels Brust der Gedanke, 
er selbst möge die eigentliche Ursache der Hache 
dea Herzogs gegen seinen Wohiibater seyn» Die 

«tttem Bmiimm man tmmtor, mi Md^ 



• 
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Studien versunken war, mit W0lc1i6n er alles und 
jedes zu verbindea WttfHe, du« SUcbworfc 
Itbie und ausrief : 

uDer Herzog — der Herzog von BuckingTiam 
— George Villiers — ey^ ich habe mit Lainba 
über ihn gesprochen 

■ «Mein Gott und Herr, Vater? Wh^ mögt Tlt» 
nur so reden unterbrach ibo seine Tochter, 
welche schlau genug T^ar , einzusehn, dafs üa 
Yaier eine gefahrvolle Seite lyeruhre. 

«Warum* denn» Kind?'' fragte Ramsaj. «Dte 
Sterne machen uns nur m etwas geneigt^ abet 
lie swingem nieht* Doch Du weiGst ja» von S& 
Durchlaucht sagen gemeinhin Di^enigen» welcho 

die Nalivilät zu stellen verstehn, dafs eine oierfc* 
würdige Verhindiing zwischen Mars und Saturn 
statt fand — deren wahrer oder scheinbarer Zeit^ 
punkt , wenn man die Berechnungen des Eich^ 
staditts in der Breite von Oranienburgk aufgen 
nommen» mit der von London susammenskelUp 
das Resultat von siehen Stunden, fünf und funfr 
zig Minulea^ eia und zwanzig Secuudea gibt^ 
und — " 

«Skdifreigt» Ihr «ilter Wahrsager P riafHeridlb 
Aar ci>efi mit ruhiger und fester Miene eintrat; 
#Eure Bercclinun^en sind wahr und untrüglich, 

wean von Mqiaiien und mechauischaa ütiiii^a 
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die Rede 'i;;t; doch der Zukauft Enrigniiee tuhn 
itt'deni'WiUea demjenigen» der die Henen der 
ILSnige in den Binden trigt.'^ 

«Aber demohneniclitel « George/^ entgegnete 
der Ukrmaclierj «gab es bey der Gebart jenes 
Edelmanne« eine Zusammenstellung von Zeichen^ 

die bewiesen , dafs sein Leben seltsam genug sieb 
gestalten wiirdle. Er wurde gerade in dem Schei- 
depunct dc^ Tages und der Nacht geboren, unter • 
sich kreuzenden ».widerstreben den EinHüssenj die 
leicbt ihn und uns ergreifen lU^nneo; und man 
aagt schon lange ton mm:' 

' Voll ist der Mond, boeh gebt die See! 
Dn steigst empor zur steilen Hob\ 
Im Abendroib bliebt Sinrm bei«in. 

Ein bittt'ger Tod wird's Ende sejn !^ 

«Es taugt nichts , Ton solchen Düngen* beson- 
ders die Crofsen betreffend, m reden/* sagte 
Herior. «Die Mauern haben Ohren und der Y«a- 
gel in der Luft trägt die WeL^e weiter/^ 

Mehrere der Gäste schienen die M^nnng ihres 

Wirths zu theilen. Die beiden Kaufleule nah* 
" men kurzen Abschied, als fürchteten sie, es sey 
nicht alles« wie es sollte. Mistreis Margaretha 
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lieh auch Aamsa j , der bis dahin tief in jene 
deren Leibwache tron Lebrliogea in Bereiuchaft 
•Und, snpfte ihraii Taler an dem Bm«! und 
erweckte ihn am einem tiefen Sinnen (e« atelii 

* dahin , ob es die Rader der Zeit oder desCluclis 
letraf ) , wünschte ihrer Freundin, der Mistrefs 
Judith, gute Nacht, und enipüng , mit dem Se- 
gen ihres Pathcn , zugleich einen Ring von be- 
deutendem Werthe ^ denn sehen entliefs er sie» 
ohne ihr ein Zeichen «einer AnbaogUcbkeit zu 
geben. So^ ehrenvoll entlassen» und von ihrer 
Bedeckung begleitet, begann sie ihren Rückweg 
nach iici 1 ict^i^lralsc. 

Sir Mungo hatte dem Mr. George Lebewohl 
gefragt» als ev aus dem Comptoir kam » aber seine 
Theilnahnm für seines Freundes Angelegenheiten 
war so gtofs, da& er id^cht umhin konnte, ab 
Mr* George die Treppe hinaufging, in jenes Hei- 
ligthum einzutreten , zu sehn , womit Mr. Robert 
beschäfiigt war. Der Ritter fand den Cassirer 
Auszüge aus jenen colossalen, in Leder gebunde» 
nen , mit metallnen Spangen versehenen, hand- 
sclnift liehen Foliobänden anfertigend, welche 
der Stob und das Ytartianett des Kauftuanne ttind 
der Schveoken des Kunden sind , dessen 6c3ittld- 
jähr verflossen ist. Der gute Ritter stützte seinen 
Ellbogen auf das Pult, und sagte dem ßuchhal- 

ter mit einem mitleidigen, Tone : «Wie daau^ 
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ifib {undüRp Kr« Bi^hnt, Ikv hmht mmu gman 
KnadcsD verkittn^ und ifoUtebaumno Sdhuldeo 

«lunmireii/' 

Robert, wie Sir Hongo, etm« 
tauB, und verstand, wie jener, dies snw^len sn 

Dützen , so daii liier absichtlich aiifsver;»Lt:lieud 

„Ich bitte gehorsamst um Verzeihung, Mr. 
Mungo, Eure Rechnung Euch nicht früher gesen- 
det zu haben, aber mein Herr gebot mir, Jb<ucii 
nicht zu belästigen« Doch icb will alles äugen« 
blicklich summiren/' ~ Dies sagend, «chlug er 
schnell die Bücher nach, murmelnd: «Ein sil* 
bemes PetUchaft ausgebeitert ~ neue Hacken 
in die Amtskeltc — einen iibergoldetcn Zierratli 
für den Hut, ein St. Andreaskreuz mit Disteln 
darstellend — ein kupfernes vergoldetes Paar 
Sporen dem Daniel Drirer geaahlt, da wir 
diesen Artikel nichi fiihrea^^^ 

Er wurde noch fortgefahren haben, doch Sir' 
Uungo, heinesweges gelaunt, die Vorlesung sei« 
nes eignen hiagliclien Schuidveraeichnisses anzu- 
hören, und noch weniger geneigt, es auf der 
Stelle zu berichtigen, wünschte dem Buchhalter 
herrisch gute Nacht, und verliefs das iiaus ohne 

weitere Umstände* Der Schreiber sah ^ihm mit 



Digitized 



«ao4 

.einem feinen kaufmianiscliea Lächeln nach^ 
nand kehrte sogleich zu der «rntteren Arbeit «t* 
ruck, welche das Kadriogen Sir MiiDgo'e uater* 
brach« 
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SieLcutes Kapitel. 



TVir haben des Noihwendigen gedachte 
Doch jenes, was die Sehriji uns nennt. 
Das Eine, was pot allem uns ist Noth — 
Pjf^ daphiwu selnir nUtäl 

Der Kammerket r. 



Aüs übrige Theil der Gesellschaft sich eot« 
fernle» ^t-olltc auch Lord Nigal Abschied nehmen^ 
aber «eia Wirth hielt ihn noch zuaniMik, bi«AUe^ 
aiMer dem GeislUohen , sein Hans verlojuen hat- 
ten. Jetfti sagte der T^iirdige ßürger: 

«Mj^lord ^ ^*ir haben einige Stunden der an- 
ständigen gaslüchen Freude geweiht, jeUt möchte 
ich Euch zu einem viel ernsteren Zwecke noch 
hier i^nrückhalten, denn esift nmre Gewohnheit«, 
wenn wir das GISek haben , nns der Getellsehaft 
des guten Ucru Wiad^tors erfreuen, ^diü er 
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die kiTehUdim Ahwadgdbete Wmft, cflie ^^At nn$ 

trennen. Euer vortrefflicher Vater, Mylord, 
würde vor dem Familien - Gottesdienst sich nicht 
entfernt haben. Ich hoüe dasseihe von £w. Herr« 
iichkeit/' 

«Mit Vergnügen , Sir, ' entgegnete Nigel , „llir 
vermehrt durch diese Einladung nur dio Ver- 
bindlichkeiten , womit Ihr mich überhäuft — 
Wenn junge Leute ihre Pflicht Tei|;es8eA« sind 
$Ie denen , welche sie daran mahnen , innigen 
Dank schuldig«'^ 

Wahrend dieser Untarredviig Kattm die. Die«* 
ner die ineinandergeßigten Tafeltische entfernt, 

ein tragbares Lesepult hingeseUL, und für ihren 
Gebieter, seine Schwester und den Gast Stühle 
und Kniepolster herbeygebracht. IVoch ein nie- 
driger Stuhl» oder vielmehr Tabouret, ward 
dicht neben dem Mr, Heriots gestellt, und so 
geringfügig dieser Umstand auch war /fiel er dodi 
dem Lord einigerma&en auf, al«" er eben im Be^' 

griff, »ich darauf niederzulassen , von Mr. lleriot 
einen Wink erhielt, einen etwas erliolitrren Silz 
einzunehmen. Der Geistliche trat hinter das Le- 
sepult. Die zahlreiche» sowohl mannliche als 
weibliclie Oienersfibaft , zu weieber sich audi 
Moniplies gesellte > nahm mit gro(sem Ernst aidt 
denen fiir sie besHmmteii Binken Plate. Alle 
setzten sich und schienen mindestens ausserlich 
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[ audüchtlger Aufmerksamkeit hingegeben , als man 
I ein leises Klopfen an der Tbür des Zimmers ver- 
I nahm. Mrs. Judith blickte forschend ihren Bruder 

an^ «la suchte sie seinen WUien zu erspähn. Er 
I nickte ernsthali und blickte auf die Tbür hin, 
I SoglatcK öffnete sie Mistrefs Jnditli , und führte 

«n reisendes Geschöpf in das Gemach , dessen 

plötzliche und sonderbare Ersclieinung etwas 
I Geisterartiges hatte. Sie war todtenbleicb. — 
I Auch nicbt die leichteste Spur des zartesten Roths 
' beieble die regelmafsig gebildeten Züge , welche 
man aenst entzückend schön genannt hatte« Ihr 
langes sdunrarxes Haar, glatt und somam aus(p- 
kimmt , flofs über ihre Sehnltem und ihren Rttk- 
ken ^veit herah, zeii^Lc aber niclil den kleinsten 
Schmuck oder Zierde, vvelches in einer Zeit, wo 
I man in jedem Stande Kopfputz aller Art trug, 
sehr sonderbar erscheinen muCstc. Ihr weifses, 
ganz einfaches Gewand hiiUte» das Gesicht, den 
Hals und Hände ausgenommen« die ganie Ge^ 
stalt ein. Obwohl nooi unter der mittlem^Grofte« 
war ihre Figur doch so scbun und zierlich ge- 
I formt, dafü niemand sie erbabener gewünscht 
► bätte. Im Widerspruch mit der ungemeinen 
JEinfachheit ihres Anzuges^ trug sie ein Halsband» 
welches eine Henogin hätte beneiden können, 
so grob und strahlend waren seine Juwelen, Ebent 
so schmückte sie ein Gürtel f on Rubinen , ron 
wenig geringerem Werthe. 

\ 
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Ah dies Mftdertmre W«initt ilii» Slmiöier trat 

und ihr Blick auf Nigel fiel , schien sie einea 
Augeublick ungewifs, ob sie vorwärts schreitea' 
oder zurückgeha sollte« Doch zeigte ihr Auge- 
mehr den Ausdruck der DAentschlosscnhcit, als 
d<n der Seham oder Furclrt. Tante Jaditk «i^ 
griff ibre Hand und fnlurte sie leise vonvirts 
indessen ihre danklen Augen , die tiefste SchWer* 
niuLii aussprccliend und den Jüngliag wunderbar 
erregend, fest auf ihn geheftet blieben. Selbst 
als sie schon auf dem Tabourel Platz geaomiueii 
Iiatte, Uickle sie ihn noch oft mit diesem sin^ 
mgm « trüben und doch besorglick tbeilnehmoii» 
den Ausdruck an , obne indossen die mindesl^ 
Scheu oder Verlegenheit zu «eigen , noch darcK 
&en leisesten Anflug vou llolke ia ihrer Gcsicbu« . 
färbe zu verratben« 

Sobald diese sonderbare Frau ihr Gebetbuch; 
?on ihrem Kissen genommon baHe> schien sie 
gana in inniger Andacht fersnnken; denn obwohl 

Nigeli Aufmerksamkeit auf den Gottesdienst durch 
diese wunderbare Erscheinung so gestört w ar . 
dafs er mehr als einmal seine Augen wahrend 
der Gebete auf sie wandte , bemerkte er nie^ dafs 
ihre Gedanken oder Blicke einen einaigen Mo» 
ment durch irgend etwas abceaogenwnrden. Kicbit 
9B Itord Migel^ so erastlich er von smem Täter 
sur ehrforchtvoUsten Aosubung kirchlicher Gc*' 
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tasie hier zu lebendig erregt , tun niolit sehnlicU 
das Ende der Gebete berbejzuwiinscheiiy dafil 
teiaer JNeugier einige J^efnedigung werde. 

Als der Gottesdienst beendet war, und jeder« 
Qetu scKiclilicben , erbaulichen Gebrauche der 
Kirche geoiaf»» ia stiller Andacht ein kur&es Ge- 
ltet im Herxen sprach , erhob sich die geheim* 
oUsvoUe Fremde^ eka iiKeiid jemattd sich regte; 
P^igel bemerkte, da& keiner der Dieoerschaft 
seinen Platz vcrliefs oder nur sich bewegte, be- 
vor sie, auf ein Knie gebeugt, zuerst den Segen 
Mt. Heriots emp^ng , den er ihr , die Uand auf 
ihr Uaupt legend^ mit schwermüthig fejerlicheoi 
Wesen crtheiite« Gleiche Ehrfurohf^ doch ahne 
pi^A^mhdeaa, bewies sta der Misireb Judith , 
aad verliefs dann das Gemach. Doch schon auf 
der Schwelle . wandte sie noch einmal ihr durch* 
dringendes Äuge mit so festem BlicTv auf JNigel, 
4als er anwillkübrlich zur Seite blickte, andaU 
er wieder sie betcachtea vollte, nur noch dea 
Saarn ihres weiften^ eats<$hwebeadea Gewaade» 
gewahrte« 

Jetzt erhob and zerstreute sich die Diener« 
Schaft« Wein , Früchte und Eingemachtes wna* 
den dem I^osd Ni«l aad dem GeisiUchea da»- 
geboieai im sidi ueMerer emfama« Haffeadii 

1^1. O 
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^ige Aufklarnng iibar f^ne seltslime ErscheinniKg 
irw ilmi m erhoteen » wvrds ihm der fwu» Mum 
getn ]i«glehet hmhm , «ber Mm Wivlli bielt iha 

davon ab, indem er ilin ersusliidy ikm itt seinem 
Comptoir noch eine Unterredung zul gönnen. 
Hier begann Mr. Uecioi : 

„ Ich hode , Mylord , die Vorbei eitungcn zu £u* 
rar Erscheinung bey Hofe sind liiniänglich vor- 
gerückt, dafs ihr schon überna<>rgen dort Euch 
aeigen könnt. Es ist vielleicht auf längere Zeit 
das Jjettüonialy da& Se« Ma^tttSt offnen Uo£ luv 
•IIa die^enigm halten 'vnrd, weioh# dnroli 
"bnrt, Rang oder Amt befugt sind, ihm aufzu- 
warten. Den folgenden Tag geht er nach Tlieo- 
Lald -Castle, wo er so sehr der Jagd und andern 
Imstbarkeiten naolkhängt, daii er es nickl Uebt^ 
diori belästigt tu wtideii/' 

«Alles Aeussere zur Erfüllung iiescr Micltt 
vird bereit seyn/' sagte der junge Edelmann, 
«aber ich habe wenig Muth dazu. Die Freunde^ 
V6n denen ich Beystand und Atiftuunterung zu 
erwarten berechtigt war, beben sich kalt und 
falsch ge««igt Sie will ich gewifs nicht bey 
dieser üclt genhcit bemühn l — Und doch — — 
mufs ich meinen kindischen Widerwillen be* 

kennen, einer mir SO neuen Sceae gam aUeia 
«Aigege&s&utreteak^^ ' * . . * 
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uEs ist von einem Mosen Ränstler, wie ich 
hm , vielleicht sehr kühn, einem Edelnnann solch 
ein AiiL'i bieten zu machen envicdcrte Heriot; 
«doch ich mufs ülieraiorgen bej^ Hole erscheiofin. 
Ich kann Euch bis in's Audienzzimmer^ vermil- 
tebt mainer Rechte als Hansbeamter, meldten. 
Idh kann, wenn man Encli Sebirierigkeiten ma- 
chen sollte , Euren Eintritt erleichtern, ja. Euch 
den günstigsten Augenblick und die rechte Art, 
Euch d V in Könifie zu nahern , bezeichnen. Aber 
ich weifs nicht , ' setzte er lächelnd hinan, uoh ' 
ileie kleinen Vortheil« das Unpassende aufwie- 
gen^ dafs ein Edelmann sie aus den Banden ei» 
nei nlten Geldsckmidts empfängt/' 

mSt^t vielmehr^ ans den Händen des einzigen 
Vreundes , den ieli in London fand rief Nigel, 

dankbar ihm die Hand darreicheud. 

Je • wenn Ihr so denkt eriviederte der ebr- 
llsA^ Biii^er « «dann bedarf «es keiner Worte wei- 
tei^ Ich werde Euch mit einer, bey dieser Ge- 
legenheit schicklichen Barke abholen. Yergefist 
aber nicht, mein guter junger Herr, dafs ich 
nicht, ^ic einige lueines Gleichen, mich der 
Gelegenheit zu bedienen wünsche, mich^ über 
meinen Stand m erbeben und in die Reiben der 
Vemebmeren einstudrangen ; f üvebtet also nichli 
meine Eitelkeit «n krinken , wem TStkt nAeh. k^j 
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ier Audims und wo et ieliMkUch ist» in der 
gebührenden Entfernung snrmkltMet; Hir ge* 

niigt das Glück, wenn ich dem Sohne meinet 
eliea Gönners nüulich seja kann." 

Der Gegenstand der Unterredung -war so weit 
von dem Punct entfernt, der kurz vorher des 
ilünglings Neugier erregte , dafs es nicht gelingea 
wolltef diesen Abend noch darauf zurucksukomp 
sneo. Dankeod schied daher JLord JNigel «n 
George Bhriot* veAeifseiid, mmsweyteii Morgen 
Panct zehn Uhr z.uni Einschifleii Tollkommen be^ 
reit zu sejn. 

Die Zanfk der Faeieltrager, ^lefce der QM 

Antony Hamilton als eine EigentliSmUchkeitLoB* 
dons feyert, war schon unter Jacob dem Ersten 
in Thätigkeit, und einer derselben, mit seiner 
dampfenden Fackel, war herbeygeholt worden, 
den joBgenXord nnd seinen Diener nach ihrer 
Wraiimig m täthrea, trekilie sie, obwoht sie 
letit seVeo l ie ss c r fn der City Beseheid wnftten» 
in der Dunkelheit leicht hatten teffeWett IftttOMb 
Deshalb hielt sich der schlaue Herr Moniplies 
dicht hinter seinem Herrn » indem er seinen 
Unken Arm leise an den Griff seines Degens leg- 
te, nnd ihn ein wei^ in der Scheide lüftete , da- 
mit er eef alles, ilmen bqiegnen himM, 
Toroereiiet wire» 
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«Cediclite ich nicht äm Weinet tmd der sdU^> 
neii.Mekbeit, die wir in jenes alteft Uenim 
Heuie ea reich licli genosieii/' begaall dieser weil« ■ 

Diener; nja, Mjlord, hatte ich ihn nicht als ei» 
nen gerechten IMann von wahrhaft acht Edinburg» 
schem Schrot und Kora rühmen gehört, würde * 
ich gar zu gern die Form seiner Füfse ein wenig 
ntersucht und nachgesehn haben > ob sich niobt 
unter seine», mit AandscUeifeii gesohmüelfclieii 
Oardnensobnhen ein Pferdeft^fs versteclitr' 

„So, Du Schurke!" rief Lord Nigel , man hat 
Dich nur zu gütig behandelt^ und jeUl, da DCu 
Deinen raubgierigen Magen voll hast, spotMi 
Da des guten Mennes, der Dich erquickte»^ 

«Nein, Mjlord, mit Erlauboifs , das nichtJ — 
Ich möchte nur etwas mehr von ihm wissen I 
Ich habe seine Speisen gegessen^ das ist wahr-^ 
iq^erlicfb genog aber^ dais seines Gleichen Gu- 
slereyen geben können, wenn £«• Herrliehkell 
und icb kaum firübe und elenden Haberkueben 
bezahlen können. ~ Auch von seinciii Wckie 
babe ich getrunken — ** 

«Ich sehe, Du hast rielmehr davon eenosset^ 
ftts nöthig war/' unterbrach Lord f^igei. 

«Mit Ew. Erlauhnifs^ Mylord, Ihr sagt das so, 
weil ich eiiieFiasche mildem lustigen Burschen« 
dem Jenkins, ausgestoohea biabe^ und das ge^ 
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scliäh blos aus Dankbarkeit fiir seine neulich 
' mir erzeigte FreuncUchaft. Ja, ick gestehe aucb^ 
da£ai icb überdm dad «lie hied von El«ie Marley 
•Aog» 80 wie mftn et nookniemk singea ii&rte.^ 
Vni damit begami er jtibelad zu «AededwdttH 

((Kennt Ihr die Elsie Marlej nicbt? 
.Dort sitzt sie und verhandelt Kuchen f 
Im Stall dürft ihr sie nicht mehr suchen« . 
Nttii sieht man erst ihr hübsch Gesicht* 
Kennt Ihr die Blfii« lOarlej nichtf" 

Aber in der Mitte seines fiuhlichen I^iedes unter- 
brach ihn ein kräftiges Schütteln der Faust seines 
Gebieters, weicher drohte, ihn todtuischiagen, 
wenn er durch dies unzeitige Siügeo die Stadl* 
wache herbe3 ^öge. 

«Ich bitte um Yeneihueg » Mj^lord! Biu»i0* 
müt^ig um YevBeibttiig. Nur wenn ich en den 
Jiti Vm denke , wie sie ihn nettneo , mufs ieh 

immer un\vilikührlich summen: ,Ach, kenntlbr 
Elsie—' doch ich bitte Ew. Gnaden um Verzei- 
hung, und ich will gäozUcfa versiummea« wemi 
Ihr es so befehlt*'' 

«Nein, Windbeutel, sprich nur, denn ich 
wei£s sciion , dafs Du unter dem Vorwande, Dich 
IM enischuldigea « noch alberoer schwaiwt^«als 
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y^enn ttftn Dir volle Freylielt gönnt. — So sag*^ 
Wk» hast Du geg«xi Mr. H^iat eiosbuweodeftl^'^ 

Höchst walirsclielnlicli will es uns ersclicincn, 
daf'i der junge Lord hoffte, soin Diener würde die 
ihm zugestandene Jidrlaubnifs benutzen, etwas 
über die so geheimnibroU bej der Abendaftdeidtt 
eieekieneiie I>eiDe zu tagea, edet datiilff ^ nutp 
Milien neoderejeD dadorcii einen geeftaft igtenm, 
leiseren Ton zu verleihen , gewifs ist s mindestens, 
dafs er ihre Forlsetzung gestattete. 

»Wie gesagt also»^ ftihr der Eraihler forf^ 
«ich wurde gern wissen« was für eine Att fön 
Menseh dieser Hr« Beriot ii I« Br iM , wie ich 

hörte, Ew. Herrlichkeit mit Gold unterstützt^ 
und wenn das ist, so mufs er dahev seine Ah- 
sichten haben, denn das ist nun einmal der T nuf 
der Welt. Hätten Ew. Herrlichkeit nun über 
G&re schönen Güter zu gebieten , so zweifle ich 
nicht ^ dieser Mensch« wie die meisten seinem 
Gleicheii — * Ooldschniiede nennen sie sieh ~ 
Wuclierer nenne ich sie — würde gern Pfunde 
des Afrikanischen Staubes, wie ich das Gold nen- 
ne> gegen so viele schöne, lierrlichc Aecker er* 
giehiges« Soboltisohes Juasid eintauschen/^ 

i, Aber Du weifst dafs ich keine Ländr»rcyen 
besitze , mindestens keine , auf welche ich jetzt 

noch itgfi&d eine ä^huid ^u^oehmen ienntc. — 
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Ich dächte^ daraa brauchtest Da li^h Aickm 

frOini« vedit M ylord , ganm wmhr, «tul wie 

Ew. Herrlichkeit richtig sagen, auch dem Tema* 
geltesten Verstände hegreiflich. — Deshalb ehen^ 
filylord, wenn nicht Mr. Ueriot irgend einen an» 
dem Orand seiner Frejgcbigkeit anfuhren snag^ 
tollte er nicht, da er £ufe Besitsongen nicht 
errittgeu , folglieh dimh die fvefaogeiinehinuDg 
Eurer Person keinen Tortheil gewinnen kann, 
sollte er e& nicht auf Eure Seele abge$ehn 
haben?" 

irAvf nefaie Seele, Da SohnftP WatsoU ibm 

meine Seele nutzen ?" rief Lord Nigel. 

«Wei£iich das?'' fragte Bloniplies, «Diebosea 
Ceiater schleichen omher, brüllend nnd suchend^ 

wen sie zerfleischen! — Ohne Zweifel gelüstet 
ihnen nach der Beute, nach welcher sie so wü- 
ihend verlangen; und Mjlord, man sagt'' — ^ 
dichter drängte sich Moniplies an seines Gebie- 
ters Seile — «Mr. Herioi hat ia seioem Hanse 
schon jeta^t einen Geist/^ 

«Was willst Du damit sagen, hctrunkeneff 
&urs£ihel Ich werde es Deinem Kopf entgelten 
lassen ^ wenn Dn mich hier noch langer foppst." 

/ i< Betrunken?" versetzte der treue Qieaer« tiss 
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ßt Ew« HerrUckketl Gasoodbeit Mf meiiiw 
m Kiiieeii «a tridkon» flU mir Mr. Jcnluw 

de zubrachteP Aa Galgen mit denen . wel- 
che e^ ausschlagen. — - Ich würde eiaem solchen 
Unverschämten die Kniescheiben enlzwey ge- 
hauen und es ihm schwer gemacht haben» je» 
mals wieder aafsustehn l — Aber tras deo Geist 
ttobetriffk ^ fuhr er fort » d« sein Herr seine ta* 
pfere B^de nicht beantwortete, «rEw. Herrlich* 
\q.\i habea das G^^^st mit eignen Augen ge^ 
sehn«^ 

* 

« Ick iib keiii Oespenü» ^ erwiederte Levd Glen-^ 
«erloeb, doch schwer atbmend, wie jemand der 

irgend einer «eltsamen ErUSrung entgegensieht» 
fr.igte er: .«Was i^er&tehsi Qtu unter eineoi Ge* 
sfenstP*' 

" elbr «abt eine junge Dame snm Gebet erschei- 
nen » welche keine Sjlbe sprach» blos dem alten 

Herrn und der Hausfrau Knieheugungen und Ver- 
neigungen machte. — Wifst Ihr, wer das ist?** 

eNein^ in der Thal nicht I Ich vermntbe tr^ 
gend eine Verwandte der Familie.'' 

«Ey zum Teufel auch!" rief hastig Moniplies ; 
«nicht einen ihnen verwandten Blutstropfen hat 
de» wenn überhaupt ein Blut5;tropfen in ihrem 
Körper ist» Ich em&hle Such nnr^ waa alle 
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Einwohner der LomLardsirafse als wahr verbür- 
gen« Diese Dame» oder Königin^ oder ^e Uär 
sie nennen moget, f«t mit itelm lelsreii «diw 
kfirperiidt tmdt, obwoM sie-, wie wir Mdba ha» 
Im , eelliBt bey dem Goitesdieast spu^t* 

nOa wirst sie mindestens einen guten Gels^ 
nennen müssen^ da sie diese Zeit wählte ihre 

Freunde aufzusuclieu.'^ < 

«Das verstehe ich nichts Mjlord>^^ aUsvovteM 
de? ttbcngyiobbelie Burseher «Zeh meih von km* 
nem Gespenst , welches dem kräftigen Worte Mr* 

John Knox Sland gehahen hätte, dem mein Va- 
ter in der schlimmsten Zeit zur Seite stand, da- 
mals» als der Uof gegen ihn war^ den mein \a« 
ter doch mit Fleischerwaare ireraorgte. Aber j#« 
ner Geistliche hier hat eine andre Manier« wie 
der suttliche Master Rolleck nnd Mr. David Black 
▼on North Leith, nnd solche Manner. Aeh, Hirn« 
mel, wer kann es wissen, ob, mit Ew. Herr- 
lichkeit Erlauhnifs , die Gebete, welche die Süd- 
leute aus ihren allen, schwarzen Messebüchern 
ablesen, nicht eben so fähig sejn mögen» die^ 
bösen Geister herbeysnrvlfen , als ein aus wärmet»» 
frischen BerBen strömendes Gebet« die Meeht 
besitst» sie hinwegeotreiben « wie d^ böse Geist 
ans der Hoehzeitkammer der Sara durch den 
Dampf der Fisohleber verbannt ward. Qbw<>U 
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ich , ehrlich gesagt» grade bej dieser Geschichte 
unschlüssig bin^ ob ich sie glauben soll, odfiJ^ 
Hiebt ^ dü bmtsm JLßu$^ daran «W4»ifelteii« ^ 

Schon gut,** sagte Nigel ungeduldig. ifWir 
«lad unsrer Wohomig nah ; ich gestaltet^ 
über diesen Gegenstand Dich anssusprechen^ da« 
wAt »mkt win för «UeiMl IMoe «bngUiiibiseliM 
Thorhrnteu und mtinnlgeii Gtill#n MMitigim* 

Deshalb also, vrofür siehst Du oder Deine al- 
bernen Gewahrsleute jene Dame aui^ 

irGenafi knm ich darüber niditi aagan^*^ er« 
wicdane Ilt<MttipHes« wOetnfs inu, dal» neltcrn 

vor langer Zeit ihr Körper slarl) und in die Gruft 
gelegt ward, obwohl sie noch immer auf Ei den, 
und besonders in Mr. Hcriots Familie umgeht, 
wenn sie auch die, welche sie gut kennen , eben« 
falls an andern Omen sahen, Wer sie aber ist, 
noch i^arum sie , gleich einem {lochläodiichea 
Gespenste, irgend einer Familie Besonders an« 
hangt, weifs ich nicht zu sagen. Sic erzählen, 
sie bewoliiie eine Reihe eigner Gemächer, Vor- 
zimmer, Besuch- und Schlafzimmer. Aber liol' 
mich der Teufeln wenn sie in einem andern Bette^ 
als in ihrem ^arge scbUfi, dabigf sind Uavem, 
Xbüren^ Fenster^ allea so fest Tsrwaiirt, dafs 
nicKt der kleinste Sonnenstrahl Iiinem luinn; -sin 
lebt nur bejm Kerzenlicht/' 
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«Wie vermag ich das Ew. HeirlicKtieit tn sa* 
gen? Ich danke Gott, dafs ick nichts von dem 
^eifs, vras sie thut oder treibt. Aber ihr Sarg 
ist da. T\un frage ich £w» üerrÜQhk^it y vras eia 
lebeediger Mensch ttAi eiacm Sarge zu schalTea 
liftiP Gvade so ?iclr me ein Gei^t aiU einer 
Iiatemie.*' 

«Welcher Grand wiederholte jetzt anch Ni- 
gei^ ttl^nn ein ao junges und schion« Gescbopf 
vermögen » immerdw ilins letale Eplieiliilo m 

betrachten?* 

«Gewirs , Mjlord» ich begrrife e$ auch nicht; 
«lier der Sarg ist Ab« so sagten mir diejenjgen» 
welche ihn sahen* Er ist Ton Ehenhols, mit 

silbernen Nageln , und mit drejcaal geschlagen 
oem Damast ausgefüttert, so dafs er einer für» 
stin zum leUten Huhebett dienen iwoimte.'* 

Mgel , dessen Gehirn, wie es dem lebendigen 
Geiste der Jugend eigen ist , durch das Sonderbare 
und Komantische leicht ergriffen ward, rief: 

«VVitnderliari Speisei sie nicht mit der Familie t'* 

vWer? — Sie?'' fragte Moniplics, als erstaune 
er üher die Frage. «Ich glaube, der mochte ei- 
ne< langen Löffels bedürfw , der mit ijir spsiieo 
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i^oUte ! Doch setol man immer etwas för ai« 
ia den Thurm ^ ynU <ie eisen Drehkasten qm^ 
Ma , imlcher iieh in der Mauer kalb Mf digiei^ 
hklh mf die andere Seite bemmiMBdeti« 

«Tch saK solche Anstalten in attswartig^n Nbn« 
neakfösiern sagte Lerd NigeL «So also «t- 

hak sie ihre Nahrung P"' 

mSie sagen, es wäre einmal Gebrauch, alto 
Tage etwas Uneioauthnni aber man glaubt nichl^ 
dafii sie es eigentlich mehr genlefsf , als dieGos» 

Eenbilder des Baals und des Drachen die tof 
ihnen aufgepflanzten Leckerbissen verzehren. Es 
gibt genug kräftige Diener und Kammerzofen in 
dem Hanse, nm di^ Rollen der siebenzig fiaair 
ptiesler mit Weib und Kindern xn läemehmon» 
nnd wie sie die Speisen an veiwiifien«'' 

«So siehe man sie nur anr Cebet&tunde er- 
scbeinen i * 

flßonst nie, wie ich hSrte.* ^ 

«Sonderbar, sehr sonderiiar»^ sagte Nigcl OU« 
fannl, in sich nachdenkend. «Wenn nicht det 
Sehmifck, den sie tragt, nnd noGb tiel mebribv 

Antheil an dem protestantischen Gottesdienste 
mir widerlegten , so würde ich sie für eine Ka* 
tholikin halten, welcher man aus irgend eioem 
dringenden Grande gestaHes habe* ihre Zeile 
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hieher nach London zu verlegen^ od«r für eine 
iiiigltiokl»]t# pdpUtisoke Sdimf^rmerin , welclMi 

weils fdh to d0r Hurt ni^lil, vti leK d«rai 4m» 

Lea soll.* 

S^Smc Träiiaiiff^A imirden dareh das Rlopfieii 
des Fackelträgers an des ehrlichen Jahn Qhriitie 
Thor unleribrochen , dessen Weibchen mit Setters 

nnd^Vink und anlockendem Lächefn heraustrat, 
ihren geehrten Gftsi be^ seiner Rückkehr «u he* 
ifrillkaiuaicn. 



■ 
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Sowohl diese VerdettUchung, als das ganz gleich 
gedrttokte Original, sind in folgeuüm HattpV 
$tadua Siels vorrälhig: 

Aachen, hey Majer. 

Amslerdaiii , hey Sülpke. 

Berlin, hey Ens 1 in. — Schlesinger. 

Bremea , hey Kaiser. 
^ Brüssel , bcj Frank. 
'Copenhagen^ hey Brammer. 

Florem, bey Jos. Molini» 

Frankfurt, bey Jager. 
Hamburg, bey Perthes und Besser. 
Hannover, bey Gebr. Hahn. 
Lausaane, bey Fischer. 
Imp^Hp bey Barth. 
London« hey Bothe und Comp. 
Mailand, bey Giegler. 
Moskau ^ bey \ e h. 
Petersburg , bey Schwotzschke. 
Uiga^ bey Deubuer und Treuy« — > Bey 

H n r t m a n H» 

WarscKan^ bey Glücki)|eT|[f 

yVim, Key Schanmbnrg und Comp« ~ 

bey Carl Gerold. 

iibrigcas durch alle andere Buchhandlungen 2U 
haben. 
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Nigels Schicksale. 
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Achtes KapiteU 



Jh, jrAotff^Anr wohl Mf Dodk MUt 

nicht , Freund , 
Des alten hohen Huts , der sammtnen Kappe. 
Des Dronisius Ohr mögt Ihr sie nennen^ 
M^ie sich aus seinen Kerkern eine ff^ölbung 
Des Ohres Schnecken ^vindang glei^ erhob » 
tUe^ Swufket imd dU Klagen auffassen ^ 
Die muFremd'der Gefangne sieh Ertaubt , 
So sauget Martha , was in weiter Stadt 
Geschieht, ja was geschehen könnte, in sich eirif 
Ustd Mitm's ihr f^ortheii heischt , ntfird sie*s he- 

wahrenj 

f^errathen wird sie*s, wetm's ihr Nutzen hrU^jU 

meh Gewinn für sie, wm Ihr iegehH^ 
Bamk wird Etteln Bäife gern pon ihr gewrnh^ 

4 



VVir HelHen ]em dem Leser eine neue Pevetm 
der» üe wek mehr, ab Ihte inweve BMCbeiffiftig 
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ia der bürgerlicliea Well «9 ?ermutli6Q liefs, 
gescliaftig und wichtig war, mit einem Worte, 
Frau Ursula Suddlechop, die Gattin des berühoi* 
testeu Barbiers der Fieeistradie. Di^e Frau famite ' 
ihre gans eigeniluiiQiiiicliett Terdienste^ 4ereii 
BaiiptswecU < ife^^njapf ibf^ le^nfm'BeiiekteD 
traven dar^. in dem murid^vetekitelieii Wan^clie 
I>estand, ihren Nebennienschen zu dienen. Ihrem 
mageren, halb verhungerten Gatten überüefs skt 
den Huhm del* grdfsten l^ingerfertigkeit in Lea- 
don und di^ S&i^e für den Laden, i/rorin hag^f^ 
liünan^fSlIi^e Lehrlinge die QetidhAdrtiilfeirigeQ 
MrCeUboa« w«ldie«lb«Mi g^ug w^to »» ih- 
nen anauvertraiTeD/ IhMe lfa%iiila*inieMett tiMi 

einen besonderen, einträglicheren Handel, der 
aber so mann ichialtige Und verwickelte Richtun^ 
gen hatte > dafjs $iü atfiti e£t seltsam «a midersf re- 
chen schienen» 

XktiB «iehügftleiil «od Jndeviiendstte Gescbifte 
ei4brd«nen gefaidmlii&TOllfee« ^iefea SobTireigeo ; . 
auch halle Dame* Ürtiilar» so Tiel man wofile» 
nie eine ihr anvertraute Augelegenbeit v^athen, 
wenn sie nicht etwa schlecht für ihre Dienste 
be^hll worden war^ oder ein Anderer ihr das 
Doppelte bot . ibr das Geheimnifs ma ealreifiieii» 
und diese Fälle wifren so selten eingetreieii , dali 
der RoC ibrer ZnverHbsigkeH eben so «itfkellos, 
ek der ibrer iSfarUcbbeitAiid. GnUttätbigkeit b|ffl|f 



9 

ficicbd dmai VerlielUfia uad SdiwaoiiM, heg 
4eiD Ursprung, Fortgang und f olgcii ibrer Lei* 
ilcnaalMift ouiiiidli nf^n KOOJ1I0, vtr fatmii 
Liebenden, welche sich Mob einer etnsamci^ 

Zusammenkunft scluiien , bülfrciche Han^ zn 
bieten; sie verstand es, eine schwache Schöne 
VOA den traurigen lialgtu einer iasterb^aftea Xiei«. 
denscTiaft w befreTeo, und den boffnun(»irollei^ 
Spröblu^^ migelieiligier Liebe , vielleicht gar elf 
den Erben einer gesetanäfsigen , aber Linderte« 

aen Ehe einxuschwärzen. Sie vcrmochle mehr, 
als dies au bewerkstelligen, und vrar in tieferen^ 
gewichtigeren Dingen eingeweiht. Sie war eine 
Schülerin der Miatreia Turner , von welcher «ie 
wohl manches mehr und minder bedeutende 
Cebeunnifa , doch ii obl lieinea der verbrenberi« 
achen , erlernte , deren man ihre Gebieterin be^ 
schuldigte. Doch alles Duiiklc und Versteckte 
in ihrem Tharakler verhüllte ein aufserer Än* 
strich Kon Heiterkeit und guter Laune, wie des 
4nalig en^pfilassene Sehen, womit Dame Ürsula 
ea fiskt Tentand» den eiteren Tbeil ihrior Naeb» 
bam sn. gewinnen« nod die manntcbikcben klei» 
nen Jtünste , durch welche sie sich den jüngeren 
Personeu« be&ondera den Fraucii« m emjpfehica 

Dem .Anfebeifi nach wer- Qame Ursula kaum 
lierzig Jahre alt , und ihre gemndete# doch nildil 
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vetm Mch dnxeh iie Frendeo der Taftl ewak 
aufcedansenen Züge, liatten eioen heilerä 
Irohliclieii Avsdnicli , der die Reste der flteben- < 

den Schönheit noch hervorhob. Hcvrathen ^ 
Niederkünften, Taufen, konnten in einem sehr 
bedeutenden Umkreise nicht gehörig ohne dia 
Gegenwart der Dame Ursula gefeyert werden. 
Sie verstand jede Art von Spiel und Zeitvertreib; 
welclie die grofsen Gesellsdiaftea , die mnire 
YorfaliTeii hey seldheo Gelegenheiteti zu versam^ 
mein pflegten , unterhalten konnten , so daü 
ihre Gegenwart, im buchstäblichsten Sinne^ in 
allen Bürgerfamilien, bej solcher freudigen Ver» 
anlassung, unamganglich nothwcndig erachtet 
ward. Mau traute ihr Ane so tiefe und sichre 
Benrtlieilong der rerworrensten Lebensverhällh 
nisse zu , dafs sie die bereitwillige Tertrautn 
der Hälfte der Liebesangelegenheiten der Nach» 
Larschaft war, von denen viele ihre Oehehii- 
nisse ihr mittheilten , und von ilveni Käthe sich 
leiten Uelsen. Die Reichen belohnten ihre Dienste 
mit Ringen , Kleinodien oder Goldstücken , weU 
ches letslere ibr das liebste war, nnd den An^ 
men stand sie hej , wie junge AerÄte es zu"thiin 
pflegen, theils aus IVhileidea^ theils um iaüee 
Uebung zu bleiben. 

Dame Ursula^s Ruf «tand in der City um «o 
böher, da ate auch jenseits Tempte-Bar 
. adiüfte h^m, jn nicht nnr Oei^mtitsehaften/aott« 
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deHi GöQiier und Coiiii«)iniieit unter iem AAel 

sein« Atmals geringere ZaM, die grS^ , 

sere Schwierigkeit sich dem Hofe zu nah'n , je- 
nem Kreise einen Grad von erhabener Wich- 
tigkeit ertheilte ^ welcher der jetzigen Zeit, wo 
der Bürger so dicht in des Höflings Fufstapfea 
tritt y ginslich frevid ist. Ihre* Verbindung mit 
.jenen voraehmen Kunden erhielt sich Dame 
ITrsuIa, dlorch einen t&Ieiuen Handel mit Par«* 
fümerien, Pomaden, Französischem Kopfputz 
tind Chinesischem Porzellan, welches damals 
schon alles Mode war , ohne noch besonders 
d^r Arznejnnttol aller Art gedenken , welche 
sie hauptsächlich für Frauen^ mehr ond minder 
mit den TorerwShnten Zweigen ihres Gewerbesr 
vnsaitimenhangend , verkaufte. 

'In dem Besitz so mancherley Erwer1)<^7Avci£:je, 
war Frau Ursula dennoch so arm , dafs sie hoclisl 
wahrscheinlich ihre und ihres Gatten Umstände 

» 

▼erbessert hatte, wenn sie alles aufgab, um ru* 
hig jEiir ihren Haushalt und die Unterstützung 
des armen Benjamhis hej seinem Gesebaft m 
sorgen. Aber Ursula war üppig und genial in 

ihrer Lebensweise, und würde sich ebea so 
schwer an die beschränkte Tafel ihres Gatten« 
als an seine langweilige Unterhaitang gewöhnt' 
haben« 

Am Abend jenes Tages . wo Lord Ntgel hef 
dem wohlhabenden Goldschmtdt speiset« , miis* 
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aea wir UiiuLa. Snddlecliojp auf iiam fiitime imft 
treten U$«eiu « Sie Wte em JBftpi||tta eiaea w«i* 
tm nach Westfiiiiyllior mUefmuuMn^ imv 

ermüdet» uad ruKte^ auf einem gewissen Arm* 
stuhl, iet^ liaufiger Gebrauch geglättet hatte ^ 
dicht am Kamin , in \^elchem ein kleines^, abet^ 
lioiles Feuer prasselte. Hier beo^Muhiete sioi 
balb schimnmffTUdi^ das leis^ Kücben eiuetf waUt^ 

Smüi^UA *Ta]»f$ sUrlteo Biers« auf deifea Qhn^ 
ifilm ein kleiaef, wilder, balb gebratenie^ Ap* 
fei schwamm , wahrend ein junges Mulatte nmädt 
eben noch anfmcrKsn mer auf der andern Seite 
des Kamins beschäftigt nf^üc , in einer silberaesb 
Pfanne &albermilch zu schmoren» Mit diesen 
8pfii$eii gedaeble Dame UmiU den. vohl^eMta» 
ten Tag sn bescMiefiite« 4esi«n Arlttit defibe?^ 
standen, und diese letzten Stunden ihrer Will- 
Kühr üLerlassen wähnte. Sie ward aber getauscht, 
denn eben als das bicr zum trinken sich eignete, 
und da« Mädchen* die IialbermiU;b gar ge&ottea 
erklärte, lonle die.|iänne scbnarrenda Srifonse 
Benjattiiaei toA i»m fub^ der Tnmpe lieimiif : 
«Hart doch, Frau Craula'««-» Weiliahen , borl 
docK — - hört meine Liebe , ^ ipan vciU^gt 
Euck )iier sehnlicher als den Scbleifstein für ein 
iUimpfea Scbe^rmesser« ^ Höit doch, Frau." 
•leb wollte irgend einer zöge Dir ein Scheer» 

«leiset dArek däe4#ut9ol# Qu iirpttiAder Stell 
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titf Ui« Dam Yur tkli in ingrinitii am^ Im« 

• Was gibt CS denn , Mr. Stiddlecliop P Ich 
Üben zu Bette gehn, ich bin den ganzen lag^ 
umher gehudelt worden. 

" «Nein^m^fai HcrzHebchcn, idiTerlamgc niclits,* 
erwiederte der geduldige Ebemaim: «Es iatdaf 
ariMübA» NatMuUtlic» fom NHtUbat Bamsej, 
wflche EmH sogleich sprechen inufs.*' 

' Bcy dem Worte , UeriLiiebchen , warf Dame 
Ursula einen zärtlichen Blick auf das Gericht^ 
Welches in der Schmorpfanne jetzt dampfte» 
WtA Ci w ioi erte seufzetnd: «Miel J0^nf^ heMHf ' 

in koomlhi« idb ^el^Ae aahr f^ra kofe«, wai 
sie mir au aef^aa kaib^ Leiaet aeiüe sie Mnaa^ 

«Ich hoffe, sie wird auf einem Feu^rhrand zum 
Teufel fahren, vie 90 maacb« SohotUa^be Uexo 
• lor ihr.* 

Di^ Schottische Näherin trat ein , mid da sie 
du Wlataa aartlicheA W an a h Fra« UrsuUfa 
«idn y & mMumM hM0, ao grüfcte eie aekr ehr- 

eriiietig, und sagte ^ ihre junge Gebleteria sey 
unwohl zurückgekf Hrt ^ und wüascue Frau Ur- 
sula sogleich zu sehn. 

ffWeshalb kann das nicht b'i> morgen bleiben» 
Jenny, meine Liebe P^' fragte Dame Ursula; 
«Ich war heule sdion Iiis nach Wbitehall» Und 
bin kanm fihig auf meinen Ttibetf an stehn.* 

aOut denn,** sagte Jennj ganz gelassen ^ 
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^wenii es. sich so nerlwll»' so mub kk mScIi 
selbst i^ocli vreiterTerfugen, unA dort am Strande 

die alte Mutler Redcap aufsucliea, welclie, wie 
Ihr selbst, sich damit beschäftigt, die jungen 
Mädchens zu trösten. Denn eine von Euch mnis 
sie sebn , eke sie scUafeu geht, das weits icH 
tcKoii** 

. Mit diesen Worten wandte sich die Abgesand* 
tin schnell, um sich zu entfemenf» als Dame Uv* 
8iila ausrief: irNein, nein; wenn Eure Gebio* 
lerin, das süfse Kind, wirhUok freoodlichett 
Rath und Beystand ii6thig litkt \ ' so braucht Ihm 
nicht zur Mutter Kedcap zu gehen, Jennj. Sie 
mag den Schifferweibern, Hükerstöchtem und 
ihres Gleichen wohl nützen können , aber nie* 
mand ab ich selbst soll die hübsche Mistrefs* 
Itargareth^ die Tochter des ührmachen Sr. aller» 
heiligsten Majestät, Bedienen. Ich will also- 
nur schnell die Kappe anftetsen , Schuhe un* 
liehn , den Mantel umnehmen, und sogleich' 
zum Nachbar Ramsay herüber kommen. Aber 
eagt mir einmal, gute Jenny, seyd Ihr Eurer 
Gebieterin stets wechselnder Laune und^SinGill« 
nicht etwas mtidf F** 

«Nein, in Wahrheit nicht,*» sagte die ge* 
duldige Dienerin; «ausgenommen, wenn sie ein 
wenig gar zu eigen mit dem Waschen ihrer 

Sgiueo ist^. Dock Seh hebe sie ton Kindlieil 
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gepflegt , IVnclibariQ / oad dft« OAdlt groft« 
fea Uotccschied." 

Dame Vrsuia, immer nocli bescbaCtiglfioh qoeh 
Unebr gegen die Nacbüufl zuTerwahreu, fragle wei« 
ter: «Und Ihr wifst gewif^» da& sie sweyblm» 
dert Pfund jährlich , auf sichern Landcrejeu eia- 
g^lragen , zu ilirrni frejea Gebrauch hat?* 

«(Die ihr die Grofsmutter^ Gott habe sie seiig« 
hlntcrlassea hat; sie hätte M keinem netteren 
Mädchen Tererben böniien.* 

«Sebr.vabr» aebr wabr, Jenny: denn trots all 
itiren kleinen Launen habe ich immer gesagl^ 
• Mistrefs Margarelli sej das hübscheste Madchen 
des Kirchspiels. Und Jennj, ich weite darauf, 
das arnie kiud hat nicht zu Abend gegessen.'^ 

Jennj konnte es nicht längnen, denn da ihr 
Berr ausgewesen se;^ und die Lehrbnrschen ihn 
beimznhoten den Laden schlössen , hatten sie 
und das andere Mädchen ciue Schottische Bo» 
kannte besucht. — 

(fWie es sehr natürlich war, Janet,* sagte 
Frau Ursuta, welche es ihrem Yortheile gemäts 
land , jeder Mejnuog beyznstimmen» 

i^Da ging^ das Fener aus* — sagte Jenny« 

«Wieiderom ganz natürlich,* lief Frau Sudd« 
lechop; «also^ meine liebe Jenny, nehme ich 
• mein ßischen Abeudbrod, das ich eben gen i es- 
sen wollte , mit hinüber. Ich habe nichts au 

Wittag g«i»oa«ea« uad vielbeicht iistdit hühacbe 
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MSitrA Wargaredi ehi StSduslieii m\t mir; dran- 
Otft ist es nur eia leerer Magen, der solche 
Krankheitsgrillen den jungen Leuten in den 
Kopf setzt.* Sie gab die silberne Schaale mi^ 
dem Biere in Jennj^s Uätfde, und ihren Maütel 
mit der Lebendigkeit^ Womit man di^e Neigung 
der JMidit W9^(6Üeh otiterordiiet» ^rgreiftbd; 
küthe sie dfe Sefcmotpfatine tu atf ne Palten.» 
nnd gebot der Malatüii , ihnen über die Slra&e 
leuchten. , 

" «Wohin noc^i so spät?* fragte der Barbier, 
aU sie bej ihm vorbey^ingen , der mit seinea 
tftisgehTtngerten ßurscheo ein kargliclies Mabl 
iNm Stockfisch tii^d ' Pftfttiiiach Verararte. 

aWeM idi Euch die Watif4ieit ia^en toll, 
Castie,** antwortete Ursula mit verächtlicher 
Kälte; «ich glaube nicht, dafs Ihr meinen Auf- 
trag vollzieh'en könntet^ und so vili ich ihn f ür 
ttSch behaUeik.'» 

Benjauiiii anrar der nnabbaegigen Lebensart 
«einer Preo zu atebr gewöb^t^ um ^nreiter «ufbr» 
«(eben ; attdi stftiid ITrsiiIa k'eioer temeren Frage 
Rede, Sündern dem ältesten Burschen gebietend, 
aufzubleiben und ihrer Rückkehr zu. harren, 
ging sie zur Thür hinaus. 

Die Nacht war finster und regnig, und so ge- 
llllg euch die Entfernung der beydea Laden war, 
Imte doch Frau XTtsnU Zeit genug, ihre Vn* 

terrSdke bwlMioftiffeii^ » vor sich »t inermeln : 



* 



Oigitized by 



^7 

«Mi mdolil« nur vIhm irie ich Awa komiM, 
|«fd«r allM IlvrfeUe, uad jedrai jungen ZIop- 
äffe» Biil]yd«»ea zu soTlra. Yoii Tempel -Bar 
^uach Whitecliapel liabe ich wandern müssen , 
eines Nadler? Frau sich in den Finger ge- 
stochen hatte; — zum Henker, ihr Mann, der 
die Waffe anfonigl. hätte auch die Wunde 
heilen kdnnen« Nmi hdimnl das verichirobot 
jkeffehen , die 1iol»eho ttiBlrefli MiOPgatelh-^ eine 
Sehonheit I yrie ich 'de gleich aus einer Hol läa- 
dischen Puppe machen könnte , und launisch, 
eigensinnig; eingebildet, als ob sie eine Herzo- 
gin sey. Ich habe sie schon in einem Tage ver« 
indeiüch wie ein CfaacDäledn , und hartnackig 
ißie <iätt Maultbier gesehen. Ich möchte wohl 
wissen ob Ihr hleiiies eingebildetee Gehirn, 
. 4der ihres Taters berechnender, verdrehter , al* 
ter, lölpischer Kopf, mehr AlLcroheiten zu 
Tage fordert. Aber da sind die zweihundert 
Pfund jährlich sicherer Kenten — der Vater ^ 
der swar halb toll ist j aber tüchtige Batzen bf» 
bell soU faberd^ Ut er unser Wirth , sie 
liat uns eine lange Frist zur Abtragung der 
Mietbe erbeten — ^ also, Gott steh mir bey, leli 

inufs niicli scheu fügen. — Auch ist der kleine 
eigensinnige Teufel, der einzige Schlüssel in 
Mr« Heriots Ceheininifs zu dringen, und mein 
Beruf ist's, das zu erforschen^ foigUck aniiamos, 
. wie die AnsUader eagett/ 

ga. B 
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So grübelnd schalt sie hattig vorirte«» M 
h^j dem Uhriuwlver enkam» Mit eioem Himpl« 
ecnliiMel öffoele die Dtcneriot Prm (Jnttlet 
idilüpfie liiMitt» uod swisciiiM Dimnienuig 

Dunkel echritt sie, nicht wie jene lieWuswür- 
dige Ladj Chrislabelle ^ zwischen allen WaiTeu 
und Gothischen Trümmern, nein stolpernd « 
durch Mhllose Haufen alter zerbrochener Map 
achinen nnd nemu Modellen aller Art einher» 
iMlcba «it nnnjitaem MUee h e go n m e n ^ halb Ihn 
tig 4ider wieder aeraiarl , die Werkatafi dea wvn» 
derlichen^ obwobl erfindungsreicliea Küaüilers, 
immerwährend anfüllten. 

Endlich gelangten sie durch eine kleine enge 
Treppe an das Zimmer der Miairelii Margareib, 
wn sie, das leileade üiminekgeatirQ jedaa Imt 
g«n, kühnen , iinmbeyrathelett Mamas der FiMt» 
airafse, sich in einem halb mifsmochigen » halb 
trostlosen Zustande befand. Sanft neigte sich 
ihr schöner Nacken nach vorn lierüber , in- 
dessen » den Ellenbogen auf dem Tisch ruhend, 
die kleinei Hand das runde Kinn mit seinem 
Grübchen ein täte. Ihre Augen schienen fest auf 
die im Kamin veigUmmende Kohlen geriebtat 
Kanm wandte sie das Haupt , als Frau Ursula 
eintrat, und aU die ScboUisclie Dienerin die 
Gegenwart der achlbarea Matrone deutlicher ver 
j üudete, so bestand Mistrefs Margareihs Anitrpi^* 
nur in einem nnrers täo dii e ben Blürmela» 
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irGekl hioabzorKückeaiä Vmiia; f at« Misti^tb 
sagte [Jfsttia, mHäi» f9i* GiiUe ibrec 
KMuiea mn »fUmgtn Mi&te| * wriiev Alwr «idili 
Uer die Schmorpfiittiie unit Am %mffmmAmm\m 

ans Feuer. — Ich mals aHein ruit meinem hol- 
den Liebling*. Mistrefs Margareih, sprechen , 
nnH da gibt es im ganzen Viertel keinen Jung«, 
gesellen , d^v mic uicki dim Vavradkt iieimiJm 
irürde." 

Di«! DieMranm gthmmiYam^ mkAtm Fm» 
Otmili lieitmögUdt Serge getragen hMe^ üireft 
Schmortopf mit den glimmenden Kohlen recht 
fortheilbaft zu umgeben , setzte sie sich , so nah 

sie konnte, zu ilirer Patientin und fragte mit 
•üfsem, leisem, schaieichelndem Tone, ^as der 

«artesten fiiane Sa ilner Me€idMiraclie£l ifeliUii 
nKige* 

«Gar niclits, FrauSiMUttadieii»* sfigte lüstrelk 

Margareth mit verdriefslichem Wesen, der Fra- 
genden fast gänzlich den Rücken zukehrend. 

«Gar nichts, mein feines Vü^^^lleiiu^ ' wieder- 
koUeFrarU ürauia. «Und {tiieget Ihr Eure altera 
Fremdete um gar irichts sur nachtscUafsailea 
ZeH Wft dem Bette kelea m Uesen P 

«Ich habe nielit Mch Eeoh {(aechicktl^ emie* 
derte die verstimmte SiduMe« " '••f^ 

K Wer hat es denn gethanP Ich;gebe Euch mein 
Wort, ohne gerufen zu seyn , .wtirdel Ihr JUlcK 
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nWahrscheinlicK bat es die a1teTli5rin, die 
lem^«tiach ihre«i dignen l!Ü2|>f geihao ^ denn w 
plagte mich idMm ieifc mej Sumdm mit £imÜI 
vmd HtoMcr lbedcap." 

- «Mit mir und Mutter Redoap? ~ WabrbaAig 

eine alte ISärrin ist die, v?elclie uns einander 

flcichstelh. — Aber kommt nur her, meine süfse, 
leine NadiJi>«i:iu« am Endeist Jenny doch nicht 
die Thöria» die sie scheint; sie «iebt es eia« 
jiuige Leute liedürfen o£i eines besseren Rathes 
ab ibrea eignen , iiii4 aie freiCs ihn für aie mi&a« 
mdien. ihr mahl also scbon Euer Her» ae& 
schliefsen, mein holdes Kind, mir sagen \vas 
Euch verstimmt, dann überlautes Fr^au Ursula« 
das Heilaiittei auC&uiindea« " 

c(Ej^ wenn Ibr «o vei«e ivfd,^ erviedertc das 
Mädchen > «ao mögt Ihr errathen» was mir üahll^ 
ohne daf$ ich ea Eucb aage.* 

Die gefällige Matrone erwiederte: «Ej, Kind** 
che», keiner versteht sich besser als ich auf da» 
gute aUo Spiel: <cV\as denkeich wohl so eben?* 
Mun, ich wiliwettenf der kleine Kopf hierseJiot 
sich nach einem neuen Palm, der etwa einen 
Fufs höher isl, ala die Damen der €ity au tragen 
pflegen oder Ihr wollt eine ibiafludit naeb 
lington Und Ware machen , und Euer Vater 
macht Einwendungen — oder* — 

«fOder ihr seyd eine alle Närrin, Fcau Svdd« 

lecUap«** #agte Margambe miibaiiiih « «widmäftl 



Digitized by Google \ 



f 



' uNitYitt, «o *?iel «s Boch beliebt , M5«tr€fs/' 
erwfedeirf^ die jetzt ebenfalls erzürnte Frau Ur- 
8ula , (f indessen doch eben nicht so sehr viel al« 
ter als Ihr sell>st, Mistrefs 1» 

«O vir sind gar ii|[0rtich, sindwir's mrklich?* 
firagte die Schöne; «sagl doch> ich bitte Daikie 
tMuiaV me kQUiml Ihr, die Ihr so wenig Jahre 
mehr »ifalt als ich, dazu, solchen Unsinn zu re* ' 
den, da ich, die ich so manches Jahr jünger bin; 
doch schon zu viel Ycmunft habe, mir über 
meinen Kopfputz^ oder eine Spazierfahrt Sorge 
«tt xnaehen?^ * 

«Out, güt, tnetne junge Drae,* sagte, ^eh 
^rhdbeiid , die alle Bafhgeber]», «ich sehe> }eh 
kann hier von hehiem Nutzen seyn; aber ich 
dächte, da Ihr so viel besser^ als Andre, ?er«teht, 
•was Euch fehlt, so könntet Ihr Euch enthalten, 
die Leute um Mitternacht umsonst zu bemüha." 

ic6eht, nun seyd Ihr wirklich böse, Mutter,* 
•flgte UMfargerethe, sie «itrückiialteiDid } « das kömmt 
daron, veil Ihr zu spat ausgegangen sejd, ohnd 
Euer Abendessen zu verzehren. ~ Niemals hörte 
ich Euch ein verdriefsHches Wort aussprechen, 
nachdem Ihr Eure kleine Mahlzeit vollendet hat- 
tet — Jenny, Salz und ein Tischgedeck fiir Frau 
Ursula. — Was habt ihr denn da in dem Sup- 

pemopl, tiebe FmuP ^ Vf^ahrhafiig diiiiaes, 
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elmk» Bier! «-^ Irfilkl ü Jknnj tim Fetiiter 
UmiM gieften^ oder et zum Mei^^trattk für 
mehN» Taler fi^tgfttellefli , «ie «oll Baeii die 

Wasche Kanariensckt herauf Lriiigcn , die für ihn 
bereit gestellt \^ar. Der gute Mann den 
Unterschied nicht bemerke« , denn Bier vi^ird 
*if]tte staubig^» Bürechnünge»^ ebett gml ab 
Weiiii hinuQier if^ublen.** 
' «OewiftUcli» meki aufiiet Um, icb bim gan 
Sei^r Meyntinf I * entg^^giiete Praft Urania » de- 
ren vor u heimeilender Lnvville plutzllcli , bcy der 
Aussicht eines Irckcrn iNIahl^, verschwand. Vor 
dem drejftifsigen Tisch auf den bequemen Groia- 
vaterstuhl sich niederlassend, verzehrte ^ie dem- 
UMh mU gfofiieea Appetit d4a pelit» ziertiche 
Ctfriebt^ vNdcbea aie aieb bcoptateo lieft» DöA 
tinterliefs sie nicht, den PjQichien der Höflichkeit 
nachzukommen, und drdng ernstlich , obwohl 
umsdnRt, in Mistrefs MargajreAh^ XbcUan ihrcia 
Leckerbissen i^u nehmen« 

«Mindestens thut mir in einem Glate Wein 
Bescheid rkf Fnati Dfaialat niA boti« meiee 
Crofsmutttr inuner sagen , dafti the dte Be<er- 
tnift^n in's Land kamen , die katholischen Prie- 
ster und ihre Beichlkinder vor der Beichte immer 
ein Glas Scl^t mit einander tranken; und Ihr 
aejrd nun einmal heute mein Beichikind.^^ 

«Ich Werde ^eviila heiMU fiefci iHteben»*^ er* 
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vorher, Jafs ich, wenn ihr nielit eiratliet, 
mir fehlte nimmer aiehr das Herz hab«|i 
verde , es ati^zu sprechen ! * 

Damit kehrte sie zu ihreir Torigett träbeiim^fieil» 
h^lbal^ewfBAtM Stellmig suröelu 

«Nan denn,* rief die Tertrante, «»oimiftioh 
emtlitch meiii'Wiiiiien anstrengen. — Ihr müfst 
tfilr die hübsche kleine Hand darreichen , und 
icli will Euch, trotz der besten Zigeunerin aus 
ihren Linien sagen , yvo Euch der Schuh dröckt** 

«Ab ob er mich überhaupt drückte!** segle 
Margereth fast utinimhig, fedochflire linke Hand, . 
irfewdUl abgevrandt , Frau Ürspnla tiberlas^tend. 

«Ey, ich fsehe hier herrliclic Linien,** sagte 
TJr55uln; wgar nicht schwerzu deuten. — Tergnfi- 
gen, Reichthum, schone fröhliche Nachte , spate 
Morgen Tverden meiner Schönheit zu Thcil^ und 
eine Equipage, die selbst in Whitehall Aufseha 
erregL — Ey , habe • ich*s getröflen f — Lacbellf 
«un, mein alterlfebtte<s KiadP ~ Ej\iv^arum 
aolite er nicht Lord Major werden, und in seiner 
vergoldeten Kutsche nach flofe fahren^ wie ao 
piancber andre vor ihm es thatP — * 

.T.ord Major? — - Pah** — sagte Margareth. 
' «Und wanun eoapolli^ des Lord Mafors ev- 
i^»Sbtit, nein afiftee KindP Yietleicbt spottet 11kf> 
meiner Propheacihung ? Aber es gibt in jeder Le- 
benslinie , vrie in der Euren, Liebchen^ auch 
QMcr«triche» Und dann, vena ich auch j.elsl 
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in itm WnAAen eme Aftdiifr t»ellrlSiig«iii8tBe 

ichc^ so blitzt ela so strahlendes , scKwan&ci Auge 
darunter h< i vor, tlafs es seines Gleichen im Kirch« 
8]piel von Fariiigdun nicht hat. 

«Wen mejnt Ihr« Fraa SuddUchop? * üragU 
Itfai^aretlie kali. 

n Wen konnte ich meyneo . «U den FUrttcA 
der Lehrlinge, den König aller, guten Gesell* 

ichaft, Jcnlsin Vincent:!" 

„llinwoi^ AVeib! — Jenkin Vincent — derTSl« 
pel — der Waulaffe** — rief die empörte Schöne. 

mEj, weht der Wind daher, meine Schönheit? * 
fragte Unule* «Da mnfs er sich gewaltig gedreKl 
haben , teil unv nns wletzl spraehen , denn da 
hatte ich daranf schworen wollen, er wäre dem 
armen Jenkins gün<;tiger gewesen. L ud der arme 
Jurigo betet Euch so an , dafs er lieber Eure Au- 
gen, als den ersten Strahl der ^oaue am gros« 
•en Uayiag^feste erblicktT* 

«So wollte ioh , meine Augen hatten die Kraft 
der Sonne* ihn so su l|lenden. daüi sie dem 
Burschen seinen geziemenden Platz anwiesen«* 

• Ej nun sagte Frau Ursula , « es gibl iVejIicb 
Leute, welche d»in Frank 'lunslall, einen eben 
SO netten jungen Mann nemien» als Jin*Yiiij 
und er ist in der That im dritten Crade einer 
abadelichen Familie verwand t« und von gnlem. 
Bause, and rieUeicbi slehl Euer Sinn nach demi 
Worden?» 
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% YieUeicliI lönnle das «cynl — Aber mit mei- 
nes Vater« i^ehrliagp Dank Ei&cU daiur, Frau 
Ursula. 

aNun so mag deir Teufel «0 meioer Slail £itvt 
Ge4«xikeii ^^mtbefi» £bea io gut mag jnao ver- 
iuch^Q t «in Fohlen 9u liosohligen, du« in MMff 
Bewegung nlclit einen Augenblick still hilti« 

mSo hört mich denn an, und gebt wohl aclit 
auf meine YV'orte. — ich speüete heut' aus- 
wärts — 

« O ich kann Euch auch sagen wo, '^unterbraebdle 
Rathgeberin ~ «bcgr Eurem Paiben» den rei* 
eben GoldBobmidt «-^ o Ihr seht« ich wei£i so 

manches — ja ich könnte Euch auch erzählen . 
mit wem — • 

«Tn der Thal?'* rief" plötzlich mit dem Aus» 
druck grofser Ueberrascbung sich umwendend» 
hoch erröthend« Margarethe« 

«Mit dem alten $ir Mungo MalagrowtberP^ 
sagte das weibliche Orakel , «er ward in meines 
ßenjamlns SluLe auf seinem Wege nach der City 
harbiert. ** 

«rPfui! das alte scbeo&Ucb verfaiine Skelett!^ 
rief Margarethe. 

«Da habt Ihr ihn sehr richtig guehildert! Es 
isteiae Schande für ihn« nooh ausserhalb dem 
Beinhanse von St. Pancratins umhernn gehn, denn 
ich kenne keinen passenderen Ort für den alten 

l^cfiiigenLcUtereri £r sag^e w meiaem Maaiia 
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»EtwAt, das f^ewifs tiicKts mit Dnsern An^B^ 
Irgenheilon zu schaQen hat;* tmterUrach Marga^ 
reihe. — «Ich mufs also selbst sprechen. 
«m «peilte ^ort ein I«ord* ^ 

«Ein Lorai 4m MäMkm l»t toU!« mf 
Dime Oftiila. Oline die ffiitcrlmcliiittg w be^ 
achten » fuhr Margftf^the fovi: Lord 
ein SchüUisclier LortJ." 

• Da möge ihr unsre Hehe Frau hcystehfi , das 
IQädchen ist rein wahnsinnig ! — Hörte jemals 
cinor, dafs eiaa Uhrmacherstochter sich in einen 
Lord veriieblo. Und noch dno in 
titelmi Loi4> dor, um die Coiohiclkte «nrt 
Pieine zu bringen , stols tvie Lucifer und arm 
wie Hioh ist. Wahrhaftig, sagt doch, — ein 
Schotti^chrr I.ord P — Rhen so ^ei n nuichtet 
Ihr mir einen herumziehenden Juden nennen! 
leb wollte , liebes , tebönet Kind , Ihr ]jedachtet 
^oM« ^«^hin dM führen bemii ehe IbrEnebin'i 
nuglöek ilurtt.'^ 

«Das geht Euch nichts nn, Ursula. — Euren 
ßejsiand, nii ht Eur<*n Ilaüi fordre icb, nsd Ibr 
wiXst, dafs ich vergelten kann." 

«Kichi um des Getrinnstes willen, Mistrefü 
Hai^^reth, nni Efrrer selbst willen, mochte tcb 
Euch biuen , Mf gnien Keth m boren. DenM 
Sures Stonde«.'» 

ES« Mein Vater ist frejlich nur ein Handwerker^ 
aber uosre Abkunft ist besser. Idi börti» iba 



Digitized by Googl 



»7 



«agen, daf« wir, freylich entfertit , von ^en micb« 
ü§tlca Grafen von Dalwol^cj Abtlammeo.'* 
* «Jn, }«^ l0 h«il$i €s imncr! Ich kaonl« 
•ifimaU csMa Eurer Sebotleii , der niehji wa m 
||eii4 ei*eiii f^twM Beute ebttemnite , eo Ui^» 
licli die Abstammung auch oii ist — und so gins» 
lieh die nur xii £;rof<;e Enlfernung der Vcrvvaudl» 
Kchaft^ Rie langst dct Vcrges«enheil übergab. — 
Ooeh «ichiiUeU Euer hüb<;cbes KöpCdien eicht io 
juiitriUig; •Mfegi tmr 4en Hemen dteeea v^eekiiien 
itfordfamhe» Gelan»^ «iid ^?tr woUea sehn^ 
eich thun lafst.^ 

Loisc und sicli abwendend, ihr Errcitben 
verbergen, saglc Margaretb: ftEr heifst Lord 
4#knvarle^h» den man auch JUord Jiigel OUfaunt 
neDiit«* 

< «O weh ! Behtile der Hknaiel ! » rief Umda ; 
«das iftt feH eecb aeUioniier p ab wcnii ea der 

Teufel selbst wart!*» 

Erstaunt ülitr ilin n Ii e filmen Ausruf fragte das 
Aladcben : «Wie mcvnl Ihr das?* 

«Wifstlhr deoo nicbt, welche mächtige Feiode 
er bey Uofe hatP Wifst Ihr nicht««» a£eriiieiii6 
rfeftruntelile Ziiege liuft wieder mit mei&eiii 
Vevetande dwvon. Et meft Eudi genügen, defli 
es klüger ist. Euer Brautbett unter einemi ein» 
Stürzenden Hause aufsuschlagen ^ als des Lord 
' CJ^n varlochs zu gedenken.^ 
- «So iat er deu ongluekUeibj * ia|^te Ma^a^ 
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relK. nlch wufsle es — ich errletli es — - e$ lag 
kumm^r ia dem Toa seiner Sprache« seibsl weon 
er et^Ta^ heiteres «agte ~ «^eln oxelaiii^olUchei 
luiektflft dcnatet «vf iluglmk ^ er h&tle 8oIoli«ii 
Biddroek nickt mut iimAii« ESnlnMttiigsfcraft gih 
inaclit . wenn ich ihn im strahlendsten .Glänze 
des Glücks gesehn liatte. * 

«Die Romane haben ihr den Kopf verdreht? — 
Ga ist ein verlornes Mädchen — gänzlich gesiorl 
Terliebt mch in eiiiM Sehottisebeii Juord — 
«nd mag ilia nur um so lieber ^ weil enmgliid^ 
lieb tat. Gut denn , Mistreb, e» tluit mir leid» 
dafs ich Euch hierbej nicht helfen kann — es ist 
wieder mein Ge\vis<;en , übersteigt auch meine 
Kräfte und meine Macht; — aber ich werd0 
Euer Geheimnifs treu bewahren. 

«Ihr werdet Dicht so niedrig deaken ^ mich im 
6licb «u Utfea« naehdmii fbr mir meio Geheim» 
nita entrissen habt!'* rief Margareth empört. 
« ThuL ihres, so weifs ich^ wie ich mich rächen kann, 
doch sieht Ihr mir bey, will ich Euch reichlich 
lohnen. Bedenkt, dais Ihr in meines Vaters 
UAUse wohntl * ' 

«leb weiCs es nur su fttt^ Miatreis MflTgavtBtb, 
imd möohl» Eucb in allem dienen , wa« ick te 
meiner Lage ▼ermSebte« Aber mich mit iotelien 
hohen Diufjeii zu hcfasseii — niemals werde ich 
die arme Mistrefs Turner, meine geehrte Herrin, 

f>ergessen, Frieda se/ mit ihr! ^ Sie hatte 
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iu Dnf^uckf in der G«tdncliteTon SommciMIt 
^tmi Ovefbrnry verwickelt m seyn; der voraetmie 
Graf und seine Frau sogen weislich den Kopf aut 
der Schlinge und liefsen sie und noch ein lialb 
Dutzend Andere an ihrer Stelle hüfsen. Ich werde 
ihren Anblick nie vergessen , vrie sie au£ deok 
Schftffic^ite «Ukod , mit dem faltigen Kragen um 
ihren achoaenriaehen^ der mirdergellieD Stärk« 
geateiftwer, dieieh ihr ao oft bemlen kalf, di^ 
60 Lald einem hänfenen Strick weichen Sollte. 
Solch ein Anblick« Uerzliebchen^ macht uns keine 
Lust, uns auf Dinge einzulassen, ^pbey wir uoü 
die Finger verbrennen können.^ \. . ' 

«Aber Thoriik, die Ihr sejd, will ich denn mit 
Sndk aolebe sirafwärdige Dinge veifuiideln , w^o^ , 
fär fene Elende alarbp Altes was vSn von Enek 

verlange, ist ^ dais Ihr genau mir auskundschaf» 
let , \velche Angelegenbeil den jungen Lord nach 
üofeführL» 

«Und wair wird es Euch helfen « Liebchen , 
nvean Ihr aein Gekeimnila wifstp — Vttd doch 
molbe ick Buren Auftrag auarichten, wenn Xkr 
für mich ein deiche« iibernehmt.* 
«Und was begehrt Ibr von mir?* 
»Immer noch dasjenige, worüber Ihr Euch cr- 
ftärntet, als ich darum bat^ ich ni achte gern 
einige Aufklärung äber Eures Pathen Gespenst 
erkalten, des man nur bey dem Oottesdientt 
liebt.'' 



% 



Digitized by Google 



f 

«ISidifi in der Well soll mich zum er^^pähea 
4#r Gekeiiiiiiisse mehm nülagen Pathen v«riMi*' 
^ Ifoui, Ursula , nt» wme ick tii ifaif^ fiw 
#r SU MNfbetgm w««tdit » mMi «Mfinge«. Akcr 

ihr wifst , dafs ich eignes ¥ermogeii betttzc, wet 
eke» sehr bald meiner persönlichen Anwendung 
fiberlassen werden muDs — denkt auf andeiweiu* 
||«n Lohn!'* 

«Ja» ichinwifres tmr a« gat, Hoitliebcheii^ 
lenc «wcytttinden Pfwud fikrlich, md A\m M 
grobe Bladhaelit ShmaTaiert^ dfo €• tliM^ 
die Euch so eigensinnig machen.* 

«Fs kann wohl seyn. — Aber dient Ihr mir 
redlich^ so gebe ich Euch hier einen Ring v«n 
Werih amn Pfände^ da£i» i^renu ich über meia 
Veroiögra gebieCea ka«n« ieh ihn mt fanfaig 
groftatt Goldatfielieii aiMtöse« mriU. * 

«Funfeig grofte GoMstSele, und dratekonci» 
Ring hier zum Pfände Eures Wurles? Gut, 
Heriliebclipn , bringe ich meinen Hals in Gefahr» 
Laon ich ihn mindestens für Iceine grofsniuthi« 
gere Pveandia wagen* — Ja ick ward« gav an 
nichts anders denken« als «ndin PrMdn» £ticb 
an dienen, aber der Benjamin wird jcdnn Xag 
fauler, und unsre Kinder* — 

« Sagt darüber nichls mehr; wir verslehn uns. 
Jet/.t sngt mir, \va*? wüst Dir von de*i Jungen 
Mannes Angeiegenheiten , weKhaib Ihr i:lucli so 
uogem drein misehcn wolltet?^ ~ 
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ttYiel kano idi jeut noch ntebt Awm lagma 
I!«ir das icb» die Miklilignmriifit€ra«tmi» 

Uim entgegen. Aber ich wer4e mehr davon ep« 

f^lircn, deaa es niüfsle ein sehr unleserlicher 
Druck seyn , den ich für Euch, meine hübsche 
JUUsUr^ls Margar^lh» nicht haarklein beraussUi» 
dierle. Wifst Ihr wo d#r «lilige Herr wohn l 

CEMtebloissec h$y dieser CelegenKett eiooMiriii» 
menj sagte Margareth: «Ich hörte zufällig — er 
irohnt« ich glaube — bey einem gewisseu Chris tia 
wenn ich recht verstau den habe — auf dein 

BfMl^ Werft einem SchliXshändletw'* 

«EtB sehonfis QMnJ^r für einen jungen Eero« 
iM^! Sioeh «rheiteffl Eeoh itiifff Mistrefs Ma»« 
«arelb Wenn er^ maMbe seinef Lands* 

leute , hieher als unscheinbare Raupe kam, kann 
er, eben so gut als sie, seine Puppe abwerfen, 
und als sc}^ einer Schmetterling hervorgehn. So, 
ich trinke Euch eine sanfte Hube und süfse 
Trattme mit diesem Abschiedsglase zu; in vier 
«itd awanzig Stonden bringe ich Euch Runde. 
Ffoch einmal empfehle ich Euch, siifsen Schium» 
mer zu suchen, Ihr Perle der Perlen, (Marga- 
rethchen aller Margarelhchen. ) ** Damit kül^ie 
siedle widerstrebende Wange ihrer juogeu Freuu* 
din« oder Cönnerin , und entfernte sich mit dem 
leisen verstohleaen Scbritl^ welchen die vertraute 
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Gewölmiing an geheimen und eiiigeo Ceschaften 
erzeugt. Mit sorgenvollem Schweigen blickte ihr 
HftVIgiMdi« eisige 4ugeobUoke nacb» Endlich 
begami cie: ^oh ilHit uttredit« mir Au abloekeii 
SU laiseit; ^ aber sie ist ge«oMc1(t> dreitt, <Hen9t* 
fertig — auch treu, wie ich i^lauLc — mindestens 
w ird sie es ihres Tortheiis i% e:;cn seyn , der doch 
io meiner Hand ruhu Ich wollte dennoch , 
iah halle geschwiegen Ama ich habe em hoff- 
«URgdfiaesWcrkuDtemcmraieii! V?mi hat er mir 
weht gesagt» im meh bereehtigl^ mieh in aehie 
Angelegenheiten zu mischen P — Nichts ak die 
allergewöhnlichsten Dinge — Mose unbedeutende 
Tischgespräche, und hergebrachte Artigkeiten. 
Iiideasen^ wer weifs'* — mit diesen Worten trai 
sie vor-den Spiegel» und das höchst reizende An« 
gendit, welche« ersnraelutfahlte, drang ^rem 
Geiele wahrsdieittBdheiiie 8»|^iiMtigeSehliiftfbl^ 

jener abgebrochenen Rede auf, dafs »ie e$ nickt 
wagte 4 üe der Zunge anzuvertraueu. . 
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• 

Neuutes Kapitel; 



ff^ie traurig ist des Su/^likanien Zoos ! 

Diß Sehnsueki treibt ihn aus dar Btike Sehopfii 

Er naJU dem Throne sich, dach oft nach Jahren' 

Bai er die Qual der Hölle nur erfahren. 
Die Ruh der Nächte stört der harfge Sinn g 
Und ungenützt ßiehn schone Tage hin. 
Heut' war's zu sgäi ~ pielleicht gelingt es 

morgen — 

Dh Hoffnung ^ch^s, doch stilH sU nicht 

die Sorgen. 

Der Fürst hat ihn gehört, er ist erweicht , 
Doch ist das Ziel noch lange nicht erreicht, 

ereitelt wird sein Dulden und sein Streben , . 
Gram und F'erzweiflung nagt an seinem Lehm% . 
Der letMte Siem^erlischt ^ der ihm gewinkt , 
ITicht wird es um ihn her — tmd er persinkt !' 

MutUr Mubberds Erzählungm». * 



IVfan kann liöchsi walirschclnlich vermuthen 

äab na dem Morgen^ wo bord* Gi^&varlocliüi 
9^ G. 
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Begleitng l!r« BMem b^Hofemeheiiiett torllie» 
Verjünge Mann, dessen künftiges Gluck jetzt 

eigentlicli auf dem Spiele stand , sich unruLiger 
und befangener als sonst fülilte. Früh aufg^- 
ttandea , schmückte er sich mit ungewöhalicher 
Sorgsamkeit, und durch die Grobmuth alpi- 
nes bürgerlichen Landamanns mit allem hinrei» 
ehend .versehn , seine schone Gestalt la daa Tor* 
theilhafteste Licht zu stellen, warf er nicht nur 
lelbst ciacQ wohlgefälligen Blick in den Spiegel, 
sondern ihm ward der laut ausgesprochene Bej- 
fall seiner Wirthin, welche, ihre Sinnbilder 
dem Gewerbe ihres Mannes entlehnend, erklärt^ 
nach ihrem Ürtheil müsse jeder noch so schone 
Herr im Audienzzimmer tot ihm die Segel strei* 
chen. — 

Zur besitfaamieQ Zeit erschien das Boot Hr. Hlik 
liots, das eehr ecboa bemnuit umd te t üm t l , mit 
einem Zelldach prangte, an welchem sein Na* 
menszug und das Wappen aeiuer Zunft gemalt 
waren« 

Der junge Lord hegrüfste den Mann, der sich 
so w£thr als Freund bewiesen hatte , mit der ihm 
gebührenden dankbaren Anhänglichkeit Jetzt 
theilte ihm Mr. Heriot die Gnade des Monarchen 
gegen ihn mit, und zahlte ihm die zwejhundert 
Hand, ohne den ihm geleisteten Vortchiifs zn** 
tSckbehalten wollen* Lprd üiffil empJanA 
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ond sprach den innigsten Dank fiir dim unei- 
gennStrige Freundschaft au». 

Oemuogetcihtet , ab «ich nun Aet junge Leid 
eiasebifte unter dem Scfaatae einet Mamies , dm- 

sen Hauptrang darin bestand , ein ausgezeichne* 
les Mitglied der Coldschmidts- Innung zu seju,- 
um sicli an das lloflager seines Monarchen zu be- 
geben ^ konnte er nicht umbin, vrenn nicht mit 
Bescbeoiiing« doeb mit Erstaunen, seiner seltsamen 
Lage %u gedenken, md Monlpttes, als er sidi 
fii da» Tordertheil des * Boots verfügte^ konnte 
sich nicht enthalten, vor sich zu murmeln : «Es 
scy ohne Zweifel ein grofser Abstand zwischen 
Mr« Ueriot und seinem ehrlichen Vater, dem 
Zinngiefscr — doch frejlich wiire es aueb ein 
Djiterscbied , ob man mit OoU und Silber^ oder 
wüi blosem Zimn bandtfaierie.'» 

Sanft glitt die Barke^ von vier starken Rudereru 
geführt, die Themse, damals die Hauptverbin- 
dungsstrafse zwischen London und Wesiminster, 
binab. Wenige nur wagten sich zu Pferde durcb 
die schmutaigen» engen Straften der Stadt, und 
£e Kutseheo waren eio , nur dem beben Adel 
TOfbebaltener haxm, auf weleben kein Bürger, 
wie reich er sejn mochte, Anspruch machte. Die 
Schönheiten des nördlichen Ufers , bis zu wel- 
chem oft die Garten derPalläste des hohen Adels 
sieb erstreckten , ^wurden dem Lord Nigel von 

«Miittna Ihmndüdittt B^leiier gmigi» Oocb nm- 
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sonst war dies gutige Streben : nidit freuDdRohe* 
Bilder, w^ie ihn der Monarch, für den seine Fa* 
liuUa «Ach CMt dem Verderben iiveib^lOf auCDeh* ' 
« mtn mlvdi^ erfüllten den-Oeist des Jungen Ijqi^ 
GJeoiarloqh f . J«« mil der TOfeiligen Soife» weJU 
die jemand in soteher^Lige u^ingstigen pflegt^ 
marterte er sein Gehirn, die wahrscheinlichea 
Fragen des Königs zu errathen und die passend* 
•ten Antworten darauf zu ersinnen« Seia^Bcglei* 
ler sah den Kampf seine« Innern » und verniei* 
dend^ ihn durah den Zwang der Unterhallnng; 
w Tefmehreii» begnügten? sieb» ihn knn dinCn« 
remonien der Torslellong bej Bnfe miteotheilen« | 
und schweigend.waril der liLiige Xheil ihrer Reiie^ 
a«u rückgelegt.. 1 
Sie landeten an den Stufen des Pallastet vm»" ' 
Whiteball , und nachdem man ihre Nammange» 
töndigtv begnben «in eidi in desScUofii» wa 
Weehenrdem Lord.fiigel die gebührenden EAk* 
renbezeuguDgen leisteten.. Hoch und lebhaft 
schlug des jungen Mannes H^vz, als er in die 
königlichen Gemächer eintrat. Seine auswärti- 
ge , van den Umständen. AusserU^beschrankle £r« 
aiehung^. hatte ihm nur einen unTnllknmnianeQ 
Bfigriff tnn der GrnCie einet Hofes gegeben^ nd 
die blot phitotophitehn Anticht- von der Niels* 
tigkeil des äusseren Glanzes^ und der Leerheit 
jener Ceremonien bev\ies sich, wie andere ahn» ' 

Uche ^ogbi^terejen» diur^b^ut unuiläogUGh gitgnii« 
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Jbw Eindruck, wclclien anf ein Hncrfalimc» 
Oemfith die ungewöhntePracht elnei 'S^olcheiijlall^ ' 
-tpftts hemrbrihgt Vie 'kostbaren 'Gemicfier, 
#efe1re tie durchfckritten, die reklie Kleidung 
der Höfbedienlen , Wachen und aufwertenden • 
Lakayen, die unbekannten Ceremonien, welche 
auf dem langen Wege durch jene Zimmer sie 
nfngaben , so uübedeulend und oberflächlich sie 
dem Höfling ernöheinra mSgen , baben etms Be- 
fengendes, ja selbst ^enmtihlgendes *fiir denfeni* 
gen, der zuerst mit diesen Formen zu scliafTea 
bat und ungewifs ist, welchen Empfang ihm 
diese erste Erscheiaung vor seinem Monarchen 
gewähren wird. 

mit grofner Anfmerkaamkeit daranf wachend, 
•rtnem jungen FVennäe die kleinste Torüberge* 
bende Vertegenbeit zu ersparen, btitle Heriöt 
uberall den Thiirsleliern , Kämmerlingen , Hoi^ 
bedienten aller Art das nöihige Pafs- Wort gege- 
ben« so dafs sie ungestört vorwärts schritten. 

80 ghigen sie durcTi mehrere Vorzimmer, die 
braptsichlicb mit Wachen, Htffbediedten nnil 
äwen auf teafieategestShmoekten minnliibeii und 
weiblichen Bekannten angefüllt waren , welche 
mit neugierig strahlenden Augen, bescheideifl» 
lieh an die Wände gereihet, sich sogleich als 
Zuschauer, nicht aU handelnde }PeT$onen dieaea 
H^WeMB, zeigten. 

iHttai ttiten LordQleiivttAocli vnd aein Frennl 
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in ein weites, köstlich gesclimucktes, an das 
Audiena^zimmer stofsendes Gemach , worin blot 
diejenigen Zutriil hatten^ welche durch Geburt, 
. Amt oder irgend eioie p^önliche ErUuhnifs dM • 
» Königs das Reckt hmtun « hdjf Hof m erachemM^ 
ihrem Monarchen ihve Ehrfnrclit m Imeigen» 

In diesem gewahllen und Lcgiinsligten Kreit 
gewahrte Nigel Sir Mungo Malagrow liier , der 
Eurückge$tofscn und vermieden von denjenigen, 
welche waüaien, in wie geringem Ansehen evlMf 
Hofe stand, nur zu glücklich war» aicb an eine 
Person von Lord ClenTarlocbs Rang anschlie&ea 
zu können , der noch überdem znnnerfabren war, 
um sich leicht eines Üeberlästigen zu entledigen. 

Demnach zwang der Ritter sein vordt iefsliclies 
Gesicht 2u einem venterrlen Lächeln, und den 
ober Aach liehen, yomehmen Grufs an Heriot, mii 
einem gnädigen Handwinb begleilend, beaehiei9 
er den ehrlichen Bürger^ dem er so meneheMitp 
tagsmahlzeit dankte, nicht weiter, um sich ganz 
au den jungen Lurd zu hängen,, obwohl er ah- 
nete, er könne eines anderen Schutzes eben so 
gut, als er selbst bedürfen. Doch selbst die 
Anfimerksamkeit dieses Originals, so sonderliar 
und nnliebenswurdig es ivar^ blieb dem Loid 
Glenyarloch nicht ganz unlieb, da das völligls 
und etwas gc/Avun r:;tMie Schweigen seines Freundes 
Ileriot, welches ilirn die Freiheit lief^ , seinen 

eignen ^uiUendejyi ijM^aik.«a na^Uzul^iMig^ « d%« 
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dorcTi unterbroclicn %varJ, und er aiicli nicht 
umhin konnie, mit lolemse iUe «charfcn, spöl^ 
tiidben SchUil4Urttiig»o anzulioren , wck^he ihm 
der licttkMlittnd«* iiimf liedene Bottng wrauBt«, 
dem ein geduldiger inid dasu vornehmer 
Zuhörer eben so ^vi 11 kommen Mar, als seine wii^ 
zelnden ^ redseligen Mittheilungen, dem Lord 
riigeL lieriot sland indesseu , von Sir Mungo 
veroachlafsigl« bescheiden Lord Nigels danUiarer 
Höflicdikcit auiimohund^ mnuk ihu dieser in 
das Gespräch za ziehen strebte» mit einem hal* 
bes Lächeln ihnen zur Seile; doch war nicht zu 
unterscheiden, oL Sir Muns^o's Wiu es hervur» 
rief, oder ob es Tiiclit c^ar ihm selbst galt. Wäh- 
resLd dies Trip eine Ecke des Torzimmers, dicht 
an der nccb nicht geölbetan Thär des Audienz 
fisafa einmbrn , «rat Maxwell mit seinem Amts» 
Stabe geräuschtoU ins Gemach, ^c Viele > nur, 
nicht die Vornehmeren, ihm Platz niachlen. Er 
blieb bey der eben eiwahntcn Gruppe stehen , 
blickte flüchtig auf den jungen Lord, grüfste 
Hariot oiierAachlich , und begann , sich an finr 
Bfwgo wandeod > bitter ober das Benehmen der 
Sluimdier «od Wachen an klagen, welche alla 
Art von Bürgern, Schreibern nnd Bittstellern ge* 
statteten, sich in die Vorzimmer ohne Anstand 
tind Schicklichkeit einzudrängen. «Die Englän- 
dar»"» sagte ei, «sind darüber empört, denn so 

^tim durfte avr Zeit dar K«o^;Mk fA^ gt^okAmL 
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}eT, die Ziiamer nur fir d« 4M li g Minittit»- wni 

Eurem Amte gebührte es« Sir Mungo, dei|^lai* 
^hen Dinge in blassere Ordnung zu bringen.'^ 

Sir Mungo, der v?ieder einmal etwas tauber zu 
Sfijo schien^ vnm es be; «olisbeii Gelegenheiten 
eft der FeU wer« erwiedene: «Eeeej Isieui Wnll!» 
der» ämh die Plebejer sieb ErejbeHen erUlaIrtm» 
wenn diejenigen Hofbedienlingeii «bekleideten , 
welche in Geburt und in Beira^gen so weaig tot 
ibiien voraushätten. *• 

«Ihr habt Recht, Sir, ganz Aecht!'* sagleMa:^ 
well • seine Hand Mf die veibliebeMfiiiekerey 
des Ermeb des alten Riiters legmd'g «weon jeene 
Uenscbeo AoCbedieitte, wie lampige , Ite r m i imh i» 
liende Comodianten gekleidet sehen , so ist es 
kein Wunder, dals der Hof vou ZudringUcben 
überlaufen wird." 

• Lobt Ihr die Wahl meiner Stickerey , Mr, 
ItÜAXwell?'' fragte der Bitter« welcher des Kim* 
merlings ttede sobeinbar nur nach der Bewi^pmg 
seiner Hend deatele. «Es ist ein altes trefflSiches 
Muster« das Eurer Mutter Vater, der alte Jacob 
Stilcholl« ein Schneidermeister von grofsem Kufe, 
entwarf; ich mächte es mir zur Püicht, wie ich 
mich dessen eben sehr gut erinnere , ihn andi 
im Arbeit sn «etsen « da ieh sah , da£i Em&t Ih^' 
ter es passend fand, die Toehter eims s^l^en 
Maaoes zu hejrathen.'^ • 
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ßo finster Maxwelli Blick ward, so zwang ihn 
doehrdfiftUdierseugung, dflb^on Sir Mungo kehl« 
OraugilMiii^g SU f<irdeiii tqr > «ittd eine Forue»» 
Miiig d«« Streile» Um wMm nur UeWIich nitt* 

dien, ja, jene Mifsheirath , die seinen Stolz 
kräakle , nur noch mehr verbreiten würde, seine 
EmpHndlicHkeit zu verbergen. Deshalb mit spöl* 
ttschem Liäcbeia bedauernd, daTs Sir Mango sa 
tattb gmnoidea aey« m» m teialeHeii » "«ras man 
ihm aage, ging er Unweg, sich vor den Flügel 
Ihnren des Audienatimmers hinrapflanzen , bey 
ihrer Ocifaung das Amt des Ceremonienaieislers 
auszuüben. 

Flüsternd sagte jetzt der Goidsclmiiclt seinem 
jungen Freunde: «Man wird den Audienz Saal 
sogleich eroffnen« Meto Stand gesäittet mir nich|, 
findi nveiter » b^leiten« Dnterlafst nieht. Euch 
kobn^ Eurer Geburt gemäfs, selbst vorzustellen, 
und Eure Bittschrift zu überreichen, welche, wie 
ich hofle , der König eben so wenig ausschlagen^ 
ftis ungünstig aulnebmen wird.** 

Indem er sprach , oflnelen sieb die Pforten des 
Aiidienftsaala; die Höflinge eilten in einem lang- 
SMlen» dicht sieh fblgenden Zuge, wie es Ge» 
brauch ist, einzutreter. Als Nigel sich der Thür 
nahete» seinen Namen und Titel au^^sprechend^ 
schien Max.wel zu zögern. «Ihr sejd hier Nie^ 
münden bekannt, Mylord«^ sagte er; «es ist 

meine PAiekt^ 'hier J^einen ^if«ie& m Imwo^ 
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dessen Züge ich nicnt kenne , wenn sich niclii 
irgend eine güllige Person für ihn rerbürgt.* 

«Ich kam mit Herni Cei^i^e Heriot,'* sagi^- 
üiyel , we I ch ea diese niienrar tele Ditf e^biedisiiy 
in Yerlegenlieii ieWe. 

crMjIordy Hr« UerioU Name wird ein guter 
Bürge für Silber- und Goldeswerth seyn,** sagte 
Maxwell mit einem liöllichen Läclieln , «fdoch 
nicht für Rang und Gehurl* Mein Amt nöthigt 
niich> ftreng zu sej?n. Der freje £inuitl ist vev* 
boten es thut mir sehr leid , e$ amvqpre» 
cheo — Ew« Berrüdikdit müssen amrucLbleilien:* 

«WoTon ist hier die Rede?» fragte ein aller 
Schotüsclicr Lord, der mit llcriot gesprochen 
halte, nachdem sich IVigel enlfc rnte , und der ' 
jeUt, den Wortwechsel zwischen hejden bemef* 
kf^nd, hinzutrat. «Wahrscheinlich nichts wei* 
ler,^ sagte Sir Munge» «ab dafs der Herr Otn^' 
monienmeister MsAwell seine Premde äEnsseri, 
Lord Glenvarlooh Lej Hofe zu sehen , da er sei- 
ne Stelle dessen Vater verdankte. — Mindeslens 
gtauhe ich , dafs er davon spricht — denn £uer 
Herrlichkeit kennen mein Gebrechen.^ 

Ein unterdrücktes Lachen der ürastehendea 
Wüti durch den spdttiseben Ausfall fiit Mungos 
^egt; aber dev alte Lord, Torwarts schreitend, 
lief: «Wie, der Sülm meines Lraren Gegners, 
Ochtred Ohfaunt ? — Ich will ilin seihst bey 

der AodicM «omeiictn«'* Damit ergiiff ef obne 
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weitere l^jbnstaode NittU Ana uihI wölke ihm 
eiDfuhren , ah Maxwell^ nocli immer seinen Mtr« 
•dülbiUb ttorkalMud • jedoch mit •iehtbam 
▼«legenheit, iagte: «Mylord, dieser Hftiv ut im* 

bekannt^ und ich habe strenge ßefeUbj vorsich- 
tig zu sejn«** 

' «Paperlepeb, Freund !" rief der «Uc Lord*--» 
«SeboB MM dem ficlmtti «einer Angeobnuneii 
will leb iha eis seines Tetefe Soliii TerlHirgen« 

nnd Du, Maxwell, hast seinen Vater gut genug 
gekannt, um Deine Zweifel hier sparen W kön- 
nen. Mach' uns Platz, Freund 1^ 

Uli diesen Worten sdiob er den Harscheiis* 

Stab zurBck, und trat, immer Nigels Arm in dem 
seinen, in den Audienz. -Saal. 

«leb mnfs Euch kennen lernen» Frennd,'^ sagte 
et^ «Eurfn Vater kannte ich sebr gut, und habe 
mit ihm eine Lanse gebrochen , ja selbst mein 

Schwert mit dem seinigen gemessen; ich rühme 
mich dessen, so lange ich lebe. Er kämpfte für 
den König, ich für die Königin^ während dem 
Kriege der Douglas. — • Wir waren bejde junge 
Bursehe« die oiidit Feuer, nicht Stahl scbeueten. 
ITel^rdem hatten wir necb alte Lebnsstreitigkei« 
ten , welche mit den Siegelringen , ScMacht* 
Schwertern , WafTcnröcken uud lielmbüschen von 
Vater auf Sobn vererbten.'* 

«2Stt laut, eia wenig ra laut, UiinUiig* 
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Im,^ flüsterte ein Kummerberr m4w Känig! 
aer 'Köllig!'* 

"Der alM Graf, detm^at ^mnr w, befolgt» dea 
Wink und isolm{«g. KSttig JaMb , räi «iiitfr 

Seiteniliur eintretend, empfing j eist diÄ Ehr» 
furchtsbezeugungen der Fremden, wihrend eino 
kleine Gruppe begünstigter Höflinge uad die 
diensihabendeii Hofchargen ihn ocagalieii« mil 
lf eichen er avmUen einige Waate wedtseUft« 
Sein Anaeg wmr elvaa sofgfSIliger ali daaoala.^ 
wo wir ihn zuerst unseren Lesern vorführten; 
doch war so viel Linkisches in seiner ganzen äus- 
seren Erscheinung, dafs «ieine Kleider durch je« 

nes dicke , eioem Dolche trot^ade Futter uocbi 
schwerGilliger gemacht, nie gut siiaen liODiileji« 
nnd eiae .gewisae Steif heil über Iba verbreiteten, 
• welehe hdebst seltsam mit der iingeaelitelcteii , 

quecksilberuen , ruhelosen Lebendigkeit seiner 
Bewegungen im Widerspiel stand. Demohner 
achtet, trotz der geringen YFürde seines Beneh- 
mens , hatte der König ein so fremdlichea« gut- 
niuthiges« vertrauliches Wesen , war so wenig 
darauf bedacht « seine eigne Schwachen feu ver> 
bergen^ so gern bereit, die 9er andern mitleidig 
zu entschuldigen, dafs seine Unterhaltung, von 
vieler Gelehrsamkeit und einer Art schlauen Mut- 
terwitzes belebt, immer einen sehr vortheilhadea 

Eindruck auf diejenigeii macihte, welche in aeiiie 
Nibe hemen« 
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d^r Graf HtiRttnglea Nigel persSnlicli dem 
Monarchen vorstellte, empfing ihn der König sehr 
goädig, und äimerie gegea dm Giafen, ef Mff 
•rfremt;, sie hgif^ aeben eiMiider stehen zu se» 
Ken; «deoa,* scUte er bhiibii, miok weile woU^ 
Eure Vorfiilires Slylord. Hiinlinglen^ und selbst 
Eure Herrlichkeit und dieses Jünglings Yater^ 
haben immerdar^ Schwert und Süm gegenübei^ 
lo gar böser Stellung gestanden.^ 

«£de Euere Majestät,^ ^<^gle Lord Huntingleii^ 
^an dem denkVürdigfn Tage, wo Ihr alle einan- 
der befebdtade Ed^lfeute nstticlr teraauiiDelte^ 
auch Lord Obh'tredä und' meine Hand, wie di^ 
der anderen, friedlich in einander fügtet. *• 

«Tch erinnere mich dessen wohl, sehr wohl!** 
sagte der König; ««es war ein gesegneter Tag, 
d^r segensvollste des Jahres ; der 19* September« 
Es war eine ordtotUche Lust, et mir anzusehen, 
wie mancHe Yon d^n wilden Menschen gnnseten^, 
als sie die Hände zusammenfügten. Bej meiner 
Seele« ich glaubte, manche von ihnen« beson» 
ders die Hochländischen Häuptlinge, würden 
schon in unserer Gegenwart wiede»» losbrechen» 
Aber wir stellten uns w ihreSfiitse». und liihften^ 
ei« Ben^iint|Iand^sa^ni«K.ren«e>:^don einen &e> 
eher attf den Untergang der alten Fehde > and 
den Bestand der neuen Freundschaft zu leeren.-^ 
Der alte Anderson war damals Obervorsteher — • 

der. KerL.tanzle vor KreM4o^.uad dio JELütbe, die^ 
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Beamten sprangen all# im llofsen Kopf in unse- 
rer Gegenwart umher« aus groüsem Jubel, mm 
riio^ihrige FoUeti!» 

«Es war in der Thal ein gluclliclierTag,* sagts 

Lord Huntinglen, der in derBegierungsgeschichie 
Eurer Majestät nicht vergessen werden wird.* 

«Ick trüttsclitQ es auch nicht, Mjlord, iclb 
'mochie fliclitj, dftft er ia iin$ereii Denkicbriften 

übergangen würde ! Nein , nein — Beati paci- 
ßci (glücklich sind die Friedliebenden). Mein« 
Englischen Unterthanen können mich sehr xsk 
Ehren halten, denn sie sollten daran denken« 
dafs sie grade den einsig friedliebenden Herrscher« 
.der je in meiner Familie war, erhalten haben* 
3tkf^ setzte der Konig, lächelnd in den Kreis, 
der ihn umgab, umherblickend, hinzu: «wenn 
•o der Jacob mit dem feuerrothen Angesicht, 
oder mein Grofsrater, ruhmwurdigen Andenkeni« 
bej Flodden über Endi gekommen wäre!/* 

«Wir hatten ihn nach dem Norden «urückge- 
fandt!'* flüsterte einer der Engländer« 

•Mlndesient«'* mnmrette ein anderer ^en ae 

nnhörbar j «kitten wir dock einen Kenn mm 

Könige gehakt^ wenn ei nitck nnr ein Schotte 
irar.'» 

«Und nun meiin junger Springiusfeld.» sagte 
der König zum Lord Glenyarloch, «Tro brachtet 
Ihr Eure Jugendjahre viki'^ 
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*ZuIetzt in Leiden, Evr. konigl. filaj^tal auf* 
atiwarten ^» antwortete Lord NigeL 

«Ach, sieh da, ein Gelehrter!'* lief dar Köoic 
«und dabey anscheioeod ein bescheidener^ gu^ 
f earteler Jüngling , der das Errdthen noek nichi 
verlernte , wie die 'meistea unterer gereisetcn 
Herren* Wir wollen ihn geziemend behandeln.* 

Jetet sich in die Brust werfend, sich räuspernd 
tind mit dem ßewufstsejn gröfseren Wissens Stola 
um sich herblickend, indessen alle Höflinge« La- 
tein Tentehend oder nicht , eifrig lauschend steh 
vordrängten« setate der gelehrte Montrck setne 
Kregen folgendernimfsen fort: 

irHip, hni ! Sähe bis, (juater^ae sähe, Gkn* 
purlachides noster l Nuperumna ab Lugduna 
iaporum Britanniam rediUtL^ 

(Zwey und viermal sey gegrüfst! Heralich will* 
kommen, lieber Glenvarloeh« Nicht wahr, Ihr 
e^4 erst härattch von Lejden nach England zu- 
rückgekehrt ?) 

Tief sicli yerbeugeud, erwiederte der jaoga 

mimo. Hex augustissime — ' iiennium Jere 
0^ud Lugdunenses moratus eum/^ 

(Ja, erhabener Kon%, nachdem ich in Lqrdea 
imklh elwa awcFf Jahre au^dialtett habe.) 

mBiennium dtclsJ hene , hene , optime faettm 
est — Non uno die ^uod dicunt^-^ inteUigisU 
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treülich. Also nicht so in einem Tage » iivie man 
XU sagen pH^egt« ~ Habt Ihr verstanden«« Lord 

JSi§A aniwortete mh einer ehreriiietigen Yeo^ 
Mignog» md der Könige sieb su seinen Cmge» 
biiDgen wendend» sagte: 

^Adolescens fuidem ingenui 9ulius ingenui^ue 

ftudoris- /" 

(Ein Jüngling von edlem Aeussetn und edler 
SSnckl} — dann kebrte er ZtU aeinen gelehrteai 
Fragen zurucic. 

. « Ei ^uid hadie Zugdum&nses lo^uuniur f^ei- 
jYiij f^etfl^ ntAf I iia m^i seripsii 7 fij%t7 verle, ^ uod 

doleo , tjpis recenter edidit/^ (Doch, wovon 
spricht man in Leyden? — Hat Vofs nichts Neues 
gesfihx'iaben ? Herausgegeben hat er leider we* 
lUgstens kür^ieh nichts!) 

mJ^alei auidem J^esmu, Rex^hene^de,^ etwie- 
derte Nigei, « at senex p^neraiissimus annum agii, 
nifallor, septuagesimum. (Er ist zwar gesund, 
gnädigster König, aber der ehrwürdige Greis ge* 
ket schon, wenn ich nioht irre^ in das* sieben* 
«gste Jahr.) 

mf^irum, mehereh't fix ium^grmndaepum er^ 
didprim,^ erwiederle der Uottarcb» mEt yws^m 
i$iBt jirminii Jm^vbi suee00$or neque me sectß* 
(jor. — ffei'osne adkuc, ui cum Homer o loquar^ 
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(WaKrliaftig, ick baue den Mann nickt fiirso 
dl gehalten. Dock der Vorstius der AnksTiK 
ger ndd Nachfolger det viiVerschämten Arminim 
lebt und Krandelt der Held nodi wf diew 
Welt« rait Homer zu reden!?) 

GlücVlickerweise erinnerte sick Nigel, dah 
der okenerwähnte Geistliche , Vorstius, in einem 
religiösen Federkriege gegen Jacob I. gescbriebea 
Itatte« deit der König sieh so %a Hersen MhaHj 
da& er endlidi sogar ton dett Generalstaaten In 
einem diplomatiseneo Schreibeii verlangte« sM 

sollten der Kelzerey dieses Professors ttiit weltl^ 
cker Mackt Einkalt tkun, ]ä ikn persönlick ssur 
Verantwortung zieken. Einem Ansucken , wel» 
chem jedock die Grundsätze aiigeiueiDer Dul» 
dung Ihro Hoeh mögenden ^/wenn aueh nicht okne 
Schmerigkejt^ auszuweichen Tormochten« Mte 
Aesem all^m wohlbekannt, war Lord Glenimnp« 
lock, obwohl erst seit fünf Minuten in derSpkäre 
des Höfts aihniend , scklau genug, zu antworten: 
* tif^ivum (juidem , haud diu est , huininem cidB' 
ham, pigtre muiem quis äicat qui suhfiUnUnib^ 
eloquentiae tuae, Btx magnm, jmndmdum fromm 
ßaeei $i frostratusf^ 

(Lebendig sah ich den Kann hfif&lieh noeb. 
Aber wer könnte sagen, dafs er sick wokl be- 
fände, er, der durch den Strakl Deiner Bered- 
samkeit, grofser König, niedergebeugt und xer* 
schmettert ist») 
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Diese Anerkennong seiner polemischen Talente 
vollendete das Vcrgniigrn des Königs, velchcs 
der Tiittinpliy «eioe CHelehrsamkeit Icuchtea ftu 
tftssen« schon mu eia«r beirächilichen Höbe ge* 
ileigert hatte. £r rieh seine HSnde, sbhluf 
Slrhiiipi^chm mit €len Fingern « drehete und wen* 
dcte sich, rief: m Eugc , belle! optimcl^^ (schön, 
herrlich, vortredlich!) und setzte, sich zu den 
Bischöfen von Exeter und Oxford wendend, hin- 
icOa hal»i Ihr, meine Herren, keine schiecb» 
%B Probe «nsefei Scholtischen Lateins gehört ; ei* 
vm Sprache« mit ivelcber wir «ile unsere £ng!i- 
■ehen 0alerlbaaeft ao genau bekannt au sehen 

wünschten , als diesen und andere vornehme 
Jünglinge unseres allen Königsreiches. Wir ha- 
ben die eigentliche Komische Aussprache bejhe- 
hallen« vie andere gelehrte Nationen des festen 
I^nades so dafs mir mit jedem Gelehrten 9 der 
Laleimadb spricht« uns imtiarbalten kennen « ia^ 
dessen ihr , unsere gelehrte Englischen Untirrtha* 

neu, auf Kuren sonst wohlgelahrlcn Universila- 
%tp eine Art von Aussprache eingeführt habt, 
welche, nichts für ungut, dafs ich es grade her# 
anssage, keine ?iation auf Erden« aiis Ihr seihst« 
versteMa kann« weshalb LiStein« tiimliob als 
Bnglisches Latein« aürfhört^ commams Ungua, 
das gemeinschaftliche Idiom cder der Dollmet* 
scher aller klagen Leute der Weit zu sejn« ^ 
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' Der BiM^of von Exeter verbeugte slcK , als er- 
kenne er die Richugleit des königlichen Tadels. 
Doch aufrecht blieb der Oxforder Prälat . und 
fchiea, eingedenk seines ihm anveriraulen Kirch* 
^reogels, bereit, als Marmor ebensowohl für 
]db« Lalinyliit «eittev Gaiymil&la für ireend 
einen Lehrt at» tainet CkBikns den Sdieileniiii*» 

fen zu besteigen. 

: Ohue die Antwort des Prälaten zu erwarten, 
fuhr der König fort, in seiner Muttersprache den 
^iinglitt|( w befragen; «Nun, irohlgeraihn» 
«er MusensobnA "was hni fiiidi T^ftm Norden so 
mtil lunw^elrielienP* 

Anf ein Kaie sich niederlaBsend, entgegnete 
4er jüiige Lord : « Der Wunsch , Ew. Majestät 
meine Ehrfurcht darzubringen, und diese dcniu- 
ihige ^ ehriurcbi3Yoik lSiU«£hri£i2u Kw« Majesiai 
JFüfsen zu legen.** 

Der Anblick nionr Piatole wnrda alierdingadeo 
Kdnig mebr egsobreokt babnn ^ dodi die FnrdKl 
abgerechnet., wäre er kaum dem trägen Gemü- 
Abe Jacobs unwillkommener gewesen. 

tfTst es schon wieder dasselbe, Freund?*' 

'fragte er. «Kann nicht ein Menacb «ua Schottland 
ikomnien , wäre et «anck nnr der Sellen** 
bell wegen , ohne den Vomle m beben > en ver* 
-eueben , wes er ten seinem gnädigen Monarcben 

erpressen Lauu? Kaum sind es drey Tage her, 

ddii» yiix hsx UAsej; X<«ben verloren und drej Kö» 
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iii^reklie in tiefe Trauer gesiürel Kälten, durcK 
die piullipe Dummdreistigkeit eines groben Bau- 
ers, der uns ein Packet in die ilnnd stecken 
trollte, und nun werdeo wir selbst bey Hofe mit 
soteheft Diogeii hriaigesncht. Gehet ai it der Ge» 
geUciite zn mierrni GeheraiidMnsiber, Blylordf 
Gobi et unserem Gelieimtclirtfiberw* 

«rieh habe schon meine demüthig^e Bittschrift 
denn Staats - Secretär eingereicht,» entg^nelO 
liOrd Glenvarlocb — <(doch es scheint-^ * 

«Ich wette darauf, dafs er sie nieht •mtehmeii 
iMU^ rief deor &&iiig, iim «nterbreelirad* «Bqr 
meiner Seele, diese Art königlicher Palidk der 
Weigerung vcrsleliet unser Secrelär besser, als 
\^ir selbst; er will nichts annehmen, was ihm 
mcbt persönlich gefallt — ich glaube, ich würde 
für ihn ein besserer Geheim schreiber sejiii eis er 
für mich« ~ Indesaen« Mjlord^ Ihr $ejd will* 
kommett ift London, und de Ihr ein schftrftinoi- 
Nger , nnterrichieter jntiger Mann m slsyn eeheini, 
rathe ich , sobald Ihr nur Lust dazu Iiabt Euch 
wieder nacli dem Norden zu verfiigen, und Euch 
(ginstweilea zu St. Andrews niederzulassen, wo 
^ir uns freuen werden , von Earen Studien au 
^ören. InamhHe ntmisßniiierk i^mmtEoeh 
mtilhig auf die Bndei^)'' 

Indessen der König so sprach, hielt er des 
jungen Lords Billschrift nicht achtend in den 
Ha adea^ gleich eis erwarte er nur des Bittenden 
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'Eniferbnng, um ^ie -fortaifwerfen , oder minde« 
siens hey Seite zu legen, ohne, sie eines weiteren 
Blickes zu \?ürdigen. Lord Nigel, welcher dies 
in des Königs kaUeii«^ gieicbgiiiligm Blicken» in 
4«r Art. vitf er dbt Papier «oiammenknillene 
.tind dväekla» U», erliob sidi niU »ilicin liiuera 
.Gefühle des ünniulhe$ und Aergers, verbeugte 
sich lief und wolUe sich zurückziehen. -Aber 
JLford Liuntinglen , der neben ihm stand, heuimtG 
seinen VorsaU^ fast unmerklich den Saum seiucii 
JÜaoieU berührend. Nigel, den Wink verste- 
lendj, trat nur einige Schritte «urück» wihreiul 
der alte Lord vor dem Konig das Knie liog und 

sagte: 

u Wollen Ew. Majestät geruhen , sich zu erin- 
nern , dafs Ihr mir hey einer gewissen Celegeti' 
heit die Erfüllung einer frejen Bitte in jedem 
Jabre Eurer glorwürdigen Aegiernng gelobtet?'' 

«Ich erinnere mich dessen recht gut » Ffennd 
entgegnete de? KSnig «dae hatte seme guten Ur- 
sachen — es war damals , als Ihr des heiuiluk- 
kischen Verrälhers l\uthvens Klauen von unserer 
königlichen Gurgel hinwegrisset^ und ihm den 
-Doloby wie ein trener Unterthan, ins Her»sties* 
. aetr Damali tefspffachea mr, trie ihr nus eriii« 
flert (obiirolii die Mahnung daran gans^ unnothig 
war)« weil wir einigermafsen ober unsere Be- 
freiung ausser uns vor Freude gericthen^ Euch 

}4brU(^ eiao ic^j[e Biua w gawähren ^ eia Yar«^ 
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nen Besitz unserer königlichen Macht und Gei- 
steskraft gelangten, allerdings bestätigten, |e- 
doch die Beschränkung und Bedingung hinzufü- 
fftadt daCs es immer nnterem königlichen £»• 
mmwa anbeiaiigestelU aejn solle , ob £<w„ Uevf- 
lilihketl Fortoting anch gesimend tefandM 
würde.'» 

«So war es, mein altergnadigster Monarch,*» 
iHil^egnete der alte Crafj; «darf ich wohl dio et* 

f ebene Frage hinzufügen , ob ich je die Granseo 
Surer kauiglicben Huld überichrltten balmP* 

«TSein , Freund, auf mein Wort, nein! Ich 
kann mich nicht erinnern, dafs Ihr je etwas für 
Euch selbst gefordert habt, als etwa einen Hund» 
einen Falken» einen Rehbock aus unserem Thief- 
garten sn Theobalds» oder etwas dem Aebniichea. 
Doch wozu dient diese Vorrede?* 

«Sie führt zu der Gnade, welche ich heute von 
Ew. Mafesiat erbitten wilLf nämlich dafs.es Ew* 
Majestät gefallen mom, aegleiek die fiUtaobiift 
des Lords Glenrerloens dnrebmsebeo, und daft 

Ihr darüber nacli Eurem eignen kuniglichcu Er- 
messen und Gerechligkeilsliehe verfugen wollt, 
ohne Euren Staalssccretär oder einw Eurec ftü* 
4he deshalb mm befragen«'* 

«Auf mein Worty Mylerd» dies isl eottdefber. 

Ibr fuhrt die Sache des Sohnes. Eures Feiudcs.'t 
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«,Der mein Feind war. Int Ew« Majje&tät ihn 
mu meifieia Frennd machten.'* 

«Gut geitflgt« Hylord, acht elmstlicfa geapra* 
elieti. Was die Biftsdirift dea^ Jmglingft wmm* 
triflll, ieli ahne sdhra enraa ihrm Inhalt i auf-' 
riclitig gesagt, ich liaite dem George Heriot vef- 
sproclien , sie cfiinslig aufeunelimen. Aber nun * 
~ da siut der iinoten! — Stenie und Karl mÖ* 
gen ihn nicht — Euer eigner Sohn auch niclat^ 
Mjlord ; und d^ aebeiiit ea mh ^ er tbvt baasee » 
MCh Sehottlattd simie1t£ugelteii} eto er durch. 

•ie ins Unglück gerälh.** • •*» 

irMit Ew. Majestät Erlaubnifs^ was meinen 
Sohn betrifft^ der soll mein Thun nicht leiteu^ 
eben so wenig als aoBsl irgend ein junger Hits» 
köpf unter ihnen.* 

IT Auch daa meine aollen aie niobt liestiaiom 1*^ 
rief der KSolg. «Bey meines Vaters Seele ^ ]«e*- 
ner soll mir hier den König spielen wollen; ich 
will thun, was ich will und mub, als irejev 
Herrscher. 

«80 mrollen Ew. Majestät mir die erbetene 
Gnade gewahren?» 
«Ich willea — geirifs, ieh^llea; doch fohl 

mir in mein Cabinet , da sind wir ungestörter«» 

Er führle Lord Huntinglen mit eiligen Schrit- 
ten durch die Höflinge , die, wie es der Gebrauch 
an allen Höfen ist, mit eifriger INeugier den un* 

gewabnlieheit AnftiM beobeehteien. Der KSiiSg 
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trat in em Seiten^abiaet Wßtd g^bot im ersten 
Augenblick dem Lord, die Thüre zu schliefsea 

•cder 2u versperren , doch widerrief er seio Gebot 
eben so schiieU, hinzusetzend: «Nein ^^neiii^ 

•lieyiii Bimoiel» Fm»4» ich hin ein fffjer Kö- 
nig ! ich will tikmi ^ Iffh will «04 mufii. 
Ich hin Justus et tenax propositi (gerecht und 
meinem Vorsatze getre«) ; demohnerachtet bleibt 
an der Thür, Lord Hunlitiglen , wenn elwaSt4Bll4e 

,sait seiaev toiiea JLaune liommen soUte.^' 

; «Ach, «leiQ . armefr Fürst.' seufzte der Graf 
Hnaliogleii ror «ich > «als ihir im fiurein i»Uea 
Veterlande ii?acM# fcndft Ihr wärmeres fkUX ia 

den Adern !** 

Hastig übersah der König die Bittschrift , ea- 
weilen scheu nach der Thür blickend^ doch schnell 
das Auge vfiedei: auf 4ei Papier vendeod, ala 
fürchtete er» Lord lluntinglen, den er aehl^le« 
feiidchie ihn der Fur«ht$amkeit beschuidigen«* 

«Die Wahl hei t su sagen,'* rief er, nsehdem 
er die schnelle Üebersicht vollendet hatte, «dies 
ist ein schlimmer Fall; viel schlimmer, als er 
mir vorgeHteilt ward , obwohl ich schon vorher 
davon einen Wink erbaltea haiUu Oer junge 
Haan fordert das Celd von |tfia> QW^ um eem 
talerliGhea Erbe aasaulaiisii» Abc^ lUan wird 
der Bursche noch andere Schulden baben , Hun- 
- tinglen — und was wird solch eine Menge Aek- 
ker und Laad ihm iür Cfoe ha^l — l^ASsi 
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diese Länderejen iiJurtn ^ 'Uf$t sie fabi^o, 
Freund i Sleiiie htt ton dem Lord Gaasler d«s 
'ITenpiitelieiiV dab er ate erkaUen aoU et ist 

das schönste Jagdrevier in Schottland ^ und die 
Knaben, Karl und Stenie, wollen gern nächstes 
Jahr einen Rehbock daiia schiefseo. Sie niiissen 
die Läoderejen haben fie müsAeo sie haben» 
.IJasere Schuld soll nachher dem jungen Mann 
hef Heller und Pfennig hesBahlt werden; er mag 
dann an unserem Hofe sein Geld verzehren. Oder 
hat er nun einmal solch einen Heifshunger auf 
Aecker und Land, so wollen wir ihm den Ma- 
gen mit Englischem iiande anfüllen, weUbes 
sweymal so viel werth ist, als diese verwünsch- 
ten und Th&ler, Morast« i»nd Sumpfe, 
naeh denen er so gierig ist.** 

Während dieser Rede trippelte der arme &ö« 
nig in einem wahrhaft kläglichen, Ungewissen 
Schwanken im Gemache auf und nieder^ welches 
durch seinen watschelnden Gang und seine un« 

feine Gewohnheit, ewig mit den ßandpuffen, die 
seine Unterkleider befestigten, bey solcher Ge* 
Mei^eabeitw spielen, noch lächerlicher ward/ 

Mit grofser Gelnssenheit hörte Lord Huntinglen 
seine Worte und entgegnete dann: «Mit Ew. Ma* 
*|estät huldreichen Erlaubnifs , es gibt eine A^ni* 
wori Naboths, nis iUiab seinen Wwh^vn begehrie 
ii« lamüs «Fem lem es 4er Herr rem mir 
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gebe»'* 

m¥»y , ey, J&jlofri — ey , cy , mmn Herr ! » rief 
der König, bis in die Stirn errothend j «icli hoffe, 
Ihr wollt mich nicht die Worte der Schrift leh- 
ren? Ihr brauchtnicht zu furchten, Freund, dab 
hAi mich schenen werde , Jedermann Gereehtitf- 
keit widerfahren n Utieii ^ da aber £w« Bmn^ 
Kebkeit mir ntefat beytteheit wollen, dies fried* 
lieh »e bewerlslelligen — wekdies, ich glaube. 

für den jungen Mann viel besser wäre • weil 

— weil es so sejn inufs — beym Himmel , ich 
bin ein frejer König, Freund, und er soU Qeld 
haben, seine Güter aiiazulöseii, und mag nceb 
feiner Witik iHir eine Kirche , o^r mmt elwM 
daraus machen.** Hastig fertigte er. {eist einen 
Befehl an die Schottische Sehatekamm er über die 
in Rede stehende Summe aus, hinzusetzend: 
uWie sie bezahlen sollen, verstehe ich nicht. 
Aber ich bürge dafür, er wird darauf Geld bey 
den Goldachmieden finden, wo ein Jeder, nur 
ich nicht, weichet erhält« — Und nun ^ Ihr se* 
het, Myjord Hnntinglen, ich bin weder ein 
wüi iLrüchiger Mann , der Euch die Gnade , wel- 
che er gclohie , versagt, noch ein Ahab , der Na- 
holhs Weinberg begehrt, oder eine blose wäch<» 
•erne JNase , welche Lieblinge und Ratbgcber 
nach alten Seiten wenden können. Ich hoibf Ihr 
rttuoiet mirem# dalaick niebia« niehla von d«tti 
41len bin.» 
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«Ihr iefd mthk angeborner', edelmütliig^ 
'FuTSt,^ sagte Hunthiglen^ ittdem w niedertiif«» 

te, seiM k6ti]gliclie Haad kfitsen; «immer 
gerecht und grofsmiithlg, wenn Ihr den EingA» 
Bungen Eures eignen Herzens folgt.* ' 

«Ja, ja,^ sagte der Könige gutniiithig lacheod« 
indem er »eineo treuen Diener aufhob, «das sagt 
Ihr A-lle« weDii ich etw« thue, watEneh W 
luigf» Hieir, hiet nehmet das Blatt tnlc meinefii 
Insiegel, und nun fort mit Euch und dem jun- 
gen Burschni. Mich wundert, dafs Stcnie und 
der Knabe Karl uns noch nicht überfallen haben.** 

Lord Uuotioglen steckte das Blatt ein , und 
laicht Tarliefteliend, - was bey der Rückkehr des 
Bereogs statt finden wBrde, enteilte er dem Ka- 
lyinette, dem Könige die DemtHhigung seiner Ge* 
genwart zu ersparen, da leicht ein Auftritt sich 
ereignen konnte, bey dem er ungern Zeuge go- 
'ivesen wäre, weiches aber zuweilen der Fall war, 
wenn Jacob es vagte^ nach seiner eignen freyen 
Wiltkübr »tt bandeln , gegen die Mejnangaeinee 
alolaen Lieblings Stenie, wie er den Heraogireii 
Buckingham zu nennen pflegte, weil er in seinem 
schönen Aeusseren eine Aehnlichkeit mit dem 
Märtyrer Stephanus, wie ihn die Italienischen 
Künstler darstellen« fand« VVirklicli hatte dieser 
stolze Günstling, dem das nngewohnliche Glück 
ward, gleicli gut bey dem wabrsebeinlicbenTbron* 
elften i wie l»sy dem «irigiere&deii König ca aieketi» 
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seine Elrrfcrclit gegeo dcn^ letzteren sehr vermin« 
.Aert^ and die scharfsianigsleo üöiliDge wollten 
JltMUfr^f** , dafs Jacob seint Herrschsucht hmümt 
.MS.Ge«v«»liiilicit, SohüdiienilieU und Fwekifor 
den gewalttametti AttftbvSehwWMr Leidenschaft» 
lichkeit, als aus irgend einer dauern den: Tori i ehe 
für den^ dessen Cröfse er selbst gründete, eitrug. 

Froh^ diesem unangenehiueu ZusaiumeulreiFeu 
am eotgebeiij halte Lord HaniiQglea kauiu das 
Andieomniaier wieder belreleft» ab er scJmeU 
laOfd Clenrarloch an&odil^«, der^ io eiM Fdi* 
tterwölbttfig Koriiclgetfelefi » sich «oviel als mog- 
,lich dem all^euiLinen Angaiiea z.u eulziehea 
fncbte , welches das Erstaunen und die Neugier 
.allguuein erregt balle» Kr ergriff schnell dessen 
Axm , und führte ihn« oho« «in Wort zu sagen, 
^io das Tonumner . tro der alte Coids)chaiidl mit 
neugierigeiij enrartungs vollen Blicken ihnen eni» 
gcgenirat. Der alle Lord , feder Erklärung aus- 
vvticLeud, begniigle sich, zu sageu: «Es gebet 
Alles gut! Eure ßarke wariet ? Nicbl? — iSua 
deun . gebt mir einen Platz darin; ich dag€|ieA 
lade £ucb bejde «um Mittagsmable ein« dem 
irir müssen ni^ch manches ausammen bespredien»* 
'Be}^3e folgten dem Crafen schiweigend, nnd 
hatten das anstofsende Ceraacb eben belretea» 
ajs die gewichtige Geschäftigkeit der Känimer« 
linge und das aufgeregle Ceilüsier der schnell 

lUum ma4;h«Ad«A Alen§e * « der üe»Qg i dcsi Jto* 
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zog ! * sie von der AnVaofl d<M ftUmlchtigeii Gtiii$i* 
\ Ungs benachrichtigte. 

I Er trat ein ^ dies ungliickUche Sclioofskind dbr 
i Ho%iiti$t; praehlfoU geschmückt in der mahl^ 
I nsclien Kleidung , welche, doreh den PinfelTMb. 
djclis verewigt-, so deutlich da« praiihTolle 

' alter characterisirt, wo der Aristukratisnius , ob-' 
j wohl schon feindlich untergraben, sicli zu seinem 
Sturze einigend , durch äusseren Schimmer und 
I Glanz sein gebietendes Uebergewieht über die ge- 
ringeren Klassen* zu behaupten strebte. Die scho- 
ne, eiliabene Gestalt des HersKogs, sein eöwoHI 
höchst anmuthiges, als Achtung heischendes Be* 
nehmen, eigneten ihn mehr als jeden atideren 
für diese vortheilhafte Tracht. Doch schien eben 
jetzt seine Stimmung verstört, sein Anzug nach; 
lafsiger, aU die Gelegenh^t es forderte, seitt 
Schritt hastig, und gebieterisch seine Stiotme« 

Ji^der sah den Unihnth anf seiner Stirn schw^ 
ben , und alles wich ihm so schnell aus , dafs der 
Graf von Huntinglen , der oben keinen besonde- 
ren Trieb dazu zeigte, mit seinen Begleitern, 
I Reiche selbst, ivenn sie gewollt hätten, ihn 
' BchicMicberwefse nicht verlassen komnten , in der 
Mitte des Ziouners, ja unmittelbar auf dem We^ 
ge des erenrnten CünstKngs stehen blieben, alt 
hätten sie es absichtlich so vcranslaUet. Finster 
berührte er sein Barett, den Grafen grüfsend , 

doch vor Heriot nahm er es ab , und beugte di^ 
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RdUir bi« SH4i Uadi mil den Scfk^lne tief- 

$ler Ehrfurcht. Ohne Ucbcrtrcibung eiofacli. dea 
Grufs erwiedernd, sagte der Bürger nar: trZa 
grofse Höiliclikeit, Mjlord^ ist o£b der G^ea« 
laiz des WohlwaUeosI^ 

«Ich vurd^ es selir lied«iieiiii ^ Mr» Heiiot« 
wenn Ikr das denken soIUet,'» entgegnete der 
Herzog. «Teh wunsehe nnr, dnrcli diese Huldi- 
gang mir Eure Fürsprache — Eure Gönnerschaft 
TAX erbitten. Ich hörte, Ihr sejd ein Beschützer 
der Billenden — ein Verfechter, ein Gömer der 
' tornehmen Hof-Supplicanten geworden welcko 
sieh in Geldnoih befinden. Ich zweifle aidit^ 
Eure Geldsacle werden Eneh in dem neuen prali<» 
lerischen Berufe nnterstStsen.* 

tfSie werden mich desto weiter bringen können, 
Mj lord enviederle der Goldschmidt^ jpda icb 
nur Geringes erstrebe.** 

«O, Ihr thut Euch schrejen des Unrecht^ smn 
Ig^ter Mr. Heriot«.'* fuhr der Heisog eben so iro» 
niseli {ort. «Ihr babt eine ausserordeotticfae 
Slüue bey Hofe, da Ihr der Sohn eines Edinbur« 
ger Zlnngiefsers seyd. Habt die Güte, mir zu 
4^ Bekanntschaft des bocbgehorncn Edelmannes 
ftUYerbelfen, weicher durch £iuen Scbnin und 
Gönnerschaft beglackt wird.'» 

«Das soll mein Gesehafit seyn^» sagte I«oid 
Hnnlinglen mit Naebdrnelu «Mein HerriHerzog, 
kb stelle Euch hier Njgel OUfaunt^ Lord von 
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Clenvarlocli > das Haupt einer der ältesten und. 
mächtigsten Schottischen frejh err lieh en Familie n 
for«— ' Lord Gleniarloch, es ist Se. Durchlaucbl» 
00r Henog Ton Bacluiigham , Sidm des Rittm 
fiSv Geoi|; TilUers auf Brookesbj , in der Oral^ 
aehaft Leioester^ dem ich die Ehre hatte. Euch 
torz- US teilen.* 

Noch hoher errütliete der Herzog, als er ver- 
ichllich Lord Gienvarioch girüfste — einen Grufa^ 
4eii jener stob und mit zurtichhallendeni Unmu« 
ibe erwiederte* Keeh einem eugenblicklicbiSii 
Slilbcliveigeii » als habe er ja den Augen des 
jungen Mannes etwas gefunden , welches ein eni* 
steres Benehmen , als den bitleren Ton heischte^ 
mit welchem er begonnen Latte, sagte der Her« 
: uSo kennen wir denn nun einander. — Und 
, Mjlord, kennt mich als Euren Feind** 
«leh dtnke Gnch Cor Euve Offenheit» m«dtt 
Herr Hersog , • erwiederte Nigel , « ein offenbarer 
Feind ist besser, als ein falscher Freund.* 

«Was Euch betriilt , Mjlord Huntinglen , • 
sagte der Herzog, «es scheint mir^ Ihr habt seihst 
die Gränzen der Nachsicht überschritten » vorauf 
Ihr, als der Tater des Freundes des Prinaen» irid 
des meinigen« Anspruch maeben konntet.* 

tr Auf mein Wort, Herr Heraog,* entgegnete 
der Graf, «man kann sehr leicht Granzcn über- 
schreiten, von (leren Daseyn man keine Ahnung 

bat* Weder meinen Jiajfail noch meine 2ustim« 
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mting snclit niem Sohn diircli jeoea vorne}iai€A 
liaigang rn erreiclien.* 

«Mylord» vir kraue a und dulden Euch,'* Mgü 
4mt Hereog; «Ihr gehört ni denen , die ein gn* 
«B» Leben trag sieh riihmeiid mit minmr gaiM 
Ätt^lnüg brntMi.* 

• Wenn es in der Thal der Fall ist, Mjlord,» 
erwiederie der alle Graf^ «so habe ich minde- 
stens den Vortbeil vor denen voraus, vrelchesich 
mehr als ich Inmien« ohne iigend etwas Yo 
dienstlichet geleistet su haben. Doeb ich babv 
nicht die Abiiel^, midi mh Encb m «tveiten» 
, wir konnM niemels wederFrennde noch 
Feinde sejn, — * Iht gehet Euren Weg, ich den 
nicini^en ! ** 

ßuckingham antwortete nur, indem er hefttf 
sein Barett auf den Kopf warf und verächtlim 
nnd iorglos mit dem ttnlsen FMerbuscb wdend, 
tee Baupt neigte. 

80 schieden sie. Der Herzog begab sich weiter 
vorwärts, die Anderen verliefj.ca den Fallest und 
bestiegen die fiarke des Goldschmidts« 



« 
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thr pofst nicht für die Zeit noch für die Sitte, 
Jetzt hat das Laster sich verfeinert , schwer 
' L 'dfst sich' s von Tugend unterscheiden. Be^de 
Erscheinen jetzt in gleicher Tracht; sie sitzen 
jin einet Tafel und in einer Kutsche. 
Sie ßiehen selbst, gleich jenem Pracht ^cspann, 
jän einem fVa^en stuf des Lebens Bahn* 

Ben Johnson^ 



Als rie, wülü elngesclnlTt , sicli auf der Themse 
befanden.^ nahm der Graf die Bittschrift aus der 
Tasche» und dem George Heriot den darauf ein* 
getragenen königlichen Befehl zeigend, fragte er * 
ihn, ob er in regelmafsiger, gebührender Form 
ausgefertigt sey. Eilig übci ilog Jcr ehrliche Bür- 
ger das Blatt, hol» Jie Hand, als ^vulIe er dem 

JLord Clcnvarlocb Glück wünschen > doch schnell 
' 9B. E 
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•ich snrtickhaltencl, eilgriff er seine BriUeo (ein 
Geschenk David Ramsays)^ md wiederum dea 
Befehrmit greisester Panetliclikeit imd Aafmttk* 

samkeit überlesend^ sagte er endlich: «& ist 
töllig regcloiäfsig und gebührend geteilt« auf- 
richtig freue ich mich darüber.* 

«Ick zweifelte nicht an der Genauigkeit dler 
Formen,* erwiederte der Graf. «Woklfersteliei 
der König die Geschäfte , nnd übt er sie ntcbl 
oft, so ist es.blos die Schuld seiner Trägheit , 
welche seine so gut zur Leitung des Staats geeig* 
uete Fälligkeiten verdunkelt. Was inufs nuQ 
aber zunächst für unseren jungen Freund gesche- 
hen , Mr. HeriotP Ihr kennt meine Lage. Die 
fiehottischen EdellenlOj welche am Englischen 
Hofe leben , haben selten über iriel Geld zu ge« 
bieten; und doch, wenn nicht auf diesen Befehl 
eine Sumrae herbeygescliafft werden kann, so 
wird , wie nach Eurer mir schnell gegebenen Ue> 
bersicht die Sache stehet, die Yerpfandung» 
Schttldf erscbrdbnng , oder wie Ihr.es no€^ spnst 
'nennen moget, ihr Recht behaupten.* 

Einigermafsen verlegen sagte Herioti «Wahr 
ist's , eine grofse Summe wird zu jener Einlösung 
erfordert, und ist die dazu vergönnte Frist abga* 
laufen 9 so sind die Güter, wie die Kechtsgelenr« 
ten es nennen, Terfallen.'* 

•Meine edlen mAne würdigen Freunde!* 
riefl^gel: «weldie so nwerdient , somienrartet 
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mir Beystaad leisten voUiet^ lasset micli min- * < 
4eftten8 Euiß Güte oicht inifsbrAttclieni» Zuvitl 
ichon habt Ihr iur mich geihan.* 

«Still, still, Freund rief Lord Huntinglen, 
„lafsL nur den alten Heriot und niich die Ge 
Schafte ins Beine bringen. Er \Tird ims &0hoil 
surechlweiseii — hört nur auf ib^»* 

«Mjiord,'» heganii dar fiüiiger, «der Her&og 
iron BachiQgfaam spoflet muf rer hürgorlt^I^eji Geld- 
•ickei doch köoiieii aiesnweilen sich freundlich 
öffnen, ein sinkendes adeliclies Uaus zu unier- 
stützen. ^ 

«Wohl wissen wir, dafs sie es vermögen,* 
tagte Lord Uuntinglen. «An Buckingham denkt 
flicht, er ist ein Windbeutel — also das Mitt^«^ 

«Idb gab schon dam Lofd Glenrwrloch oiitan 
.Wink,* entgegnete Heriot, «dafs das nothwen^ 
dige Geld wohl auf einen solchen Zahlungsbefehl 
vorgeschossen werden könne; und ich setz-e mein 
Wort ftum Pfände, es wird getvifs gelingen. Aber 
dann nMtCi 4ar GUohsger in die SdiMho dOi 
fidiiii4ln«fa treten« deucn Besahinag er 
•chiefirt. * 

«Tn seine Schuhe treten?* fragte der Graf; 
«lieber Freund, was haben Schuhe und Sticlielp 
mit dieser Angelegenheit zu schaffen ?^ ^ 

«Es ist ein gemeiner Sprachgebrauch , Mjlord. 
Meine Oeiehauatibitng hat mir einige doftelbaft 
M eigen gemaidit«« 



# 
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«Ey, ste liat Eucli aücli viel Gutes mit ilin«n 
angeeigoei, Mr. George, erwiederla Lord Him^ 
liogteo; «docli ms toll es bedeuten?^ 

* «Es uriU Mos sagen fuht der Bürger fort» 
«dafs der Darleiher dieses Gelde» ^an« ia die 

Hechte des frulieren Gläubigers des Lords Gleri- 
Tarloch tritt, und ihm Jene verpfändete Lände- i 
rejcn zufallen, venn der BefehL an die Schotti- 
sche Schatzkammer ohne Erfolg bleibt 'Ich 
forehce, bey dem wankenden Zustande des ö£> 
fimtUehen Cvedils« möchte es ohne solche do^ 
pclte Sicherheit, schwer sejn^ eine so groCseSuia« 
me aulz.ulreiben.* 

• «Holla, mein Freund rief der Graf von Hun» 
tinglen ^ « da ergreiit mich .ein Gedanke i — Wie 
denn, wenn nun der neue Gläubiger |ene Lan- 
dereyen , wie der Herzog von &uckingham« gut 
vor Jagd geeignet lande« und auch wünschte, 
»äch^Lcn Sommer einen Rehbock dort zu erlegen ? 
Da scheint es mir ja nach Eurem Plane, als ob 
er eben so gut Lord Glenvarloch aus seinem l^rbe 
verdrängen könnto, als der jetzige Besitzier d^r 
Terplandung*'^ 

i lachend crwiederte der Bürger: «Ich will 
aaich verbürgen , dafs selbst der eifrigste Waid- 

mann, an welchen ich iiiicli Lej dieser Gelegen» 
beit wenden könnte, nicht einen Gedanken über 
die Gränze der Jagd d^s Lord Majors, aufOstern 

im Eppinger Walde j c^ircckca wird. Ah^jr fiiicr 
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Bbrrliolikeit V^nkhc iil loliettfireitlu 0€tr OXiu- 
biger mnts dem Loni G(m«aiioclt hiareielirad« 

Zeit einräumen, seine Landcrejen durch Reali* 
sirung des königlichen Befehles einzulösen; er 
mufs auf die augenblickliche Besitznahme ver- 
sxeblen, welches alle» meines Eraohien« l^ichi 
M Bewerkstelligen seyn wird^** 

«Wo fiodett ivir aber io London Jomaiid« ddr 
die nothifen VerseliTeibttDgeii «ofeotteliinea yer- 

stehet?" fiaf;tc der Graf; «lebte ntein alter Preitnd» 
Sir John Skene von llaljards noch, so kömitO 
er uns raihea; die Zeit drängt« und — * 

«Ich kenme/^ sagte Ueriot, «eineil ollenilosail 
Burschen > der bej Teniple<*Bar wohnt. Er wt* 
stellet es, ürknnden nach Schottiselieni und Eng- 
lischem Hechte aufzusetzen; ich habe ihn oft bey 
wichtigen, bedeutenden Dingen gebraucht. Ich 
wcrcie einrn meiner Leute nach ihm senden, und 
in luv, Herrlichkeit Gegenwart könnea die nö- 
thigen Urkunden vollzogen werden; denn wiedio 
Sache stehet, dnldel sie keine Zögerung/^ 

Gern stimmte der Graf bey » und da sie {eist 
an den Stufen landeten, welche zu dem schönen 
Garten seines Uotels führten^ vrard der Bote ab* 
gesendet. 

riigelt der mit sinnimer Bewunderung das eiC- 
ti^ Bestreben seiner warmen Freuude , sein Vev» 
mögen wieder beranstellen , beobacbtet hatto» 
niachte jetzt eiaett neuea Yersuch^ ihnea die un?* 
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Tollkommencsi AfiiitfeniDgeii seines Kei&en Daa« 
hm anftvdfiiigeft« Aber meder bat Um Land Hm« 
Voglen j evblirend > dafi er dtirelmiis über den 

Gegenstand nichts weiter lioren wollte, zu schwei- 
gen , und schlug vor, einen Spaziergang in den 
verschlungenen Gängen des Gartens zu. machea» 
oder auf einer steinernen Baak ^ welche die Tie* 
kersicbl der Themse darbot« sa barreo, bis sei* 
nee Sobnes RfidLkebr das Zeiobeii mm Essen gab(S^ 
Er setzte bhiza? «Ich wünsche, Dalgamo und 
Lord Glenvarloch einander vorzustellen , da si<} 
einst nahe, und, wie ich hoffe, verträglichere 
Nachbarn als ibre Täter sejn werden. Ihre 
Schlösser liegen nur drey Schouiscke teilen «at» 
ftrnt * und man bann die Tbnrnie des einen 
den Zinnen des andern erbennen«<* 

Der alle Graf schwieg einige Augenblicke, von 
den Bildern, welche die Nähe jeuer Schlosser 
zurückrief, befangen. Ueriot, um die Unterre» 
dung wieder aufzunehmen, fragte: <c Wird Lord 
Dalgarno dem Hof in der nächsten Woche aacbi 
Iffewmarket folgen P'* 

«Es istiiein Yottatz , glaube ich,* erwiederie 
Lord Huntinglen ^ welcher noch einige Minuten 
seinem Nachsinnen nachhing, dann aber £iigel 
plötzlich jäh anredend, sagte: 

«Wenn Ihr, mein junger Freund» zu dena 
Besitze Eurer Guter gelangt, welches ich bald n 
erleben hoffo^ so § cfameieble ieh mir^ Ihr werdet 
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kein mBfUfir H&fiing werden , sondern auf Eu- 
rem väterlichen Erbe leben , Eure ünterlhanen 
lieben , Eure arme Verwandten unterstützen, ih- 
nen bejstehen^ den Armen gegen den DruckEut 
rer Beamten bescbolzen und das leisten» was Eure 
Yaler mit geringeren Mitteln und bescbranktere^ 
Ktnntnissen, ab wir beaitsen^ vollbraehten.* 

«Und docb«* sagte Heriot, «doch ist derjeni« 

Si , der den Batb, auf dem Lande va leben» er^ 
eilt» eine treue and bewihrte Zierde desHofiss.'^ 

«Ein alterHofmanntster in der That/^ spracb 
der Graf; «ja» der erste seiner Familie» der sieb 
so nennen kann« — Mein graner Bart mbt auf 

einem Kr.ngen von Kamaicrlucli und einem sei- 
denen "Warn nise — der meines Vaters aut einem 
büfTelledernen Coiiet und einem Brastharnische. 
Ich möchte \nicht» dals jene kriegerischen Tage 
surückkehrten ; aber gern möchte ieb die alten 
ÜSicben meiner TValder ron Dalgamo wieder ein* 
mal von dem Hailoh der Jäger, von Hörnerruf 
und DoggengeLful erschallen» die hochgewölbt« 
Halle meiner Üurg von dem lauten, licrzlichca 
Jubelruf meiner Unterthanen und Lehnsleute er- 
tönen hören , -wenn der schäumende Becher unter 
ibnen fröhlicb kreiset Ich mochte wohl den 
Inreiten Tay Tor meinem Tode noch einmal sehen I 
Selbst die Themse kommt ihm ia üieiuen Cedan* 
kM nicht gleich.^ 
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«4Ber, Mjlord , das tiefse sic& so leid t Am/* 
enneietie der Börger. «Es Lostet Mas einen eii^ 

fenblid^Iiclieii Eniscblofs und die Heise weniger 
'age. Euch aa Eures \Vunsches Ziel zu \evsez* 
ien. — Was kann Euch nun davon ahhalten?" 
' «Gewohnheit, Mr. George, die Macht der Ge* 
wohnheii! Dem Jöngliog sind es seidne Fadea^ 
welche^ Jeiclii gescblnogea, ieieht sich Idseo; 
aber um unsere alten Gifeder W sie die Zeit 
eisernen Fesseln gleich gewanden. Auf wenige 
Wochen nach Schottland zu gehen, wäre eine 
unnütze Mühe, und denke ich daran, dort mei^ 
nen Wohnsitz aufzuschlagen, so kann ich es 
nicht über mich gewinnen, meinen alten Herrn 
SU Terlassen » dem ich raweilen notzHch zu seyn 
glaube , nnd fiir dessen Wohl und Weh ich seit 
so manchem Jalire wachte. Abtjr Dalgaruo soll 
als Schottischer Edelmann leben." 

«Hat er den Norden besucht?" fragte Heriot« 
«Er war das letzte Jahr dort und rahmte das 
Land so, dafs der Prins eine Neigung geäussert 
Ibat, es zn sehen/' 

„ Lord Dalgarno slch\?t Sehr in Gnaden bey Sr. 
l^önigl. Hoheit und dem Herzog von ßuckingUaui/** 
Äusserte der Gold<;chniidt. 

««Das ist der Fall; gebe Gott, dafs es zu ihrer 
aller Besten sej! Der Prinz hegt billige« ge* 
rechte Gennnuogen # obwohl sein Benehmen Italt 
und Stola erscheinet^ und er hocbst hartificl^ 
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hej dra |[effiiig8ten Kleinigleiten raf seiner Mej* 
nnng Behnm. Der Berzog ist tapfer, grofinnä« 
tli^ , offen und arrig . aber sugleieh nlclz, ehl^ 

geizig, uugeslüm. Dalgarno besitzt keinen dieser 
Fehler, und die , welche ihm eigenlliümlicU sind, 
können vielleicht durch die Gesellschaft, inwel» 
eber er lebt, verbessert werden. — Sebety da 
kommt erl'' — • 

' Lord Dalgarno nttbot« »!e1f Ton dem obem End« 

der Allee, in welcher sie safsen , so dafs Nigel 
vo ommcn Zeit hatte« seine Gestalt und aus« 
8cre Erscheinung zu beobnchten. Erwarpünkt* 
lieh« ja fast mit überlriebener Sorgfalt, in der 
glänzenden Tracht jener Zeit, die seinem wabiu 
scheinlicb 2$ jährigen Alter so wobl stand , 
Ueidet* Seine edlen» schonen Eüge, in weldiela 

man leiclil eine Aehnlichkeit mit denen seines 
Vaters entdeckte, waren durch die Gewohnheit 
feiner llofsiite sanfter geworden, als die des ah 
\m, ehrenfesten Grafen, der nie sich herabge- 
lassen hatte 9 schmeichelnde Zuvorkommenheil 
gegen Jedermann atttünebmen» Uebrigens wa* 
sein Benehmen enig, nngezwungen, nnd wedet 
durch Hochmiilli noch Förmlichkeiten eingeengt, 
ja gleich weit von kaltem Stolze oder ühcrmülhi- 
ger Heftigkeit entfernt; und in dieser Hinsicht 
hatte sein Taler ihn mit Recht von den deutlich 
herforlretenden Fehlern des Prinsen und seinea 
Gikif tlings ^ Bnckipgham, losgaspfoclmif 
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Während «1er alte Graf seinen jungen Freund, 
JLord Gienvarlocbj seinem Sohne als einea Ge» 
genstan^« dm er tdner Liebe und Achtung em* 
pleUe, danieUte, gab Nigel genau auf Oalgur- 
no*4 Zuge Acht, ob er etwas tou der gehdmen 
Abneigung darin entdecken "würde , welche, wie 
der König in einer seiner abgebrochenen Ausru» 
fungen anzudeuten schien^ eine Folge der Hei« 
- fcungcn des imeresses des groüsen Buckingham-e 
»nd Nigers se;n soUle» Aber nicht das Geringste 
konnte er bemerken; im Gegentbeil, Lord Dalp 
gamo empfing seinen neuen Bekannten mit der 
offenen FreyinüLhigKeit und Höflichkeit, welche 
so leicht das uDb^faogene^ warme Herz eines 
J^ogUogs gewinnt. 

Kaum bedarf es der Erwähnung » dafs dieeef 
Uebreiehe Empfang gleich innig und henlich von 
ff igel Olifnunt erwiedert ward. Seh vielen Mon*^ 
den "war der junge 22 jährige Mann durch man« 
cherlcy Umstände von dem Umgänge der Jüng- 
Ungc seines Alters abgehalten worden. Als er 
hej dem plötzlichen Tode seines Taters die Nie* 
. derUnde mitSckottland ▼ertauschley fand er sich« 
wie es schien, nettungslos in geiicbtlicbe Hin» 
del verwickelt , die alle den Verlust seines väter« 
liehen Termögensherbeyzuführen droheten. Seine 
aufrichtige Trauer, verbunden mit der tiefsten 
Kränkung seines Stolzes , das unmuthig unter der 

I'ast eine« nnTerdiealna Ungliieks nalw^UMd» 
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Uetz d6& Jünglings, der schwankende ZiuiaAd 
galner Ai^legeiiheiieii » altet hutte den jungen 
Imrd Glenfarlocli Tennoelil^ in Schotllftnd 
•ehr einsames, surueligesofenes Leben sq {iilfreii. 

Der Leser -^veifs , wie er seine Zeit in Londoa 
zubrachte; aber diese melancholiscbe, abgeson- 
derte Lebensart sagte weder seinem Alter, noch 
•einem von Natur heiteren, geseUigen Cbamctef 
Xtu Mit auMcktigejii Yergnägen jamp&ftg er da* 
lier das freundliebe Entgegenkommeii einea {an* 
gen Mannes seines Alters und Ranges, und als 
bejde junge Leute einige gegenseitige Worte ge^ 
wechselt hatten , wodurch die Jugend so gewifs, 
eis die Frejniaurer durch ihreZeicbett9denVVuii6eb 
endeateft« eich zu ge£sUen* so schien es ^ die beyi» 
den jungea Männer ifiren aebon langer bekannt 
gewesen« 

Eben als dies sllllscliwelgende Uehereinkoni- 
men geschlossen war, Icam ein Diener Lord Hun- 
tinglen^s die Allee herab, einen schwarz geblei« 
deten Mann führend , der mit bewnnderung9wer- 
tber SobneUtgkeit ibm folgte, wenn man seine 
Ibrldanenid , last bis anr &de gebeugte 8tellttog 
fceebachtete, welche er bej dem ersten Anblick 
der ihn erwartenden Gesellschaft sogleich aar 
nahm. 

^Wer ist der Mann, Ihr grofser Flegel ?" fuhr 
4er alle Lord auf, der, trotz der langen Fntfe»» 

oung voa Hipim TaMdeude^ dio krafiigefifiliiil 
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md ITngeäuM«iti€t Scholtisclieii Freylierm nickt 
verloren haiti»; «and iresbalbaam Henker liefafiit 
der Roch nieht mF* 

«Ich glaube, wir sind selbst die Ursiccbe dieser 
Zudringlichkeit, Mylord/' sagte Heriot. «Es isi 
der Schreiber, den wir rufen licfsen. — Blickt 
ftttf^ Freund, und sehet uat grade in die Augea^ 
«Tie ein ehrlicher Mann es thun muDi^atailBiif^ 
Himscbaale wie etneo Uaiterbredier gegea u« 
im riebvea.^ 

Gleich dem Antomalcn, der plüizllcb der Be- 
rührung einer Springfeder gehorsn niet , richlcle 
tich der Schreiber auf. Aber sonderbar genug, 
weder die Eil, welche er angewendet hatte, Uerra 
Heriots Avffbrdeniiig bu einem wicfatigeii Oe» 
aebSfte aachsttkommen » «och dw ttefgebeugt» 
Stellung» welche er wahrscheinlich aus bioser 
Deniuth bey der Annäherung an den Grafen llun- 
tinglen angenommen liatie, vermoclite die leise« 
sie Rothe in seine Wangen zu rufen. Eil und 
Haet lieft den Schweiüs von «einer Stirn perlea^ 
aiier ran Angesiebt war blaft and fahl wieswor« 
fa selbft «ein Haar hing, nis er das Hanpt erhob« 

eben so schliclit und ^lott gekämmt zu Leyden 
Seiten lierab, als da wir ihn unsern Lesern zu- 
erst an seinem bescheidenen, ruliigen Schreib» 
tisch darstellten. Lord Dalgarno konnte ein un* 
terdrücktet Lachen bey dem Anblick dieser ij^ 

therlichen^ puiiiaitticheii'Gefttall^ welnbn aidi 
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. gleicb mnmk verbnagerlm Skclel. der GeAitlliGhafk 
dftrslellte , nicht vmergea , Md fluMFtt itm 
•Lord Glmvarlocli ins 

^ ' „Dem Teufel gjeliÖrst du. Schwarzerl 

' Du Inniges Mi Ichsuppen - Gesicht ! 

' Wo nur hast du dea CäAsebUak erluMhA ^ 

' Zu wenig var Pligel mit dar EngHccIieii huhnm 

' bekannt , eine Beziehung zu irerslehen , welche 

in LonJoa fast zum Sprichwort gewordeu war. 
Lord Dalgarno Ijeruerkte es nnd fuhr fort: «IVach 
seiaem Gesichte zu urlheilen, mufs der Bursche 
entweder ein Heiliger« oder ein heuchlerischer« 

' abgefeimter Schurlie seyn, und ich denke se to9* 
trefflich von der menscbUohen Ifalur, dafi ich 

' immer das Schlimmste voraussetze. Doch sie 

' scheinen hier licT ia die Geschäfte zu gerathen. 

* Woüt Ihr einen Spaziergniig in den Garten mit 

mir machen , oder cio Mitglied dieses ern&iea 

I Conclaves bleiben P'^ 

Bereitwillig erhob laeh Nigel > Oalgiairno zu be«* 
gleiten» als George Heriot mit der ihm eignen 
Umstandlichkeil äusserte , „da ihre Geschäfte hier 
Lord Glcnvarloch betrafen, sa würde es besser 
sejD , wenn er zurückbliebe» sich davon persön- 
lich in KenutniCs zu setzen und Zeuge ihrer Yer- 
.bandlung zu sejo/' Aber der junge Lord rief: 

Jtfeiii ibemer bord^ meia werthe#|er Freund, 
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Vl^ Heriot , meine Gegenwart Ist dal>€y darc^. 
MiS unnütz, — . Wenn ich bej meiner gänzlichen 
ünwistönbeit in soleben Dingen Euch auch im* 
listigen wollte» würde ich dennoch nichts daTOi» 
begreifen > und beym fioblnsse deir Verbandlnngen 
könnte ich nur wiederholen, was ich jetat bej 
• ihrem Beginnen sage, dafs ich das Steuerruder 
nicht den Händen der freundlichen Piloten zu 
entrei&en wage^ die meinen Lauf so gliicklicb 
leiteten» <daib mir schon jetit so nmrerboffi ein 
soböner , sicbereir Hefou lacbt« Was Ihr mir als 
passend vorschreibet, unterzeichne und unter« 
siegle ich. Den Inhalt der Urkunden werde ich 
duich eine kurze Erklärung Mr. Heriots besser 
begreifen , als durch tausend reebtsgelehrte Aus* 
drücke eines Anwaltes/' 

«Er hatReebt^'' sagte Lerd %mtinglen, ««- 
ser funger Freund hat Recht; wenn er diese 
Angelegenheit mir und Euch, Mr. Heriot, über* 
läfst, hat er sein Tertrauen nicht übel aoM* 
bracht — ^ 
Mit nachdenkendem Bliebe den jangen Lords 
twsebsebend, welche jetat Arm in Ann die Atlev 
bittabgingen, «iwiederte Mr. Heriot: «Wohl hat 
'er sein Vertrauen nicht untreuen Händen über- 
geben , wie Eure Herrlichkeit sehr richtig sagen, 
doch ist er nicht auf dem richtigen Wege! — 
£s geziemt jedem Manne, sich von seinen tüff 

Mft Attgeli^nbeiten in gebiibrende Km Atnifli m 
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petzen, sobald sie nur seiaer Auimerksamkail ei* 
nigermafsen werih sind/' 

Nach dieser fiemerkang begannen aie loil dem 
Sdireiber die erforderlteiien Papiere dnrelnüse- 

hen und die Art und Weise zu Lestimnien, auf 
welclic die Urkunden auszufertigen waren , um 
sowohl denjenigen^ welche das Geld vorschiefsea 
aollten, hinreichende Sicherheit M gewahren, 
eis auch dem jnngen Lord Zeil m veradtaffen^ 
dnrcli die su erwartende ZebUing der bdn^liehen 
Schatzkammer, oder auf andere Art^ sein Erbe 
einzulösen. Unnöthig wäre es, dies hier um- 
ständlicher auseinanderzusetzen, doch nicht un- 
»erwähnt müssen wir es lassen , dafsHeiiot in die 
allerkleinsten juristischen Förmlichkeiten mit ei- 
ner eo genanen Kenntnils einging, daiii er aicH 
h&chsl erfkliren in den "verwickeUesten Schotti- 
seilen Bcchtsge brauchen zeigte, wahrend auch 
der Graf von Huntinglen keinen Punct der Yer* 
handlang eintia|;en Uefs , bevor er , der viel we» 
niger mit den eigentlich rechisgelehrten Formen 
Tertranl ym , im Allgemeinen eine gemne Ub> 
bmidit aeinee Inhalla nnd aeSner Widitiglcait 
sich zu eigen gemacht hatte. Bewundernswerth, 
schien es, unterstützte sie bey ihren wohlwollen- 
den Absickten für den jungen Lord Glenvarlocb 
der rege ^ifcr und das ge;ii^andte Wissen dea 
Schrei bera» den Heriot au diesem Geaehäfte be* 
rufen hatte; daa wii;ihtigste , dem Andrew bitbiv 
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. nocli je sicK unterzog, das üLercIles In seiner 
Gegenwart von einem Grafen und einem wohl« 
iiabenden, gcachtetea Bürger abgeschlossen ward, 
4er leicht Aldermanaseiae« YierteU» weimiiiclu 
gftr ein9% Lord Major werden LooDte. 

Wahreod sie so eifrig mit dieser Angel egenlieii 
LcscKäftigt \varen^ dafs der gute Graf, aus angst* 
Ucher Sorge , dem Schreiber die bcslcii Anwei- 
snngeii zu ertheilen und alle«? gehörig zu. "wagea 
und £tt bedeakeo, ehe mjta ihn eniliefs« die Ur* 
kttndeii ins Reiae su schreiben , selbst seine ££h 
Insl und ^ Terspäteien Mitlagsmahls vergals« 
gingen die jimgen Leute auf der Terrasse insam* 
men auf und nicJcr, die Gegenstände zu ihrer 
Unterhaltung wählend, welche Lord Dalgarno, 
der allere uod erfahrenere, am anziehendsten 
für seinen neuen Freund ivähnte. Natürlich be- 
trafen sie die Vergnügungen des Hofes» ttnd Dal« 
garno äusserte grobes Erstannen , aU er horte, 
dafsNigel eine schleunige Rückkehr nach Schott« 
land beabsichtigte, (r Ihr scherzt iiiit mir/' sagte 
er, «der ganze iiof — es ist unnütz, es zu ver- 
hehlen •*» spricht von dem überraschenden Er* 
folge Eures Gesuches — S^g^n das Interesse des 
liQcbsten leitenden Gestirns zu WUtehalL Di« 
Ilenschen denken, sprechen nur von Eucli! — 
Alle Blicke sind auf Euch gerichtet. — Mau fragt, 
vrer ist dieser junge Scliotlische Lord , der in ei- 
nem eii»igeii Tage solche ungeheure ForischriUo 
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maclile? ~ Im gelieimeii Geflüster sagt* aum 
•ich vorher« in» hoch mud iveitfiaerGläoksilem 
sich heben kanii, tind altes« was Ihr mu9 diesen 

^ünstigiü Zeichen zu machen denkt, ist eine 
Rückkehr nach SclioulanU , Habermehl - Kuchen 
auf ToriTeuer gebraten zu essen, die Hand jedos 
plumpen blattmtitoigcn fieogels zu scbüiteln , der 
Euch Vetter schimpft, obwohl nur von Noah her 
Eure Verwandtschaft absideiten ware$ Sobotti- 
schcs Zweypfennigs-Bier zu Irinken, halb ver- 
hungertes Wildprett zu essen, wenn Ihr es, auf 
einem elenden Klepper reitend, erlegtet, und 
endlich hochiuTerehrender, ailerwürdigster Lord 
l^enannt za werden/^ 

«Ich gebe an , meine Aussichten sind nichtsehr 
heiter, entgegnete Lord Nigel, „selbst dann, 
wenn es Eurem Valer und Mr. Heriot gelingen 
sollte, die Aussicht eines wahrscheinlich giinsli- 
g«n Erfolges mir zu gewahren« Doch aber hoflie 
ich, wie meine Yoreltero , so manches für m^oe 
Unlertfaanen bewerkstelligen su können , und 
«aeine Kinder, wie man es mich lehrte, persön- 
licher Opfer fähig ZU machen, wenn die Auf* 
rechthaltung des Hanges, in welchen sie die Vor* 
sehung versetzte, deren hednrf/' 

Lord Daigamo , v^elcher während dieser Rede 
snehi^remale das Lachen zu unterdrücken ter» 
ittchte, brach jetzt mit so herzlicher, überstrd" , 
mender Lustigkeitaiis^ dafs, trotft seines Aei|;ers^ 

ga. F 
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F^igel^ unwiderstelilicb dafoa Iiiogeris$en, in das 
Gclöchter eiasümmte^ so unpassend, ja fastnn« 
«rtig €S ihm eischien« Doeb bald meder sidi 
«animelnd, tagte er in einem Tone, der sich 
vollkommen eignete. Lord Dalgamo's übergrofse 
Lustigkeit zu niafsigen : efTTie dem auch %ey , 
Hjlord^ wie soll ich Euer Lachen verstehen?'^ 
Doch Dalgarno aniwortete nur mk Terdoppelten 
Aoabruchen , und endlich , aU müsse das Debev* 
mala derselben iiin au Boden werfen » ergriff er 
Lord Nigels Mantel, sich daran aufrcclit z.u hal« 
ten. Lord Nigel, nur von dem Gefühl der Ver* ' 
bindlichkeiten gegen seinen Vaier abgehalten, 
die GröDse seiner £inpündlichkcit dem Sohne au 
•dgen^ stand halb ärgerlich, halb beschämt, so 
der Gegenstand des Gelächters seines neuen Be* 
kannten bu seyn , bis endlich Lord Dalgarno zu 
sich kommend, mit abgebrocheaen "\Yorlen, die 
Augen Yor Lachen noch immer übergehend, aus- 
rief: 

«Tausend * tansendmal bitte ich Euch um 
Veraeihung, mein bester Lord Glenvarlochl — 
Zebntausendmal , wenn Ihr wollt. Aber dies 

letzte Gemälde ländlicher Wurde und Huer cm- 
Sles, ärgerliches Erstaunen iihev uu In Gelächter, 
da \yo selbst jeder am Hole geborue Jagdhund 
gelacht hätte, der nur einmal den Blond vom 
Schlofshofe zu Whitehall anbellte , das übernahm 
mich« Wie denn? Ihr mein liebster^ bester 
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ILiord^ Ihr ein Junger sclioricr Mann^ von liolier 
Geburt mit Rang und Titel — so gnädig bey Eu- 
rem ersten Erscheineii von dem Könige aufgj»- 
nommen , dafs Eure vreiteren Fort^chriite ausser 
•llem Zweifel geseist mA, wenn Ihr davon Kuik- 
•Ben va sieben verstebet ~ denta schon bat der 
König Euch einen braven, woblunterriclueten 
jungen Menschen genannt — Ihr, den alle Wei- 
i>er , die ausgea^ichoetesiea SchöuheUen des Ho- 
fes sn schien vvünschen, weil Ihr» ein geborner 
•Schotte« aus Leeden kommt « und ein schwer sn 
erlangendes Gesuch durchgesetzt habt — Ihr, 
tage ich, mit Eurer wahrhaft fürstlichen Gestalt, 
feurigen Augen und so lebendigem Geiste — Ihr 
denket daran, dieKarlen hinzuwerfen, wenn das 
Spiel gaQ% in Eure Hand gegeben ist , und schnell 
nach dem kalten Morden zurückzueilen, dort 
Eneh sn vermählen mit ~ jtf , iafst doch sehen 
— mit riner langen, dünnen , blauäugigen, weift 
und rothen , gutmüthigen Dirne, welche in ilireiu 
Stammbaume achtzehn Ahnen zählt. So eine 
Alt von Salzsäule wie Loths VYeib, die nur so 
eben von ihrem Fufsgestell herabstieg« mit der 
ihr Euch dann in Eure altvaterisch tapezirte Stube 
verschliefst! Hilf Himmel! den Gedanken uber«> 
lebte ich nicht!'' — 

Selten vermag die Jugend aus eigen tliümlicKer 
Kraft des Verstandes und der Grundsalze sich 

gegen die Gewalt des Lächerlichen w schützen* 
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Halb ärgerlich, lialb gelrSnkt/ ja, di# Wahr« 
heil zu gestehen, halb beschämt, seines besseren 
mi^nnüchcren Vorsatzes gedenkend, war ISigel 
unfähig, ja er überredete sich, es unaöthig zu 
finden, die Rolle eines streng moMliacben IPn- 
trioten einem jungen Manne gegenüber mami^ 
»iiben , dessen wehllantender Red^nb nnd eeinn 
in den ersten Kreisen der Gesellschaft erworbene 
Gewandtheit ihm, trotz der besseren, ernsteren 
Gesinnungen Nigels , ein vorübergehendes Ueber- 
geiviokt erwerben. Er glaubte deshalb den Gn* 
genstand «asier allem Si^t an setsen^ wenn enr 
offen eingestand» dals dieRueUiehr nach seinem 
Vaterlaude, wenn nicht seine Wahl, mindestens 
durchaus nothwendig sey, da seine Geschäfte 
nicht geordnet, ja sein Einkommen unsicher 
wäre. 

«Und wo iai der Höfling» d^^ssen Aiigele|en« 
hohen gana geordnet» dessen Einkommen nacht 
gar mehr als nur nnsioher wereP*' fragte Lnnd 

Dalgamo. «Jeder gewinnt oder verliert. Die, 
V eiche Vermögen haben , konmieii hl eh er , es 
loszuwerden^ indessen die glücklichen Uitter, 
die, wie Ihr, mein lieber Glenvarloch, und ich 
selbst» wenig oder niohta besitaen» die Wahr> 
seheinlichkeit haben , sieb an ihrer Beute an bn- 

rcichern/' 

«tSolclien Ehrgei« besitze ich nicht, und eben 
so wenig» wie ich offen gesUiUen muCs» JUord 
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D«iIgai'no, habe ich die Mittel zu cloni Versuche/* ^ 
erwiedcrie JNigel« «Kaum kana ich lelbü dat 
Klaid, da» ich tragejr Eigenlhum monm^ 

ich verdaiiktt ei md sehinte mteb nioht , «s m 
bekrancD, der Freundsebaft guten Manne«^^ 

«Wenn ich e$ vermag, so will ich nicht wie- 
der lachen!^' rief der l^ord. „ Aber mein Hirn- 
niell dafs Ihr Euch um Eures Kleides viiiea 
an den ehrenvrenhen Goldschmidt wanden 
nftttlstifl! ~ £7. ich katle £nch zu einem elir* 
liehen^ autraaUeben Schneider gebraelil, der 
Euch ein halbes Dutzend auf Borg geliefert hätte» 
aus bioser Vorliebe für den Titel Eurer iicrrlich« 
keit vor Eurem Namen — und Euer Goldschmidt, 
wenn er wirklich ein wahrhaft freund lieber Gold» 
adimtdt ist , li&Ue Euok mit eincar evUecLlichfii 
Bdrte mh Roscnaiila irettehen aollen » fiir welch« 
Ihr drejmal so viel Kleider oder aonal, waa 
Euch angenehm war, kaufen kounlel/' 

«Ich verstehe diese Handlung'^vvcisc nicht, AI v- 
lord sagte Nigel^ dessen Mifs vergnügen jetzt 
seine Beschämung übersliegi «Nur dann würde 
ich den Hof meinea Monarchen besuchen , wenn 
ieh, ohne an borgen oder kleinliche Winholzüge 
KU machen, mit der Kleidung und Bedienung, 
die meinem Range ziemt, mich umgeben und ihu 
würdig behaupten könnte/' 

uDie meinem Range ziemt wiederholte Lord 
Otigarno} «fürwahr^ ab ob mein Vater sptacho« 



* 
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Ich Stelle mir vor, iKr würdet es lieben, so bey * 
Hofe zu erscheinen, wie er, stets von minda* 
fttens zwanzig Blauröcken mit weiften Köpfen und 
fiodien Nasen begleitet, die mit breiten Schwev- 
tem und Scbildem vemlftett eind , obwidil ihm 
von Alter nnd Branintewein sitterade Bind^ «10 
nicht mehr zu führen vermögen ; — mit einer 
Menge dicker silberner Wappen auf den Armen,: 
blos um zn zeigen, wessen INarren sie sind, aua 
denen man wahrhaftig einen königlichen sllbev* 
»ea Schenktisch yerfertigen konnte — Scbnrken» 
die zn nichts die&«n , als unsere Torvinuiier mit 
dem Gmick der Zwiebeln nnd des Btnnnleweint 
aaz.ufüllen! — Pfuy!" 

« Die armen Bursche," sagte Nigel ; „sie haben 
Eurem Vater in seinen ehemaligen Fehden ge» 
dient. Was wurde aus ihnen wecdan, woUla #t 
sie fortjagend 

it'Ej, lafst sie tn's Hoqiital gc^en« oder auC 
den Brüclten Reitgerten fbil bieten* Der König 
ist ein vornehmerer Mann als mein Vater, und 
Ihr seht diejenigen, ^Yelche ihm ia seinen Feh- 
den dienten, täglich solche Dinge treiben, ja^ 
diese abgetragenen blauen Röcke wmrden mindfl^ 
stens gute Yogekoheuehen abgeben können. ^ 
Da kommt aber einer den 43« ng heronleri. Dar 
kühnste Rabe wagt nicht auf einer Ruthe weit 
sicii ticr Kupfernase zu nähern. Ich sage Euch, 

xuau hat mehr Bedienung, wi^ Ihr bald sehen 
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werdet, von meinem Kammerdiener und solchem 
dttjckirielieiien Burscheo, als Lutiii , meio Page, 
wie Wk einem Delseod Milelier alten Deiikim£Br 
ms den Kii^ea der Douglas , wo sie eittaodev 
die Gttr^I abt difiitten , «m hey dem BrnMirdeteii 

etwa zvvüir Scliütlische Pfennige zu erheuten. Je- 
doch das mufs man einräumen, ohne Widerrede 
Terschlingcn sie verdorbenes Fleisch und saiuret 
Bier, aU ob ihre Gurgeln durchlöchert waren« 
Doch 80 eben wird die Mittagsglocke schlagen» 
Hort , schon riuspert sie ihre rostige Kehle mit 
vorläufigem Schnarren. — Das ist auch so ein 
läriiiendcs ücberbleihsel des Alterthums, welches, 
wenn ich hier Gebieter vvärp, bald in der Tiefe 
der Themse ruhen sollte. W as ^um Teufel kann 
es die fiauen tmd Handwerker nm Strande inle- 
TMsiren « sn wissen , dafs der Oral Ton Hnnling«* 
len sieh mm Essen niederseist? Aber mein Ta-i 
Icr siolicL sich nach uus um , wir müssen nicht 
ZM spat zum Gebot kommen , sonst nimmt er uns 
ins Gebet; wenn Ihr ein Wortspiel gestatten 
wollt, worüber Se. Majestät selbst aelaeht hätte* 
Ifai^ weidet Alles bey nns naeb altem Schlage 
finden , und da Tükt an dBe Tafeln des Anslandiee 
gewöhnt sejd , so schäme ich mich , dafs Thr un* 
sere gespickten Kapaune, unsere Berge von 
Rindfleisch und Oceane von Bruhsuppcn, so all- 
mächtig wie die Hochländischen Berge und Seen^ 

sdHinen aollu Oedi morgeli solU Ihr beti^f 
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•{lefffefif — Wo wolnt Ihr? Ich ^ill Euch ah* 

holen. Ich mufs Euer Führer durch diese hovöl- 
kerte Einöde zu gewissen hezauherndon Geiiiden 
«•3^ , welche Ihr kaum ol^ne kundigen Wegwei- 
ser finden windet* W^n wolmi Ihr?'' 

„Ich will Eucll Ztr jeder LelieLlgen Slunde irt 
St. PauU ireüen/' entgegnete JNigel etwas ver- 
legen* 

II Ach , Ihr wollt Eaeh rerhergen lachte Dal- 

garno. Fürchlct nichts, ich dränge mich nicht 
auf. Doch jclit hihen wir die ungeheure Spei- 
aekammer von l^Ueiscb, Vögeln und Fischea er- 
reicht. Ich bewundere^ dafs der eichene Usch 
lUcht der Last erliegt»"^ 

Wirklich traten sie jetzt in das Speisezimmer, 
wo die in ungemeiner Fülle besetzte Tafel und 
die grofse Aoxahl der Domestiken einigermefsm 
die ^ottereyen des jungen Lords reohtfertigtett« 
Der Kaplan und Sir Monge Malagrowther ver- 
mehrten die Gesellscliafi. IjCtzlCTer wünschte 
Lord IVicrel Gluck zu dem Eindrucke^ den er bey 
Hofe geiuaciit habe. Er setzte hinzu: «MansoiUe 
glanben , Myiord , Ihr haltet den Apfel der Zwjo« 
tracht mit £ueh geiiracht , oder Ihr wäret dar 
Fenerbrand , den einst Altben nur Welt liraclit«, 
nnd sie habe diesmal ihr Wochenbett in einem 
Palvcrfassc aufgeschlagen , denn der Könige der 

Päox und der Henog sind nm SuretwUien Xatt 



Digiti/üü by»G*.A.(^. i 



¥ 



89 

\ los Handgemenge gerathen, und dasselbe fand 
{ noob bty Mderea blAlt, die bis zu diesem glttck« 
f Ucbeti Tagonidit wnfsten, dft£ii0lcih «in Bkmii» 
^ me Ihr, msilbäm ieha/* « 

»Vcrgefst Eurer Speisen nicht, Sir Mungo ,^ 
j sagte der Graf^ «sie werden Lalt^ iudessen Ihr 
^ «precht/" ^ 

üMeSner Treu, Mjlord^ damit hat es nichl 
Noth entgegnete der Fiitler. «Boy Ew. Herr- 
. ' Iiclikeit MilUgsmahl verbrennt man sich seilea 
den Mund. — Die Diener sind all geworden wie 
wif* j und der Weg von der Küche bis sar HalU 
ist weil/^ 

; Mit tlieccT^i klt inen Au^^bruche seines Uniuu- 

thes sieb begnügend, blieb Sir Mungo eineWeile 
gaos ruhig , bis dafs er, sein Auge auf Lord Dai* 

girno's gUoaend neuen Wamms richtend« ihm 
Inck » «ein«r Sparsajooheit vüoschle, vorge- 
bend, er ericenne es {»r dasselbe > welches sein 
Vater i« Edinburgh, zur Zeit der Anwesenheit 
dc3 Spanischen Cesanüten^ gelragen habe. 

Lord Dalgarno, viel su sehr WeUmano, um 
I aich durch den Spotl «nner aidchen Zunge minder 
atens bewegen «a lassen , Lnaehte sehr gemtith* 
lieh seine Nüsse weiter auf, erwiedernd ; «Der 

\Yamnis gehöre oiiiigerriiafscn wirklich seinem 
Vater, da er ihm wabrscheiniich über kurz oder 



Digiti/üü by (J>(jK.>-.i<. 



* 



90 

S!r Mungo eilfe sogleiclit auf «eiM e!geiitL&n>< 

liclie Weise diese angenelime ISacliricht dem 
Grafen mitzutheilen , äussernd, der Sohn Seiner 
Herrlichkeit verstände sich noch besser auf den 
Handel« ak der Graf selbst^ denn er habe liir 
ein eben so reiches Wamms^ als dasjenige^ wel- 
ches zur Zeit des Spanischen Gesandten Sew Herr- 
lichkeit getragen hätten, nur fünfzig Schottische 
Pfund bezahlt, und das v?äre doch wahrlich k^iQ 
ihörichler Handel/' 

icPfund Sterling mit Eurer Erlaubnifs, mein 
Herr/' erwiederte ruhig der Graf; «es ist in je», 
der Hinsicht ein thörichter Handel: Dalgarno 
war ein Hior, als erkaufte, ich werde ein Thor 
sejn , ^venn ich bezahle, und Ihr, mitBurer Er- 
laubiiifs, seyd gegenwärtig ein Thor, indem Jhp 
Bluch um Dinge kümmert^ die Euch nichts an«* 
gehen/' 

Sevu wandte der Graf seine Anfmerlnamkeit 
auf die Pflichten desWirthes, nnd spendete den 

Wein in solcher Fülle, dafs allerdings die Früh* 
lichkeit der Gesellschaft gestei£,'ort ^va^d, abeF 
auch ihrer Mäfsigkeit manche Versuchung dro- 
bete, bis dais ihre Lustigkeit durch die Nachricht 
nnterbrochen ward der Schreiber habe die wm 
Vollaiebung nothigen Urkunden bereita ansge- 
fertigt öberbracht. Mit deT Bemerkung , Wciän 
becher und gerichtliche Dokumente taugten nicht 
neben einander^ erhob sich Georg Uefiot ram 
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TisclieJi DerGflf fragte, ob man dem Schreiber 
in der Vorstube Speise und Trank gereicht habe, 
und erbicil dia Auiwort: «Der üicDmel soll Um 
Bewahren^ ein so undankbares Thier zu seja, 
dtdk er if|;end etwas geoofre , ehe Sr. HerrScUmt 
J|.ufträge erfttUt gewesen wiim/' 

«Du sollst essen , ehe Du binTreg gehest rief 
der Giaf. ctlcli y^ iil durchaus versuöhen, ob ein 
Becher Wein nicht einige Farbe in Deine Wan» 
gen bringen kann* £s wäre eine Schande fiar 
mein Hauswesen^ wenn Du so« gespensterariig» 
Ute Da jetat aogsiehst, am Slfand hinunlerscU»* 
ftm solllest« — ^ Sehet darauf, Lord Dalgamo, 
die Ehre unseres Hauses ist im Spiele.'' 

Lord Dalgaroo gab Befehl, für den Mann zn 
torsen. Indessen unterzeichneten Lord Glenva»- 
loch und der Bürger die Papiere. So "ward eine 
Yerbandlnng vollendet, Ton weleher der Haupt* 
intemsent mnig mehr tersland« als dafs die 
Fürsorge eines eifrigen , treuen Freundes es da- 
hin bringen volle, dafs in dem dazu bestimmten 
Pe tri -Termine, am i. August Mittags 12 ühr, 
in der liathedrale von St. Giies zu Edinburgh, 
ander Gruft des Regenten « des Grafen vonMur- 
f$ijp die erforderliche Summe geaahlt wurde, sei* 
ne ferpfättdeten Guter einzulösen. 

Als das Geschäft beendet war. hätte der alte 
Graf gern das (^elag weiter fortgesetzt, aber der 

Biürger^ die Wichiigkeii der in isineaüänden 



Digitized by Google 



9* 

keflnilliclieii ürWtifidei» nni iim imtufnie tlMi«* 

wendigkeil, fiüli am anderen Tage das GescHäft 
einzuleiten . anführend , v eigerle sicli nicht nur, 
t,urück;bukehrea , sondern enlfiihrte auch in cinec i 
Barke Lord Gl€Dvarloch , der mlieicht gmoga- 
reo Wideratand geleitiel halte* , 
' Als ftie in dem* Boote sa&eo und sauft wieder 
von den Wielen geschaukelt wurden, sagte Ge* 
orge lieriot, ern<;thaft nach dem Uause zurück* 
i>Uckend , das sie so c])en verliefsen : 

«<Dort wohnt die alte und neue Sitte. Dem 
alten . edlea SchlachtscK werte, welches^ m Da« 
thatigkeU vemachlaisigt verrostet; i«t der Tater 
gleich. — Der Sohn ist wie Euer Nordischer De* 
gen, sclifni vergoldet, prachtvoll gearbeitet, mit 
zierlicheni J lanJgriiTe , wie (iie jel/ige Zeit es 
lieiseht ; doch eheu die Zeit niuis er«i bewah« 
ten, ob die Klinge so gut als das Aeessere ist.«»- 
Gebe Gott } dafs es sich so verhalte , seiiftt eia 
alter Freaiid des Hauses/' 

Von Bedeutung ereignete sich nichts mehr, hi<i 
dafs Lord Cleuvarioch , auf dem Pauls '\^'eift 
landend , von seineoa Freunde sich beurlaubte« 
Qod nach seioer Wohnaog zurückkehrte« wo 
sein Bedienter^ nicht wenig begeistert von df a 
Ereignissen des Tages und der gastfreien Bewir« 
fhung des Hanshofmeist^rs des Grafen Hunting« 
len . der lustigen Frau Nelly einen höchst glan- 
zendeu Bericht absiaUclCi weiche hoch eifr^uei 
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feinem Jubel bey<i4iiraite, dafe eirdKeli » yri» 

Richard sich auszudruckeu pücglc , die Glücks- 
sonne den rechiea Punct zu bcleuchtea be* 




Eilftes KapiteL 



Dem kleinen fVürfcl dort pertraue nicht. 
Die wechseholle Gabe leichten Glückes, 
Jfaeh läse, gleich Egyptens Herrscherin, 
Die edle PerV im Sehmum des H^dnes auf. 

Durch diese Eiinste wrd der reiche Gutsherr 
Zum armen Hausier, Gold zur Kupfermünze^ 
Der gute Huf , die Ehre untergraben , 
Und dem, der glücklich und geachtet lebt, 
Firderl^ nur und ehrlos Grab bereitet. 

Der ff'ecIueL 



Am nächsten Morgen, als Nigel nach beende* 
tem Frühstück überlegte, Yrie er den Tag zubrin- 
gen wollte» erregte ein kleines Geraosdb auf der 
fVeppe tdne Aufmerksamkeit , «ad Frau Nell^t 
ralh wie SeliarlaGh, trat ein und YennocKte kam 
licrroizustammeln : «Ein junger Lord, Sir^ 
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]ridn geringerer wurde so ntnrerscliiiiit «e;ii (nnä 
debey whchte sie leicTit über ihre rotbe Lippen) 

•-^ ein junger Lord, Sii , will Euch besuchen V 

Und ihr nach trat in da«? l\Ieine , Ca jütenähn- 
liehe Gemach lustig, heiter, ungezwungen^ ja» 
wie es schien, eben so erfreut, hier seinen 
netten Bekennten zu treffen, als sej es in dem 
glinftendsten Zimmer eines Pallastes, Lord Dal* 
gamo ein. Nigel im Gegentheile — » denn die 
Jugend ist der Sclave solcher Verliältnisse 
•fühUe sich eben so sehr ausser Fassung , als ge- 
kränkt, Ton einem so zierlichen jungen Edel* 
mann in einem Zimmer überrascht zu werden, 
welches bey deni Eintritt des glänzend gcschmüehK 
€en Junglings seinem Bewohner iriel enger, fin* 
sterer , niedriger, ja gemeiner als je vorher er- 
schien. Er wollte einige Entschuldigungen su- 
eben , aber schnell unterbrach ihn Lord Dalgarno : 

«Darüber kein Wort weiter ! — Ich begreife, 
warum Ihr hier vor Anker ginget <— o ich kann's 
erratben« — Solch eine habsche Wirlbin würde 
jede Wohnung empfehlen/' 

„Auf mein Wort — auf meine Ehre!^' rief 
liOrd Nigel. 

«Nein, nein! kein Wort mehr darüber ! Ich 
bin keine Plaudertasche, noch werde«ch Euch 
in's Gehege geben. Gott sey Dank , es gibt Wild 
genug in den Wäldern, und ieb weHiis<£on selbst 
eiae Hindin zu erlegen/' 



^6 

Dalgarao sagte £cs aUat ao obedmi , 
acioe Andeutungen «eUeaen so «dmnvoll für 
LerdNigels Galanterie, daft dieser aufhörte, ihm 
M widenpreehcn ; ja yielieicht fso ist die Ge- 

Lrechlichkeit der menschlichen IVatar) weniger 
sich Jes VerJaclucs eines Laniers, als der WaW* 
Jieit seiner Armuth schämead , die CJatencdniie 
aaf andere Gegen slaade wandte , nnd der armen 
Ffan-Kelly Ruf der inUVoLrlidieQ üfHsdeuiuae 
einea jungen Höflings nberliefs. ^ 

Zögernd bot Nigel Erfrischungen an. Lord Dafc 
^arno äusserte zwar, schon lange gefrühslücklsm 
iiaben, da er aber eben einem ^Uspiele bejgQ. 
wohnt babe, so winrde er gerne von clor häbaewn 
Wirthin Hansbier einen fieeher trinken. Schnell 
Beovdert» ward er win Dame Kelly selbst her* 
beigebracht, und Lord Dalsamo, die Gelegen- 
heit benutzend, sie noch einmal genauer zu 
trachten, ermangelte nicht, begleitet ron einem 
luiam bemerkbaren Wink gegen fiigel, erastbaft 
ihr die Gesundheit ihres Bheberni anantrinken 

Sebr |[eschmeichelt erwictertn Dame fSellv 
ihre Scborae mit ibren Händen nreichend Ihr 
John würde durch Se. Herrlichkeit gar hochbn» 
ehrt , doch sey er auch ein so guter, thatiMr 
Mann, als es nur einen in der ganzen StraSn 
|a auf dem ganzen Paulswerft gäbe* Sie wSr^ 
wabrsebeinUcb auch jetzt noch des Unteiacbiedes 
ihres Alters, als des einai^^n MaogeU ihrer «he- 
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liclieQ GlücLseligkeit en/^bol l>ab«n| 4^ek ihr 
BIielher> der ^keiiie itust baHit« ^tem SfoHe «eine» 
IiMiigeii Fretmde» nene Nabniog %u verleihen« 

gab ihr, seiner Cewolinheit z-um TroUe, eio Zeir 
eben 9 das Zimmer zu verlassen. 

hord Dalgarno sah ihr nach und rief köpf- 

scbütielnd , auf Nigel %iirtt€U»Li«keiid , Jen« t?okl* 
bfikannlen Worlfi;' 

«Mjlord kekütet EucTi vor Eifersucht! 
, Das Ungeheuer mit den grünen Augen , 

Diu iseiAe Mithrung sieu sich &eli»t Lereiiei:^ 

0oo1i/^ liikrer, seinen Ton ändernd^ fnrfc, «ielü 
eeKe nicht ab, deshalb ich Eoch so plagen soll!' 
Ich , der ich selbst so tausend Thorheiten treibe^ 
ja« der sich eigentlich cutschuldigen sollte, über- 
all hier zu sejn , mindestens mein lüersejn ge^ 
Sliigend erklären mu£a/' 

Mit diesen Worten ergriff er einen Stnbl, zog 
mien fiir Lord Glmvatloch daneben , ehe dieser 
seiner Hofliehketl rnnYorhommen koanle, und 

fuhr vertraulich plaudernd fort : 

«Wir sind Naclibarn, Mj^lurd, und hahen uns 
erst so chen kennen gelernt. Mir sind die theu* 
ren F^ordsitten wohl genug bekannt» tim aa wie- 
acA» dais Schottisehe' Nachbarn genaue Frennde 
oder todiliche Feinde seyn Hand in Hand 
mit einander gsben, oder sich des Schwertes 

92. C 
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Sfiue zeigen müsseib IcK liete SücIi dUHtft^ 
Ihr sie meht MHehUfft/' 

freundliches Anerbieten auszuschlagen« selbst 
wenn Euer Yater von mir nicht auch Kindea 
Dank zu fordern hätte!" rief Nigel , und yvsttm 
Dalgaruo's Hand eigreilsoc! , fiigte erbinftu; ^leh 
habe, glaube ich, meine Zeit niobtferllifeii, da 
in einem Tage des Hoflebens ick mir einen mich* 
tigen Feind tmä eiifett Eartiichen Prennd errarb^" 

a Der Freund dankt Euch für Eure gerechte 
Anerkennung. Aber mein lieber Gienvarloch — 
oder vielmehr — unter uns Leuten von besserem 
Tone ziemen sich die Ticei nicht ~ nie ist Bner 
Tanfnamet^'' ~ 

«Nigel/' ervriederte Letd Gfentarloeh. 

nWohi d( nn, vun Jetzt an sind wir IS Igel and 
Malcolm für einander, und Mj^lord , wenn der 
üaufe uns umringt. Doch ich wollte Euch fra» 
gen, wrä Ihr für Envm Feind haltet?'' 

eJisemand Geringeres« als den allmie hiigm 
Gfinatling» den Hefsog von Bndkiogham«^ 

«Ihr träumet! Was konnte Euch den Cedan* 
lien einflöfsea?'* 

^Ehrenvoll nnd offen handelnd, bekannte er 
aelbst sich dazu/' erwiederte Nigel. 

«Ach! Ihr kennt ihn noch nicht!'' rief Del-^ 
gamo. «Hundert edle, doch stolze, Gesinnnngeit 
lUden den Chsracier des Herzogs in wuaderii- 
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cSer lUheliQfig , und reiseii iTin an , ley dem 
kleinsten Hindernifs ia seinem Laufe kühn aus«' 
zuschlagen. Aber "was er in solcher vorüberflie- 
gender tiitze tagt, ist er weit entferal, zx\ deo* 
ken. — Ich yenxiag« Gollsey Dank« mAt übet 
ihn , «U die mciaren iemer Umgebangen« Ihr 
sollt mit mir ibm Evrm Bmeh idacneii , und 
Ihr werdet sehen , wie er Euch aufnehmen vrird/' 

Pest, ja mit einigem Stolze erwiederte Nigel : 
«Ich sagte Euch, Mylord , der Herzog von Buk- 
Uogham erklärte sich ohne die geringste Belei- 
digung, Afigendts des Hofes, fär meinen Feind. 
Er mufs diesen Angriff eben so öffentHd» enrfick» 
nehmen , als er ibn sich erlaubte , ehe ich ibm 
den kleinsten Schritt entgegen thue.»* 

«Ihr würdet in jedem anderen Pralle so gezie- 
mend handeln, doch hier habt Ihr nicht iiecbU 
In der Sphäre des Hofes isl Buckingham das lei^ 
lende Gestirn ; sdne Gunst oder sein Hefs ßiebs 
oder unterdruckt des Bitfenden Gluck, Der 
König würde Euch an Euren Phädrus mahnen. 

jirrifficM geminas, ripU fedttUibm, oilasg 

* (Beyde Töpfe an sich reifsend , indem das Ufer 

isatwicb«) 

und so weiter. Ihr sejd dae irdene Gefafs'; hn* 

tet £uch^ mit dcoi eisernen «zusammen zu 
sloCsen/^ 
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wDas irJene Gefäfs/* arwiederle Clenvarloch^ 
,(\\ird Jj»s Zusammentreffen vermeiden , indem es 
der Strömung entronnen, das Ufer ge\Yinnt! — 
lieh denk« nicht nvieder bej Hofe za erscheinen/* 

«O hey Hof mufst Ihr durchaus erscheinen! 

Ihr würdet Eure Schotlischen Angelegenheiteu 
sonst schlecht vorwärts bringen , denn ilir bedür- 
fet Schutz und Gunst, um den königlichen fieiehl 
ins Werk gerichtet zu sehen. Doch sa^t nur, 
lieber Nigel , vundetl Ihr £ncb nichts mich bi^r 
so zeitig zu sehen P*^ 

^Tch bin erstaunt, dafs Ihr mich in dieseoi 
abgelegenen Winkel entdecktet/'' 

ff Mein Page Lutin ist m solchen Entdaskungeii 

ein hiilfreiches Tcufelclicn. Ich brauche Mos za 
sagen: Kobold, ich wünschte zu wissen, wo die 
oder der wohnet ^ und bin iühxt er mich wie 
«hnrch Zaoberey.^' 

«Teh hoffe, Mylord, er wartet Eurer nicht auf 

derStrafseP Ich will meinen Diener nach ihm 
senden/^ 

tt Bemüht Euch nicht I Wenn er seiner alten 
Gewohnheiten nicht veigessen bat, so treibt er 
indeasen imt den sebanttzige» Strafienbuben auf 
dem Paulswerft Knippkügelcben und ibnlidi^ 

Spiele/* 

er Fürchtet Ihr nicht, dafs solche Cesellscbafi 
seine Sitten verderbe P'^ 
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« Lafst seine Gesellen nur die ihrigen be"^%ah- 
ren/' antworte le Lord Dalgarno gleichgültige 
«denn CS niü£iten wahrhafte Teufel seya, tO|& 
denen Lutin mehr Unfug lernen soIUe^ aU er 
selbst verübt. Er ist > Gott sej Dank ^ gar inreit 
im Bosen feinen Jahren nach erfahren. loh kann 
die Mülie sparen, auf seine Sitten zu wachen, 

denn nichts vermag sie böser oder scUUuuner 
macl^en/* 

«leb bewandere^ dals Ihr dies hej seineaEl« 
tem Teranlwortea könnt Mjlord/' 

«Ich wurde mick wundern, wo ich seine El- 
tern aufsuchen sollte /' erwieJerle sein Gefährte, 
«ihnen Rechnung abzulegen.'' 

«Er ma« eine "VYnise sejn/' sagte INigel; «dock 
da er Page in Kw«Herrliclikeit Familie ist, müs* 
sen seine Eltern von höherem Stande seyn/' 

«Ja« 60 bock« als der Galgen sie m erheben 
▼ermockte/' erwiederle Dalgarno mit derselben 
Gleichgulligkeit. «Sic wurden Lejde gehangen, 
mindestens deutete die Zigeunerin , von welcher 
ich ihn im fünften Jahre kaufte« darauf hin. 
Ikr erstaunet darüber. ~ Aber ist es nicht bes* 
ser^ dafs ich alatt eines tragen, eingebildeten 
adelicken Bengels mit einem Buttermilch sgesickt« 
dem ick nack kergebrachter Weise eine Art Hof* 
meister zu sejn verpflichtet wäre, auf sein Wa- 
schen und Kleiden, Beten und Singen , I eiueu 

und Xreibea aciitea Auiste, dais ich statt eines 
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Aolchen verzärteltea CelbschnabeU em Wes^ 
mir aneignete, wie diej^ hier?" 

ScMtl^od nnd dnr<;hdritigend pfiff Und 
selbni^l yrie «hi Geiat etaclueo der Page im 2iiii* 
Hier. Seht zletUth gewaclisen und reieti geklei* 
6eX, schien er doch naeh seiner ' Gr öfse kaum 
fünfzehn , nach seinen Zügen aber einige Jahre 
alter. Sein leicht gebräunter Teint , die iunkela» 
den scWarteo Augen « utelebe dutrchbebreod int 
ImerfttB zn ^ringen «eUeiiett, jM»eugtea mae 
tigeune^- Abkunft* 

«Da stehet er/' sagte Dalgarno, «für jedes 
Element geeignet, schnell jeden Befehl, er sey 
gut« böse oder gleichgültig, ausführend, und 
seines Gleichen in Schelmerejeji^ Spilzbübeeejen 
und Lügen suchend/' 

" «Lauter Eigenscbaften fiel 'ddr utiecsdirök* 

kene Page ein, «"Vtrelche Ew. Herrlichkeit zu ih- 
rer Zeit schon gute Dienste leisteten.*' 
* «Hinweg, Du HöUenrange!^' rief sein Herr, 
'tt Verschwinde. Hebe Dich wieg, oder meinjkut* 
1)erstab soll Dir nm die Ohren suminen!'' 

Der Borsebe wandte sieh upd Tdrachwand ebeo 
•o sebndl, als er rfliirat» 

vlhr sehet fuhr Dalgarno fort, «dafs wcBa 
ich mein Gefolge wähle, der beste Dienst, den 
ich dem Adel leisten kann, der ist, ihn davon 
aua2u$cbliefsen« Dieser Galgenvogel vritrde bin« 
reichen^ ein gunxes Voraimmer %w P^iffin tu 
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▼erderben, weno sie von KaUiera und Eonigea 
abstamiuten/' 

üKl^ttDi ikann ksk glauben » dafs ein Edel« 
iDftiin eiaea Djenenr» mim Euer Koiiolfl 
4wct9m koanl«/' MtgegaeieKigeU «Ilir treite 
onr inte4M«roerCDerfajireiiheitfioliefS.'' 

«Die Zeit wird es lehren, ob ich Scher» mit 
Euch treibe, mein lieber ISigeL Jetzt schlage 
icli Euch vor, die Fiuüixu beouisbea , zum Zeil* 
verlrab stromaufwina zu fahren» und dannboflt 
kk • da£i Ihr Biittagt mit mir epeiaea wieJlt/\ 

Ceuivillii^Le Nigel hi eiiieti Flaa^ dkr ihm 
ao Tiel Vergnügen versprach, und I)oyde junge 
Lords, von Luliii und Monipiies begleitet, die, 
gepaart, dem Verein eine« Bären und Affen nicht 
•unähnlich waren, stiegea iü Lord Dalgamo^ 
Barke t welehe aiit ihren , d«rch daa Waffen das 
{jQtfda mm Anne geeeiclmnten Kttderern» üiver 
fcaiTte. Oie Lnft am «ntsSckend miU bey dea 
Wasserfahrt, und die lebendige Unterhaltung 
Dalgarno's würzte das Vergnügen dieser kleinen 
Jieiae. JNicht nur vermochte er die i;iiüefiUicheo 
binde nnd Hamla der Gre&ettrOT denen m wAej» 
Alwen« auL annnen^ aoadnm er vemtead ea»*dmrÄ 
juridicM 4Mhdelen.g den fdliliaelMi Terhaltni^ 
«sen wie der chroniijue scandaleuse der schönen 
•Welt entnommen, seine Schilderungen zu bcl«^ 
l>en. Bcsafs er nidit aehr viei Ceist, so hatte er 

dilicli §9m dea femea« igemtligen WelUM» Mit» 
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f^cfaf^iti Jer damals, so Yiie jeUt» reichlich je* 
cen Mangel ersetzte. 

Diese Art der Unterhtkung sowohl» die 
Weh» mich« m ihm eroffiicite^ waim JMgel 
völlig neu, und man kann «ich nicht wottdem» 
düfs der Jüni^ling, trotz seiner natürlichen . ge- 
sunden Veniunf't nnd hochherzigen Sinnes, wil- 
liger» als es passend zu seja schien, seinem 
nenen Freunde vergönnte, sich einea Ton gel>w» 
teriftcher Zurechlmritang gegen ihn zu erlanbeiu 
Frejiich mochte es «uch schwierig gewesen sevn, 
den Flufs seiner Rede zu hemmen. Mit lioch- 
trabeniler, finsterer Moral die leichte iiiefsrnda 
Unterhaltung Dalgarno's , welche zwischen Ernst 
und Sehers, die keine Gränze hielt, zu beaaf» 
worieD» würde pedantisch und lächerlich gew#^ 
«en sejn , und jeder Versuch Nigels , seines Ge- 
lehrten Aeusserungen eben so scherzhaft und leicht» 
als sie aufgestellt wurden, zu widerlegen , zeigte 
nur, wie sehr er ihm in solchetn lie'itcren Wort- 
gefecht untergeordnet war. Ucbcrdem müssen 
«wir eingestehen , dafs LordGIenvarloch» obmhl 
-er Manches miüsbilligie» doch viel weniger» aie 
mr gesollt hafte j die Unterhaltung und das Beneh* 
jncn seines neuen Geführten ladclnswerlh fand. 
Lord Dalgarno hütete sich, seinen Proselyten 
stutzig zu machen» indem er zu dringend auf 
Pnncten Terweilte, welche am meisten seiaett 
Onmdsiiieii nnd GewQhiilieite& m wideittreiim 
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*scliieneti, und mischte Ernst und Schern Bo ge- 
schickt durclieinander, dafs Nigel darcbaus ttictit 
ftU tmterscHietden vermochte» was^ efgentlich In - 

seinen Aeusserungen wahrhaft ernstlich gcniejnt 
sey , oder was das Werk einer au«;gelas<5enen , 
tolien Laune war. Ja, hin und wieder blitzten 
ia seinem Gespräche Strahlen Ton Geist und fei- 
nem Ehrgefühl auf, trelche atnmdcuteii schienen, 
Dtlgamo wurde , durch solche Veranlassung er- 
regt, einen sehr verschiedenen Character von 
dem nur dem Wohllehcn jeder Art anhängenden 
Höfling entwickeln , als welchen er sich eigent- 
lich zur Schau zu tragen pßegte. ^ Als sie den 
Strom nieder herabschifften« bemerkte Lord den* 
varlocb » dafs das Boot dem Hause Lord Efuntiog« 
len's yoruber eilte« und machte Dalgarno darauf 
aufmerksam , da er glaubte, sie wülUen hier spei- 
sen. Aber der junge Lord rief: 

«Nein, gewifslich hier nicht! Ich habe zuviel 
Mitleiden mit Euch, Euch zum sweytenmale mit 
rohem Rindfleisch nnd Canarieüsecl zu überful- 
Itfn« Ich habe etwas Besseres mit Encb im Sin- 
ne , als solch ein zweytes Scythisches GttStmaU* 
Was meinen Vater anbetrifft , der hat heute die 
Ah-^icht , mit dem ernsten alten Grafen von Nord- 
liamptott, jenem weiland berühmten Yerkündi- 
ger sogenaanter Pffopheseihmigen^ Lord Heinrich 
Bwrd 9 te speisen/' 

«Und begleitet Ihr ihn nicht fragte NigeL 



106 

«Zu welcTiem Zwecke? Sr. Herrlichkeit sehr 
«weise verrostete Politik in sctiiechtem Latein 
^mchra »u^hwen , welches der alte Fuchs im. 
mer gebMMshi, dÄoiit der Ktfebrie Kuiäg ip#a 
SngUnd FenmktfBng finde» tdne gramiiMtilidi»^ 
sehen Schnitzer zu verbeueroP Am mitn^ eine 
.herrliche Lnleihallung !" 

«Wenn auch deshalb nicht; aus Ehrfttrcht für 
Euren YaUy köaxU^ ihr iho b^lfitUnr^ nmt 

Begleitung^ und kann aelir gut ooiie einen Wind- 
beutel , wie ich hin, fertig werden. Er kann den 
Becher Ciaret ohne meine Hülfe leeren, und 
solhe es sich ereignen ^ dafs das geliebte yäterli» 
che Uaupt ^elfras schwindlich wurde, so hat er 
Leute genüge Se. boobfreybendiidie fiefrHohlmt 
nn Kochst Dero freyberrfiebeoi Leger « fuhren* 
Lieher Nigcl , starrt micli nicht so an, als niüCslen 
meine Worte unser Boot in den Grund bohren! 
Ich liehe meinen Yater — ich liehe ihn zartlkrli 
aueh aebte ich ihn» ebmhl ich nic^t Viefai 
Itteniedeii eckte! jNie trug ein tapCsrer, ehres- 
«mrikerer Kiiegsmeiin ein fiehwerfc nn «einer 

Seile« ~ Aber was isis weiter? Er gebort der 
alten , idi der neurn Welt* Er hat seine Thor* 
luiiten , ich die meinigeu, und jtf weniger wir 
von unseren kleinen Sünden nneehen hekomneeo, 

j^.gröftw irird 4i« Aebtttttg und fihr&r«dtt e^ 
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«— dsLB, ienW ick, ist der rechte Anftdropk 
die Ehrfurcht^ sage ich, die wir Otts ifcgnseitig 
ücilieii« Getrennt ist ein jeder ven nne» grede 
Mm§, wem Netnr nad VedieltnisBe uns bildeten: 

doch will man uns zu fest an einander schmie* 
gen, so koanl Ihr sicher sejn, entweder einea 
jungen oder alten Heuchler, wo niclit gar ihrev 
ftwej 9 in der Schlinge xu liiJben/' 

Bey diesen Worten landele das Boot zu Black- 
friars. Lord DaIc;arno spraiig an's Land ^ und 
seinefi Maaiel und Degen dem Pagen «uweriead^ 
empfahl er seinem Gelahrten ein GMobet na 
tbmu Er setste hinsn; 

«TVir kommen in einen Kreis vornehmer jun- 
ger Leute, und so verhülll, würden wir Eurem 
4ionnverhraniUea Don dort gleichen , der sich 
. dicht in selpen Mantel wickelt^ dUe Mängel sefr 
lies Wammses au verbergen.'' 

«Ich habe mehr als einen ehrlichen Mann ge* 
bnnnt^ der solches tbal/' sagte üichard Moni^^ 
plias^ der schon lange auf eine Cel^^evlieltm^ 
eeie« sioh indes Gesptneh an mscben» nnd wsAi» 
echeinUcb der traurigen JBendnÜbnbcSt eel^ 
ner eignen Kleider vor wenigen Tagen deutlich 
erinnerte. Lord Dalgarno stutzte, als erstaune 

1^ «ber seiM DxeisMgkeu» mttitWWA ^bof daaa 
^figleicb w 

^ * 

» 
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ttOu magst allcricj keaiken, aber djennoclL 
kennst Du noch nicht Alles» das recht gut j wm 
far Deinen Herrn am nolhwendigsten ist. So 

rerstelisL Du namenllicli nicht seinen Mantel so 
zu tragen, dais die goldLeselzten Kalile und der 
Zübelbesatz sich vorlliciihaft zeigen. Sieh, yiie 
Latin das Schwert tragt, dafs der halb darüber 
geworfene Mantel weder die getriebene Arbeil 
des Grillb . noch die silbetnen Verzierungen ve<r« 
hüllt. Gebt Eurem Diener Euer Schwert, dafs 
er in dieser nothweudigcn Kunst sich unterrich* 
ten lasse — 

«Ist es nicht fast unvorsichtig/' sagte Nigel« 
Schwert abgSrtend und Aiehard abergebend^ 

«so ganz. unbc\vaÜncL zu. gehen?***— 

« Weshalb denn fragte Dalgamo; «Ihr denkt, 
Ihr sejd in Altschottlands Hauptstidt^ wo Pri* 
vatfehden'^UDd politische ParlBeyen noch so herr* 
sehen , dafs kein irgend bedeutender Mann Eura 
Hauplstrafse zweymal durchkreuzen kann , ohne 
sein Leben drejmal in Gefalir zu bringen. Hier, 
<8ir, ist kein Lärmen erlaubt. Unsere rindköpfi- 
gen Bürger schlagen mit Knütteln drein ^ sbliiiUI 
ein Schwert gezogen wird»* 

(fUnd das verstehen sie aus dem Grunde, wie 
mein Gehirn es bezeugen kann,^ sagte Bichard» 

•Ware ich Dein Herr^ Bursche >* rief Lord 
Dalgarno , u ich wollte Dein Gebim wiadelweich 
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machen, sprächest Du ein Wor^« die Du gefragt 
I würdesU" 

I Uttdeatlicli niiimnd beavtxle jEUobard diesen 

I V\ ink^ und folgte schweigend mnem Gebieter 
[ ao Lutin^s Seite, der nicht verfelilte^ durch Nach- 
' alTung seines steifen Ganges und verdriefslicher 
Mienen, so oft er es von Richard unbemerkl 
ins Werk richten komile^ diesen sum Gelichter 
I der Vorübergehenden su maehen« 

* «So sagt mir jetzt , mein th eurer Malcolm ,» 
1 Cragtie I^igel, «^vohin unser Weg führli und oi» 

irir in eioeni Buch mgehörigen Hause epeisen 

Verden P'* 

' ,c Mir zugehörigen Hause? Oja, ohne Zweifel f 
I Mir, Euch selbst und zwanzig anderen jungen 
Fants gehört das Haus, wo «rir essen werden, 
und dieTafd toll uns bessere Speisen^ besseren 
Wein , bessere Aufwartung gewinren^ eis ob un- 
ser Aller Einkommen vereint dazu verwendet 
würde. Wir gehen in die berühmteste Garkü* 
'che Londons," 

,«Da8 will soviel bedenten eis ein Gestbol oder ' 
Sebenke?» 

ctGaslIiof oder Schenke!* rief Dalgarno aus. 
I «Thr unerfahrner iNeuUng! Nein, nein! das sind 
' Orte^ vro schmutzige Büiger der Pfeife und des 
Biers sieb erfreuen »»wo rahulistische Rechtsge- 
lebrle auf Kosten Ibrer Opfer scbwataen — de 
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kramen die Teoiple-Tnntewoliner ihren se^Tiaalen 
Wils aus» und der geringe Adel füllt sich mil 
90 dRiiaieiit Getränk den Magen, dafn sich die 
VTewefMclit, tfirtt einet lUntcVet hott. ^Eine 
Garkuclie ist eine ent kvnrlnsh erfnndene Ein* 
tichtnng. Dem Bacchus und Komus geheiligt, 
vereinen sich hier die vornehmsten Fants der 
feinen Welt mit den geistvollsten und witzigsten 
Köpfen des Zeilalter» «^HDd sprudelnd vrie der 
Oentes^ia^ Diditera, alt «nd kriiüg wie liaa §tm- 
tige edle Blnl in unsem AAetm, Ut hier 4er 

Wein der edelslen Traube Saft. Auch dem Gaa- 
men wird etwas besseres, als die gewöhnliche 
irdische Pialirucg dargebaten. Meer und Xjand 
vrerden * gfspliindert , ihn au . hefriedigen , und 
eechs ausgesuchte Koche «Irengen uaaufboriich 
ihre Erfindungskraft an , durch ihre Znbereiliing 
die Trefflichkeit der Leckereren wo möglich noch 

,zu erhöhen. 

.^Und alle diese schönen Worte wollen doch 
eigentlich nur .bedeuten , was ich schon Tovher 
sagte, 9 erwie^erte Nigel, «da(s trir nach einem 
voraogfichen Gasthofe geben, ^o mr gut bewit^ 

-^het werden, wenn ifrir eben $o gut dafür be- 
zahlen ?• 

fr Bezahlen ?*» fragte Lord Däigamo eben so 
scheinbar erstaunt ^ als vorher. « Verwünscht sej 
der bäurische Ausdruck! Welch eine Entheili- 
gung! Bfonsiettr U Chtpalier de Jleaii/m.. 4te 
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^ Eier& der BasptstaJe FranlreicKs , die Blome 
j OMCogne's — «r, der dvreli den Uesen Gemdk 
. das" Alter teiner Vl^eine bestimmen Lenn , der 

i seine Saucen in einem DestiUirkolben nach che» * 
miscliea Grundsätzen bereitet — der mit solcher 
I Genauigkeit vorschneidet^ dafs er dem Ritter wie 
dem S^ire den Antheil des. Fasans rorl^t» der 
I seiMm Range gebährl \ ja » eine Beeassine in 
awolf Iiieile mit solcher puneilieheo Genamltf»^ 

^ Lcit zerlegen wird, dafs von zwölf Castea nicht 
I einer ein haarbreit oder den z%%anzigsten Theil 
I einer Drachme mehr erhält — und doch sprecht 
Ihr eeinen Manien nnd das Wort »bezahlen' in 
I eioeai Attkem aneP — Wisset » Freund, er ist 
I der allgemeitte» volilerlalime Sehiedsrichter in 
I allen geheimnifsvollen Angelegenheiten der Karv 
j ten und Würfel. — Er ist Monarch der Karten 
I nnd Uerzog der Würfelbechen — * £r sollte« 

Iteich dem grüngeschürzlen rothnasigen Küper, 
ttedhlnng Anfordern P ~ O nein! irelck ein 
I Wort^ nnd ron wem habt Ihr es gesprochen!*— 
' Dafs Ihr ihn noch nicht kennt, ist Eure einzige 
Entschuldigung dieser Lästerung; und doch ist 
auch sie kaum züläfsig; denn einen Tag nur in 
. Londott irerlebt zu haben , ohne Beaujeu zu ken** 
iit an sich schon ein Yerbrechen ! Dcfch Ihr 
' iolit Ihn* in diesem feteigen gesegneten Augen- 
blick kennen lernen, und werdet Euch selbst für 
Earen au8|^stofscnen Frevel verabscheuen.* 
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«•Gut, gut!* ttfgM Kigel; md^ek iri«d dSeter 
vriirdige RUter «cliwerlich auf «eine eigne Kosun 
80 herrlich anrichteiK Ist dM eim P«lt 

«Kein, keinesweges ! aiiUvortele Daigarao. 
«Des Chevaliers Freunde und Verlraule kennea 
d^a Gebrauch des^ Hauses, mit welclieni Ihr in- 
diessea für jetzt nocli nichts thciieo habi. Es 
g\ht, wie Se« Majestät sagen würde» ein Sjoibo* 
lum, was ihn entschädigt mit einem "Wort, 
ein gegenseiliger Austauscli von Arligkpiten fin- 
det zwi^clien Jieaujen und seinen Gästen statt. — 
Er macht ihnen ein irej williges Geschenk mit 
seinem Ittittagsmahle und Wein, so oft sie Luei 
haben ^ bej äm au speiseo» und «ie eebenk« 
dagegen dem Chevalier aus Erkenntlicbkdt einen 
Jacobus. üeberdeni müfst Ihr wissen, dafs aus- 
ser dem Bacchus und Komus jener Regenlin der 
irdischen Angelegenheiten, der Göltin Forivna» 
oft hcj Beaujeu gehuldigt wird , und daüi er, ihr 
Oberpriester^ natürlich einen graben Antheil 
der dargebrachten Opfer empfangt.* 

ciMit Einem Worte,*' sagie Lord Glenvarloch, 
«der Mann halt ein Spielhaus. *• 

«Ein Haus , worin liir allerdiug]|^spielen könnte* 
emviederte Dalgamo, «wie Ihres etwa auch in 
Eurer Stahe unternehmen moget^ sobald Ihr da^ 
zu Lust empfindet Erinnere ich mich doch ao»> 
gar, dab der alte Tan Tally mit einem Franzosen, 
einer Wette wegen, zu St. Pauls während des 



Früh- CöttesJienstes Pliarao spielle. Der Morgen 
war nebück, der Prediger «chiaCtrunken^ di« 
gansB Yenanniilmg bctland ausser den Spielen* 
4ma nnr ans einem alten* UindenWdbe, sn dafSi 
ei« der Emdeekiuig ibret Fvefeb glucküeb entr 
wischten.* 

«Demohnerachtet^ Malcolm»'* sagte ernst der 
junge Lord, «kann ich nicht mit Ench in dem 
Bnnae essen»* 

«Und, warum in des Himmels Namen^ wollt 
Ihr Euer Wort zurücknehmen?'* 

«Ich aefame mein Wort nicht mriick , Mal- 
colm. Aber ein froheres, meinem Vator geM«» 

Sieles Versprechen ^ verbietet mir, je^die Schwelle 
0Uies Spielhauses zu betreten«* 

«Ich sage Euch, dies ist keins; ernsthaft ge* 

S rochen, eeist kein Speisehans, welches aierli» 
er eingerichtet, von besserer Gesellschaft , als 

die anderen in London, Lesuclu wird. Wenn 
einige davon Vergnügen am Spiele 6nden, so sind 
CS Manner von Ehre, die auch als solche spielen, 
und nicht mehr wagen, als sie mit Gleichmuth 
terljeren können« Die« waren , dies können diö* 
Häuser mcht seyn, deren Besnch Euer Tater 
Ench zu vermeiden hat. Eben so gut bitte er 
Euch untersagen mögen, die Bequemlichkeilen 
zu geniefsen, welche ein Gasthof , eiae Schenke, 

Speischaos, oder sonst ein öffentlicher Versäum«» 
9a« H 
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hingffort darbietet«. Es gibt keinea ähnticlici» 
Ott, wo Siirir Augen- meht dufidi «in Pickcbem 
MliSbdr bntitgcmaUelK Büttec «titmtlieti Bnre 

Ohren durch das Klappen/ geiriss^ kleiner gc«^ 
flecLter elfenbeinerner Vierecke enllieiligt ^tir- 
den. Der ünlerschied ist nur, dafs da, woiii» 
liir gehen , iTvic vieUeichlbr Fexsanen vom SlAnde 
WC Unterkai tuDg, spielen sehen ^ und in^ jenen 
gjfimeinerea Häuaem- findet Ihr Bmiftkchneidei^ 
nnA Ganner, die mit List oAtt Gewalt Eo^r Geld, 
an sich zn reifsea suchen. 

mlch^ hi^ uberinngt*. w is| nipht Ener WiUe^ 

mich zum Unrechte za verleiten , aber meines 
Vaters Abscheu für jedes Hazardspiel gründet 
sich eben sowohl auf Religion , als auf Klugheit«, 
Er glaubte« ich weifs nicht vfeshalk>. und falsch« 
Uch, wieich holTe, dafs i^hKcdgun^ dam hiile^ 
nnd ich sagie Ett^b d^^Tersprecken'^ wdlckesicK 
Olm. leistete»^* 

•cNun bejjt meiner Ehse^» nlle«?, was Ihr sagt, 
^bt mir nun noch dringende Yecanlassnog , ani 
Bnre- Baglaitung. au: besleken» . Ein^ Mann» der 
einer. Gefahr ausweichen will, raufs ihren wah« 
ren Gehalt und die Gröfse derselben in Gesell- 
schaft eines treuen , zuvcrlafsigen Freundes und 
Führers kennen lernen. Glaubt Ihr^ ich spielei^ 
Ueinar 7rena^ meines f¥aters Eichen wachsen 
an entÜBini von J^ondon nnd sind in ' im Fnken 
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von Pertlishire zu festgewuneh, als dafs ich sie 
mit einem Würfel fallen könnte, obwohl ich 
ganx^ Wälder «Umit wie Kegel niederwerfen 
sah. Nein» neiii! das sind BelustigQDgeo fut 
die wohlhabenden Südländer , nicht für den a]> 
men. Schottischen AdeL Ats SpeiseKaus wollen* 
wir bejde diesen Ort benutzen» "Wenn andere 
darin zu spielen pilegen« das ist ihr Fehler^ 
und fällt nicht un» oder dem Hause zur* 
Last» — 

Von diesen Yorstellungen lieinesweget befrie- 
digt > fahr Nigel Tort/ aich anf dat seinem Täter 
gegdbeno. Versprechen an beaaehcn, bis sein* 

Gefahrte empfindlich, ja fast geneigt schien, 
ihm beleidigenden , ungerechten Argwohn vor- 
stuwerfen. Er gedachte , wie sehr er Lord Dal- 
garno's Yaier verpflichtet sey^ ja wie viel Dank 
des Sohnes so freymuthig ihm dargebotene* 
Frenndschafk yerdiene; er halle keine Ursache ^ 
fenen VeTsiGhernngen an mi&lrauen»^ dafs dies 
Haus keinesweges zu denjenigen gehöre, wel» 
che seines Vaters Verbot ihm verschlofs , und 
endlich glaubte er fest, auf sich fufsen zu kön- 
nen^ da& er sicher jedem Yerauche zumUazard- 
spiele zu widerstehen wissen würde. Durch 
seine Einwilligung, ihn zu begleiten', beruhigte 
er also Lord Dalgarno, nnd da des jungen Hof* 
Kngs gute Laune schnell zurückkehrte , so be- 
gann er aufs ^eue seine* ruhmsprechenden 
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nicht beendete, ehe sie dea Tempel der Gast- 
freundschaft erreicht hatten, in welchem jeoer 
Uochgeprie&eue als OberprieUer waltete* 
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Zwölftes KapiteL 



Hier ist der Kämpfplatz , 
Bier persammelt täglich sich das Miihnervolk 
Um seine Helden. Das Gefecht beginnt ; 
JSs echmllt der Kamm, die Federn Trauben sieh 
Bmpor, aus heifsrer Xehte kräht der Zorn. 
Schon nähert sieh die kleine Brut , erhebt 
Die kahlen Kopfe, spreitzt sich und persucht 
Des Ahnherrn mächt ge Stimme su hegleiten. 

Der IjurgarUn. 



Die Garkttfihe^ in nnMm Tagen eine höchst ge* 
meina BenMnvng» war m den 2ieiteii Jacobs L 
eine neue und «o modische Einrichtung, eis die 

glänzendsten Kestauraiionea und Kaüeehäuser der 
jetzigen Welt. Sie zeichnete sich hauptsaclilich 
dadurch aus, dafs sie besonders nur von wohlge- 

lijiei4ni£a M&atterfl« denm «ttsaeier Aosund sie 
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«lupfobl« Be$;ucht wurde* Gewöhnlidi «peUeie 
die GeBellschafi zu einer festgeselsten Stunde 
sammen, wobey der^ Ünternehmer der AnsuU 
den Ceremonieomeisler darateUte. 

Monsieur le Chevalier Saint Priest de Beaujeu 
(welcheiL Titel er sich selbst beilegte), war ein 
schlauer, magerer Gascogner, der aus seinem 
Yalerlande einer Ehrensache wegen» wie er sagte, 
in weicherer das Unglück hatiej aeioen, ala la» 
pfem Degen seihr bewährten^ Gegner zu tödten^ 
verbannt ward. Seine adelichen Ansprüche tm-* ' 
terslüuten ein Federhut, ein langer Degen ^ ein 
seidenes eben nicht abgetragenes gesticktes Kleid, I 
nach der neuesten Pariser iMode geformt, gleich 
einer ilatterudea PHngstmaje mit so vielen Schlei- 
fen ver^iert^ dafs man mejute , wohl füafhun« I 
dert Ellen Band waren darauf angebraeht. Aber 
trotz dieser äussern Verschwendung und Ciaiu, 
woltten viele behati|)ten , Monsieur le Chevalier 
stimme in allen Dingen so ganz eigens mit sei« 
ner fetzigen Lage überein, dafs die Natur nie 
die Absicht gehabt haben könne, ihn nur einen 
Zollbreit höher za stellen* Deshalb bestand e\ti 
Thetl der Belusligongeo an dieaeni One fiirliard 
Dalgaraa und die andern voniebmett jm^en 
Leute derin , dem Chevalier mit einer Art spde» 
lisclier EhrcrLietung zu begegnen^ welches an* 
dere einfältigere Gäste, die sie fiir baare Münze 

hielten» zu einem wiskUeb aehtungsveUen &^ 
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UnwfseUnillKfit tt3«g dttiwoh ftttweilen übet 

gebührenden Gränzen seiner Verhältnisse, bis 
eine nachdrücliUehe Weisung ihn nur zu oft kraa« 
J^end daran mahnte. 

Das litLUi dieses vielbedeutenden Mannes , frli- 
herhin deiP Wohnsitz eines Grofsen des HofetatfH 
der Königin Elisabeth , der sieb b^ ibrem ToBe 
Mf seine Gillef surScIczog, ^Sbemschte Nigd 
durch die Menge und Bequem llclikeit der Gema- 
cher, wie durch die Fülle der schon versam* 
«nelten Gäste. Ueberall wallten Federn» klan* 
gen Sporen» glänzten Stichereyen« nnd mindft» 
eteni der eHUf *Miek bestätig«» -die Lobpreisung 
Delgarno^, daft nnr ItSehsi vomebme junge 
Leute sieb hier versammelten. Nicht gans So 
günstig fiel eine nähere Prüfung aus. Man hatte 
hin und wieder einige Personen entdecken kön- 
nen^ die sich nicht ganz frey in ihrem glänzen« 
den Atoaug bewegten» und vieUeicbt seiner nicht 
sftetB gewobnt gewesen Iraren; und andere da^ 
gegen . deren Kleidung beym ersten Anblick ttf<A[l 
abslach, verrielhen bey genauerer Beobachtung 
manche kleine Hülfsmittiel, durch welche dio 
^telkeit die Armuth zu übertünchen strebt. 

• Kigei* behielt vrenig Zeit tu solchen Beobaeb« 
tnngen , d^^nn Lord palgamo's Ein,tritt erregt« 
Itllgetneines lebendigiss oerlnscb nnd Bewegung, 
sobald sein Name von Mund zu Mund flog* EM* 
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Atge drängtea uch, ihn anstarrend > hervor^ mm^ 
dere traten surfiek, Bhni im Weg itt bahn em«i« 
vAnp Suaid«f geaiMtep «ilten « ilm aii Imgniümk^ 
die ihm OnteigmftfiMmttMbleafigMd^tffaaTOit 

seiner Haltung an^uuehmen « oder seinen Anzug 
zu mustern, um bey nächster Gelegenheit diesem 
anerkannten Yurbilde der Mode JbeaimögUGi^ 
oachiuahoien« 

Der Gmim hei, der Chevalier selbst, wa 
»iqhl der Icffole» lUese vorBÜgUcbala Zierde iiad 
Stütae eeiner Anstalt «nbegrulaett* Scboieiekelndl 
eilte erherhej, mit hundert afBschen Bücklingen 
und Ausrufungen seine Glückseligkeit, Lord Dal- 
garno wiederzusehen, aussprechend : er Ich hofle» 
Sljlord , Ihr bringt mir die Sanne zurück!'* rief 
^r» «Ihr habt durch Eure lange Abwesenheit JSqp 
fem armen Chevalier Sonn und Utoadlichi; nnir 
n<^en. Wahrhaftig, glaube« ifaraleduetaki 

in die Tasche.* 

«Vielleicht weil Ihr mir nichts anders darin 
zurücklicistt , Chevalier antwortete Lord Dal* 
gamo. «Doch üerr Chevalier» ich wünsche Euch 
Uer meinen Freund und X^andamajin^ IfOrd Glieia* 
varlocb^ voranateUen.* 

«Aha ! ir0$^4>norS. Je mVn wuviens ^ auif 
J^ai connu autrcfois un MiLord Äenfarlotjue en 
Ecosse, Ja , ich erinnere mich seiner. — Wahr- 
scheinlich der Vater von Mjlord« Wir sahea 

uns sehr viel^ aU ich an üoiljrood mit Bmm 



■ 



Digitized by Google 



von la Motte war. IcK hsihe oft ifiit ihm Feder- 
ball gespielt in der Abtejr üoljrood. . Jl etoU 
miSme plus fori moL — j£k ie beaucoup de 
mtmM fm*U mwiu Utk «riati«fe mek lueh» dftb 

f«1ir hinler die bSbcdieii WUchm ket -wmr.^ 
un 9rai diable dechaine. O, ich gedenke 
noch — — • 

«Es ist viel besser » nicht des verstorbenen Lords 
Glenvarloch zu gedenken l'^ rief^ ohne Umti&iii» 
de den Chetelier un^rbreobeud , Lord D«Igarno. 
Und fieaujea« sebneli ahnend» dels seine Sehil» 
derniigdes Terslorbenen dem Sohne eben somi^ 
angenehm sejn konnte^ als sie un^vahr, ja gans 
dessen fast ühertrieben strengen Öittea eotgeg^Qp 
l^etzt y>'ar , antwortete schnell: 

«Ihr habt Recht, Mjlurd^ sehr Beohl} Qu'est / 
ee fue nous apons äfyire: mpee h iempspmgjM Die 
Vergangenheil gehört unsem Ystem nnsem 
Verfahren ! Sehr Reekt' ~ IKe Gegenwart g^ 
bort uns. Sie hahen ihre schöne Grabstätten mit 
Wappenschildern und nonkmälcrn von Erz und 
Marmor, -r- Wir haben des peiiU plats exquis 

iBid die Suppe k la ChegaUet^ die ich sogleich 
•eoriiditen iassen mll** 

, Blit einer Pironelte sieh auf dem Abtfat« n» 

drehend, gebot er den Dienern» die Speisen auf« 
auitragen. Dalgamo lachte, doch bemerkend^ 
dafs sein Freund liaster hlickle, rief er mit vor- 

«lur&voUeitt lau s « Wie ^ ^/\lß»^ ihr myd doek 
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nicht thoricht g^nUg, Eucli über einen solclieii' 
Esel zu ärgern?** 

- «leb spare meinen Zorn ^iudigern Gegenstäiip 
den auf,^ crwiederte NigeL «Aber ich läx^pie 
nicbty €S empörte micb^ emen •olcfaen Meir» 
«eben inttnes Tatest Namw ausipveebeii ma hB* 
ren, und aiicb Ibr, der Ibr mir sagtet, dies nef 

lein Spielhau5, Ihr räumtet so eben ein, es mit 
ausgeleerten Taschen verlassen zu haben,** 
. «Pah, Freund,^ rief Lord Dalgarno, «ricli 
«pracb «nur , vfie es die Sitte bebcbl« Zu^wreileii 
mala mati einige Goldaliicke wagen» iprill nM 
mebt ein ffioiaiger Fils geidi^lteii werden. ~DcNdi 
•da ist da« Ssien» Laftt «eben, ob Eoeli detObe» 
valiers Speisen besser, als se^ne Unterhaltung 
behagen werden. 

Die beyden Freunde, den £^renplatz an der 
ZTafel eimnelmiend, xfi^urden Yon dem Chevalier 
«cbr aebtnngtvoU bedient, der ob^baupt ^fi 
rnnfmerbsattien Wirtfa gegen «IIa «lacbte, ml 
Waat «einer angenehmen ünterbaltung alles zu 
vrürzen strebte. Das Mittagsmahl, in dem da- 
mals schon in England euigcfülirtea Französi- 
schen pjquanten Geschmack, den alle eingebop- ' 
«en jungen Leute, die auf Welt und AildutigA«» 
«l^ob maebien» durehatt« bewnndi^n. nsnfttett» 
«fur Tortrefflicb« Auch der bödi«t TorKuglicto 
Wein bot sich im Ueberflufs tou allen Sorten 
dar. Die UnterbaUung so vieler lebenslustigen 
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jungen Lc^uie eheuUlh heiter und leicht^ uni, 
^igel^ Jetsen Geist, vom langea Druck der Sov» 
^en befri^t« lebendiger sich regte, beiand ilck 
boiDl»st gemutshlicli aufgeheitert* 

Einige der Gäste besafsen und zeigten ächten 
<3eist, feine Welt; andere waren Thoren, die, 
ohne es zu. ahnen , zur Belustigung- der übrigen 
dienten; upd wieder andere vraren Ori^inaley 
welche gar niehls degcgen m haben fdueneit*^ 
duSß statt ihrea Geiatea ihre Albernheiten An 
Stoff der Unterhaltung darboten. Mindesten« b^ 
safsen alle diejenigen, welche irgend einen be* 
deutenden Antbeil an der ünlerredung nahmen, 
1i?irklich den Ton der damaligen guten Gesell- 
eohaft, oder mindestens jenen Anstrich davpnv 
ml eher eft als gültig angesehea trird« 

Kurs, Nigeli Strenge ward durch die angeneh« 
sne Geaellighett, die ihn umgab, so gemildert« 
dafs er selbst dem redseligen Ceremonicnmeister 
geduldiger sein Ohr lieh, als der Chevalior, se- 
ilend, da£s Mjlord le curUux et l' utile liebte» 
eich an ihn wandte, ihm mancherlej Geheim* 
jliMe der Kochkunst mitiutheilen. Um zugleidi 
dem Cesohmaek an «Itertkumlichen Gebraueheii 
zu genügen , den er bey seinem Gaste voraus» 
aetete, bestrebte er sich, die grofscn Kochkünst* 
1er früherer Zeit sbu loben , besonders den einen^ 
.welchen er in seiner Jugend gekannt habe« «Ki^ 
chimmeialir dee BSerschall teeiai iri$»iom 
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gentilhowme pourtant ; der seines Herren Tisch 
T^äHrewci der schweren Blokade des petit Z,eith 
läglich auf s^^ölf Couverts wohl bediente, ob* 
wohl er nichts darailif sn stellen hatte « als him 
vaid med^r gefallenes Pferdefleisch und Gras nadl 
Kfittler» wdciies auf den Wällen wneha! 
dieu , cetoit un komme süperbe ! Mit einem Di* 
stelkopfe und einer oder zwey Nesseln versfand 
er Euch eine Suppe für zwanzig Gäste anzuferti- 
gen. Die Keule eines jungen Hundes gab einen 
Braten des plus excellens! Aber sein Cbup dt 
antfilta fand bej der Uebergafae der Festnng statt; 
Damals riehtete er , Dieu me dmmne , aua ^«m 
Hintervicrtel eines eingesalzenen Pferdes auf füuf 
und vierzig Couverts so an , dafs die Englischen 
nnd Schottischen Officiere, welche die Ehre hal> 
ten^ bey Monseigneür. au sp^en» nicht genng 
zu erzählen vermochten « tras snm Teufel man 
ihnen da alles aufgetragen hatte«* 

Der Wein war schon so hiufig genossen wor- 
den und hatte so begeisternde Einwirkung , dafs 
selbst die am untern Ende des Tisches befindli- 
chen Gäste, die bisher nur Zuhörer waren, jetz^ 
weder zu ihrer eigenen, poch zu der Empfehlung 
des Speieehauses, b^annen, ihr Jjiicht auch leudi»> 
ten au lassen. Ein grober i tUxkht Hann » mift 
einem anArSris gedrehteb soldatischen Schnun^ 
bart, einer hrciien DegeakoppeL von BüfTelleder, 

einem langen liegen und ander a äussern Zcicbea 
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ätf chrenwerllien It^st, Mensctien für geringen 
Sold zu tödten, sagte jeUt: c»Ihr sprecht von der 
Belagerung von Leuh ^ und icK Kahe den Ort 
felb&t gesellen — so eia Ding ¥/ie eioe Art Vor- 
verk ist'i, mil einer niedrigen Mauer oder Wall 
mogeben « idnem oder swej TaubemclilagihiiU» 
eben Thiiratlems an jeder Bebe» Pols Schirarl 
und Dolch, heotzutege wurde ein Heerführer 
Bicht 24 Stunden , vielweniger so viel Monate 
^or dem Neste liegen, ohne es nebst all seinen 
Huhn ersteigen eine nach der andern sturmlau* 
lisod einzunehmen > wenn er nicht die Zierde ver« 
dfieneii sollte , w«ldie der Geaerai-'Proloili 40« 
Heof «u scburseii ▼erstehe 

nMi^nrimr leCmpUmne,^ sagte der Chevalier« 
nicK war nicht hey der Belagerung von le petii 
JLeith, und verstehe nicht, was Ihr mit den llüh- 
11 ersteigen sagen, wollt. Aber von Monseignem* 
de Slrozzi will ich bebanpten, d^ifs er wohl ver^ 
etand I0 grmnda gaerre» und war grand C^pl» 
taiHe^jflus grami — das will sagen« vielletcht 
grofser, als einige Englische Capitaines , die sehr 

laut sprechen ~ tenez Monsieur, car cest a vous ! • 
' jfO mein Herr,* erwiederte der Rriegsmann, 
«wir wissen wohl« der Franzose ücht am besten 
hinter seinem steinernen Wall, oder mit Brual* 
und Rückea*Haf Atsch, den vollen ECilopf mr 
Seite!» " ' 
«Topf rief der CbevaUer aus. « W«t trollt 



Ihr liier mit dmä Topf s^gen? HaTit Hvr diie Ab* 
mdkt, mich unter Inemen edlm Gästen fea belei» 
digen^ Ich hft&e meine Schuldigkeit ab ein 

pauvre gentilhomme anter Heinrich dem Vierten 
sowohl zu Courtray als Tvry gethan , und venire 
Saint gris , wir hatten weder Topf noch Kessel, 
und selbst Aum Angriff eilua 'wir ht blolsen 
Hemden.» 

Iiaciuend <agle Dalgartto; «D«i iridierli^ min» 
deeteos feoe ««dere echmShmdt Yieiidaioidfaing , 

dafs auch die Wäsche den Frauz^osischea Krie** 
gern mangelte.» 

VoA dem Ende des Tisches rief der Hauptmann 
jetzt : vMjlord sind der Mejnu^g» weil oft bey 
den Fmiwseili der blofse Eürabogen zum Ermel 
biiimad^« Ja, mit Ew» Herrlidikeit Erlaub* 
nifs , ich kcmne diese Franaosischen KrtfgilaiUa 
auch etwa«.*'* 

Fast verächtlich evwiederte Dalgarno : «\Tir 
wollen Euch Eure Mittheilungen schenken, und 
Eurer Bescheidenheit die Mühe mparen^ unssil 
benaclnichiigen, wie Ihr fene K€mitDi& ec» 
kuglet 

. «Ich brauche das nicht erst zu sagen, Mjlord,» 
antwortete der Kriegsmann. «Es ist der Welt 
hekannt ; Jedermann welfs es, nur vielleicht jene 
erbärmlichen Wichte nicht« |eue elenden', nie» 
drig denkenden Londoner BtirgAr, welche einen' 
iüriegtmamL seiiie eigne Degenkoppel vorHniifer i 
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sernageA sahen, rhe iio 'ihm' einen PliMmg inii 
iliremfi«idelaarUiKerslütsii|3fpi«i«hieii« Oviüwa 
Bande fener Lemigen Bimclie» die fch lewH 

t», jemals ihrem Kuckuks« Neste sich uäliera 
' könnte!'^ 

«tEin KucVuks- Nest wagt Ihr die City Londons 
m aemienfi''' fragte ein junger Fant an dereal» 
gegengesetitea fidte des. Tmhm , der in der me« 
diacheBj ylinsendeii Kleidang, die ihii eierte» 
eben niolil ganz heimathiich sicli zu bewegen 
I schien. K Ich werde einen solchen Ausdruck nicht 
noch einmal dulden!* 

Der Krieguaann, wüthend die breiten , buscfai« 
fgm, scbwersen Aitgenbraiineii ntneeUid, schhi|| 
Wßh der einen Hand en ieioen Degen , indesien 
die andere den nngehenesia Zwiekelhan*mfniit» 
drehte, und rief : „Was? denkt Ihr, Kind, für 
die Ehre Eurer City Händel anzufangen?* 

^Freudig will ich fiirsie kämpfen!** entgegnete 
der Jünglinge «Ick bin ein Bürger, scheue nichts 
dafs man et M^isse, nnd deijenige, der eine la« 
deinde Sylbe gegen meinen Stand wagt» isi idn 
Esel nnd enmafiitnder Schaft, dem ich die Hirn« 
schale einschlagen will, ihm Sitte und Vernunft 
SU lehren. ^ 

Die Gesellschaft, welche wahrscheinlich gute 
Grunde hatte, der Tapferkeit des Hauptmanns 
I nicht den Werth einzörinmen , den er ihr selbst 
erlheilen tebien^ belnitigteeichiehr tiber die 
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Art, mit Mvelclier der crKuerte Bürger den Feh- 
debandsclmh ei|;riff, und von allen Seitea rief 
mmn: «Gut Slufin geläutet! Oer Hahn von St 
^al bat Inmv gekribt! Zum Angriff jalal 
blasen, sonnt möclite derKriegsmann dieSigme 
inifsverslelien und gar an den Rückzug denken!* 

Mit einem würdevoll seyn sollenden Blicke um 
Üch schauendy «agle der Hauptmann : «Ihr mifs« 
ftnielit aiich, meine Hemn, ich will mich Uot 
«rknikdigeift« ob diesen ritterlichen &äf;ger Bang 
vsd Stand würdig machte mit einem dlenatllin» 
enden Krieger seine Klinge «n messen« Denn 
Ihr werdet es begreifen» nicht mit jedermann 
kann ich mich ohne Nachtheil meines Rufs ein- 
lassen, Ist das der Fall , so soll er bald von mit 
dnrch ein ehrenvolles Kartei ein Weiteres hören.* 

«Und Ihr eolU schimpfljcbecweise dnrok den 
Knüttel mieh föMen!«^ rief der Bürger, sclinell 
anftpringend und sein in einer Ecke liegendes 
Schwertergreifend» setzte er hinzu : «Folgt mir!'' 

et Nach allen Kampfgesetzen. habe ich das Recht, 
den Ort und Form desZweykampfs £estzuselaen^* 
sagte der Hauptmann; « Ich bestimme dalter dm 
Irifarien in TotUU - Fields dann — awey tmpar« 
thejische Herren sollen Zangen seyn» «nd die 
Zeit — heut über ^vierzehn Tage hay Soaneaauf- 
gang!»» 

«<Und ich/' erwiederte der Bürger, k bestimme 
die üegelbaha bier binler dem Hanse anm tLmmft 
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platz, die gegenwartige ehrenwerlKe GeseUscliaft 
KU Zeugen, ttod diea ieuigen Augeohiick wr 

• ' Mit diesen Worten i^rarf er seinen Hat auf 
den Kopf, scMug den Soldaten mit seinem noch, 
in der Scheide befindlichen Degen auf den Riik* 
toi und lief die Treppe binab. Der HanpUnano? 
tKigte keine lebbefie liOft» ihm »« fblgea, Aoeh 
«idUob , TO« dem 8poH md Getiebter der ihtt 

' CVngeLendea aufgestachelt, erhob er sich, ver- 
richerte der Gesellschaft, nur wolil überlegt 
pflege er zu handeln , und seinen Hut mit dem 
ilnstande Pihnricb KttoU aufsetzend , stieg er 
gemichlioK mm Kapipfplat« berab, wo teln 
erimellerer Gegner ichon mit entblSAtem Degen 
eeiner berrte. Die Gesellschaft, welche sich un» 
endlich an dem herannahenden Kampfe ergötzte, 
eilte theils an die Fenster, ihn zu beobachten, 
theils folgte man den Streitenden seihst zum er» 
tvählten PlatB des Gefiecbtt^ Nigel konnte iich^ 
«iekt enibeltM , Dtlgerao TereteHnngen n me*> 
, ob er nlebf , diAwiscfben tretend , eitlem 
iBaglicben Unglück Yorbeugen wolle? 

•Es wire ein wahret Yerbrecben gegen das öf- 
fentliche lateresse,* crwiederle Dalgarno. «Zwi- 
sehen zwey solchen Originalen kann sich kein 
Uoglüek ereignen, welches nicht der GeseUsoblifC 

ga. I 
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besondere, i^lrkliclien Nui7(»n gevrahrea v^ürde* 
*Dtt«e8 HauptmaiiiM buffeiledeme Degenkoppel 
und rotbes WamiiM macben micb scboa «eie ei* 
«lern Blooat kranL mr Eckel $ {et^t haSt ich» 4iw 

l;ecke Tuchhandler ^ird den Esel aus seiner 
schmutzigen Löweoliaui Lcrausprügeln. Sebt, 
JNigel , der tapfre Bürgersmann hat etwa -einea 
Kugel wurf hinein auf der Bahn Poslo gefafst. — » 
V?abrbafii§ das wahre Modell eines gehamiteh» 
.ten Scbweias; aebi unt^ wie er mit dem .Pute 
prahlend auftriil und seine Klinge schwingt, 
gleich als wullle er einige Il'llon Kammertuch 
daran abmessen. — ^Selit, da bringen sie dcn^* 
' geraden Üriegsmaaaiierbejr und steilen üin awölf 
iScbritt .dazwischen ^ dem stolaea Widersacher 
gogcnnber« ~ Seht, der Hauptmann aiebi eeia 
Handwerksgeratb ber?or, doch seitwartr tidMe» 
Icud , sucht er als kluger General im schlimm« 
Sien Falle sich den Kücken zu decken. Selil, 
der tapfre Ladenheld, der bürgerlichen Sturni- 
.baube kühn Tortrauend . womit seine EbebiMte 
aein Gebim ecluitsead >nrwabrte , bengt sein 
Haupt romitu, ~ Wahrhaftig, di^ ist die kfiaa* 
lichsie Lust. — Gewif?, er wird wie ein Mauer- 
brecher gegen den Soldaten anlaufen!* 

Es war so^ wie Lord Dafgarno es vermutliete; 
der Bürger^ dem es gar Ernst mit seinem Kam- 
pfeseifer in neyn schien« bemerkend, dais der 

Kriegsmiiin niidii auf ito aniäakle^ dynng nän 
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(An «6 Yiel Gltick ab Miitli unt ihn ^n, ' Iiieft 
Ihm dttrdi die Per^a«, imdl miditig seinen Sieg 
>crfo1gend , sliefs er, ^ie es schien, den Degen 

gerade durch seines Ceguers Leib, der mit tie- 
fem Siubuen der Lange nach zu Boden sank« - 

Dem Sieger, der fiWrrascht die eigne That an« 
stanDte , riefen jetzt zwanzig Stimmen zu : <cHin* 
weg, hinweg mit Euchl — Flieht! flielu! — ' 
Znr Ilinterlhur hinaus! ~ Berget Euch in Wki- 
tefriars« oder sonsl über's Wasser nach der Bank« 
««ite , währemd vrir den Pöbel und die Wache 
abzuliaUen suchen!* 

Den besiegten Feind auf der Erde turticklas* 
/send , folgte der Sieger dieser Weisung , und en^ 
floh in möglichster £iL 

«Beym Himmel,'^ sagte Dalgamo, «ich hatte 
me geglaubt, dafs jener Bursche so lange Stand 
ballen wärde, biif er verwundet sey. Gewilj 

Furcht allein hat ihm die Glieder gelähmt. Seht^ 
sie heben ihn auf!* 

Steif und starr seinen der Körper des Kriegs- 
manns zu sejn , als ihn einige der Gäste von dem 
Fufsboden aufrichteten als sie aber begannen« 
seinen Wamms zu öffnen und die nirgends 
Torhandene Wunde m sudien, da raffte der 
Krieger seine Lebensgeister schnell snssmmen , 
und sich wohl hewulst^ dals^dies öpeisehaus 
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nicUt lä&ger ei« Schau^ftls war , mf welchecn er 

seine Tapferkeit rüluucnd preisen könne, nahm 
er rascK Keifsaus, und begleitet roa dem Hohn- 

jl^äcbter der fieseUs^balt^ eniiUef er $q scIweU 
er f fn&odilt« 

«Auf meine Ehre!* rief Dalgaino , «erschlägt 
mit seinem Sieger gleichen Weg ein. Ich hoffe 
sum Hhiimuel, er \?ird iha überholen, und der 
tapfre Bürger wird |;laabeD, i^a Terfol|(0 der 
Geiti des Ermotdetea!* 

De par Ditu, MjLordl" rief der Chevalier , 
■blieb er noch einen Augeiriiliok hier, \%ir bat« 
ten iha in eiaen Scbenerlappen stell Leieheotadi 
eiDgehSIIt, um iha als Geist sioes iprofiea Fan-^ 

faroa zu bezeichnen.'* 

mVxt verde! uns indessen terbkideOf Herr Che* 
valier^* sagte Lord Dalgarna» «wie es ttebEaer 
^gener aentoogswerther Ruf erfordert » wena IIit 

Eure Diener beauftragt, den Kriegsmann künf* ^ 
tighin mit Knütteln zu empfangen« v^eunersich 
je hier noch zu zeigen wagte. ^ 

nf^entre saini gris , Mjlord , das lafst meine 
Sorge seyn?** rief der Chevalier. «Scjd gew if>; , i 
die Magde sollen das Spülwasser dem ^raiui 
tron in's Gesicht gie&ea.* 

Als man hinlänglich den kurzweiligen Vorfall 

belacht hatte« bc^g^a die GoselU^Mfl sieb io 

4 

$ 
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von dem KampfplaU Besitz, ilm seiner eigen- 
lliüni lieben Bestimmung zurückgebend, und balJ 
erlilangen hier meder nur die tecbnischea Aus-^ 
drück« des Spiels^ jene sprücbworilicbe Behaup» 
ttiDg wabr machetid « vrelclie $agt : Bejm Kegei» 
gpitl würden drey Ditag« vartcWeiiaet: Zeit, 
Geld und Flüche« 

t 

Im Hause telbtt l^eliäfügte man »cli mit Kar- 
ten- und Würfelspiel; rhombre, Basset, Tr»-f * 
schack , Primero und andere damals übliche 
Spiele kamen in Gang, während auch die 'VYiir* 
fei in man^berley Arten kenntet wurden i dock 
schien man eben nicht ansserordenlUcb boch so 
spielen , und alles bdcbtt anstandig und 
lieh zuzugeben. Auch fiel nicht das Geringste 
Tor, welches dem jungen Schotten einigen Zwei* 
fei an der Yersicherung seines Freundes hätte 
erregen können , daüs hier Leute von Rang und 
£t«itbttg sieb tefiammelten und ihre Zeciti«ii<i 
' tmgßm mwt ebi^avoUen Crundsitaen engemessav 
«raren« 

• 

Weder selbst spielend, noch seinen Freond 
4tsa anffdrdemd » scblenderte Lord Dakarno von 
einenn Spieltiscb zum andern, das CHaelT» und did 

Feinheit es zu nützen, der Spielenden beobacb- 
tend , und sich mit den vornehmslen und von 
I «ügUcbaten der Gäste unterbaUend. Endlicbf 
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vie esscKlen, ermüdet von diesem Ümhertrei- 
Len , erinnerte er sieb plöt/Jich , dafs Burbage 
diesen Aibead Richard den, Dritten spielte« uaid 
dafs er einem Fremden, wie Lord Gienvarlaeb^ 
iu Lendoo keioe LöslUchere CBterballmig wi» 
•cliaffea koone , als wetia er ikn zu. jeoer Tor^ 
Stellung führe, „Wenn nicht* — setzte er ilü- 
sternd hinzu — «ein väterliches Verbot das Thea* 
ter so gut \?ie die Speisehäuser untersagt.^ 

«Kie borte ich meinen Vater Ton Schauspielen 
reden,* sagte Lord Gleovarloch« «Es ist ein Er* 
aeognib der neueren Zeit und Docb ottbekaniit in 
Schottland. Doch wenn das , was ieh m ibrem 
Nachtheil rernahm , wahr ist , so zvieiÜe ich 
sebr^ dafs er sie gebilligt liätte.* 

«Gebilligt? rief Dalgarno aus. «George Bucha* 
neu selbst schrieb Tragödien, und sein Mündel, 
so gdebrt und weise ab er, Terscfamiht ttidit, 
sie daraustellen und m seben» Es i«t ulso fast 
Hochverralh , sich dessen zu weigern. Die recht» 
liebsten Manner Englands schreiben für die Büh- 
ne, die schönsten Weiber Londons drängen sich 
in den Schauspielbäusern. Vor der Thür harren 
awey Heimele unserer , welche vim mit Sltlfn^ 
acbpcUe ourcb die Straf&en tragen $ollen; der 
Ritt wird das genossene Mahl verdauen, die Wein«, 
dünste zerstreuen helfen; also zu Pferde! — Ca* 
ten Abend , meine Ilerreu! GuiCU Abt^nd, CAe» 
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- *Lord Palgarno'ft Difur liairrten ihrer mit dm 
bejdm Pferden. Die j.uDgea Leute safiieit auf, 

der Eigen ihü Hier bestieg einen Araber, selaLieb- 
linf^srofs; einen eben so schonen , vorzüglich zu- 
gerittenen Spanischen Zelter erhielt Lord ISigel. 
Wahrend sie nach dem Schauspielhaus ritteo« 
enchte Dalgarno da« Urtheil seines Freundes über 
die Gesellschaft^ ia welche er ihn eingeführt 
hatte, zu erforschen^ um die Einttendungen m 
widerlegen^ welche sich ihm vielleichi dagegen 
aufdrangen. 

• Weshalb blickst Du so trüb^ mein sinniger 
PIeüUngP* frjigte er. «Weiser Sohn der Aima 
mater der Nieder) Sndischen Gelehrsamkeit» waa 
fthlt Dir P War das Blatt dea Weltlebens , wel- 
ches viir zusammen durchlaufen haben , minder 
schön geschricLca , als Du es zu erwarten Le- 
rechtigt warst P Tröste Dich und stofse Dich nicht 
«n ein^gjB l^ieine Mängel. Du kannst bestimmt 
mejn, so*m«nches 31ait durchauleseo , wie dun- 
kei auch die Schande mit ihren rufsigen Flügeln 
es geschwärzt haben mag. Erinnere Dich , sehr 
.nnbeikckter Nigel , dafs 'ss iv in London , nicht 
in Leydea sind, das Leben, iiicht Berufst eisheit 
zu studiiw« Tritt mannhaft gegen die Vorwürfe 
Deines u aartcn Gewissens in die Schranket • 
Freand ! und wenn Du als guter Rechemneistet 
di^ Handlungen des Tages ztasammenstellst, dann, 
che Du aui Duiacm Eissen ruhend die IVcchnung 
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äUfehliefieiti sage Aem Mllageiitei IjMM Areiü 
in den Sehwefelbart Kioein, dafs treM Deio^ 

Ohren auch das Geklapper jener Teufelsktiocheö 
Ternalimen, Deine Hand sie nicht schültelle — 
dais wenn Deine Augen das lärmende ßalgea 
Speyer zürnenden Bursche sahen , Dein« Kln^ 
^ch nicht tut ibren Streit entblöfiite.* 

^ m DäB mag alles sehr klug und muig a^ 
entgegnet« Nigei , «doch gestehe i^h ofiSsn , icb 
sehe nicht ein^ ^arum Eure Herrlichkeit und an* 
dere Leute von Stande, mit inreichen wir spcise- 
ten, sich nicht einen Versammlungsort gewählt 
l&aben , der für das Eindringen solcher prckUea» 
d^o Wichte gesidiert und -mit einem be$scra Ca» 
remonienmeister^ %ls jener fremde Abentheurerj 
Tersehen ist.* ^ 

«Alles soll verbessert tmrden , Sanct Nigel»'^ 
entgegnete Del^arno, «trenn Dn^ eis ein ueiMt 
F^ter der Einsiedler , einen Krennug gegen dfte 

"Würfel, dca Becher und gesellige Zusammen* 
kiiofte predigen willst. V\ ir wollen in der Kirche 
zum heiligen Grabe uns versammeln^ auf dem* 
Chore speisen^ in der Sacristey unsern Wein > 
trittl^ev « der Fiterer soll jeden Kork selbst IM^ 
Ua, der Küster bej jedem Toast Amen eegeiil 
Kommt, Freuod, erheitert Euch , verbannt di^ 
sc utigesellige, mürrische Stimmung. Glaubt 
mir, dals die Puritaner, vrelchc ttnsjmcMcbii 
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chb Schwlctevr mi Tfaoriieheii mm Vorwurf ma- 
chen^ dagegen wahrhaft teuflische Laster, Arg* 
list^ heimtiiclvisclie Heuchelej und alle Anmaa- 
euog des gemlicheD ötolz€& benteen» Vieles im 
Z4el>eii m«& man selim, wäre es- uuch wv, um 
M acii«uea zu kroen, Shakspeare , cl€r dien Tod 
Öbetlebt« wtd Baek eben jetzt ein Vergnügen 
darbieten wird , welches nur er allein zu geben 
termag, er Uist den tapfern Falconbridges^en; 

Bistard seiner Zeit 
I$t, ver Hiebt aditend forscht der Uenscliesi 

Sinn. 

Nicht Täuschung auszuüben slreb' ich, nelnl 
Sie w vermeiden« such' ich sie zu kennen! 

Doch wir haben die Pforten desFortuna-Theateri 
erreicht« uro der unvergleichUcbe Sbakspeare 
selbst seine Vertbeidigung führen mag. Kobold^ 

tind Ihr andre Lümmel dort, gebt die Pferde den 
Keitknechten und bahnt uns den Vfeg durch's 
Gedränge!*" 

' 6ie safsen a]^» und Lntins eifrige Anstrengua- 
gen« der tobend mit dem Ellenbogen sich Raum 
«a machen suchte, laut seines Gebieters Namea 

tind Staad ausrufend , machten ihnen Raum 
dorch die Haufen der murrenden Bürger und 
lärmenden Lehrbursche; an der Thür wufste 

l4f9d Dalgarno $cbnell Sitae für aeiacn Gelahrten 
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und «icK telliit auf d«r BuliMrin, vmaDbaffen, wo 

sie niU acdciu Elegaots ihres Ranges Gelegen- 
heit hatten , indem sie das Stück wahrend der 
Attilührung kntisirten, ihren scbuneu Anzug und 
modisches Benehmen zur Schau xu stellen , ua4 
$0 SU gleicher Zeii einen sickUxireii Tbeil ilci 
Schauspiels und «iae iridaig€ Parikej der 2ullfr- 
ler aLt^ibcn. 

Zu tief und innig von dem hohen Rei» der 
Darslciiung angezogen , tvar ISigel durchaus oa« 
föhig, die seinem Platze geziemende ftoile M 
spielen. Alle Zauberkraft jenes Mfgikers, 4eff 
in dem Innern einer hölKemen Bude die langen 
blutigen Kriege der Häuser York und Lancaster 
lebendig darzustellen wufste, ja die berühmte- 
sten Heiden dieser bcyden Gescblcchter zwang 
in alter Tracht und Sitte dem Graba a^u entstei« 
gen, ihr eigenthümliches Sejn «ur Unterhaltung 
and Belehrung der Lebenden treu «u entfalten« 
drang tief in des Jünglings Seele* Burbage , als 
vollkonimenstcr Darsteller Richards des Dritten 
geachtet, bis dafs Garrik erschien , spielte den 
Tyrannen und Usurpator mit solcher Wahrheit 
und Lebendigkeit« da(s« als die Scldacht TOn fios^ 
wortb durch seinen Tod beendigt mr« Lord 
GlenTarloclis Einbildungskraft seltsam swischeo 
Wirklichkeit und Täuschung schwankte, ja , er 
sich fast gewaltsam seinen Tiäumereyen euirtis- 
sen mufstc, da ihm im ersten AugeoliUck höchst 
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Iiefremdend seines G^ahrten Erkläruagi König 
Richard aolle mil ihlieii itn Gaatkof zam fideer- 
weibcli«!! zu Abend Speisen , in^s Ohr drang« 

Ein kleiner Theil der jungen *Lettte, mit de- 
nen sie zu Mittag speiseten , vereinte sich mit 
ihnen, und ihre Anzahl ward durch die Einla- 
dung einiger der yorzügUch&ten Schöngeister und 
Poeten j Velche selten in dem Theater Fortuna 
fehlten, Termelirt, die nur zu gern^stets bereif 
Haaren , einen ?ergn8gten Tag mil einer lustigen 
Nacht zu beschliefsen. Zum Gasthofe begab sich 
jetzt die ganze Gesellschaft, wo siezwischen den 
reichlich kreisenden Bechern, hcy hoch erreglea 
Bebensgeistern und dem wetteifernden Witz ih- 
rer lebendigen Gelahrten, die fröbliche Prahle- 
re; eines Zeitgeaossen, B* Johnsons « vabr' au 
macbeo sclüepen^ worin er den Barden mabnl 

jene» DicbterCest^ 
Wo von Begeisternng entzündet ^ 
Nur beirge Gliit der Mann empfindet. 

Und mehr als Speisen und als Wein 
Dein lied^wuf^t' alle zu erfreon. 



4 
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iafi mr den stolzen Fisch die ^ngel fassen. 
Dann zieh die Schnur , so isC er Dir gewijs. 
J^Venn^r sich wehrt, lajs in den weiten Fiutheu 
Jfur unbemerkt den Faden w^U sich spinnen , * 
Er UeiU dir doch ge^fs . nnr darf Geduld 
Und Achtsamkeit nicht fehlen » um geschieht 
Des Felsens spitzige Ecken , die ihn Schützen^ 
Und in der Tiefe allen Hindernissen , 

Die seinen Fang erschweren , aussuweichem 

dMoji^ oder der Doppelköuig^ 



Selten wird ein lauter^ froMicIier Tag dem d*» 
rüber Nachdenlieoden aben ao reizend« al< la 
dem Aagenblicke dea Gwnaaea eraekeineo^^Mfai* 
deatena war diesmcKt der Fall beyNigelOIifanol. 
Ja es bedurfte t^iue^ßesucLes 6eiue« iieuea Fhuiii» 
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ät^ß ihf> ffm ipU nitii aattusohnca» aber ti$h 
im Morgjen fclbon erschien avcli Lord Dalgarno 
nnd begami die UnlerliaUaiig sogleich mil der 
Frage : Wie ihm die Cesellschafi des Tei|;aiigi^ 
a^n Abends gefallen habeP 

' gm vofsüglich gnti» entgegnele Lofii 
Oknvarlodi; «nur ifvrde mir der Wils noch 

besser gefallea haben, wäre er ungezwungen anf» 
gesprudeir. Eines jeden Erfindungsgabe seinen 
, dch auf die Folter %u spannen, und jeder aus^ 

«hweifende Einiall die Hälfte Eorer Scboogei' 
iter in aogesiMn^a Sindinm tu rersenhen^ ir» 

fend etwa« w grubein , velahe» ihn ttberircffen 
önnte.* 

•Und warum «ollen sie das nicht P* fragte Lord 
Palgarno. «Wozu sind jene Leute da» als uns 
dnreh ihre geistigen Feohierkünsle «n nnterhalr 
lenP Gott verdamme mich, der unter ihnen, 

welcher sich uuthätig im Kampfe zeigte, niüfste 
' auf verdorbenes Bier und die Gönnerschaft der 

I ISooisleute Terwiesen werden« Ich gebe Euch 
mein Wott, data viele hübsche Bursche durdi 
eina fineMredto oder Zerrbild im Meerweibehen 
tödllich rerwnndel nnd im elenden Zustande 
nach dem Hospital gesandt wurden, wo sie noch 
jcut mit andern Narren schmachten«* 

«Eaiann-sejn.» sagte Lord Nigelj» »doch ieh 
kann auf m^eine Ehre bctbcu^ro , d^e Get^ilschaft 
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det vergangenen Abends toliieil mir nielir ab ei- 
nen JAnn durznbieten^ dessen Verstand und 
Wissen ihn eines Ivessem Platzes in unserer Ce- 

Seilschaft "wiirdig maclile, oder ihn Ton einem 
Orle entfernen sollte^ nvo er, gelind gesagt, ei- 
ne SO unge^eixiend untergec»rdnei6 üoUe spielte.^ 

? <tI7eLer Euer zartes Gewissen! Schade für 
solche Aii'^wiii Hinge des Parnassus. * Sie sind 
die eigentlichen Hefen jener edlen Bankets gesai- 
sener Heringe und Rheinweins^ welche London 
nm so manche seiner haoptsachlichslen Wita> 
lolde und Spottlichter brachte. Was hattet Ihr 
gesagt, wenn Ihr Nasch oder Green gekannt 
hallen solltet, da Ihr Euch für die armseligen 
Mänper , mit welchen wir zu Abend speiseten , 
to verwendet. Es genügt, dafs sie hinreichend 
ftu Trank nnd Rausch erhielten^ und so viel ge» 
nossen • 'dafs sie meder bis zum Abend bin gesi^ 
tigt sind , wo sie , trenn sie sich klug zu beneh* 
TTien wissen, neue Gönner finden werden, die 
sie futtern, ihre übrigen Bedürfnisse anbetref- 
fend : kaltes Wasser haben sie so lange die neue 
Fln&qnelie Yorbält, nnd die parnassischen *G«« 
^nder sind von ewiger Daner«* 

«TirgiT und Horaz erfreuten sieb ihäügerer 
Gönner rief PiigeL 

« Ej, * entgegnete Dalgarno, « diese Btnrsclie sind 
ftncb niebt Virgil und liora^. Ueberdem haben 
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%rir noch eint mdere Art Scliöngdtter , hey dib^ 
siea ich Eocli nSchstens ' einmal einfuliren WtlL 

Unser Scliwan vom Avoq (Spencer) hat leider 
schon ausgesungen , allein wir haben den raann- 
haften allen Ben Johnson, der so viel Talent und 
Gelehrsamkeit besitzt, als irgend ein anderer 
'Dramatiker der tragischen oder komischen Muse« 
Doek nfelft Ton ihm weihe i<^h jetzt sprechen; 
ich komme. Euch zu bitten, mit mir nach Hich- 
*inond zu schiffen, wo einige der jungen Fants, 
die Ihr gestern sähet , eine Versaiunilung von 
^bonen mit Musik und Reimspiel ergötzen wol* 
leo. ' Einige unter diesen* Damen besiuea so 
wunderbar sf rahtende Augen , dafs sie selbst ei« 
nen Stemseher von der Bewunderung der Milch- 
strafse ablocken könnten. Meine Schwester ist 
die Erste des Kreises, dem' ich Euch v.orzustel- 
len wünsche, sie hat grofse Bewunderer bey Hofe 
und gilt, obwc^hl mir eigentlich ihr Lob niclit 
'wstent, als eine der ersten Scbonbeiten Ihrer 
Zeit.» 

Es war nicht möglich, eine Einladung auszu- 
schlagen , die von einer der ausgesuchtesten 
Schönheiten des Hofes an einen Slann ei^ing, 
dar noch, seiner eignen Meynung nach, auf ei* 
ner so niedrigen Stufe der Weltverhältnisse stand. 
Lord Glenvarloch willigte, wie es unvermeidücli 
war, ein, und verlebte den Tag in dem Kreise 

4ar Schönen und Fröhlichen. £r machte den 
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dienenden Hilter bey seines F^eandes Schwester, 
der schonen Gräfin Blackchesler ^ die zugleich 
dea Vorrang im Reiche der Macht, de$ WjlMi 
lind der Mod# su behaupten strebte« war 
frejGch bedeutend alter als ihr Bruder» und halle 
wahrscheinlich schon sechi Lnstvums zurücl^ge- 
legt. Aber der Mangel der ersten Jugend wurde i 
'durch die kunstvolle Zierlichl^eit ihrer Kleidung, 
der frühzeitig errungenen tLuude jeder neuMt 
fremden Mode und deren geschmachivollBAairai* 
'dnog auf die Eigenthuu^Uchkeit ihrer Geslah utti 
Züge, reichlich ersetzt. So gut als irgend eine 
Dame bey der Cour, verstand sie am Hofe dem 
Könige in dem bald ernsthaften, scherzhaften-, 
politischen oder gelehrten Ton^bu antworte« 4m 
eben seine rorherrschendc Laune erferderti^ und 
man Termnth^te^ dab ihrem ^rsönlicheu Eto- 
flufs allein ihr Gemahl den hohen Posten ver» 
daole, den der gichlbrüchige alle Vicomte we- 
der durch irgend ein Verdienst seines höchst ge* 
wohnlichen Wissens noch Benehmens erwerben 

konnte« l^iel leicbier ward es ^r fiiraiki g alt ' 
{hrem Bruder, einen so jnngeu.Hufling^ wieiHMrjl 
Glenvarloch , mit den Gewohnheiten und Cehran* 

eben einer ihm so neuen Sphäre auszusöhnen» 
In jeder gebildeten Gesellschaft sind es die durch 
Schönheit und Bang ausgezeichneten Franen, 
welche den eigenlUdien Ton und durch ihn die 

Mi>ral 4<pelteo CsMitaUcit. Dcfaec^mi fiM 
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J^ady Blacl^cliester einen $oIclien EinÜurs bey 
Hofe oder über den Hof (denn recbt eigentlich 
V^nnte man seine Qnelle nickt aogeben) , der 
ihr überall Freunde erscluif, md dMjmigeii in 
S6ii?aakeii bieltj tvdbph« «Um g«Mig|l tejm madir 
^ len« «1» F«iii4e M&«lretu» FriiherUii luttte 
man sie sehr geoau mit der Buckinghamscheo 
Familie yerbuaden geglaubt, rfiQ es noch immer 
mit ihrem Bruder der Fall war. Ja, obwohl 
einigar üaluinn a^wiftohea der Uenogin nnd der 
Cräfin ei0||iM3r6tra w wtgn schien, so dals sie 
iieh setea salien« vftd «rsiem sicli iehrmrfici^ 
gezogen %n lisbeii schien , flfisttrte man sich zu, 
dafs der Einflufs der Lady ßlackchester auf den 
mächtigen Günstling durch ihren Bruch mil seir 
nss Gemahlin Ausht gelitten hahcu 

, Wir fii^ mil den gfk0im«n HoC-Intrignen ]tt 
mfßt Zeil nickt genaii gteog Iiekaiant, tun ÖMff 

die verschiedenen Mulhmaiisungen, die jene Um» 
Staude erregten, ein gültiges Urth eil £u fallen. 
Es genügt, dafs .Lady ßlackchester grofsca Eia- 
llu(s auf den sie umgebenden Kreis, sowohl durch 
ihm» SchöAWt» iltre Kkgheit» als ihren Ruf, 
li&ehst inlf igant $m seyn , erUngIt* Upd dafr 
ISigel Olifaunt^ bald diese Macht empfindend« 
eine Art Sklave der Gewohnheiten ward , welche 
^ manchen Mann zu einer bestimmten Zeit in 

^elieftiitnisiK^>Qej»eUich<^ft;Ki^n^ <>hne (ia£s er 
9a. K 
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dort irgend eia bcmodere« Vexgfkii$en finifot od^tjf 

So «nteilleii mehrere Woeb«n# Das Speiidiat 
w»r keliie tmiyassende Stileitinig dieser Unter- 

halluogen, und bald fand der junge Lord, dafs 
wenn die Gesellschaft dort uicht untadclhaft sej^ 
sie doph den angenehmsten und passendsten Yer* 
lammlofigsort mit dem modischen Kreise darbot; 
mit welebem er Hjdepsrk , die6elrati9|>ieliiiaser 
nttä andere 6ireiitlictie,Yergnügungs6rler hesiieh« 
te, oder sich dem lutfigefi', glänzenden Kreise 
der Lady Blacicljester anschlofs. Auch der angst* 
liehe Absclicu , der iliiu den Eintritt in Schau- 
spielhäuser untersagte > erfüUte ihn nicht mehr 
»0 allgewaltig; ja er b^ann sogar sich den Co» 
danken au eriaaben , me es keine . Sünde Bef, 
solche Zerstreuungen^ wenn sie niebt iibertrie« 
ben würden, zu gestallen, so könne es auch 
gleichfalls nicht ünreclit sejn , unter denselben 
Einschränkungen daran Theil zu nehmen. Aber 
der Jäugling war ein Schotte, als solcher anm 
firnben Nacbdeoken gewöhnt« und dnrcbans je* 
dem sorglosen Wagen des Geldes^ jeder ^dan- 
Icnloscii Verschwendung, sowohl durch Neigung 
als Erzieliiing , unfähig. Ja walirscheinlich , als 
sein Vater mit edlem Abscheu vor dem Gedan* . 
ken^ seinen Sohn am Spieltische zu wissen, aof 
rnckschauderte« schreokle ihn die Furcht mehr« 

ihn als Gewinner, denn eb Terlierender su so» 
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.keo; - Nach seineti Crtmdsäisen «tand dem bts- 
teren nur das frejlich traurige Scliiclsal , der 
Verlast seines Vermögens, bevor, wahrend er- 
sterein verderbend das noch finsterere Loos, das 
er Lefürchleie , drolile, nämlich sowolil seia 
^tUcho« als einriges Giuck ia Gefahr zu, Selzen» 

' Waratif auch der alte Lord diese Vermuthun- 
gen gründen mochte, seines Sohnes Benehmen 
hestäügie sie in soweit, dafs er aus einem blos- 
sen Zuschauer der Hazardspiele allmählig durch 
geringe Sätze und kleine Wetlen in einer gewis*" 
aei> An Thelloelioier* daran ward^ 

Doch tonnte man nicht läugnen, dafs sein 
Stand und Erwartungen ihn wohl berechtigten , 
einige Goldstücke (denn höher stieg sein Spiel 
nie) gegen Leute zu wagen , irelche > nach der 
Bereilmrilligkeit zn urlheilen, mit ier sie ihr Geld 
verschwcndcLcn , ohue Unbequem lichkcit es ver- 
lieren Ivonnten. 

Zufällig,, .denn vielleicht hatte sein böser 06* 
mus fsso beschlossen^ begünstigtjS das Gliich aus- 

gezeichnet Nigels Spiel. Mäfsig, vorsichtig, kalt« 
bdütig , besafs er ein starkes Gedächtoifs und 
schnelle IjcrechuungsgaLe. Sein kühner , mulhi- 
ger Character leuchtete ji^dem noch so oberfläcb* 
liehen Bekannten cin^ nnd niemand würde g^- 
wagt haben 9 ihm* in irgend einer Art (einen hin- 
teflitligen Streich. zu spielen^ oder gar besonders 
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geben zu bringen. Wenn Lord Glcnvarloch 
spielte, Tiar es gewobnlich zn Tier Personen im 
regeimafsigen Spiele; und wenn er fand, dafii 
ihn dts Glück verliefs, odtt er nicbt länger Loft 
hatte, seinen günstigen Stern su tmucben« ie 
wagten die er&tirenuea Spieler , die des Hans 
des Chepalier de Beaujeu besuchten, es nichts 
* öffentlich ihre Unzufriedenheit, dafs er als Ge- 
winner sich zurückzog, auszusprechen. Doch aVs 
dies sich öfter ereignete» murrten die Spieler un- 
tereinander^ sonrelil über die Yoniekt» nie ober 
das Glück des jungeu Schotten, nnd waren weil 
entfernt, ihn besonders gern in ikvemKiwe stt 

selu n. 

Zu der FortseUung dieser einmal angenommen 
neu bösen Gewohnheit ward Lord Glenvarloch 
besonders dadurch verlockt , dafs sie, seinem ne» 
tiirlichen Stolze schmeichelnd» ihn der Nothwen- 
digkeitan aberheben schien < neue Geldforpflicb- 
tungen einzugehen , welche sein rerlangerter Auf* 
ciuhah in London ihm nothwendig machte. Er 
mufste bey den Ministern die Vollziehung gewi^ 
. aer gebräuchlichen Förmlichkeiten nachsuchen, 
welche den königU Zahlungsbefehl in Wirksam* 
keit setzen sollten , und diese , obwobl man efe 
nieht versagen konnte, worden so rercogert , dala 

Nigel bald zu glauben begann , ein feindliches 
geheimes Entgegenwirken verursache die Terad- 
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STUM «dilier GMtkiÜM» Scan eigener Wunifik , 
mk ibn iiQcli einmal mit dem ?om König anleiv ' 

seichneten Befehl, bey Hofe zu erscK^iaen, zu, 
den Füfsen des Monarclien, zu erforschen, ob 
die Zögerung seinef Beamten seine konigl. Grob* 
^ mnxh frachUos machen dürfe. Doch der Lor4 
Hntitinglen, der würdige alte Patr^ der iich so 
freymutbfg m seinen Gnnsten Yerwendet hatte, 
den Nigel zuweilen besuchte, widerrieth ihm sehr 
einen solchen Yersuch, ihn ermahnend, ruhig 
zu warten, bis die Ausfertigung der Minister ihn 
▼on seinem geawungenen Hofdienst befreje« Lord 
Ualgarnp Tereinte sich mit seinem Tater, ihm 
von einer awey ten Erscheinung bey Hofe absabal» 
ten , mindestens bis dafs er mit dem Herzog von 
Buckingham ausgesöhnt sey, , wozu ich,** setzte 
er hinzu, sich an seinen Vater ueiidcnd, «schon 
lange meinen l^jstand angeboten habe, ohne 
Lord Nigel vermögen zu können« dem Herzog 
einige, ja aneb nur die kleinste Ünterwnrfigkei^ 
beaeugen au wollen«* 

«Meiner Treu, Malcolm, ich halte dafür, der 
junge Mensch ist auf richtigem Wege,* crwie- 
4erte der mannhafte alte Schottische Lord. «Wel« 
«hos Becht hat Buckingham, oder richtiger g&* 
e*g^# dertebn des Sir George YUliers-, Hnlidi» 
gong und 1]nterwurfiglceit von einem Edelmanm 
zu fordern , der acht Ahnen mehr als er zählt. 

Iah iiurte }ha 4e%t phne eine einieucbteode 
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Umche sidi 'Lortt tiigeh ^«fiod MBit«» , pmä 
memab sdll' mein "Rath tfm Tj]o|Iifig nSbrdern, i 

ihm freundliche Worle zu sagen, ehe er jeoef ! 
harte widerruft»* J 

'.«So war .genau anch mein Bath,* entgegneia 

Dalgarno, «aber dann wird mein tlicurer Vale? 
zugeben , dafs es auf das äussersie gewagt von 
unserm Freunde seyn würde, so lange der lieizu^ , 
«ein Feind Ut^ Audienz» zuruckz.ukehren» — • 
Besser ist es , es mir zu überlassen , den tlomalh» 
den einige Ohrenblaser dem Herzog gOgea ihn. 
^nflö£sten, allmählig zu. dampfen** j 

«Vermagst Dn es, Buükingltam von sÄaeta fr- ! 

iTium zu überzeugen, Malcolm,* rief sein Vater, 
wso will ich es einmal zugeben, dafs am Hofe i 
Rechtlichkeit und Freundschaft bewährt ward* 
Ich habe oft Dir und Deiner Schwester gesagt, 
dafs ich im Allgemeinen wenig hier %jk{ Tm 
und Glauben baue.'* 

«In Nigels Angelegenheiten braucht Ihr mei» 
nen Eifer «nicht zu bezweifeln ,^ entgegnete Elnlü 

garno, «raber Ihr müfst nicht vergessen, dafs 
ich leiserer und feinerer Mittel bedarf, als die- 
jenigen waren , welche Euch ror zwanzig Jahm 
jLum Giinstliog erhoben.** i 

* »Bey meiner Treu', ich fürchte, das ist der 
Fall/' äusserte sein Vater« «Ich wiederhole Dir, 
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, BMcoloi » «be Mk Os&m 9§chti&tkkmJt und Sian 

g bezweifeln sollte, lieber will ich mich in die 

^ Tiefe des Grabes hinabwütischen. Doch heutzu* 
tage will es zin\eiloii sich ereignen , dafs recht- 
licher, a ufrich liger Dieosteifer bey Hofe Bichl so 

f viel gilt» ftls in meiaer Jngead — und doch 

^ steigst Dtt dort.* 

f «O die jetzige Z«it triTl nielit m^hr Enem fllt*> 

f talerliclicii Diensteifer!** rief Lord Dalgarno. 

«Wir haben jetzt nicht alle Tage Aufruhr, nicht 

' aiie ISächtc Mordversuche, wie es am Schotti* 

f sehen Hofe Sitte war. Eure schnelle , etwas 

I rauhe Art« diit dem Schwelt in 'der Hand dem 

I Ifonarchen «uifsrnwatten , ist vitht mehr nöthig^ 

ja würde eben so unpassend seyn , als Eure alt« 

I modischen Diener mit ihren AVappenschilderri 

I und Schlachtschwertern bej einem maskirten Hof- 

, ball, üeberdem , Vater, übereilter Diensteifer 

^ Itaf anch sein Uebles* Hörte ich doch, und zwar 

{ Ton den königlichen Lippen lelbst, dafs« als Ihr 

mit Eurem Dolche den VerrSther RuthTen dureli« 

i bohrt, es mit so wenig üeberlegung geschah, dafs 

I der Dolch einen Viertel Zoll lief in die königL - 

i Lende fuhr. Der König spricht nie davon, ohne 

I 8en beschädigten TheiLzu reiben und anzuführen 

I sein infandum ~ renopäre äidorem* Das kommt 

I iaun von den allen Moden her^ und -dafs OMifi ein 

I langes LiddesJaler Fangmesser, statt eines klei» 

D«n PAriuesaai&cheji Oolches uug« UnU doch 
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theufer Tm^t. Man ügi« nrir , 4k0 König konme 

in vienehn Tagen nicht aufrecht sitzen, ob^rolil 
alle Kissen in Falkland in seiaem Staatslehnstnhl 
^usam mengehäuft, ja die des Oheriichters von 
Onmferliiieir nodi daxii g«U«Ii«ii wurden.* 

nEs ist eine litigel'* rief der alte Graf, «eine 
$ch«iidUche Li%e, von einem elendea Horcher 
»ttieinmengastoppelt! Wahr ift'^ieli. hatte eincft 
ardeatliclMn brauchbarea Doloh, iikiht eine Spick? 

nadel, «rie die Eurigen , die zum Zahnstocher 
dienen könnten! — Und der schnelle Dienst — 
zum Henker, es ist wohl nöthig, schnell zu^s^ja^ 
wenn die Könige, ^ie eine halb erwürgte lIeQ]i4b 
lureiscliead über Yenratb uad Mord scbrejeo. 
Aber Ihr jungen Höflinge Terstebt nicbt« Ton die* 
sen Dingen , und se/d wenig mehr als die kleinen 
grünen Gänse, welche man aus Indien herüber 
bringt, dereu einziges \'erdienst darin besteht« 
dai« iie die eigenen Worte ihrer iierrcn nacbr 
fdai^pern. So eine Art TonBSanlkoser, Schmeicb» 
leri Ohrenbläser 1 Gttt> gnt^ ich bin alt nnd 
mag nicht meine Verballniste Sndem» Sonst zog' 
ich von hinnen, und horte noch einmal den Xa J 
Über die Felder von Campsie binbrai^ea«'* 

mOm endnt eben Enre Miltagsglocke, Veterfe 
fteCLmd Delgemo, «cmdebes, wenn dae Wild, 
daa i«h Euch $aodlc^ recht zart und wohlschmek 
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iend ist, wohl eia ebeaüo aamuihiger loa sejo 
möd&ie.* 

«So folgt mir, Ihr Jünglinge, wenn *s Euch ho 
hagt,*» sagte der alte Graf, und begab sich aus 
dem !Grarteo*Cabinct^ worin sie sich befaodeo, 
von den jttogeB Bläanero begleiiet, nach dem 

Tq ihren geheimen Unterredungen gelang e» 
Dalgamo mit leichter Mühe, Nigel von einer 
plotaKicheQ Eracheititifig htj Hole abiahalten» 
«rihfend aeine wiederholten AncrUelangen , ihn 

suvor bey dem Herzog von Buckingham einza* 
führen, mit entschlo!?sener^ verächtlicher Wei. 
gerunj* al)ge!ehnl wurden. Achselzuckcrul , seine 
Harlnäciiigkeit gegen dea besten llath , den er M 
geben vermöge, bedanemd^ bat er Nigel^ mixh 
deaiena ihm die Folgen aeinas EigenainDea nicht 
mr Ltat n legen« Dea allen Grafen Tineh und 
-oft im Uebcraiafs gespendeter Wein Loten sich 
aowohl , wie sein bester Rath und ßejstaiid ziiv 
Betreibung seiner Geschäfte^ stets freudig seinem 
jnngen Freunde dar. Aber Lord Uuaiinglea^* 
Einfln£i wer «nadielnend gUnaender aia gehallt 
nUh, mid aein dnreh die tapfeve Vevtheldjguttg 
dea Königs wohl erworbenes Verdienst von ihm 
aelbst zu sorglos genutzt^ und nur zu leicht von 
den Günstiingea und Ministern des Königs uu>* 

C«af|6B, genihiieibiii mi mwa Framdw nie 
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geuliL-ileM , wie in dem Falle Lord Glenvarloclü, 
der König glciclisam durch üeherraschung m 
daolibarer Aaerkeanuog gezuvuogcn warrd. 

T^ord Dalgarno, dessen scharfsinnigere Benr* 
iheilung des Englischen Hofes leicht onsab, wo* 
rin sein Vater fehlte, iMigle Nigel : «Nie gab 
CS einen Manü, in dessen Macht es mehr- gege- 
ben war, den Gipfel des GlücliS zu ersteigen, 
als mein armer Vater. Er hatte sich ein Kocht 
erworben» cKe schwindelndste Hohe« Stufe für 
Stufe, Langsam doch sicher zu ^erreicheii » weoti 
er die alljährlich ihm verheifseoe fk>eye Gnade ^ 
immer vorsichtig zur Bürgschaft und Grund^lage 
der künftig zu begehrenden maclile. Aber Euer 
Glück soll nicht an eben jener Küste Schilfbnich 
leiden^ Nigei,'* setzte er hin^u» «Wenn mir 
geritigere Mittel au Gebote stehen, als er besitz^ 
od«r tlelmehr be<e«8en hat , bis er tie für Weio« 
Falken , Hunde und solch elendes Zeug Tersehlen^ 
derte, so venuog ich viel besser als er meiuc 
Hülfsquellen geltend zu machen, und alle sind 
für Euch, mein theurer iSigel, jetzt aufgeboten. 
Sejd deshalb nicht erslaant oder belei^igt^ wenn 
Ihr mich weniger als sonst sehet. Die Hmcbjagd 
hat fetet begonnen , und der Prina verlangt, dafi 
ich ihn öfterer begleite. Auch dem Herzoge muff 
ich häufSg aufwarten, dafs ich, sobald sich Ge» 

legenbcit darbietet^ Eure Sache tubrca kann«** * 
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, 'Ernst erwlederie Nigel : «ScKon oft wieder* 
IloUe icli Euch , ich babe-^bey dem HeriiOge kei* 
oe Sftcbe w führen«' 

«Ey, Du eigensinniger, argwöhnischer Streik 
geistl* rief Däigariio, «ich verslelre darunter ja 
veiter nichts, a'ls Euch eben so dort, wie den 
Herzog hier bej Euch zu vertreten. Ich will luif 
ja mir ^iaea Theil dei Lieblings • 8^0119 oiisers 
flonarcbea aneignen, Beatipacificil* 

Verschiedene Unterhaltungen mit dem alten Gra- 
ien aniä dessen Sohn über diesen Gegenstand hau 
fen eintfn gleichen Ausgang. Zuweilen' weilte es 
Lord Nigel ftst bedünken, dafs ihr beytfmeitlk 

ger Einflufs, nicht einmal des weniger gepriese* 
nen , doch sicher nicht minder bedeutenden des 
Lady Blackchester zu erwähnen, seine eigenl* 
lieh jetzt so einlache Angelegenheit beschleunig 
nigen mä&ten. Doch war es eben so unmöglich^ 
die strenge Reektlichheil des Yalers, als dieei^ 
rige, dienslfertige Freundschäft des Sohnes an 
bezweifeln, und eben so wenig konnte man vor^ 
aassetzen, dafs der Bejstand einer Dame, di^ 
ihn mit so vieler Auszeichnung behandelte, ihoi^ 
rto er ihm nützlich sejo könnte^ enisieben 
«würde«^ 

- Auch fühlte Nigel dieWalirscheinlichkeit d^r 
15ehaupLüng Ualgarno-s, dafs alle Beamten, did 

^mii seiner Aogaiegenheil. «u «ehaffen hatten >.dft 
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ein Verdiefiit d«nM mmtSkn HfüwiWs üim ihb» 

lählige Hindernisse in den Weg zu schleudern» 
die er nur durch Geduld und Ausdauer überwii»» 
den könne, vrenn er nicht jene Bresche ausfüllen, 
d« h. 191% Lord Dalgarno sagte« seinea Fiiedc» 
jnil dem Henoge machen trollte» 

Ohne Zweifel wurde IN iget zu dem sich io voi» 
theUhaft bewihmden Rath Iftr« Hmels teiM 
Zuflucht genommen haben; aber daa tmaigemal« 

dafs er ihn nach ihrer Erscheinung Ley H^fewia^ 
dersah, fand er den würdigen Bürger in eiligen 
Vorbereitungen zu einer , durch einen Special- 
Befehl des Hofes und des Hei-zogs von Bucking» 
httn veranlaDiten Heise nach Paiis , in wichtieen 
Geschäften seines Berufe , die ihm höchst wibe» 
ßchcinlich grofsen Vorlhcil bringen mufslet Lä- 
chelnd sagte der gute Mann bey Erwähnung des 
Uenogs, er wäre so ziemlich gewifs, dafs ?oo 
jener Seite die Ungnade für ihn nicht von Dauer 
aeyn Wörde« Erfreut ihrer Aumbnuns, abaserle 
liord Glenvarloch , wie bdch#t peinlich ihm der 
Gedanke gewesen sey , dafs Mr. Heriot um sei» 
netvfrillen dem Umnuibe, vielleicht gar der Ver# 
folgung eines so mächtigen GünsiUngs ausgeaetet 
$0jn lUMichte« 

„M3lord ,» sagte Heriot , «viel würde ich in 
der Ihöi für Eures Yaiers Sohn uniefut;buici}# 
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einen unbedeutenden Gegenstand würde ich um 
der Gerechtigkeit willen kühn eben so viel wa- 
gen^ als ich für Euch unternahm. Da wir uns 
nun aber einige Zeit nicht sehen Verden, mub 
ich £urer eigenen Klugheit die weitere Beltei» 
fcung dieser Angelegenheit uberlassen«* tTnd so 
sagten sie einander herzliches Lebewohl« 

Noch einige Veränderungen der Lage Lord 
Clenvarlochs müssen erwähnt werden. Seine ge- 
j|enwartige Lebensart und die Tei^ügungen, de» 
aen er sich Mngab , machten es ihm sehr nnbe- 
^aem, so tief in der Ciij zu wohnen; auch 
mochte er sich wohl eiti wenig seiner Meinen 
Cajüke auf dem Paulswerft schämen und wüa» 
sehen, etwas mehr seinem Range angemessen um- 
geben zu sejn , deshalb hatte er nah an Tempels«^ 
Inn eine kleine Wohnung gemiethet. Dock fast 
bereute er seinen Entschlufs^ als er «ah, wie 
tritt Vmzug seineoi Vf%the^ und besonders 
sen freundlicher, dienstfertiger Gattin , Kummer 
TU njachen schien. John Christie, der bey al- 
lem ernst und fast grämlich erschien, äusserte 
«euch hier bloi«, er hoffe; da£i alles nach Lord 
Oiemratlodts Wünschen gegangen wire» ud ^ 
eie inSeht ans Zorn über Irgend eine mgesienaeü- 
de Nachläfsigkeit verlasse. Al>cr Thränen glän«- 
•ten in Fran Nelly'ij Augen, als sie die verschie- 
denen Verhmewo§ea vcsgoabke, 4ie eie aUe 
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keil in seiner WoLuuug. gemacht Latie^*^ * 

yD« war eine grofse SdiiflskSiste«*^ sagte sie, 

„v^clcKe die Treppe hinauf nach des LnJenbbr- 
sclien Daclikämnierchen geschafft ward , obwohl 
$ie deai armeQ Jungen kaum 16 Zoll BreUe liefiL 
um bey ihr vothej in sein Bett zu kriechen, uoa 
4er Himmel oioge vissen ^ denn sie begi^iAs m 
nicht, wie man sj^ die enge Treppe wieder hinab 
zwingen würde. Dann hätle es runde zwanzig 
Schillinge gekostet , aus der Kammer einen Ai- 
kpYCn zu machen^ und doch wäre gewifs für je» 
ien andern Miether, als Se. Herrlichkeit ^.^ne 
Kammer nützUcber als ein Alkovea Nun noc^ 
alle das Leinenzeug, welclies sie an seinem 
darf eiiigekaufi liälte. — Doch des Himmels 
Wille müsse erfüllt werden —> sie müsse sich 
darin ergeben.'* * 

Einen Jeden erfreuen Beweise persönlichlsr An- 
hänglichkeit, und IS igel, dessen Herz , ihn heim- 
lich mahnend, ihm Yorwüi fe luachle, als ob er bej 
der herannahenden Mergenröthe des Glucks die ^ 
l>e8cheidene Woimimg ttnd die Uebreicbe Ge* 
filUgkeit smoer demutKigen Fremide» die 
ihm se wohlthnend bewihrt balle, nnfirenndliek 
zurückscUe, unlerliefs nicht , durch jede mögli- 
che Versicherung und durch so reichliche Bcaah- 

lung^ als er ihnen nur auUudringen mmofihle. 
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ihre ßeUiibnU« liej meiner Eatfernting zu milden^ 
auch versiegelte ein Ahschicdskuüi voo den schö- 
neii Lipj^a- semer Wirlhin ihm die erwünschte 
Fmeintuig. 

Noch zögerte Ricliai d Moniplies, seinem Herrn 
%n folgen, um zu iragea, ob im Fall der Noth 
John Chrislie wohl einem ehrlichen Schotten zur 
Rückkehr ins Vaterland behntflich sejm wolle. 
Als er das Versprechen sot^liehen Beysfandes er» 
haheo hatte, sagte er scheidend, er würde ihn 
bald daran mahnen. ,.l)enn," setzte er hinzu^ 
«we^nn mein^ Herr dieses Londoner Lebens nicht 
überdrüssig wird , so weifs ich einen , der es von 
Heirten ist, nisiliohich selbst» und ich bin sehr 
enlselilosseii , Arthurs Sita (Edinburgh) Wiederau« 
sehen « die iob oocb nel Wochen alter bin. f 



j 



Viertehntes Kapitel. 



Eier , Bingo , hier! — • ff^as Laufst du so? 

' Er hört 

Mich nicht. <— ^ Fort ist er ,fort , und, tker mock 

tu Bause, 

Als ich. Spich einen wider^emfgm AmM 
Snh ich noch nie. Treu IMi er e^nen 

Doch fahrt ihm eine Laune durch den Kopf ^ ' 
f^erscheucht Ihr leichter Eurer Damen Grillen, 
Als Bingos tollen Migenmllen ! 

Der Gmtliche und sein Hund. 



Ridiard Moniplie« blieb seinem Worte Iren. 

Zwcy oder tlrcj Morgen, nachdem sein Herr die 
neue Wohnung bezogen liatte^ erschien er vor 
IVigel , als dieser eben , viel spater von seinem 
' Lager sich erhebend , aU es sonst seine Cevrobn* 
beii war^ ticb ankleiden ivoUte* 
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IBgil dbi a&lk Mi MiiOfBfi Dien« iMiMl^ 
iMDerlita er in leiiiMi feyerlielm Wmh «in« 

Wichtigkeit oder Mifsmuih^ vietl^icht bejclei 
lereittt andeutend. ! 

#Wa« gibl!s," sagte er, «M^as ist vorgefallen, 
1\ichard, dafs Dein GcsijeiU jeaeo fratzenartigM 
OoUlfks 40ff^ unt^ii an Saukn $ leicht ?^ — > 
mf jü» XeopipekittrekMi dtwiM^^jAsnui fioUiiadiei 
Gebinde ihren Fenstern gegenüberlag« ' 
» lUeharJ warf den Kopf etwas zurück auf die 
Seite, als habe er einen Krampf im Nacken ^ 
doch sogleieil seiM erste Stellung wieder einneh« 
mend, sagte ctr: eCleichen, oder nicht. V,c«i 

miAm Dwgtn -liate ißk j^euit niclrt ml JBualt «» 
•ideiii.'» 

; «Und watheti Dn fonst mit mh zu verhan* 
dein?** fragte sein Herr ^ der gewohnt war, 
Bern Diener viel Frejniütliigkeit zu gestatten« 

i,Mjlopd,'' iHtgaAU Aickaird* dann irieder hit» 
•tcttd und ranapemd verstnameftdr« aU ob ihm 
dat, er aafea kalia^ iu- der KeUe itekp 
km bliebe. 

wich ei*nlt1te das Ceheimnifs^ Hichard , Du he* 
darfst einiges Geld; ureiden fünf Galdstüciie Dil 
liinreichcnd seyn?* 

«Blylordf* entgegnete Richard, «es kann wohl 
Uribr seyn , dafe ieb ein fiMcbm Geld bedarf^ 
wd ick bin abmoiroU betrübt ab erfreut, daft 

9a» L 
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m hgf Ew« JlmüdJbtii übeifittttigte mU Mast 
Wrlunufan islk^ « •-.«■: i t. . « 

«.Bettfibt «mi ^mtnM, Bfabtrd, Do gibit taft 

Raihsel auf , Freund • ' 

«Mein Rathse! wird sicli sogleich «uflöscn ; fdh 
lomme, mir Ew. Herrlichkeit BeMiU nach 
SchoUland zu erbitten.** ' ' 

fidboHland? Biit Om UU, Buriobsl 
HMunt Du m ticht mhmMsm, mit mir dalifat «i» 
rtickzukehren^ 

«fleh würde Euch wenig Nutzen gewahren, da 
Ihr die Ahsicht habt., einen andern Pagen ll&d 
einen Reilknecht Euch zu mietben.* 
^ 9 Aber Du eifetsüebtiMr Mami« Dht 4n 
ttfobf Ddne eigettM Pfli|AiM um toAt 
leichtem P — - Geh , frSbvtoeke mA Irinke bwt 
doppelt starkes Bier^ solche Albernheiten aus 
Deinem Kopfe zu verbannen« Ich würde Dir 
iiber Deine Thorheit zürnen aber ich gedenkt 
daran , wie Du im Utt|^äok mir ireuo Aobiogi' 
Bebkeii btfwim w liiit * 
« Unglück , Mjlord , hilft Wi nft ttemea tel* 

len; ich sollte meynen» wire das Schlimmste 
zum Schlimmen gekommen, würde ich eben so 
muthToll wie Ew. Herrlichkeit verhungert seyu^ 
und nocbgleicbmiiibiger^ dtitbtcbon eki%M^ 
maliwii daran gewrib'ntwtr, imn weott ich ««Ät 
hl ainm FttiftcMiv Laden ei%ogen wtrd , bebe icii 
deeb nicht immer viel mit Fleiscbspeisea ztt 
echailexi gehabt*'' 
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/oder hat es keine andere, ali «einer 'O ed n li* wii 

f|MlttenP Du weifst es am Lesten, dafs , wena 
icK zwanzig Diener liätte^ dennoch der treue Bm ^ 
pleiter ^ der mir im Unglück zur Seite stand> den 
meitten Werth ffir micb haben \^u'rde* IMahaift 
ist ei ohne allen Sinn , mieh wnA Deine» fi^eili^ 
eben Laimen im au flageo.* 

«rMjlord , ind«m Ihr mich Eures Yertraueni 
versichert, so ehrt Ihr Euch selbst, wenn ich 
mit aller Demuth mich $o ausdrückeu darf, nnd 
fühle ich mich dessen auch heiaesweges «mwür* 
dig« Denitmipsachtet müssen wir nna trennen.* 
*«2ttm Tnusend! Menadi» weshalb? «WeldiA 
Crsandte hana nna daan besümmen^ irenn wie 
gegenseitig zufrieden sind?* 
' «Mjlord,*» sagte Bichard, »Ew. Herrlichkeit 
' Beschäftigungen sind von der Art, dafs ich sie 
dnseh meine Ge g snwa rl weder lechlfartigen neds 
mrteralnlwn bann.* 

«Wai soll das wieder beifim» Sehube?'* dol 
sein erzürnter Gebieter. 

«f Mit Tergunst, Mj^lord entgegnete der Die* 
ner, <ces ist unbillig. Euch sowohl über mein • 
Schweigen wie über mein Reden za erzürnen« 
Könnt ihr mit Gednld die Giünde meiner Ent^ 
iminng nnfaeaen , se mag ea meines fiednakeita 
» vielteidi fir f etat und für die Knkmfl desie im» 
ihcUhaftec scjn. Könnt Ihr c$ nicht, so la£sf ^ 
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mieli ttlnf^geiidbeiirlaubea ondmcht weilet die 
Siede davon seyn.* 

. #Hur Mi denn , Freund 1 Sagt Eure Meyauag^ 
Mi> ig lgcfc l BicJit, %u wem Ikr tpreclit.'» 

«Qnt^nl, HjiorA! Ick «pvedni mil Dem^A^ 
@Sie blickte Riehiffd wkiM rnntgMSHa^^ WMe 

mn-iicliy als hej ilieseo) Worle); «aber denkt 
Ihr, dieses Würfel- und Kartenspielen, dies 
Um hertreibe» in- den Speise* und Spielbäusem 
ifcehl Eurer H«rrlielilbeii weU tm 9 BUr uduitk 
IMit steht ei aieht «n»^ 

«^t Dtt nm aberglinbiiclmi' PvriiMeii ^ 
WordcQt, Da Narr?* fragte Lord GIciivarloch 
JacHend, obwoM zwischen Unmuth und Scham 

achwankend, e& ibm fast achwer ward, heiiev u 
scheinen. 

•MjtLdfd^* entgegnet« Biehenl«» «ich vj&B9iAä 
Bure Fr^ge wohh 'VieUekkt mag ifih <o eii» Bi*^ 
ehea Puritaner aejn , und ich möchte mir vom 

Himmel wünschen , dafs ich des Namens wür* 
diger wäre. Doch lassen wir das unberührt. Ich 
habe die Pflichten eines Dieners aa weil maige^ 
übt» mU mein nordisches Gewissen es mir 
Slaftlele. leb weiis in der Fremde aaieinTaterlsni4 
irard meinen Herrn tapfev m w itf te e , selbst 
wenn ich auch ein klein wenig von der genaueot 
airengea Wahrheit abweichen müfste. Ja , gern 
will ich mit Jedem , der ein ehrenrühriges VVotl 

von iboea m sagen wagt, küha aobiadw» Alm 
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€m feWelgen , Spielen , gmfc M ri thw 9«! nf eVl 

mein Element« Ich kann nicht frcj aufathmea 
dabey^ und wenn icb Ew» Herrlichkeit das Geld 
gewinnen sehe , das solch mn armes Geschöpf 
i^&werlich .missen kann, — waHrbaftig« urmn 
m £tteh odibig tbiie» ehe ieh Euch wen. so einenor 
gewiuae« Uhm, mooble iok mit Bw. Hmlichkeil 
über irgend eine Hecke setzen , und dem erstell 
Tiehhändler , der ?on Schmidtfield mit dem ge* 
löselen Gelde für seine Kälber zurückkehrt, zu* 
rufen: Steh', Kerl! ^ ihm seine lederoe Katia 
«b&uA^en«* 

« «D? bist ein ebnUltiger Traft»* spraeh det 
frider Willen ins Gewissen getrofltene Lord ; „lA 

epiele nur um kleine Summen. • 

«Ach, Mylord,* entgegnete der unbiegsame 
0iener^ «das ist, mit aller Ehrerbietung. gesagt 
um so schlimmer. Spieltet Ihr mit Eures Glet» 
eben » so 'würde die Aünde wohl gleich» doch die 
weltliche Ehre leicht gröüsef seyn, £w« HeriN 
lieh keit wissen , oder könnten mindestens aus ei* 
gener Erfahrung, die noch nicht viele Woche q 
siblt, wissen, dafs kleine Summen schwer von 
denen pa entbehren sind » die keine gröiseren 
iiesitsBn} ja ich muCs offen gegen Euchseyn, die 
IiWte spredum daräbee» daft £w» Herrliehkeit 
Onr mit den mi^eleiteten arme» OeschopCai 
q>ielen , die nur im Stande sindi .ein Geringes ra 
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tNiemanä wird dar« ii^gail iwgrti «rvAfp 
d«rte Nig^ hochit empört* « Ith tfueU «lit w«i» 

ich Lust habe ; doch will ich nur zu dem mirgd» 
i«Uiigen Einsatz spielen.'' 

«Das ists grade, -was Sie sagen, Mjlord,* 
wiederholte der unbahnhenbige Bicbaid, dessen 
natürliche Keigung sa hofmeisteru sowohl, alf 
^rUaogel feineren GefSUeihnmehtnlmen KdBi^ 
welche Qual er seinem Herrn bereitete« ' m Daa 
•ind genau ihre eigenen Worte. Nur gestern 
noch gefiel es Ew. Herrlichkeit, in dem Spiel? 
hause von dem jungen Menschen in dem gl^mofe 
xiiirothen Sammetwammse lind der üahnenfedet 
am Hau» ~ den 'mejne ich, der mit dem j^lb' 
lerischen Hauptmann tidi aehlog m etwa lun£ 
P£uDd, oder so etwas ungefähr, zu gewinnen. 
Ich sah ihn durch die Halle siürzen, und wenn 
er nicht bis auf die Haut ausgeschält war, so 

Iiabe ich noch niemals einen »i Gnmde geliebt 
lelen Menschen gesehen.* 
trUnmoglieKI* rief Lcfrd GlenTarloeh i «wer iat 

er? Er sah wie ein wohlhabender Mann aus,* 

IT Alles ist nicht Gold, was glänzt,'* entgegnete 
Hicbard; iiStickerey und vergoldete Knopfe iee« 
ren die Taschen nnd fr^t Ihr, vier es istt 
mdglieh , dafii ieh es errathen iiönttie, dwh tlint 
siont Imi habe^ es sit sagen.* 

tcWenn ich einem solchen Menschen einen 

IMachthcil äufügle« ao la&t mich mindesten« ariar 
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seti , \vle ißh e$ ihm y6i:|^Q kima,'' riei 

•&ria brauclit Ibf Euck weiter oiebt «n mi« 
tßlm^vAljrbiid «-^^ mü aller Aehiiu^ eqr «e gffi 
Mgl m fiif ihn wird ecboii gezlemeiid get orgf 

Ironien. Denkt seiner nur als eines Menschen » 
der Hals über Kopf sich in des Teufels Klauca 
stürzte, und von Ew. Herrlichkeit einen hülfrei* 
eben Stöfs erbieil^ seine SU fördern^ — 

iJMr ick «iU ibn anfliaUeil» wenn die Vernunft 
noch elaMt alm ihn T«riiu|(^ und ao Jmtidbl Ew« 
(lerrlielileit nickl- weiter oaeh ihm £u fragen , 
denn Eure Kenntnifs dcsselbea würde keinen 
Kllli^n» Yielleichtgar das Cegeatheil bewirken.* 
( «Höre jetabt, Schurke! rief Lord ISigel^ uicb 
ludifr-Qir aus ^uaa »Crnnden lo» ml Frejbeit 
werstattet, doob jem juifiiliraiidlia meinft Gedtiid 
idchi länger» und dft Ihr gehen woUt ^ nnneo 
gehl in (ioltes Namen ! — Hier ist Euer Reise-' 
geld!* Mit diesen Worten gab er ihm GolJ, 
welches Richard Stück für SUick mit gröfstcr 
Pünctlichkeit überzählte. ~ aEs isl alles rieh* 
ligl Sind din Goldalücke etwa nicht voUwi<»b|igP 
€mr,vaa sna Teufel lalst Eneh jeisl sogem^ 
dft Eure Eil Tor fünf Miaufen so grob w«rp« rief 
der junge Lord, jetzt durch Richards so anoias« 
send geäusserte Silteulehren höchst gereizt. 
«Die Summe ist ganz richiig^'* m^egnete 
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Cewicht anLetrilft, oWoM ne in dieser Su dt 
sehr schwierig sind, und bej jedem Goldstücke, 
das ein Bischen leichter oder nicht recht geriii» 
deri i»t, «o gewaltig den Mund- ziehen^ so dedk 
leli t man «nrd ui Ediobargh bej ihrm änUiUk 
hoch genug «pringea« <iolditfi»# iittd eiiMi dv 
nicht im Ueberflttls zu luiben, Das ist schliiuoi 
genug!* 

«üm so gröfser ist also Eure Thorheiti* rief 
Nigel, deaseo Zorn leicht voriiberrauschte » «dil 
liftnd 2u verl«9ett> w sie in Fülle stnd^* •! 
. «Blylovd. um gtw «ffen gegen Eacb mam^ 
dieOndede« Bimmebistiiiekv «relrth, als Gold' 
9tücke, wena der Kobold, wie Ihr jenen IVIon* 
sieur Lülin zu nennen pflegt — den Ihr aber so 
gut Galgenstrick nennen könntet, da dieser wmlu^ 
•ebeinlich einst eeiii Ziel seja wird iremi er 
Saob tinea Pagen empfiebU» wvrdet Ilnr wevte 
•dlebe Lehren g wie die inebngen , h8teiu . Vma 
sollten dies auch meine letzten Worte htenieden 
iejn,* fuhr er, seine Stimme erhebend, fort, 
aich mufs es sagen, Ihr werdet verleitet und 
sejd auf dem Wege, den ehren voUea Pfad , dm 
Euer Yater wandelte, m verlassen. Jn, mä$ 
wodk •cUimmer ist» Ibr «eyd im Begriff <~ tnil 
ESnrer Yergnnst — am Narrenteil mnm Tnufel an 
fahren, denn die, welche Euch auf solche Iri¥ 

wege verlocken 4 U<»ken nnd »jpQUen Eurer nonk 
nbendreia.'^ 
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5 «War Uclu?* rief Nigel, der/ gleich andern 
Iwigeii Leuten ; idebrdi»tddu9rU<kliil|^ als den 
gelMitiWTtfdel soiMMV^viür Ivagt ef, Alm 
tttoli'M' l#clMiif^ - ^ * t 
/ i.Mjlord , so wahr ich lebe, nein , so wahr ich 
^ ritt i^rahrliafier Mann bin — und ich hoffe, Ew. 
Herrlichkeit haben Richards Zunge stets wahr eifr 
fanden .wean nicht Ew« Herrlichkeit Babm , 
dev Rof meines Vteerkiiiet «od ^vtoUelcfatBdwel» 
Imm «i» UeAn ÜieliM mein eigoer Vmtheil m 
mnölhig machten , die klare Wahrheit aufznti« 
•eben ich' sage also , so gewifs ich ein sQTer« 
läfsiger Mann bin, als ich das arme Ge«;cbopf durch 
die Halle eilen sah, in der Garküche» weiche^ 
4er Himmel vergebe mir das Scbwoiw rom • 
iSall «mi Meiitcbeo ttetHiidit werden i<dlte« mit 
eeinea geballten Fietlen, sem Beivel tief wie 
Verftweifelnder in die Augen gezogen , da sagte 
der Kobold zu mir: Da gebt ein junges Küch- 
lein , das Euer Herr gut kahl gerupft hat. Seine 
Herrlichkeit weiis sich wohl »u hülen, sieb mit 
Mnem erfiihienen Spielet einwlassen. — Und 
Mjrlerd, geved» hereiusgesagt^ die Likeyea wm 
(iie Bemn , ja itttbetendeiie Euer geschworaet 

Busenfreund, Lord Dalgarno , nenuen Euch dea 
ßperlingsfalk. — Ich halte einige Lust , Lutia 
nach jener Rede die Knochen sa aemhlagen, 

Aber wohl «ber^fi| dat Oewiijck nar es aieht 
üirthi* 
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«Solche Aiia4rüek^: erlauben si^ii^^* 'otf < 



Richard. «Alle drey sind hier in Londoa ge?> 
Schäftig. — Ueberdies spotten Latin und sefa 
Herr über Euch, daGs Ihr die Leute gern glath 
hm xuachea ^dIU — ich «chüiuA AUfib^ es aui» 
zusprechen — dafs Ihr nut zu genaa nd^t dü 
Fita dm eJurUfihfn Jolm CSinilie lidUoftl. ttänft 
498>m Hmw» Ihr mliefset » Tietl -et ISr Bim^ 

, aige Prahlsucht Euch nicht mehr genüge , und 
deoQungeachtet sagen sie — die oniittlichca Ld< 
stcrer — Ihr rühmtet Euch, solcher Gunst, d« 
Ihr doch nicht einmal dei» Muük «ü dem reixen«« 
4tm KaaipliB hiitet, )a d«fii der SfMNRUngsCiJJi 
feige genug imte, mr diem Waibduoi iwee.&b 

selrämers za fliehen. 

£r hielt einen AugenLliek inne> seinen Herrn 
betrachtend^ dessen Gesicht Tor Scham und Wuth 
gluheto, und fuhr dann fort: «Mjiord» hieriii 
lasse ich Eucli volle GerecbliglieU aa meinem 
m mitrühxmi dkidk mir Mdb» demi^ da«hla 
ich^ er wfirde in diese AuMclmeifnttgen ao tief 
\17ie in andere gerathen seja^ hätte Richard ihi^ 
bier nicht behütet.^ 

«Mit iwelchem neuen Unsinn willst Du mici^ 
}elnt wieder plagen, doch nur zu, da es die letz« 
temal dafit tcli mit OeinerFxndiheilgequäi 
irerde» norEQ« uiitse Deine Zeil, to gut m m» 
lienwUL» 
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: üDii mll hh in der Tbat,"" entgegnete Ri» 
phmvä* «Cn4 dsi d«r Himmel eine Zwfi 
wn Spredien und Ibtbea eriheilie««-» * 

«£iu Talent, das man Dich nicht beschnidi* 
gen kann, ungenützt au lassen, unterbrach Lor4 
Migei. 

«Cewifs nicht, Mjlord»** (uhr Richard^ mift 
^tuem Wwk A»r Hand gleichsam SüUUchweigeqL 
und Animerkaamkeit belachend f for^: mSa hofi<9 
ich , Ihr werdet späterhin mweilen meiner Wa^• 
nungen gedenken, und da ich so eben Euerfi 
Dienst verlassen will, ist es wohl geziemend, 
dafs Ihr die Wahrheit erfahrt j damit ihr die 
Schlingen vrohl erwägen mögel, denen Eure Jil<» 
gend und UnschuXd anageielAl am höniue, wenn 
Sltrfte» femdlndigere Leute Endh iilehl melir snr 
Seite stehen. Da war nämlich ein gut aussehen- 
des, munteres Weibchen von etwa vierzig Jahren 
oder darüber, Mylord , die gar viel £rkundiguo* 
gen über Euch einaog.* 

«Gnl, ond was begehrte sie ton niirP'* 
«Ztterat^ Mylnrd erwiederte aein weiser Diek 
ner , « da sie mir ein recht aiuiandigee Frauen* 
nimmer schien , das an einer verstandigen Unter- 
haltung Gefallen fand ^ war ich gar nicht ab|(e* 

neigt, ihr die meinige m gönnen»'' 

«Und iehr W4tte duttuf^ aiick ntchl nnerbük 
IMi , aitt TO« iiieiafin gAeiiMn Aiigeli|;mlieiliai 

WH unterrichten,'» rief tiigol* 
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«KicKt also, Mylord, denii eliwoKl sie mii 
mancheriej Fragen über Eitero Ruf , yeriuög«ii| 
Eure hiesigen Geschäfte uml Micha IUa§0 «dM 
kgte^ faieUieh ef aidu füt ^diak, lli«>unMit 
dar die VVklirlicit M aülMinen»«» 

«Ich sehe nicht, was Dil überhaupt für eineil 
Beruf' haltest , dem 'Weibe V'Vahrheit oder Luge 
über einen sie durchaua Bii:bt kümokeradea 
genstand zu sagen. 

ttSo dachte ich audi^ Mjlordt und so sagte kk 
ih^ nichts daton ^ 

«Und was hast Du Ar Jeiiii wirkUdk gesagt# 
Du endloser Plauderer ,* rief Nigel, ungeduldig 
ober das Geschwätz^ doch neugierige das £ade 
dieser Begebenheit zu erfahren. 

«Ich enaklteibf^'' entgegnete Richard , «Euer 
Tenn^Sen und sonstige Angelegenheiten hemi^ 
limd', einiges, was jetat«warnidi€ wahr ist, abet 
einst sich so verhielt, und hoffentlich wieder so 
werden wird> nämlich dafs Ihr Eure schönen Cti* 
ter be^äfset, obwohl Ihr jetzt nur ein Anrecht 
darauf habt* ~ Recht angenehme Unterhaltun- 
gen führten wir daröber , bis sie den PCsndefaft 
tnir zeigte, indem sie anfing« mir von hgMil ei» 
Der Dirne zo munheln , die es sehr gut mit Ew« 
Herrlichkeit mejne , worüber sie auch gern Euch 
selbst sprechen wollte, doch als ich solche Dinge 
hörte , argwöhnte ich , dafs sie nicht viel be&sea 

«ejTt aU eiae ^ • Bi» tchlels Jttfihmd mim 



Digitized by Googl 



Ev^iang mit eiMm limiii, doch Mbr Miß» 

mVnA «M I>eganii Em Weidieii b9y mUIim 
UmttlndeiiP* firegte LordNigd, 4er, troH seit 

|i^s Unmutbs, kaum da» Lacliea unterdrückea 
lioonte. 

«Ich scbieuderte ihr eioea Blick stt, Mj^lord^^ 
ügte Ritha»!, teilie Augenbraunen fejerlicli iit 
dB* Hfihtt aidmid « «w^IcImt br^dicü» int Unü 
tf rkigmd » hmitthim» muffte , «oMe Wege 

tu wandela. Ich warf ihr ihre AbschcuLichkeit 
▼or, und drohte ihr, dafs sie zur Züchtigung des 
Untertauchens verdammt werden solle. Sie da- 
IfBgn schalt mick einen imv^iealMiintea nxuedi» 
ecken Tölpel, und so trennten wir nns; nmna^ 
irfeeleb- kdfe> nie i^ieder tt sekei»^ so trat ick 
zwiseken }ene ITersocknog vnd £w. Herrlichkeit« 
da sie Euch leicht noch gefahrlicher als Spiel* 
und Speisehäuser werden konnte. Denn Ihr er* 
ionen £uch wohl, was Salomen, König der Ja« 
dnn, yon dealsemden Weibern spricht nnd» 
ttgte ick wa mir selbst, den Wurfein bangen wir 
ifckott en, bangen wir nns nnn nock en die Wei» 
ber — Gott mag dann wissen, vvohia wir gera« 
theö können.* 

«Deioe Frechheit verdiente Züchtigung« doch 
ist die letzte, welche ick mindestens für jetzt 
en terzeihen kaken werdei so 'vergeke ich ^ie 
INr, lind dtt wir em tmmeni. will iek nickt» 

m 
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weiter hinuftigeii, als da& ieli denke, ^asDei^ 
ne mich betreffenden Torsichtioiafiiregelfft an§riH| 
Ha Iviiteil ndnn Hmdhoigwirfi« -weHicnii 4äg9^ 
tttii Ihtheit fibertmiea •ollen«* 
' «Vielleieht irrar es so besser,^ «q^e Riebard»' 
«vielleicht viel besser so» — Wir sind alle scbwa« 
die Geschöpfe und können für jeden andern rieh* 
tiger wihlen , alt für uns selbst; . ja , ich imkm 
Imoser gefunden^ dtfs ich» atiiveir i^maila nA 
der Bittfchvift» was jedem andern «beti co gut 
Ufte begeg«te« Mutten , immer- ^1 «uraiciitigef 

in Euren Angelegenheiten ; als in meinen eige^ 
nen verfahren bin, welche ich, wie es meine 
Püicht erforderie, immer des Earigea «nie«» 
«rdnete.^ 

«Icit glaube et Dir gem, denn ittmier Inte 
icb IMeb tum mi MteriiMg gefimdcn. Da Im^ 

don Dir nun so mifsfallt, so "will ich Dir \\xtm 
Lebewohl sagen. Du magst nach Edinburgh zu« 
ruckkehren, bis ich selbst dahin komme ^ wo 
Soy wie ich beffe^ wieder ia meine Dieaete ttm 
len wirft.* 

«6a segne Eoob 6ett^ Ifylerdj.* tagte lUebaid 

mit gen Himmel erhobenen Augen, «so gnädige 
Worte hat Euer Mund mir in dett letzten riei* 
sehn Tagen nicht gegönnt« Ich wünsche £nch 
wohl zu leben, Mylord.^ 

Mit diesen Worten streckte er seine nnmäfsiff 
greise Hand ans, «griff di«Iiord Nigel^ AfnOm 



t 
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^ sie 'M*ieine Hippen ; mid^ira dMi %mi atif dem 
I Absatz, herumdrehend, Terliefs er schnell dai 
1 Zimmer, als scheue er sich, mehr Empfindung 
I %u rerrathen» als seine Begriife des Aostandes gn^ 
stalteten* Pasi überrascht von sein^ ptölslimeil 
1 Bmleronag» lief ihm Lerd Nanl naeh^ ihn la 
iiiAragen , ih eir 1ii«reic1iend mt Cprfd nmAen 
j sey« Aber Richard lief kopfschüttelnd, ohne zu 
antworten , die Treppe hinab , \?arf die Hausthür 
llinter sich zu^ und eilte schnell den Strand cnt^ 
Um» Fest unwillkühr lieh folgten die BUcke des 
«II renstet «lehmden Gebteten der langen» kri^ 
Ilgen Oeslalt seinee Dieners^ bis er «ie im 0#» 
dränge der Yorübergebenden verlor* 

Piicht Zufriedenheit mit sich selbst belebte 
letzt Nigels Nachdenken. Kein vortheilhaftes 
Zeugnifs für seinen Lebenswandel war es (er 
iMMittlo «s sich selbst nidit veiiieUen) , dafs ein 
M IMNfer DIennpr nicht mehr ee viel Stein nnd 
Bnhm darin fand , ihm anmgeliören , als er ehe- 
mals bewiesen hatte. Auch vermochte er nicht 
ohne einige Gewissensbisse Richards Vorwürfe 
sich aurückzurufen , die .Scham und Krankung 
I noch bitterer steigerten, ^enn er des schmähen» 
, den Amtrichi gedachte, den Andere dem an ver» 
Mhen wnlsien , vrae ihm nnv ab Mifoigheh nnd 
Torsicht im Spiel erschienen war. Ihm blieb nur 
I die Entschuldigung, dafs er es nie aus diesem 

Gesifihtipuahie faurachtat hatte. 
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venig 1ieMCt/#lt''eiift lidcfasteiiigdiiliAeler, nase- 
weiser Diener, der Lust habe ^ den llofrueistet 
EU spielen; der, wenn auch aus persönlicher An- 
Jiäi^licl^keit : füc ^eiaeA Herrn , «ich das flecfal 
anmafse« tkk in Btkne Attgeh^enheiten 
tdmiv j« ittM Baiidlmigttft «t 'bdkTiMln « wiA 
Um dadurch ftowolil , ala dnfirii acbie -allAiaU» 
sehe Förmlichkeit und zudringliche Einmischung 
iey der feineren Welt lächerlich zu machen. 

Kaum hatten Nigels Augen sich von dem Fem* 
aler abgewendet, ais aeia neuer Wirth einlmt« 
ihm ein Blatt Papier a« Sb^amiAttm, dts» 
wäk'joB&t emem ielde»en Faden uaiwsudA 
gesiegelt^ sa eben eine Frau für ihn abgegeben 
habe, die sich sogleich entfernte. Der lahaU 
bezog sich auf die Saiten , %velche Richard schon 

liii&lautend erkUogen lie£it Folgende WiMm Im 
Lerrd Nigel: 

«Den Händen des sdir achftbsMn^ Iimd4älen«esw 
lodi beslSmmt von< einem m^kanaten Freunde»^ 

ftlhr traut einem falschen Freunde und selaei 
Euern ehrenvollen Ruf herab. Ein nnbekamtiee 
Frennd Ew.HerrUebheU willEaeh in wenig Wofw 
len Jkänden, was Ihr in ae Tiefen Tagen, dieEner 
SinaUelies Terderben voUendea wurden , von 
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'Emmk Scbmeiclilerii' nicht lernen mocbteL 
Der t den Ihr Euch am treosten ergeben glaubt 
EnerFrennd» Lord Dalgamo — bintergehtEuch 

mit hinterlistiger Falschheit , und strebt unter der 
Hülle der Freundschaft Euer Glück zu untergra» 
ben undi den guten Ruf, der es Euch \vieder grün- 
den sollte, zu vernichten. Seine Euch bewiesene 
Freundlichkeit ist Euch gefährlicher, als desPrioi 
nen finsterer ßlick, wie es herabwürdigender u% 
hef Beauf eu m gewinnen , als zu verlieren. H5- 
let Euch vor bejden. Dies genüge Euch vonEo« 
üexu wahren, aber namenlosen Freunde, 

Dem Unbekannten.* 

Einen Angenblick Terstummte Lerd Glenra^ 
l0ch , das Papier susammenknitiemd* — Wieder 

eatfaltele er es jetzt und überlas es mit Aufmerk- 
samkeit — runzelte die Stirn — sann einen Au* 
Henbück nach, und rief, es in kleine Stücke zer* 
reissend: «Hinweg mit der schändlichen Yer« ' 
lanmdung ! «—Aber idi wiU A<dit geben — eebarf 
ibeobacbten«* — 

Gedanke reihete sich an Gedanke» doch Lord 
Glenvarioch war so wenig mit dem Erfolg seiner 
Cleberlegungen zufrieden , dafs er sich entschlofs, 
durch einen Spaziergang im Park sich zu zer- 
atreuen, und aidi> Mantel und Hat e^eifend^ 

9a> K 
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Füafzelinteft KapiteL 



Melamp, der bey der Jagd por wenig Jah^M , 
ff^eil hinter sich gemeine S^ffer liefsg 
Ben j^der 4U$ den schnelUimn. pri^s • • 
Zeigt schon des Alters Sehmee in seinen Hamtßfu 
Er streift umher auf der gewohnten Buhn 
Und trijft ein armes Haschen an* 
Das Schrecken jagt es durch die dickstenHecJUnp 
Dort, ßiaubt es noch sich zu verstecken^ » 
Umsonst , Melamp ist auf der Spur^ 
JMbI hM 4er FlüeitUng wenig SphriHet nmr 
yhrnuM^ doeh gih^ die Angst ihm Flügel^ 
Masch geht es über Zaun und ffägeL 
Melamp ihm nach; was ihm an Kraft entgeht^. 
Ersetzt Geschick, da er den Dienst perstehi* 
Der List kann ihre Bestie nicht entweichen 
Und 44r Ferf olger mufs seuk Ziel entri/Aesu 

So ward, Si. James, in deinen schonen Gingen, 
JVo Stutzer sich um Damenhlicke drängen » 

^uch ich verfolgt. Der SckwilJ^$ der Qri^ia^ 
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ifringt üufMsK^\ Uih Unh Um nUU tnt* 

ßekn. 

Sein hämisch Flüstern füllet meine Ohren , 
Er schlagt die Klauen ein — ich bin f erlerem » 



Der Park to» 6t. Hmt$, Mu Karl IL erwaicam 
tmd mit gritneiidatt Allaen und andam Yemaron« 

gen Tersehen üefs, bot schon sur Zeit seinea 
Grofsvalers einen ölTentliclien , sehr anziehenden 
SpasLiergang dar» vrel^her zur Leibesbeweguog 
liod zum ZäitftBTtraib Ton den hohem Siäodeia 
adir bmiebt wanh HierWii eilta Lord Gleavav* 
I0A, die unnivthigen Gedanütan^sii Yarsehancfaen^ ^ 
welche die für seinen Stolz und sein Gefühl 
j^leich empllnd liehe Trennung von seinem treuen 
linappen so kränkend aufgeregt und die Winke 
feMs namenloi« BmfiiteUflra io variataend ar» 
Beut battaii« 

Br Ikmi icfir titi GaaeHkcbaft in dm 
doch sehr geneigt, in seiner jetzigen Stimmung 
die Menge zu vermeiden , sandte er sich von den 
besuchteslen Gängen, die nach WesUninster und 
WUteball führten, ab, und xog sicbio den nörd* 
Bcbaran, nach Piacadilly so'^agcmn Tbail «»• 
nhsk, hoStni^ der» ongastort aaiitaii dgaiiei» 
Grttb«l€yaii nachhangen , oder vielmebr iie r^* 
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Hierin fand sich shet hofA^ Glenyarloch ge* 
l&uscht j denn aU er, die Arme in den Blantel 
geschU^gen, den Hm tief ins AugegedrädL^ dort 
umherging, ward er plolslicli TOn SirHangoMsp 
lagrowther aufgestört , der , meidend oder gemie- 
des , sich in denselben unbesucliLeren Theil des 
Parks zurückgezogen hatte, oder sich zurückz^ito' 
sieben genöihigt gewesen war« 

P^igel fuhr zusammen, als er den feinen, apl% 
rigen« mürrischen Ton der schnarrenden Sprtp 
che des Ritters hörte» tond war nicht weniger 
uaangenehm überrascht^ als er seiae lange, har 
gere Gestalt auf sich zugehen sah, in einen ab- 
getragenen Mantel gehüllt, auf dessen Oberila* 
die zehntausend verschiedene Flecke das eigent« 
liehe Scharlach Tcrdringten » einen ehen so nh> 
genutzten Hut auf dem Kopfo mit einem echwaiw 
Bsen Sammtband statt einer Kette umwunden, 
nnd einer Kapaunfeder , statt der eines StrauiSm 
^ geziert* 

Gern würde JUord Glenvarsoch ihm entwischt 
•eyn, aber wie unser "Motto andeutet« «tn joa» 
eer Hase hat wenig Anasichl, einem geähten'Vagd» 
hiinde nn entfliehen. Sir Mango, dem Gleich* 

nifs treu zu hieiben , verstand seit langer Zeit 
dem Wilde die Fahrte abzujagen und sich seines 
Beute zu versichern. So sah sich P^igel gezwun* 
gen, ihm Rede zu stehen, und die al^edroacfaenn 

Vxaffii «Was ipbt CS M«netf^ w itttttvosMii, 
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«Nichts besonderes, glaube ich,* erwiederte 
fler Jüngling, ihm zu entgehen versuchend. 

«r A«h| Lbr wollt nach der Französischen Gai^ 
Lüche ^ venniithe ich^* erwiederle der Rittei^ 
^Doeli'eff Sn^moclifräli einTege$ wir willen 
dessen einen Spasiergtng in den Park machen. 
Ei wird Euern Appetit schärfen.* 

Damit, trot7. alles Widerstandes, den sein 
Opfer schicklicherweise auwenden konnte, indem 
Xord Nigel den Arm fest an sieh drückte^ drängte 
Sir Mungo den seinigen hinein, und einmal din ^ 
Prise gincldieh geenterl, Meli er' sie fest ins 

fich lagtau. « 

VerdriefsUch wnd schweigsam, hoffend, »o ei- 
nes lästigen Gefährten sich leichter zu entlcdigeQ^ 
schritt Üigel weiter* Aber Sir Mungo war eni* 
adtio^sen , ihn , wenn nicht snm Sprechen« mu»» 
destens sum Hören zu bringen* Er begann: 
' «Ihr habt Eneh in der FranzSsisohen Garkoche 
in die Kost gegeben , Mylord? — O, Ihr konrn 
tet niclu besser thun! Da ist sehr gewählte Ge- 
eelUchafi« recht eigentlich ausgesuchte, wie man 
mir Ssigtei ohne Zweifel solche , von der es wün^ 
echenswerth islj dafs junge Edellente sie fae«^ 
ßA€n. Buer'edler Teter würüe sieh gluoklich ge> 
schäizt haben j Euch iu so würdiger Gesellschaft 
zu sehen,* 

Lord Clenvarloch sich verpflichtet glaubend, 

Iqpnid timu w mriftdem» «atgegMle : «Ich 
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nem jener Orte teya mg« wo mtii die Tbfire 

-niclit gut vor denen vcrschliefsen kana« "welche 
Jort ihr Geld ausgeben wollen.* 
• «Ganz recht« Mylard! Ganz recbi!'* rief aeia 
-QliilgeUt mit widrigem Kichem» « «Dieea bar- 
gerlichen« biariachen GvoUaM w^tAm akk 
ttels unter ma eindrangen , "w^nn inao die Tbfir 

ihnen nur einen Zollbreit öffnet. — VYas kann 
dagegen helfen? — Nur dafs wir, da ihnen ihr 
Geld aolche Keckheit gibt, sie ausmuplündem 
snchen. — Pltickt sie, ,]lib|^lord ! Seogt sie rttzen» 
baU, wie die Küchenmagd , da werden aienk^ 
oft wiedsrkebren« — Aba ^ Pflfii^bt ii«»pfljt€kl 
sie, dann werden die gespieklen Kapaunen nicht 
mehr ihren Flug so hoch wagen , Mylord , sich 
•nnter Stockfalkcn und S|>eriings£alkea und ihret 
Gleichen zu mischen 

' Bey dieaeo Worten beftete 8ir Bliiiigo aein 
dorchdrinMidea , aebarfei , graues Augn auf ^ 
gel, die Wirkang aeines Spottes to begierig 

obachtend , als der Wundarzt bey einer wichti- 
gen Operation die Fortschritte tetnea ciürui|^ 
sehen Messers. 

So gern Nigel seine Gefähle Terbotgen hat^^ 
er vermochte es mohij, seine innem ErsebitSi- 
vnng an beberraeben. Tief errötbend vep Aefges 
«md Zorn , doch wohl fühlend , dafs ein Streit 
mit öir Muuga iwaimprcchlicbe IiächerHcbkcil 
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auf ilin Kaufen würcle, mnmcAte er nur ftirsich: 
'<r Unverschämter Geck'* welches denüoch aber 
'des Ritters Gehörnerven« trotz ihrer sonsiigea 
IJnToUkoiiiinenheit , sehr ^wohl vernahmen. 

«I khsL, uAkT irmbr ! * rief der kaasliscbe »Ite Hö^ 
ling, «Eis riad nnireriditiiite Gecken, dift fic3i 
8o in die Gesellschaft der Vornehmem drangen» 
Aber Ener Herrlichkeit versteht es , sie dazu za 
nutzen , wozu, sie gut sind. — Ihr habt den rech- 
ten Fleck gelroÜen. Am telzlea Freytag bey der 
^Cour bat man sich darüber sdif ergötzt, wielbr 
'^en Jungen Ktimer gleiehs^m sa Pferde und w 
«Fttfs ausgeplündert habt, wie Ihr alle» Geld, wts 

er hey sich hatte, bis auf die silbernen Knöpfe 
seines Mantels, als spolia optima (reiche Feld» 
lierrnbeute) heimgeführt und ihn dann fortge- 
schickt YkuJÖl, mit Nebncadnezar, KSnig von Bai* 
bjlon , zu grasen. Viel Ehre breclite dies Enrer 
Herrlichkeit* Hen weihe behanpteeu derBimck 
liabe sich in einem Anfall von Yerzvreiflung in 
die Themse gestürzt. — Ey, es sind noch genug 
Von der Sorte übrig. — Be; Floddea fallt« das 
Sehwert andere Köpfe.^^ 

ylbn hat Euch, mich betreffend, tüchtige LiW 

f[en aufgebtirdet^ 8ir Mungo rief Iligel mil 
auter, emster Stimme. 

«Sehr möglich, sehr wahrscheinlich,* erwie^ 
derte der nicht äu erschütternde noch ausser Faa- 

«i«g m bangende Aiuer« aNieble findet mea 
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häufiger ia der Welt, als Lügen. -— Also der 
SaaIm ist nicht ertrunken? — Um so schlim- 
aner; aber den Theil der Geschichte glaubte ioh 
ftuch niemals ; ein Liondoner Krämer h^^i ia lei» 
nem Grimm doch noch siiviel Verstand dazu« TA 
trollte fast schworen, der Bengel hat eben einen 
tüchtigen Besenstiel in Häodea, die Renosteine 
aoszufegeu« rostige ISägel aufzusuchen, um damit 
einen neuen Öandel anzufangen^ ~ Sie aagen« 
er hat schon drejr Balge, sie können ihm tapfer 
iNsystehen , in den Kloaken umheraustohem« -«« 
Tielleicht wenn sie eine gute Beute machen, ha^ 
ben Euer Herrlichkeit noch einmal das Clüick^' 
ihn zu Grunde zu richten.'* 

«Dies ist durchaus unerträglich rief Nigel» 
«ngewils^ ob er sich selbst unmuthig rechtfecti» 
gen , oder den alten Quäler Ton sich schtendera 
tollte« Doch eine angenblickliebe Ueberlegnng 
überzeugte ihn^ dafs beides nur der Verläum- 
dung^ welche , wie es ihm anfing deutlich zu 
werden, in der höhern und niedern Welt seinen 
Ruf vemnglimpfte , den Schein der Wahrheit ei^ 
theilen würde« Schnell entsohlofs er sich als^ 
Sir Mango'« absichtlidie Darerscbamtlieil an er* 
tragen, hoffend^ so vielleicht um so leichter die 
Quelle dieser ehrenrührigen iSacbreden au ea» 
gründen. 

Sir Mungo hatte indessen, wie gewöboUch» 
Kig^ Worl«i» gdnr ndnvshr 4m Laut ilson^Iwa, 
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fragliclieB Gluclir Ja gewi&, Mjlord, man sagto 
dir, Ihr habt ganz erträgliches Glück, auch 
"vrüfsiet Ihr sehr wohl, ivie Ihr das launige Frau* 
^bild, Dame Fortuna^ behandeln niüfsl , um 
Euch gleich einem unscbuldigiBn« bescheiden ea 
Knaben in ihrem Strahl sa sannen , ohne Euch 
jihren Launen ausaus^txen^ nnd dni' nenne lidh 
das Glück festhalten.* 

«Sir Mungo Malagrowlher, begann Nigel, sicli 
efüsthaft zu ihm wendend, m habt die Güle^QUOb 
^ioen Augenblick ana^uhören.^ 

«60 guiieh es vermag^ Mjiord! So gut es ge- 
ben will«* erviederte Sir Mupgo lopfschuUeln<V 
lOii dem Finger anf seine Ohren deutend« 

Sich mit Geduld waffnend, sagte Lord Nigel : 
«Ich werde mich bemülien, recht dctulich zu 
sprechen. Ihr seht mich für einen anerkannten 
%>ieler an. Ich gebe Euch mein Won^ dafs Ihv 
unrecht berichtet sejd. Ich hin es nicht 
Ihr sejd mir aber eine Aufklärung , die Quelle 
dieser grundlosen Mittheilungca belreü'eud, 
achuldig.* 

«Ich hörte niemals, Mjlord , noch sagte oder 
flachte ich es, dafs Ihr ein grober Spieler waretj,* 
^tgegnete Sir Mungo , der unmöglich läognea 
l(onnte , die absichtlich höchst deutlich gespro» 
ebenen Worte Nigels zu verstehen. ^Ich wiedec- 
hol^ 65 : nie iiun^gi dachte oder sagte ichg dafs 
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eher, den man Spieler eüter GrBbe nmiit^ — i» 

Seht, Mjlord ^ den nenne ich so, der mit de- 
nen spielt, deren Wissen und Beutel mit dein 
seinigen gleich steht, und Vühn wagend dem 
Cluck bey Gewinn oder Verlust die Spitze bietet 
Aber der, Ujlord» der Geduld und Ymndkt 
genng Besitsl, um nie einen geringen $nln ta 
übersteigen, der so etwa höchstens die Sparbuchse 
eines Ladenburschen sprengen kann, der mit 
denen spielt, die wenig zu wagen haben, und 
fulgllch, da er eine stärkere Kasse bat, seines 
Glückes wahrnehmen kann« sie um so gewissev 
in denGmnd zn bohren, nnd dann das ^iel be- 
endet, wenn ihn das Gluck Verlifst; ~ «oteb 
einen Mann nenne ich nicht einen grofsea Spie- 
ler^ zu welchem Namen er auch sonst berecbt^ 
aejn mag.* 

«Und zu solch einem niedrig denkenden Eled* 
4en wollt Ihr mich stempeln?* rief LordGleA» 
trarloch. «Zu einem Menschen , der den knndl» 

gen Spieler scheut und den Unwissenden beraubt 
— der es vermeidet, mit seines Gleichen zu spi^ 
len, um die Geringeren desto sicherer auszuplüa* 
dern. So also , wenn ich Euck reckt reMtebe^ 
bin ich geschildert worden 

«Mjrlordi Ibr werdet niclfts dadm*eb gewiimen, 
Wtan Ihr Euch gegen mich erzürnt,* sagte Sip 
Sluogo, der ausser dem wirklicbea Mutbt dei 



Digitized by Googl 



187 

Mine spSttiselie Launen zn vertlietdigeTi tmfste^ 
'«iicli auf die Privilegien , welche ihm die körper- 
lichen Gebrechen, die er dem Schwerte Sir Bul* 
' iion RattrajF^s tmA den Stficien der Salellilen der 
Sjtdj CkMekpM iräidMlte» »Idi fsftte: «Was die 
fWmk¥H€i% dfoier Dinge anbetriA — • Bw. Herr« 
liohVeit wissen am besten, ob Ihr je mehr als 
fttnf Goldstücke an einem Tage bey ßeaujeu ver- 
löret, ob Ihr nicht fast immer aU Gewinner 
«Chönet, und ob die jungen Fiants^ welche je* 
9mm Ort keinehea ~ ieh merne den en Bmg 
und Sitte Tornehmern Tbeit derselben eben« 
lalls auf diese Weise dort spielen P* 

«Mein Vater hatte Recht sagte Lord Glen- 
irarloch mit iinstrer Bitterkeit, «ich habe seinen 
Fluch verwirkt, als ich jenes Haus betrat. An* 
eleekend ist jene Luft^ nnd der^ dessen YermjiN 

Sen der Yernichtnng enliann^ terschefBl doil 
Hire md gnten Ruf* 
Sir Mungo, der sein Opfer mit dem Enizük« 
üen eines geübten Anglers beobachtete, gewahrte 
jetat , dafs wenn er die Schnur zu scharf anzöge^ 
sie leicht Gefahr liefe, gesprenj^ an werden. Thoi 
daber Spielrenm au gönnen, bat er, LordGten- 
fnriecAi möge «eine Offenheit nicbt fibel nehmen« 
«Wenn Ihr eUvas zu. vorsichtig bej Euern Belu» 
stigungen seyd, so kann man nicbt läugnen , es 
ist der sicherste Weg, Euer schon etwas sehr 

mm&nm ¥erai8geii twf pi^mm Zerrüuung 10 
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bewahren« und «pleli t&r vrit^Oerte^teH» « so er^ 

spart Ihr Euch den Kammer, Eure Freunde und 
Standesgenossen um i)ir Geld zu bringen; niclil 
SU gedenken^ dats die Piebejer genug an der Ehre 
haben te^um eertasse (ipil Dir gestritten «t 1mJi«9[^ ^ 
irie A}MX dem .TeUmon in den SletiiiimiplMitM 
des Ovids sagt. Fat ihres Cleieben ist der Rtibfli, ' 
mit einem SchoUischen Lord gespielt zu haben^ 
binreicbend ehrenvolle SchadloshaUung für des 
Verlust ihres Geldes , welches, wie ich fest b©- 
baupien will , die m^siea der Kieris reckt gti^ 
etitbehren imnen,* 

«Dm& sey wie ihm woll«^ Sir SbiQgo , MI 
nrürde gern wissen — * 

Uaterbrechend rief Sir Mungo: «Ja, Uttel wie" 
Ihr richtig sagt, wer bekümmert sich darum, ob 
äi» ietiea Oi^h&en von ßasao es entbehren koi^ 
neA« (Hier nicht. Edelleute werden um solcher 
Eieute willen ihre Yergniiguogen dMk ntkki ^» 
Mdimnhen.'' 

«Ich wünsche 2a wissen ^ Sir Mungo, in web- 
eher Gesellschaft Ihr die mich beieidigendeA 
0inge gehört babtP^' fragte Lord ISigei. 

«Ohne Zweifel, Mjlord, ohne Zweifel! Ich 
ludie immer gehört und wiederenmhU» ddEi Em 
BerrliehLeift die ron&iigUchsieii Gesellsebaften 
besuchen. Oa ist erstlich die schone Gräfin von 
Blackchcster^ aber ich denke, sie geht nicht oft 

»ifs, «eU ihrer ^^esdäachtei nui Ibsß J>itfc}i>U«^ 
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Aar Uen^MiA BneUtigliam ; 4a0B 'dar Mt»^ 
•llflitiittiiiuelie Schottische Edeliiaaiiii^ Lordllttiif* 

linglea* unläugliar ein sehr fqrnehm€r Maiiii«-«« 
schade nur , dafs dann und wann der Becher sein 
Haupt «u sehr beschwert und seinem guten Rufe 
^acnlheil bringt. Endlich^ ist ooch der lustige 
junge Lord OalgmTOo', der, eine Yerschlagenbeif^ 
die man sonst nnr ent mit grenen Haaren erringt, 
«mter 8«nen tchivanen Lochen birgt« Eine herm 

liehe rva(^e. Vater, Tochter und Sohn, alle von 
einer und derselben ehrwürdigen Familie! Vom 
Cieocge Heriot, denke ich^ sprechen wir nichts 
irvenn Tom Adel die Aede ist. — Das ist die Co»* 
feUachalt« -welche Ihr« Mylord« wie ich horl^ 
oiehst der des Speisehanses hesncht;* 

«Meine Bekanntschaft hat sich in der That 
nicht viel weiter, als Ihr es anführt^ ^rstrecht^* 
sagte Nigel, «cdoch hofft nicht—* 

« An deaUofP* fiel Sir Mungo ein, «das woUle 
ich eben sagen ~ «Lord DaJgamo behauptet^' 
er honne Euch nicht dahin bringen» hey Hofe am 
erscheinen , und das thnt Euch Schaden. Der 
Konig hört andere ron Euch red en , wo er Euch 
selbst sehen sollte. — Ich spreche als wahrer 
Freund, Mylord, Se. Majestät^ als Eurer htir^ 
lieb bej der Cour Erwähnung geschah* segle: 
Jtaeia est aUa (der Wärfei ist giafalien) Glenre»^ 
loch , der ist ein Spieler und Triidter geworden. 
fiiI|lord Dü%arao icoUte £tt^ Tertheidigetti ward 



I 
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i(ber von der allgemeinea Stimme der Hafitoyi 
ans dem Felde getcUagea, die Euch als dnM. 
Memcben teliildenm, 4ev tick itt mar gmu»' 
nen Leben»rt fjefid», wi die Bim tmmrhef* 

lierrliclien Krone unter dea LebrLurschea dtf 
Ciij in die Sciianze sclilage.* 

«Und dies ward in des Königs Gegeawarl 
fenlUch von mir gopradmi P " fragte NigeL 

«Otlea^ltidigesprodie«,'» wied^riiolteSirBfatt» 
gOk mEy , bej meiner Treu' , ward freylich 
scheinbar geheim einander zugeflüstert, denn öf- 
fentlichere Bekaimimachung gestatten solche 
Dinge ja nicht. — Ihr könnt ja wohl daalM^ 
4a£i der Hof kein äffenftlicbav Fiat» itt» 
eeine Mejnung sa laut harvorbrBUM Icmd^ mUf 

in einem Spcisehausc* 

«Yerflueht sey der Hof und das Speisebanai'* 
rief P>iigel ungeduldig» 

«Ton Heraen stimme ieb bey , ^ sagte der Ri^ 
ten «Wenig bat mir der RillerdieMl bej Hof 
genützt, und das letatemal, wo ick kej Be«iajea 
^fBf, verlor ich vierzig Schillinge.'* 

«Darf ich Euch ersuchen, Sir Mungo, Biir die« 
lenigeo au neonen^^ sagte Nigal, «die m dreist 
den guten Piamen eines Manftes angreifen, der. 
iboen nnr oberfifiehlicb bekannt ist^ nnd meif« 
gend einen von ihnen beleidigte?^ 

«Sagte ich Euch nicht schon, dafs der K8n!g 

<ribg| so eotas anssy räch web deg f rina üm^ 
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serte siclr m — folgücK könnt IKr einen körper» 
liehen Eid darauf ablegen , dafs kein einziger ia 
dem Kreise, der ni^bt atnoiia war^ ni^bt io dat« 

«Ihr sagtet ao eben« dala Lord DalgarM ISr, 

Ipich sprach?* 

,<Er that es wahrlicK, Mylo^d,* erwiederte 
Sir Mungo höhnisch lächelnd» «AJber sehr haid 
Trard der jooge Lord zum* Sphwe igen gebracht. 
Znfillig Uu «r aia wenig am Scbmipfen und 
sprach heiser, wie ein brachsender Rabe* Der 
arme Mensch, hätte er die ganze Kraft seiner 
Stimme besessen , man würde ihn sehr deutlich 
haben vernehmen können , wie er in seinen eig* 
nen Angelegenheiten hesses^ als irgend jemand ^ 
auf der Weit , sich Gehör zu Terscbaffien weifs« 
Egr, ladt mich doch bejflanfiK t^^g^n^ ob Lord 
Dalgamo Ew. Herrlichheit nie dem Prinzen oder 
dem Herzog von Buckingham vorsielUe, von de- 
nen ein jeder Eure Angelegi^nheiten raach a^um 
Ziele geführt haben würde. 

«leb babf«'* erwiederte Nigeli^ «nichts von det 
Cnostdes Briozen nncb des J&exsogs su ibtdem». 
Da Ihr^ Sir Mungo, etwas uonöthigerweise, wie 
CS mir scheint, meinen Verhaltnissen Eure Auf- 
merksamkeit schenkt, so werdet Ihr gehört ha- 

bcuj dafs ich von meinem Mxinacfihen diefie^ab;^ 
Imott einer Schuld Cordemng meines Hauses erbe« 

len bebet Idi keim 4ee Kenige Wülea« Qth 
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scKicklichcrwcise "weder die Fürsprache Sr. Ho- 
lieit des Prinzen , noch Sr. Durchlaucht des Her- 
zogs voa ßuckiogham oa^sbsuchen , von Sr. Maje» 
•tltdis m erlügen , ms mir entweder als Hecbl 
gebührt^ oder dem ni Folge Terwdgert vefdeii 

Sir Mungo verzog seine seltsamen Züge iu dat 
firaUeab%{icste Lachein, als er sagte: 

«Das ist eine sehr klare, einleuchtende Schil* 
demng E6rer Angelegenheit, Slyiord, Encbnmdi 
dieser Ansiebt beneimiettd , zeigt Ihr Ane nmren- 
hessei'liche, ausgezeichnete Kenntnifs des Königs, 
des Hofes, ja der Menschheit im Allgemeinen. 
* Aber "wen treffen wir hier? — Tretet zurück, 
Ittylord, nacht Pietz! — Auf mein Wort^ di^ 
{efeiigen sind's » Yon denen yrit eben sprachen.«» 
Ja , wenn man den Tenfel an die Wand mait«^» 
doch still.» — 

Wir müssen hie^ voranschicken , dafs während 
ihrer Unterredung Lord GlenvarlocH^ vielleicht 
in der Hoffnung , Sir Mnngo los zu werden , ib» 
ten 6p»iSergang necb dem besaebleren Tbeil des 
Parks gewendet hatte, während der gute Ritter, 
dem es vollkommen gleich galt, wohin sie gingen, 
Cest an seinen Fersen geheftet blieb. Doch wa* 
ren sie noch immer in einiger Entfernung von 
dem belebtesten Tbeil der Seme« eis StrBfnngo^ 

^vfSalireMi Auge die SndLefuu^ ftwebrt^ de»- 
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t$n Mifte i«Men Woittf gegen hört Cimn» 

loch erwähnten. , . . . • 

Ein leises , ehrerbietiges Geflüster erhob sich 
MiUer der Mi^nge > velche ia dem untern Xbail^ 
^es farkfi versamiaelt war; zuerst dringt«» »it 
d«9 Geteilt jmck WhitehtU gewandt, eng 
Bngamnnen , dann laamelteB sie an einander ren« 
nend schnell zurück, einem glanz.cndcn Zug reich 
geschmückter Mariner Pla^^ zu machen , welcher 
wm Failaste her sich nach dem Park wandten 
jährend die Zuschmier mit nnbedecktem Haupte 
iJirerbietig zm Seite standen. Die meisten die* 
ser Höflinge waren in der Tradit gekleidet , mit 
welcher Vandjk's Pinsel, seihst nach fast zwcy 
Jahrhunderten^ uns noch befreundet, die ehen- 
Jamals den leichteren , frivoleren Putsb des Fran* 
nösisclien Hofes, unter Heinrich IV. zu Terdringenf 
begann« Der ganae Zug nabele sich mit imbe« 
decktem Haupte, ausgenommen den Prinzen^ 
von Wales , späterhin der unglücklichste der 
Brittischen Monarchen, dessen lange , kastanien- 
iyraune Locken, und seine, selbst schon an der 
Jugend fast sebvermütbigen Züge, von einem^ 
Spaniseben Hnt mit eiMr weit berabwalkendeir 
Straufsfeder geziert, beschattet wurden. Ihm ^nr 
rechten Hand ging Buckinghain , dessen gebieten- 
de und zugleich so höchst anmuthige Haltung die 
Hoheit und das Aeussere des Prinzen , den erbe-^ 

gjleiiele^ fast ^erdttak^Liei^ Def^^liek-, die Bewe*- 
92. " ^ 
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giingff«^ iiiul das ganie BeoeUmen des grofs cn HoC* 
mamit war so ^ohl berechnett so f»Ukomiimi 
4m Ei^tt d«r iiiriefaML«g«p«tttiidm £til«U0 
gemifi , d«lii «• 4m mffilbfidstm 0«gmmim «rii 

der ausgelassenen Lustigkeit und dmi I^ehlsTM 
bildete, welche ihm die Gunst des Heben Papai 
und Gevatters, König Jacobs, erwa rb. Sonder- 
iMur gmus war die Lage des voUeodeten Hölliagi, 
dar^AOgleich Oihialliag das Ta«m nod das Sohm% 
tm gam mtgtegangesaMauf. Ckaraaiw vetA fticim, 
gendthlgt ww, «m stall dm Reyfail de» fita^a 
Prinzen zu sichern, in die strengsten GräDz.eQ 
der ehrerbietigsten EliT^ette die fröhlich offene 
Heiterkeit einzuzwängea, waicba dessen imaJur^ 
tan Vater baiauiMria. 

Wahr ist as , Baddugkam katla die GfcaiMKW 
lioydair Ftivfttm so gmao scivdifi , daft aa ftun 
niciit schwer ward, ihre beiderseitige Gunst sich 
zu erhalten. Man hat frcjHch behauptet, dals 
der Herzog , nachdeiu er sich der Gunst de% Prin- 
aan Karl fest Imniduigl hatte, dia seines Vaters 
nur dar Ty^anney dar (lawobttkait verdaokta, js^ 
dafs dar Köo|g, Katta ar aa fibar siak ai4ialiatt 

tgaa Entschlttfs tXL fassen, 
kochst wahrscheinlich , besonders iu den letzten 
Jahren , dem Hcrznj^e gern seine Macht und seine 
Gunst entzogen baue« Aber wann er wirklieb 
jemals aolch dum Platt fafsia , so war ar fial w 
sabiaidilani mtd m sehr dam lange gewabntan. 
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Ein Hufs des Herzogs unterworfen , Enlsclilossen» 
heit genug zu seiaer AusfuhruDg zu zeigen. Ei 
blieb mindestens gewifs, Baduilgbam, den 
lilefer alierlebend , der ihn ans dem Staub erbob^ 
liafte das «elt«tte GlSek, keinen Wechsel der 
ausgezeichnetsten Hofgonst unt r £\v(ij Regierun- 
gen zu erfahren, bis der Dolch seines Mörders 
Folton diesen Glanz mit seinem Lehen in seinem 
Blute eodetcf. — Wir kehren von dieser Abscbwe»» 
fnng stnrfick. Der Piins mit sct^neoi Gefolgenabte 
lieh vomiru sebreitend dem Orte, iro Lord Gleii» 

tarloeK ütfd Sir Mungo zur Seite getreten waren, 
tim Sr Hoheit die gebührende LlHeiib4jz.eugung 
liey seinem Vorübergehen darzubringen. INigel 
konnte jetzt bemerken , dafs Lord Daigarno dicht 
hinter dem Herzoge einherschritt , und« wie es 
ihm schien , etwas in dessen Obr flüsterte» als 
fkr thAt naherteü. Aurfeden Pall schien des 
Prinsen wie des Herzogs Aufmerksamkeit durch 
irgend eine Veranlassung auf Nigel gev t ndet zu 
sejn , denn sie wandten den Kopf in diese Rich- 
tung und hefteten den Blick fest auf ihn , -wohey 
in des Prinzen emstenj scbwrmntbigen Zögen 
der Ansdrtick der Strenge voÄerrscbte« während 
Bnckingham^s Angen eiae Art vericbtHcbes 

Triumphs aussprachen. Lord Dalgarno schien 
seinen Freund nicht zu bemerken , vielleicht ^eil 
die Sonnenstrahlen eben von der Seite fielen, wo 
Nigel sUttd, nnd Blalcolm nöthigten, seine An* 
gen mit seinem Hute ftu beschatten* 
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Als dier Prim vorSbertdiila, vmtiMglM tidi 

Kigel und Sir Mungo, wie es die Ehrfurcht heisch- 
te, und der Prinz, ihre Huldigungen mit der 
ernsten Eejerlichkeit erwiedernd , welch« jedem 
Sange und Sunde das ihm Gebührende^ doch 
ancli nicht ein Sonneasiinhebea daraber« «je* 
täumt , gab Sir 1llan€[o ein Zeichen» sieh ihm in 
nähern. Des Ritters Entschuldigung, dats er so 
Linkend vor ihm erscheinen iiuisse, endete grade, 
4|i8 er vor dem Prinzen angelaugt war^ und Sir 
Mungo lieh ein sehr aufmerksames nnd empfing« 
Heim Ohr den so leise gcsprodmien Fragw dei» 
selben , dafs der Ritter sie sonst bestimmt nidkt 
verstanden hätte , wäre der I ragende nur im mia* 
desten weniger als Prinz von ^Vales gewesen. 

Nach der Unterredung einer Minute gönnte der 
Prina noch einmal INigel die drückende Ehre ei- 
nes xweyten festen Blicks» und oherflachlish Sic 
Mungo grürsend , schritt er hinweg. 

«Richtig , wie ich es ähnele , Mylord ,** sa^lc 
$ir Mungo mit einem Wesen, welches nach sei- 
ner Absicht mitleidige Tlicilnahme ausdrücken 
sollte, aber in derXhat dem Grinsen eingesAffw 

tlich, der in eine heifse Kastanie» heifiit «Ifai 
iaht hinterlistige Freunde, oder ehrlich gesagt« 
Feilide iu der Umgebung des Prinzen.* 

«tEs thut mir leid, es zu huren ; doch möchte, 
wissen, wessen sie mich beschuldigen 

«ihr sollt des Crin^en eigene Worte bdirca ». 
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Mjlord: Sit Mungo ^ $?qtc er, icK Treue micb^ 
Euch zu sehen; aucli da£s Eure rhettttatiscKeit 
Beschwerden Each gestatten^ hier Bewegung 
zu suchen. Ich verneigte mich, wie es sich ziem^ 
te, und dies war, v,'\e Ihr bemerken werdet^ 
BIjlord, der erste Theil unserer Unterredung — 
dann fragten mich Se« Hoheit« ob derjenige, he^ 
dfem ich stände, der junge Lord Glenvarloch sejf 
TcV erwiederte : Die« Ware, Sr. Hoheit aufzuwar- 
ten, der l all, — Dies war der zwejte TheiL — 
Drittens fuhr Se. Hoheit fort: Man habe ihm in 
der That dasselbe gesagt (nämlich dafs Ihr jene 
Person wäret) aber er könne nicht glauben« daCi 
der Erbe dieses edlen , obwohl faerabgesunlenea 
Bfluses, ein müfsiges, schlechtes« loch^ts Le- 
ben in den Spiclliausern und Schenken Londons 
fLilircn konnte, während des Königs Fahnen zu 
den Waffen rufend, in Deutschland für dieSache 
seines Schwiegersohnes, des Churfiirsten von dei 
Pfalz , geschwungen wurden* — Euer Herrlich» 
heif sehen ein, ich konnte nur eine stumme Vef* 
beugung machen , und ein gnädiges: Guten Mor» 
gen Sir Mungo Malagrowther — gestattete mir« 
mich zu Euch zurückzuhrgeben. Und jetzt, Mj« 
lord « wenn Euch Geschähe oder yerffnügungenL 
itts Speisehaus* oder sonst irgend wonin in die 
Citj rufen — gut, begebt Euch dahin , denn ohne 
Zweifel werdet Ihr einsehen , dafs Ihr lange ge« * 
DUg hier im Park verweiltet, da sie dort oben 

« 

« 
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{ewiili amkelireii und dra Wi^g Uer urQ^kkom» 
den werden^ und IJir«iMo vtfttfndlidMsii Wwk 

erhalten habt, dem PriQ^a nich^ SQblteiuiig wiffr 
der in den Weg xu treten. • 

«Ihr möget nach Cerallen geben öder Weihen,» 
erwiederte Nigei tai% ruhiger, aber tjefer Eior 
p&adlichfceit^ ^ms midi MiHHi>ifft« qmm £oV 
Mhlnff steht fest. Kcio Meoseh Mf W/sIl 
soll mich Ton diesem öffentlichen Spaziei^ang veiv 
weisen, und viel weniger will ich ihn als ein 
^leuseb verlassen, der nicht würdig ist, sich aa 
einem soUbenPktze zu zeigen. Ich liofTe, diiA 
der Prias md sein Gefolge .iiiif dmem Wege » 
Tucidiehren werden « dwn Udi wUl U«r MiwhrUp 

ihnen zum Trotz. • 

•r Ihnen zum Trotz!» rief Sir Mungo au«. «Dem 
Prinzen von Wales troUten — deiv wahrscheio* 
lieben Erben de» KöoigreicbtP B#j m <riJWft ef ilt< 
de mögt Ihr ihi» elleio trpleien!^ 

Demmfolge wollte er enen Nigel tcknell «et^ 
lassen, als eine ungewöhnliche Regung gutmnthi* 
gen Gefühls ihm eine gewisse Theilnahme für 

Nigels Jugend und Unerfabrenheit einflöfsend« 
^eine gewöhnliche böhnia^ I^nnf ra miidim 
achieHt ^ ensriff: 
«Der Teufel plagt mieh etten Nerren> glanke 

ich, aber ich mufs wahrhaftig, ich, der ich dem 
Glück, und meinen Nebenmenschen so wenig ver- 

daake» nuia wahrhaftig m dietem Sjpringintfeld 
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Afilheii, Halmen» der, ich welle darauf, hart* 
Häclig wie ein vim XeiKCii büea p enes Ferkel %eyu 
wM > dtn« dtm war imiMr det FmUt so mit ae&» 
MF gaiiM;n'-i5in«cluift» wi4 doch miifii ieh an 
Shn meioea. Tcrnünfttgen Kaih yerschleudero. 
Meifi allerlieUster Lord Clenvarloch , versteht 
IKii<:h woM, dies i^t kein kiadischcs Spiel. — - Da 
der Priiis mir das^ was ich Euch berichtete» 
e^ie , ao |[Ut m dm^haus so fiel ale atn Befehl^ 
wiicki wieder in aidaer Gegenwart an oiveiieUion» 
Ocehalb odit^ a«f «ioea alten Mannes Rath^ der 
Euch wohl will , ja fast Euch mehr Gutes gönnt, 
als er noch irgend jemand wünschen sollte. — 
Gebt nach und lafst den Sturm vorübergehen«-^ 
Wieoitt gehorsames Kind kehrt nach Eurer Wob 
wmg aurücV» mniitet «liofichenkea nnd di0 Wär^ 
Cal« Uebertragt Eure 4ni|Mriinbe ruhig einem» 
der in bessei^f Gunef bey Hofe steht als Ihr , so 
werdet Ihr noeh ein rundes Sümmchen erübrigen 
können , womit Ihr in Deutschland oder sonst wo 
JSner Glück gründen könnt» Ein tapferer Kriegs* 
manm stiAeie tot fier oder fün£ hsindert Jahren 
Ebmt jsdloa BmMß 5ejd Ihr htav vnd iglöcktid» 
wio er, mag es Euch geliogea , es wieder glin» 
send aufzurichten. Aber nehmt mein Wert da« 
fdnf, an diesem Hofe gedeiht Ihr nicht!* 

Als Sir Mungo seine Ermahnungen vollen cfet 
hallOy dio mehr aaifrifihlige Theilndime ausspra«' 
dMü« mk. er |a vorher ii«end {(smottd bawiaa , 
erwiodono t^ti GlcHYarioob: 
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tticli bin Eoch vetbun J« , Sir Mango, Ihr 
habt, vrie ich glaube > aufrichtig gesprochen^ und 
ich danke Euch. Aber «ur Erwiederung Eures 
guten lUthes bitte ich Euch henlich, «ich zil 
«erlatsen. Ich seh« den Prinzen mit siftiftem Ge» 
folge mrudüfidiren ünd Ihr wurdet dnrdh Sn^ 
Bleiben Euch vielleicht schaden , mir aber nichi 
helfen ! • » 

«Das ist wahr!** rief Sir Mungo. <fDoch wäre 
ach zwansig Jahre jünger, möchteich vielleicht 
mich versucht fühlen , iiegr Euch «u bleiben und 
ihnen die Stira w bieten. Aber nach den 8«cli* 
tigern erkaltet der'Mnth, und wer kein L«bM 

mehr sich gewinnen kann, uiufs den kleinen Ue« 
berrest nicht in Gefahr setzen. — Ich wünsche 
Euch glücklichen Ausgange Mj^lord^ adier def 
Kampf ist sehr ungl^ch.'* 

Mit diesen Worten- wandle er sieh und Imm«^ 
pelteweg» oft tnrtiekbliekend , als ob sainnaiiw 
gefcorne Herahaftigkeit selbst in seinem jetzigen 
gebrechlichen Zustande, belebt von seiner Vor* 
liebe für Streit utid Widerspruch , ihn nur un* 
gern den zu seiner Sicherheit nothweodigea J&üok* 
mig ergreifen Ue&e. 

- So von Sehlem Gefährten verksaen , for da« 
er beifrm Abschiede wohlwollender, als hmj aalf 

ner Erscheinung gestimmt war , blieb Nigel mit 
übcrcinaudergeschlngenen Armen an einen' ein- 

aamea Baum goleholf walobar den Wag äber« 
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schattete^ stellen, seinen Geist für den entsclici- 
detiden Augenblick , den er in seinem Gescliicli 
nahen sah, 'würdig zu sammeln. Aber er irrte 
sich in der Yorattsaetzttng» der Prinz ivon WaM 
wärd« ibii anredön oder ivgiatid eine Erkliraiig 
im einem so -offentliclieti Ort gestatten« Er litieb 
indesseh nicht unbemerkt, denn als er sich ehr- 
furchtsvoll, zwar doch stolz genug, vet-beugte, 
und Blick und Haltung wohl kündeten« dah er 
ohne sie zu seheo^n , die aber ihn so eben ge- 
iotfaertef fible Md^nnng det -Ptinsen erfkhren ha- 
be , erwiederte Karl seine Terbengntig so ftomig, 
wie nur diejenigen es vermögen, deren Zorn ge- 
bietende Entscheidung unsers Looses ist. Der Zug 
ging vorüber und der Herzog schien nicht einmal 
Lord Gldnrarloch zu bemerken» wahrend Lord 
Dalgarnoi obwohl ihn die Sonnenatraklen nichl 
mehr blendeten , seine Augen , vielleieht von ih« 
rem Glänze noch ganz ergriilen , auf den Boden 
irichtete. ' 

Hit Mühe bezwang Lord Glenvarloch seine Er* 
bitterang, welche or ohne Wahnsinn in dioBem 
Au|fenbliek nidit ausbrechen lassen durfte. Er 
fuhr aus seiner ruhenden Stellung auf und folgte 
dem Zöge in gehöriger Entfernung , ihn genau im 
Auge behalten zu können, welches sehr leicht 
Mging , da er sich nnr langsam fortbewegte. Ni* 
get sah sie den Weg nach dem Fallaste einschla* 
gen , an tfessea Gatterthor der Ptin& sich umnten« 
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dbtad vat tmet ¥erheQgiuig'4ie Edelleute eDilic^fl« 
wi nur wa 4w HeiMgf und aiiigM SiaUmei^ 
tlmi begleitet . «idbi in Je» PilUft wrCilgte. Dm 
Gefolge , mit tiefer EhrerbieUmg den Abschied«» 
grufs des Prinzen erwiQdfrod« ibqg^aA wk in dwi 
f^rk ^Vi xerBlreuen. 

ditter BtvvegMgeo ftfolgt^ «od jet^t maeft Man» 
tel zurucWerfead, «eiM Di^akoppd vonr&d&mdi 

uro den Griff seiues Schwertes schneller ergrei« 
fen zu können, murmelte er: »fDalgarno soll 
mir di^a alhs» erUaren , 4^mi^ kUs M'sg «Üb mm 

im Celmnmiftse Ut»^ 
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Zurück , veHheiA'g* dichl Du mufstmir stehen/ 
Sekweiffi mir wfi J^orras&t tüieMei OH§\ 

/ordre 

Genugthuung , %vä sich der Feind mir seigU 
J'Ver mich zu hindern wagt, der sey gewarnt, 
Mir ward ein Herz , das die Beleid' gung fühlen. 
Ein Arm , der kräftig sie auch rächen kannl ' 
Die inrfrm Siinmm rtfi — * härm nicht , 
4u GiseiM me mUm Bnchem #wM. 



1£a wÄliiM iKs^tlw^i 90 emb Nigcl Lor4 Dal« 
gffVM mit wißm aioüdeni jungeo Edelma^o m» 
dem Gefolge des Herzogs auf sieb zukommen p 

und da sie nach der Südostseite ihren VVeg nah» 
men , so vermuthete er^ es sey ihre Ahsicht, sich 
au dem Lord voa Huntioglen zu yerfiigeo. Ooclv 

IplänUdi kielieiiaia ein 9 waadt^it fidi den 
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nördlichen Theil des Paris , nnd dem tiOrd Glea- 
Tarlocli entging es nicht» dafs der Wunsch^ ihn 

au vermeiden , die Veranlassung dazu war. 

Ohne Zögern folgte ihnen INigel auf einem Fufs 
steig, Yrelcher durch ein Dickicht von Bäuniea 
nnd Gesträuchen zu dem unbesuchteren Theil des 
t^arhs führte. Genaa beohachtend , welche Seite 
des Gebüsches Dalgamö mh seinem Gefährten 

erwählte, umlreisete er hastig den ent^^cgenge- 
setzten Theil desselben , ihneUi so jplötzJick vor 
Augen tretend« 

«Guten Molden, Myldrd Dalgamol* sagte fiii*^ 
ster Lord Glenvatlnoh« 

Mit seinem gewöhnlichen soi^enloSen , gleicb> 
giUtigen Tone rief dieser: «Ah^ mein Freund 
ISigel! mit wichtiger Geschäftsmiene P — Ja, 
Ihr mübt warten. Ms wir uns w Mittag bey 
Beaujeu treffen — Sir £wes Ualdimund nnd ich 
sind letat in des Printen Dienst beschafdgt.* 

«Beschäftigte Euch selbst des Königs Dienst» 
Mylord,* erwiederte Lord Glenvarloch« «Ihr 
miifst mir jetzt Rede stehen.'* 

«Seht doch,* rief Dalgarno mit dem Anschein 
des höchsten Erstanneni , «welch leiBensehafdl^ 
ch^ Benehmen f T^igel, vrahrliMfitig; dasistdlkr 
Anstand ' des König Cambyses ! — ' Ihr seyd in 
häufig in's Schauspiel gegangen! — Fort mit die- 
ser Thorheit, Freund! Geht, efst Suppe und Sa- 
lat, trinkt Cicboiienwasseri Euer Blut abMicäli*^ 
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Ign; gd^t niSt d«r 8011m nr Bett und versckeMltl 
iii6 bösen Feinde : Zorn nnd MUsdeniung! 

Mit dem vorigen Tone enUchi^ydenen Dnmiitlieii 

entgegnete Glenvarlocli : „Ich bin nnter Eucb 
zur Geniige luifsdeutet worden , nnd das insbe^ 
sondere von Euch, Lord Daig^no» uuter 
itfaske der Freundschaft.* 

«Das Ut ein« gan% eigene Geschichte!'* lief 
Dalgarna , sieb umwemdend , als fordere er das 
Zeugnifs des Sir Ewes Ualdininnd. «Seht Ihr 
diesen empörten Zäni&er. Vor eineüi Monat noch 
hätte eres nicht gewagt, einem jener Schafe ins 
Auge zu sehen ^ und jetzt ist er schon ein Fiir&t 
der Windbeutel , ein Xaubenrup£er, ein Kritiker 
iißr Spieler und Dichter» und wr Dankbarkeit 
dafs ieb ihm dem Weg «u der erhabenen Bolle» 
die er in der Stadt spielt, gezeigt habe, erscheint 
er hier, mit seinem besten , wenu nicht mit sev 
Aem einzigen Freunde, Handel anzufangen.** 

•cich verzichte auf solche gehaltlose Freund- 
ju:haft, Mjlord»^ erwiederle Lord Glenrarleoh» 
«leb laogne dea Gbacacter, den Ihr« soga» mir- 
selbst ins Angesicht , auf micb schmähend zu wäl- 
zen suclii, und fordere Euch sogleich deshalb zur 
Rechenschaft.* 

, ccMj Lords, lafst mich Euch, beyde erinnern,^ 
unterbrach Sir Evres , dafs der bänigl ich e Park 
^cb nicht eignet, Händel darin ansmfiechti^n.* 
^bb wetde meine BandeL ausfecbifw, wo idk 
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Ittirtflm FtinA fiode!"^ ffaf folget, der Vor- 
reeW tfe» Ortes nidil l&tttnife« nd^ In «einef 

Heftigkeit sich deren nicht erinnerte« 
. Ruhig entgegnete Dalgarnro: h Händel sollen 
£uch nicht eotsleheu, sobald Ihr genügende ür- 
iatihe daxu führt. Sir Ewe^ Haidimund, der 
mich und den Hof kennt, kmn Eucb teAtirgen, 
#ifi icli sieht felM «i iejn pflege Aber fiber 
beseWen Ihi'Eifetft, d« Ihr 1lieilttakFVelmd^ 

schailvoii mir und uiciiier Familie genossen habt?* 
«Nicht über Eure Familie bescliwere ich mich. 
6se hat für mich alles gethan^ was sie vermochte 
mehr, tiel mehr, als ieh erwarten durfte 
Aber Ihr, Mylerd» fc«bt es jgfednlder» dafii ieb» 
wihrend Ihr mieh EtterarFVeuml natraM, seband« 
lieh verläumdet ward, wo ein Wort vön Edch 
hingereicht hatte, meinen Character in seinen 
wahren Farhen zu schildern. — Daher l^onimt 
die beleidigende Weisung, welche mir der Prina 
voll Wales svttdle. Die labche Ycrläumdnng 
ielnes FVennde« ta dnidea /Mjlord, hei&t «n 
der Sebifidnebkett Theil nehmen. * 

alhr SC} d falsch berichtet worden, jMylord Clen- 
▼arlüch/' sagte Sir Ewes Haldiniund. «Ich hörte 
uft selbst Lord üalgarno Eueru persönlichen Cha- 
racter irerlheidigen ynd es bedauern, dafs Eure 
ensschlieAettde An&iiigtichfcelt an den Yergni- 

tungen desLondonerLebensEneb verhindere« dem 
tÖnige und dem Piia^cnpflichLmalsig aufzuwarten' 
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fiflödi, «dermirtMtetli, bey H«rM«h«kdnm.* 

#Ick triU diese Geschichte kurz ins Reine brhn* 
geft,** tagte Lord Dalgarno mit stolzer Kälte. «Iht 
^heiDt Eueh eingebildet zu kabeti, Mylötd, dah 
Ufr be jde eiae neue Auflage fM P]4ade$ und Orest 
D^aian iind Pythittt ^ oder mittdetteiis yom 
ThefeM «nd Piriihons 'wSfen. Ikr irrtet Eueb ^ 
utid ftftmHet Preundscbaft, ifäs iMiner Seite 
blofscs gutmÄlhlgcs Mitleiden für einen rohcir, 
unwissenden Landsixiann, verbunden mit dem lä- 
atigeo Auftrage oieiaea Vaters , für Euch zu sor- 

Sm, war« Euer ChffiMflar« Mjlord, ht kein^ 
ndmwtt, wfidern 'Entr eigmes Werk, Ich fokri' 
Etteln dte ein wo ^ ^e fikeraiU ttn solekeft Orfeft» 
gmte uffd nnttelinäfsigere Gesellschaft war. Eare 
Gewohnheiten und Geachmacl liefseu Eueh die 
sekleehtcre vorz.ic-hen. Euer heiliger Abscheu 
hmym Anblick der Würfel und ILarteu artete i4 
toTsiehtigett £otschlo& eus, mir da und mit 
idldiett Leuten sii spielen , wo Ihr Cewiatier Uel* 
hen konntet. TKenciand kann das lange treiheft 
und für einen Mann von Ehre gelten. Das ist 
der Kuf, den Ihr Euch seihst erschaffen habt» 
und Ihr habt kein Hecht, Euch zu erzürnen^ dafs 
ich dem nicht widertpraob, was Ihr telbst nur 
tb Sil wtthr Mforkenne» werdet. Lafst uns jetft 
vavhey, IMjlord, md kahl Ihr aonHnoeh Erltti« 
rangen zU fordern, v^ählt eine bessere Zeit 
und einen angemesseneren Ort.* 
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Lord ClenvarlocH, dessen Zorn dtfrel^ die kalt- 
blutige, höha^ode Eechlferligung Dalgarno's auf 
das höcbBle gereizt \?ar, en|gegaeie: «Ku^ioeZeU 
%Mnn besaer « die jetoige ^ bda PUu pM«»: 
der» als eben dieser bier seyn» Heia Slaain^ 

rächte stets empfaDgene Beleidigungen in dem« 
selben Augenblick, an dem Orte, wo er sie er- 
duldet, wäre es aucb am Fufse des Thrones. — 
Lord Dalgarno, Ihr sejd ein Bube! Ziehl und 
irertbeidiget Eueh!* Bbk diesen Wortea «Ol» 
blö{ste er sein Scbwert» 

uSejd Ihr wabnsinnig!'^ rief Dalgarno, ftofock«, 
weiclienJ. «Wir sind im Bezirl^ des Hofes.* 

«Um so besser^** entgegnete Cienvarloch , nicb 
will ihn einem feigen Yerläumdei; jceinjigeal** 
Damit drang er auf Lord DalgatnO' ein, nnd 
scblng ibn mit der flacben Klinge« 

Der Streit begann Aufmerbsamketi au* erregen, 
«nd das Gesclirej ersclioll : «Hallet Frieden! — • 
haltet Frieden ! — üiofse Schwerler im Park ! — 

Hierher^ ballet Wache — Xeomena bier^ 
ber!*» 

* Lord Dalgamo, der bejm Empfang des ScUa* 
goi sein Scbwert balb gezogen baAte« stiinb €» 

wieder in die Scheide, als das Gedränge sieb Ter* 

mehrte, und schnell Sir Evves Haldimunds Arm 
ergreifend, eilte er hinweg, Psi gel zurufend : ^Ihr 

8oUt diese Beleidi|^|^ &cbwer« btiisea-l Wif tmSß 
Xen um wi^dtr!.* 
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Ein ansland^ger, ahlichei Mm«, bemerkett^* 
43afs Lojri) GUnwloch nicht an Mine £uliei:iiiim 
4achte» von seinem jugendlichen Aeutsero zur 
Hieilnaliaie bemgen, ragte ihm : «Wifst Ihr 

'Wohl, junger Herr, dafs diese Sache der Stera- 
li^uimer anheimfällt und Euch leicht die rechte 
Band kosten kanaP Bringt Euch in Sicherheit, 
ehe die Wache und die Conatabler kerbejkoqu^ 
men ! Suchet Whilefriars oder tonst eine Frejr« 
etifle zu gewinnen , Iris Ihr Ench Fürsprechef 

verschaffen oder die Sladt verlassen könat.'* 

Der Rath Mar nicht zu verachten. Schnell 
suchte Lord Clenvarloch den Ausgang aus dem 
Park durch den St« James Pallast, damals St» 
James Hospital I su gewinnen* Hinter ihm ver» 
mehrte sich der Tamnlt, nnd mehrere liöniglicbe 

Polizey- Officianten erschienen, den Verbrecher 
festzunehmen. CHicklicherweise aber für Nigcl 
war ein Cemcht von der Yeraoiassung des Streites 
unter die Menge gedmngen. Man eraäblie sich, 
einer der Begleiter des Herzogs von fiuckin^am 
kabe einen fremden Landedelmann beleidigt, und 
der Fremde ihn dafür tüchtig durchgebläut. Joha 
Bull hafsl iniLiier einen Günstling oder dessen 
Begleiter, und da er überdies stets eine Vorliebe 
fiir diejenigen besital« welche, wie die Juristen 
nu sagen pflegen, par P€gr0 de/aU handeln^ so 
sprachen alle diese Vorurtheile für NigeL Oi# 
NachforschuDgeu der Poliziej v^uiden d<g&haIL so* 
92. O 
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wohl in Hinsicht seiner Person , als des ■\li'eges, 
den er genommen , von den Zuschauern nur aus» i 
'Weichend beantwortet, und er entging in diesem { 
Aogefllliclic glücklieb der Terhafittng, 

Lord Clenrflflordi liatte htj seinem eiligen 
Rückzüge durcli die Mentha deutlich genug gehört, 
welcher Gefahr der Ausbruch seiner leidenschaft- 
lichen Hitze ihn ausgesetzt habe. Das strenge, 
■willkührliche Yerfahren der Sternkammer war 
ihm niclit fremd. Besonders bej Fallen , welche 
die königUeheü Ymechte krinktea', erregte sie 
das Schrecken eines jeden, und nur noch unter 
der Regierung Elisabeths war eine der seinigen 
ähnliche Beleidigung dcrsell)en 'vvirklich durch je- 
ne gedrohete Verstümmelung bestraft worden* 
Auch die tröstliche Betrachtung drang sich ihm 
. auf, dafs er durch seinen heftigen Streit mit Lord 
Dalgarno seines Vaters und seiner Schwester 
Freundschaft verwirkt habe, welche fast die ein» 
zigen bedeutenden Personen waren, auf deren 
Theilnahme er bisher zahlen konnte, während 
die nach th eiligen Gerüchte, die man, ihn be* 
treffend, sich sarannte« gewils nnr su gewichtig 
das GvflieU wider ihn stimmen mtilsten« in et« 
nrem Falle, wo der Ruf des Angeklagten so ent- 
scheidend gelten konnte. Der Gedanke der ihm 
drohenden Verstumiiielung mufste überdem ei- 
nem jugendlichen Sinn schrecklicher als der Tod 
seihst erschäoen , und xedes Wort, -welches vots 
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ätn VorübergetieDden m flkm draag» stellte dier 
s^ltaifihende Strafe yof seine Einbildungskraft. 

Fiirc^iicnd, durch zu schnelles Eilen die Auf. 
HierksamkLii auf sich zu ziehen» sah er die Po Ii«' 
M^bea 1111(11 einigemal so in seiner Nähe« dals 
eeine Uand krampfhaft erbebte » als nahe ihr 
schon das verhangnifsvoUe Messer* Endlich halt« 
er den Park hinter sich uud gewann etwas mehr 
Zeit zur üeberlegung. 

Whitefriars, dicht bey dem Tempel gelegen 
nnd sbu jener Zeit wohl durch die volkthümliche 
Benennung Alsatia bekannt » besafii damals und 
fast noch ein Jahrhundert spater das Torrecht ei^ 
iieF Frej Ställe , nur nicht gegen den Speclalijofclil 
des Landobenichters und der Lords des Oclici- 
inenraths. — Ja, da dieser Ort mit WagehäUcu 
Jeder Art überfüllt war, bankerotte Kauüeute^ zi» 
Grunde |erichtete Spieler« rettungslose Yer«^ 
achwender, wuthende Handelmacher , Strafiien- 
räuLcr, YeiLrccUer und liederliches Gesindel al- 
ler Art, das eng vcrl)unden die Vorrechte seiner 
Fre y statt zu behaupten strebte «— so war es für 
die Pol izey* Beamten sowohl schwer als gefabr* 
voll, hier« selbst aoch der höchsten Aatorititen 
Befehle» ins Werk sn setzen. 

Dies war dem Lord Clenvarloch wohl hel^arlnr;. 
und so widerwärtig auch dieser Zufluchtsort war^ 
schien es doch der einzige an sejn, wo er min- 
deacew auf kurae Zeit der unmiiielbaren Blaohi 
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' der GericKte sIcL entziehen konnte , bis es ilun 
gelingen mÖchle, besser für seine Sicherheit zq 
•orgen , oder auf ander« Art dioie unangeneluii« 
Gfischicbte beizulegen. 

Wihrend Nigei sclmdl jene Fn^UU wa ein» 
rcAcbea strebte« macbte er sicK die bitterstea 
Vorwürfe, es dein Lord Dalgarno gestaltet za 
haben, ilin zum Besuch jener Wohnsitze dei 
Schlemmerejr verleiten^ und rü^te nicht min» 
der seine nDgeslame Leidenschaftlichkeit« welche 
ahn jetiit mang , den Znfluchuort der Yerworfb» 
9en jeder Klasse und den Aufenthalt des aner^ 
Itannten Lasters und der Liederlichkeit zu detu 
•einigen zu wählen. 

«?^ur SU wahr sprach Dalgarnp,'^ rief er sicft 
Stt » «ich selbst habe mir bösen Ruf erworben« 
indem ich seine trügerischen Ratbscb läge befolgte« 
und jenes wohlwollende Terbot überschritt, wel- 
ches die unbedingteste Folgsamkcil heischte und 
mich selbst auch die oberilachlichste Annäherung 
ma das Böse scheuen hiefs. Aber entrinne leb 
dem gefahrvollen Labjrinth, worin mich Tho?> 
beit , Unerfahrenbeit nnd LeidenschaftlichlLeis 
rerstrickten , so will ich auf ehrenvollem Wego 
den Glanz meines IN a mens wiederherstellen, dcT 
nie befleckt ward, ehe ich ihn trug." 

Mit diesen weisen Entschlüssen trat Lor4NI» 

iel in die Gänge des Tempels« von welchem ein 
hör nach Wmtefriars liihrte, wodarcb'er^ da 
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CS der abgelegenste Eingang war, jene Frejstati 
Lctreteo iroUte. AU er dem Eingang Jener Uöhlf 
9es Lastern nahete , vor welcher sein Geistsarucb» 
liebte > üelbBt indem^ er Hier Zuflucht suchea 
Wollte, zSgerte sein Schritt; die steilen, zesw 
broclienen Stufen erinnerten ihn aii das facilis 
descensus A verni (leicht isi's, in den Höllenpfuhl 
KU kommen)^ und machten ihn zweifeihait, ob 
es nicht be<;ser sej, dem Sclilimmsten. das ihn 
In der ölTentlichen Gesellschaft rechllicberLent« 
^ffen konnte , kühn die Stirn zu, bieten, alsdsn 
Strafe durch Flucht zum Wohnsitze des erwiese» 
uea Lasters, der Verworfenheit , zu vermeiden. 
Als Nigel so zögerte, nahete sich ihm ein jun* 

fer Templer^ den er oft in dem Spielhause ges^ 
len. und zuweilen dort sich mit ihm unterhalten 
batte. Ein junger, wilder Fant» stets mit wohl* 

fespicktem Beutel versehen , war er dort ein hixh 
ger uiid sehr willkommener Gast , der iu deu 
Theatern und andern öflentlichen Jjclustigungso»- 
ten die Zeit verbrachte, welche er nach seines 
Taters Mejnung dem Studium der Ilechtsgeleh^ 
tamkeit widmen sollte. Aber Reginald LowestofTe» 
ao biels der junge Mann , war der Hcynnng, dafii 
m weniger Rechtswissenschaft bedürfe, die Ein* 
ilÜnfte seines väterlichen Gutes, die ihm nacb 
fteloes Vaters Tode zufallen mufstcn , aiisziipjeheo, 
und bemühte sich deshalb , nicht mehr von jenem 

hoheai Wisaeii w ück anfannebniCT all etwa tfit 
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gelehrte Atmospliäre seiner "Wolinung ihm einzu- 
saugen verstatten mochte« Uebrigens war er einer 
der Witslinge jenes Ortes» Us den Ovid und Mav- 
tial , liebte treffende Antworten^ und oft etwas 
weit liergeliolte Wortspiele . tanzte, foctit, spielte 
Federball und übte verschiedene Melodieeri auf 
der Violine und dem Horn, zum grofscn Schmers 
des alten, unmittelbar unter ihm wohnenden 
Advokaten Baratter, So war der scblane g man* 
tere , mit federn Seblupfwinliel der Stadt wohl* 

bekannte Piichard Lovvesloffe , der jclzt sich dem 
Lord Glenvarloch nähernd , ihn mit Xamcn und 
Titel grüfsend, fragte, ob Se. Herrlichkeit die 
Absiebt habe, beute bey dem Chevalier zu spei- 
een« da es so eben Mittag sej, ja die Schnepfen 
anf dem Tisch prangen würden« ebe sie die Gar« 
küche erreichten. 

«Ich gehe heut nicht hm!^' antwortete Liord 
Glenvarloch. 

«Wohin denn, MylordP** fragte der junge StU^ 
dent, welcher vielleicht nicht ungern sich ein 
Stück der Slrafse hinab an der Seite eines Lords« 
weunauch nur eines Schottischen, Li üsten wollte« 

«Ich — ich — sagte Kigel, der, obwohl i^r 
Lust empfand« die örtlichen Kenntnisse des Juqg^ 
lings zvL benutzeu, unwillig und beschämt zögerte^ 
seine Absiebt, in einem so verächtlichen VVinket 
Zuflucht zu suchen, einzugestehen, oder seine 
Xiftge zu schildern — «ich bin einigermal^eo UÖU» 
V»<*rig, VYhitefriars zu sehen.'* 
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lustigen Streich in Alsaütt ansfdtiren rief La» 

weslüde, «ich bin dabej, IMjlord ! — Ihr könnt 
Jieinen Lessern Führer xu jenen liölHschen Re- 
giooea haben , als uiicli. leb gebe Euch meia 
Wort, es gibt dort schöne Weiber, auch guten 
Wein und sehr lustige Bursche» ihn «ustrinhen 
zu helfen, wenn sie auch etwas von den Launen 
fies Glücks geliiien haben. — AberKw. Herrlich*- 
lieh verzeihen , Ihr sejd der Lelz-te unter meinen 
fiekannten^ dem ich eine 8alche£ntdecKuDg$reise 
vorgeschlagen hätte.* 

«Ich bin Euch für die futeMeynung verbunden» 
Sir,* erwiederte Nigel , «aber meine jetzige Lage 
kann leicht den Aufenlhalt mehrerer Tage in je» 
ner Frejstatt nolhwendig machen. 

„ Wirklich? " rief Lowestoffe höchlichst erstaunt- 
«Ich glaubte^ Ew« Herrlichkeit hätten stets Sor^ 
getragen » keine zu hohe Summen su vragenr ^ 
Verzeiht meine Einmischung — aber haben sich 
auch die Würfel heinuückisch bewiesen , ich ver- 
stehe grade dasKecht genug , um wohl zu wissen« 
<1afs ein Pair keine persönliche Verhaftung vsl 
befürchten hatt Vod wenn es blns Geldmangel 
betrifft« da könnt Ihr überall bessere Hulüimittel 
treffen, als in Alsalia, wo einer Jen andern aus 
Arniulh verzehren möchte.** 

«ISicht Geldmangel if^t die Veranlassung moi^ 
ner üblen Lftge^» earwiederte Nigel» 
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«I AK« , Wjlord , ge^rlf^ liaKi Ihr Eueli geselil«» 

fen und Euern Gegner gclödlet! — In dem Falte 
önnt llir mit einer gut versehenen Börse zwölf 
Monat lang ia Whilefriars unzugänglich Encli 
verbergen. ^ Aber der Tausend, Mylord, Iht 
tiiäCii£uch verstellen f und aU Biitglied ihrer eh^ 
ireiiToIIen CbselUchaft , aU freyer Bürger Alsatiima 
ätifiieltiifeii la««efi; Myhtä , io weit mfifiii 

ihr Euch sclion lieral)Iasseii , sonst würdet Ihf 
"weder Sicherheit nocli Fiuhe dort finden.* 

«So mörderisch, als Ihr es voraussetzt, Vfzf 
mein Vergehen nicht^ Mr. Lowestoffe; ich habe 
einen Edelmann im ' Auiii geschlagen | das i«t 
aUe«.» 

• «Auf mein Wort, Mylord , Ihr hättet besset 
gethaii, ihm zu Barnelais das Schwert durch den 
Leih zu rennen! — Geschlagen, in dem Gebiet 
de<i Ho^esP — - Ihr habt Euch da ein gewichtige« 
Päckchen aufgebürdet, besonders wenn Euer Geg^ 
tter von Stande und in Gunsten ist^ 

«Da Ihr schon tö viel wiAt, Mr. Lovrestoffet 
will ich ganz oflcn gegen Euchscjn. Ich züchtigte 
Lord Dalgarno, den Ihr bcy Beaujeu gesehen habt.*^ 

(c Einen Anhänger und Liebling des Herzogs von 
fiuckinghamP — Das ist eine unglüclvliche Ge* 
schiebte, Mjlord! ~ Aber ich habe ein iehl 
Englisches Hera und kann einen jnngenEdelmann 
sridbteo nnglüelcKch werden sehen, als 6$ leichl 
Euer Loos seja könnte. Wir unterhaliea um 
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hier tIoI m Ittiit (Sr dfese Angelegenheit. Di# 
Vtemphr wfirdeti ft^lidi. keioem Potisdybeamlna 
^UUcfi , in ilir^m Cebtete einen Terhaftebefeltl 

wegen eines Zweikampfes gegen einen Gentlenien, 
ieu vollstrecken. Aber Key einer solchen Geschicb* 
; te ^ wie zwischen Euch und Lord Dalgarno, kuni> 
ten «ich die Mejnongen thellen« ~ Ihr müfst so 
gleich hinweg* in meinen drm^eligenStnben, hietr 
I dichtbey , Euch einigem Wecbtet der Kleidnng 
! unterwerfen, che ihr in jene Frejstalt fluchtet, 
: «onst ladet Ihr Euch den ganzen spitzhübischeo 
f Pöliel in VVhitefriars auf den Hai«?, der iiliCT 
\ Euch, wie die Krähen über den Falken, der ib<« ' 

rem Cenhie sa nahen tragt, herfallen würda 
I Ihr mü&t ein weniges ron dem Aenssera der Ein« 
jgebomen Alsatiens an Euch tragen , sonst sejd 
Ihr dort Eures Lehens nicht sicher* • 

Wahrend Low esiolTe sprach, hatte er Lord Gleih^ ' 
; varloch nach seinen Zimmern c^ezogen , wo er 

eine hübsche Bibliothek, mit allen modisch cn 
Diehtem mid Dramatlhem angefüllt, besafs. Der , 
Templer sandle jetftt ein Burschchen, das ihn 
liediente, um ron dem naehslen Speisehatise efr 

Ojge Scluisselu zu holen. «Das mufs schon,* sagte 
er, (cliw. Herrlichkeit Mittagsuiahl heut seyn, 
nebst einem Glas alten Sect , von vvelchem me> 
fie Gro&mntter, der Himmel vergelte es ihr, mir 
\% ein Dulsend Ffaisehen sandte, mit dem Befehl, 
dm WiOl litt mit digehiSnes Vtolkeo vermiKhl 
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ZU trinken, wenn icli ans n «HHgeni Studiren 
Brustschmerzen bekäme« Wahrhaftig, wenn e^* 
Ew. Herrlichkeit gefallig ist, i% ollen wir der gu- 
ten Frau Gesuadheit daria U-inken , und Ihr «olU 
Zeiige'seyn, wie wir armen Studenten unserag» 
meinflcliafiUclieii Bamnielfleiscli-Tisd& in der gn>* 
fsen Halle zu verbessern wissen*'* 

Sobald der Bursch mit den Speisen zurückkehr- 
te, "ward die äussere Thür des Gemaches verrani- 
aueit Der JPage erhielt Befehl^ «treng Achtung 
7!i geben, niemand einwlansen, und Lowettofli 
iiei« es sich durch Beyspiel und Bitten angelegeo 
seyn , seinen edlen Gast zur freundlichen AnnaV 
nie seiner Gasifreuiidscliaft zu nölhigen. Sein 
oflenes, zuvorkommentles Benehmen, so sehr es 
von der höiischen Leichtigkeit Dalgarno^s ver* 
schieden war, zeigte sich ganz geeignet» einen 
TOrtbeilbaften Eindruck su machen » «md Lord 
Glenvarloch « obwohl die Erkenntnis der Terra* 
therey Dalgarno's ihn gelehrt hatte» nur mit Vor. 
sieht freundschafj Ilclies En rgegenkoninieu niifzu^ 
üclimen , konnte nicht umhin, dem jungen Tem- 
pler, der so freundlich für seine Sicherheit und 
fiequemlichkeil Sorge trog« heimliche Oankharheil 
an Sussenf« 

«Mylord , Ihr könnt Euer dankbares Hen too 

jeder Verpflichtung gegen mich lü^i^ahlen," sagt« 
der Templer, Ohne Zweifel würde ich bereit 

s^jn # jedem wackern Manne %u dieucn « der Ur- 
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sacTte hatte, jenes LieJ anzustimmen: ,Du feiad» 
liehen Glück / — und besonder? hin icK slola 
darauf, Ew. Herrlichkeit im minde&ien he^zust^ß 
lien; aber ehrlidi gesagt« ich habe ausserdem ei* 
^en altm GroU g^gea Etaerti WideiMckoi^ hwcd 
Palgamo.'^ 

«Darf ich fragen, weshalb? Mn Lowestoffe.* 
«Ach. Mjlord, eines V ürfalles wecken, der sich 
bcjBeaujeu zutrug, etwa vor drej Wochen, des 
Abends« als Ihr schon din Garküche verlassen 
l^attet; mindestens glanbe ich, Ihr wäret wicht 
gegenwärtig, da Ew. Herrlichkeit sieb immer «u 
entfernen pflegten , ehe das hohe Spiel anging — 
ich will damit nichts Liöses sagen^ aber so war 
doch Kw. Ilerrlichlveit Gebrauch — da fiel ein 
Wortwechsel zwischen Lord Daigarno ijnd mir 
bejm Treschackspiek vor. Lord Daigarno hatte 
auf das Afs, ich i|egen ihn pariri. Allmählig 
stieg derSata so hoch, dafs fun&ig so niedliebe 
Goldfischchen, wie sie nur je in dem Netze ei» 
nes grünen ik^ulcls lachten, die Hälfte meines 
jahrlichen Einkommens, auf dem Spiel standen» 
Da erhielt ich die üaxlc, welche man im Tre* 
schack den Tiddy nennt > 4ie naunaebn gilt, und 
so für mich mtschied. Jetat aber behauptete 
Lord Daigarno, wir hätten ohne Tiddj gespielt 
Die übrigen standen ihm bey und unterstijlzten 
ihn, besonders der schurkische Franzose, so dafs 

ich mich genoihigt sah, mehr m forUerca, als 



* 
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Mi hl ier gnmtßn SpletiMsIt geWf nnefi tr'erdte. ~ 

trllieilt nun, ob ich niclit ein Hühnchen mit 
8r. Herrlichkeit zu pfliicl^en habe. Hörle man 
jemals, dafs man bej beaujeu'sTreschack spielte^ 
o1tD0 den Tiddj zu zählen? ~ Hai' der Beniet 
Se« Herrlichkeit! — ,J^detinAoo« mit 
seinem Geldbeutel hinkomint, liat $ö vielRechtp 
als er, neue Gesetze zu geben, hoffe ich, denn 
beym Spiel sind alle gleich, sollte ich mqjnei^ 
So du mir, so ich dir!** 

Während Mr. Lowestoffe 'diese Spiel -Reden»" 
«rten auskramte, fühlte Lord Glemrarlocli sich 
ffo^ohl beschämt als gekränkt, ja seih altadeli» 
eher Stolz empfand eine schmerzliche Wunde, 
eis jene Schlufsfolge des Templers dem Würfel 
die Kraft der Grult, die Vernichtung der Vor* 
irechie der Stände ertheilte velche frttkaeitig 
cnngeaogene Yorurtheile denXord 90 fest knüpf» 
ten. Unmöglich war es indessen , den Vernunft» 
Schlüssen des jungen Studenten el\%'as entgegen- 
zusetzen , und INigel begnügte sich daher, durcJi 
Erkundigungen nack den jetzigen Verhältnissen 
in Whitefriart diet Unterrednng absBuwendei^ 
Aitcli Mer war Äefn Wirth wohl zu Hanse. 

elhr wifst, Mjlord,* sagte Mr. LowestolTe, 
«dafs wir Templer eine eigene, für uns bestehende 
Macht und Regierung bilden , und ich bin stola 
darauf, sagen zu können, dafs ich einigen Rang 

in naierer AepnUtk bekleide, im leUitM Jbhr 
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6<Aattnei8ter des Unfugs-Prasidealdi war, und 

f in diese ai Augenblick auf dem Punct stehe^ selbst 
EU jener hohen Würde erhoben zu werden. Bej 
' diesen VerhältnisseQ sind wu gezwungen, ein 
^ fireundschaftUchea Yemehmea nut nnsern Nachf» 

> , Barn {n Alsatia su ^aterbaUea, wie diei chiistl^ 

eben Staaten aus bioser Politik ein Bündnifs mit 
1^ dem Crofssttltaa und den Barliareskea absc)Uie»- 
f aen«* — 

^ ' würde die gebietenden Herren des Tenvt 

üels T01A ibren Nadbbam nnabbängiger geglaabi 

> aaben sagte Lord Glenvarlocb. 

l tglhr erzeigt uns etwas zu viel Ehre, Mylord,* 

[ erwiederte der Templer. «Die Einwohner Alsa^ 
I liens haben mit uns einige gemeinsame Feinde, 
i und unter der Hand |[emeinsame Freunde* V^i* 
^ laben, uns gewöhnt, alle Geridttsbeamlea aiia 
tifisem Grenzen zu yerfagen , und werden TOtt 
unsera INaclibara, die keinen Fetzen von ilinea 
I dulden, kraftig unterstützt. Ueberdem liabea 

die Alsatianer — ich bitte Euch , dairauf zu afibn» 
I fen, Mylord — die Macht, unsere Freunde« 
i Uanner oder Frauen, die geuöUiigt sef n konnten» 
1 hey ihnen Zuflucht zn suchen, vi bescbälsen od^i 
eu kränken. Kurz, die bejden Gemeinen die» 
nen einander, obwohl der Bund zwischen zwey 
Mackten ungleichen Ranges besteht, und,i^ 
lann tou mir selbst rühmen, daJEs ich mannicb^ 
Uohe mehlige Geschäft« dort uhgemaicht« .und 
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ein von beyden ärficn bcliebier UaLerliändler i^e- 
wesen bia. ~ Doch hört! hört! «— Wa& ist 
das?» — * 

.£8 war der Ton dnes entfemten Horns ^ wel» 
Hr. Lowestoflfe tititerbracli. Laut uocl schart 

erklang es durch die Luft, vott einem schwachen^ 
fernen Huzza nachfolpfend begleitet. 

^In diesem Augenblick geht etwas in Vl''hite- J| 
friars vor«** rief Lowesioffe^ «Das ist das Zei- i 
wenn Gerichtsdiener ihre Granzen über- ' 
^ selrreiten , und hey dem Tone dieses BormssAwar« ' 
men tie alle aus ihren Schlupfwinkeln vrie Bie- 
nen , wenn ihr Bau zersiuri wird.* — Jim, spring 
sehne Ii hin!** rief er seinem Burschen zu, und 
sieh^ was es in Alsalia gibt. — Der tolle Junge,* 
ftihr Lt>westoffe fort» als der Knabe« der über* 
eilten Bast seines Gebieters gemSis^ ans dem 
Gemaeb die Treppe lilnab mehr stürzte, als ging, 
„isL liier licj uns GülJ werlh! — Sechs Hcrreu 
bedient er, viere derselben bewohnen verschie- 
dene Gemächer« und ihr würdet ihn ordentlich 
feenartig überall gegenwärtig finden, sobald nur 
einer den Wunsch äussert, ihn tu gebrauchen« 
Kein SpSfaer in Oxford, kein Kundschafter in 
Cambridge kommt ihm In Schnelligkeit und 
Schlauheit gleich. Er unterscheidet schon auf 
der ersten Treppenstufe den Schritt eines Cläubi» 
gcrs von dem eines Uulfe suchenden ; am andern' 

finde d^ Hofe« den einet häbsdiea OiädolidQi voat 
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Jem'des ersten 'KechtsgeleWten ; uncf ist', wena 

er^ Ihr ihn im Ganzen Lelrachtet — doch ich sehe. 
I» j Ew. Herrlichlu'ii sind beunruhigt — darf ich Euch 
bitten^ noch ein Glas von meiuer guten Grofs- 
fi mutier zw Hemlarkung zu nehmen , oder wollt 
Ihr mir gestaUen , Eucb meine Garderobe m set«^ 
gen und Eaem Kammerdieiter darstistellen?* 

Lord Glenvarloch gestand ein^ dafs seine jez- 
Äic;c Lage ihm peinliclie Besorgnifs erwecke und 
er bereit sej , alles zu thnn, was nötbjg sej, ihn 
bald aus derselben zu erlösen. 
_ Dergutmüthige, sorgenlose Templer führte ibo 
sogleich in sein kleines Schlafzimmer, wo er aas 
Pappsehachteln, Mkntelsaeken, Felleisen, nichizu 
vergessen, aus einem alten Walnufs-Klelderspin de, 
die Dinge zusamuiensuchte^ welche er am jGjoeig- 
oetsten achtete, seinen Gast unkenntlich für die 
gesetz - und ordnungsiosea Bewohner Alsatiens za 
snacheo«. 
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Wein p^ngtr Fremd , die kihne Sriiderseh^ • 
Die dich emiffingt, besteht durch ihren Kirf 

Mehr, als durch sichre Renten, Aeussern Glans 
Begehrt sie nicht, doch drängt man sich zu ihr* 
Du siehst hier Männer, die ihr Alles wa^cH^ 
Die leiste Sehe, Zeih eogar und Seele; • 
Doch ^setzen sie ihr Eignes nicht aufs S!piel , 
Denn lange schon gehört dem H^ucherer^ 
M^as sie Itesiiäenj Fleisch und Bein der luank' 

hcit ; 

Dem Satan ihre Seele , der sich freut , 
Dafs besser noch als ihm der HoUe Thaten 
Solch einer ausgesuchten JÜlutar ger^^hen. 



ttlliw. Herrlichkeit mufs sich eaUchiieisen^'* sagte 
Begioald Loirestoffe, «Euern ftietUcheti holmie* 
«igen Degen , den ich gat anfbewahrra werde p 
' gegen diesen mit gewichtigem , rabigen , eiser* 

^cu Griüe ver&eheucQ Hieber, uod diw unge« 
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modlsclten Unterkleider su ?erte«ceKen* Bineii 

Mantel gestatten wir nicht, denn solche Ueno- 
liiisten dort gehen immer in cuerpo) und dieser 
abgetragene Samnitwamms mit «einer erlosche- 
nen Stickerey ^ und ieh bedaure, e^ sagen tsa mät- 
aen , mit einigeii wenigen Flecken edlen Traiibeti-> 
Muts, wird am besten für solch einen wilden 
Burschen passen, als Ew. llerrlichlseit darstellen 
sollen. Ich verlasse Euch einen Augenblick, dafs 
Ibr die Kleidung wechseln moget« bis Ihr meiner 
Kedärft* 

* Lowe<teffa entfernte sitA , wiTir end Nigel lang- 
sam und zögernd seinen Anweisungen Folge lei- 
slele. Mit Widerwillen und ünniulh erfüllte ihn 
die Wüstlingskleidung , in welche ersieh hüllen 
•ollte. Aber gedachte er der blutigen Folgen, 
welche das Geseta seiner leidenschaftlichen Tbat 
verhiefs, des gleichgültigen , leicht zu lenkenden 
Gemüths des Königs, der Vorurtheile seines SoK-' 
nes, des allgewaltigen EiaÜusses des Herzogs von 
Bnckinghani; alles dies gegen ihn in die Schale 

Jeworfen; daau noch des feinen« einschmeicheln* 
en, thatigen Dalgarno , der jetzt ah sein bitter^ 
ster rt:iii(] auftrat, so bezeugte seine Vcrnunlt 
laut : er sey in so gefahrvoller Lage , dafs sie je- 
des ehrliche Mittel, sollte es selbst den äussern 
Anstand beleidigen > heiUge, wenn es ihm Ret* 
tttng rerleiheii könne. 

9a. P 
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Während er unter diesen Betraclitungen seine 
Kleidung änderte, kehrte sein jr^AndUcher WirUi 
in da$ Sehla/simmer zurück« 

«Zum Tausendi Mylord»* rief er, «iprie gut« 
dafs Ihr nicbt gleick damals, ab es Emch ct9»> 
fiel, nach Alsalia Euch verfügtet, denn die Ha^ 
bichte sind schon darauf niedergeschossen. Der 
Jim bringt m^6 die JNeaigkeil , 4a£s er dort einea 
PolfsejbeamMi ««h^ d«r mit eiaem Befehl de« 
GeheiiiieilYvtlie rmeh^n tod voa ;wl^nQg.woU^ 
bewaffiieftea Trabanten begleitet war. Das Horn 
ward zum Aufgebot der Bewohner von "White- 
friars geblasen» Und in der That« als der Her» 
xog Bildebrod sahji da& der jiaige^ dea mau sucbii^ 
ihm gaux imbehaxuil wai9 gestaltete ^ hefli^bMi^ 
weise den Haschern , sein Reich zu darchfocschen« 
fest überzeugt, dafs sie wenig dadurch gewinnen 
würden, denn Herzog Htldebrod ist ein sehr um^ 
ai^tiger Regent. «-^ Geh' aurück, Jim , und bringt 
«IS Nacbrichit, wenn aUea wieder ruhig ist** 

«War ist denn dieser Hexfog üttddwd?*' 
fragte Lord GleQrarloch.r 

« Himmel > Mylord . habt Ihr so lange in hotf^ 
don gelebt, und niemals etwas Fon ihm gehört,, 
deaa tapfern , und eben so i4ugen und politiigeliea^ 
Herzog Hildebrod^ dem grofsen YertbeidigfSF ds^ 
FreyheitenilsatienaP — Ich daehle, wer ja nur 
minen Würfel berührt hätte ^ wäre mit seinem. 
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0 uCnA d0ch liabe idi nielrti yon ilrni gehört ^ 
M Ufr. Lowesloffe» oder was eben so nel ist» ich 

habe das, was man im Gespräch über ihn gesagi 

haben mag, nicht beachtet.* 
if^ «Wohlan denn — doch zuvor gönnet mir die 
il Ehre» Euch jene S<^niire zu befestigen. Seht» ic^ 
dl Iiabe einige derselben mit Absicht offen gelassen» 

tind wenn Ihr so geCaltig seyd , ein Wmiiges von 
g Euerm Hemde zwischen dem Wamms und der 
0 Halskrause hervorsehen zulassen, das wird Euch 
^ ein gewisses liederliches Ansehen geben undEucb 
^ in Alsatia um so mehr Acblang verschaffen , da 
Lv Linnen dort etwas sehr seltenes ist. So , jetzt 

befestige ich noch einige Schnure gan« sehiefp 
^ denn solche Wüstlinge sind nie zierlich geklei- 
^ det — so — • 

0 irOrdnet allea^ wie Ihr wollt , Sir, doch laftt 

0 mich endlich etwas TOn den Einrichtungen }enes , 

g| vnglticUiehen Bezirks vernehmen» in welchem ' 

ich mit andern Elenden meine Zuflucht zu neh- • 
Iji roen gezwungen bin.* 

«Mylord, unser benachbarter Staat Alsatia, den 
^' das Geseta die Prejstatte zu Whitefriars nennt, 
hat» wie grofiiere Königreiche^ seine Rerolutieneii 
und Umwälzungen erlebt» und da dort gewissem 
^ nia&en eine wiUkührliche, gesetzlose Regierung»» 
0 form herrscht^ so folgt natürlicherweise daraus, 
0 ' dala sie bej weitem häufiger sich ereigneten , als 

in dem ref^tmafsigen €pemeioiresw derTemiiUi^ 
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oder ia dem von Craj Inn, oder bej andern 
ähnlichen Verbrüderungen, gliicklicherwetse statt 
finden können. Die Berichte und Sagen niblen 
ranzig Rerolittionen in diesen letzten swolf Jnli» 

ren , worin jener vorerwähnte Staat wiederholt 
vom Despotismus zura republikanischen System 
überging» ohne der verschiedenen Abstufungen 
beschränkter Monarchie, Oligarchie, fa selbst 
Gynocratie^ zu erwibnen; denn ich selbst eriii» 
nere mich , dafs Akatien fast nenn Monate lang 
von einem allen F'iscliweibe regiert ward, dann 
gerieth es unter die Herrschaft eines verdorLenea 
Advokaten , der von einem abgedankton Haupt- 
mann verdrängt ward, welcher, da er den Tj» 
rann zu spielen versuchte , ton einenr Siraisen» 
Prediger abgesetzt wurde, der endlich selbst ab* 
danLcnd, von dem Herzog Jacob Hildebrod er- 
setzt ward , der erste dieses Namens^ den der 
Himmel lange erhalten möge.* 

Sich zwingend , der Unterredung mit einer Art 
von Theilnahme zu folgen, fragte Liord Nigel: 
II Und dieses Fürsten Regierung, trägt sie einen 
despolischcQ CharacterP* 

fcYerzciht, Mjlord, dieser Monarch ist viel zu 
weise, gleich vielen seiner Vorganger , sich dem 
Hafs blofszustellen , indem er seine bebe Macht 
ganz nnich eigner Willkuhr ausübt. Er bat ei« 
Vien Slaatsralh errichtet, der sich rcgclmäfsig des 
Morgens um 7 Uhr zum Frübtruuk versammelt^ 
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zum Kwejtenmal um 1 1 ülir zu ietn gewoliniea 
Ante- Mericücm (Schnaps vor dem Mitlagsessen ) 
aiusammen kommt , iiad dann sich zum fejcrli* 
chen Ver^itt für das gemeinaame Wahl am :> Uhr 
* JKachmUtags wieder uriffi , wa er so unermüdlich 
III dem Dienste des Staats sich Beschäftigt . dab 
er sich selten vor Mitternacht trennt. In diesen 
würdigen Senat, der haupl dchlicli aus des Her- 
zogs Yorgängera in seinem hoben Amte besteht^ 
die er eich zugesellt hat», dem Neide Torzubeu- 
gen, den die Allein herrschafi leicht erregt, muts 
ich fetzt Eure Herrlichkeii einführen, dais er 
EucU Aiulicil an den Frcjh eilen Whitefriars g€^» 
statte, und Euch eine VVolinung dort eniräume.* 

«Erstrecken sie ihre Macht auch aui solche 
▲ngelegeoheitenP^ fragte Migel. 

«Der Staatsralh erhemil es^ für eineii Hdupfe- 
ponct seiner Vorrechte," erwiederle Lowestoffe, 
«und es ist in der That ein Hauptmiuel, seine 
Macht aufrecht zu erhalten. Wenn der Herzog 
imd sein Senat bemerken^ dafs ein üauswirth ih* 
res Bezirks unzufrieden und weitiaut wird ,^ so 
I);raueheii sie ihm nur irgend einen wohlgemaste* 
ten ijankerouLicr zum Miether zu ertheilen, dei^ 
seo Lage Verborgenheit heischt, die sein Beutel 
gut bezahlen kann, so werden die Unzufriedo- 
nen so lenksam^ wie die Lammer. Die armen 
Flüchtlinge t ^ie mögen zwar selbst für Unter- 
kommen soiigeo} doch 4er Eintragung ihrer Na« 
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mea in das Register des Hmogf und der Zah* 
lang eines Eintrittsgeldes, nach Verhältnifs ihrer 
Umstände, entgehen sie nicht, und Whitefriars 
mochte ein sehr ungünstiger Aufenthalt fiir den 
Fremdling nejn, der diese Oereohtseme zu be> 
etrriten Tersucbte.* 

«Mr. Lowesloffe, ich roupto^w^ch ^en Umslan- 
den unterwerfen, die mich^'lft^ tiiesen Verstech 
hineinzwingen j doch wünsche ich natürlich nicht 
meinen Namen und Stand zu verrathen.** « 

« Dies Yrird höchst rathsnm seyn, Mjlord ; euch 
In in den Statuteo fener Republik oder Monufh 
diie, yne Ihr sie neitoen wollt, auf «olclte FiUe 

allerdings Rücksicht genommen. Wer es wünscht, 
den Fragen über seinen Stand, den Gründen, die 
ihn dahin fuhren u« s* w. auszuweichen, entgeht 
Ihaen allen' durch doppelte Zahlung des ihm 
tonst gebührenden Eintrittsgeldes. Ew. Herrlicb» 
keit mögen sich demnach, wenn es Euch gefällig 
ist, als König von Banlam eintragen lassen, 
niemand wird einen Einwand wagen. — Doch, 
da ist unser Späher, der Friede und Ruhe ver* 
kündet. — Teil selbst will Ew. Herrlicbkrit be» 
gleiten imd Eueb dem Stantsnth iren Alsatia ndt 
ajlem Einflösse eities Beamten des Tempels en« 

empfehlen, welches nichts Geringes sagen will, 
denn sie haben allemal ihre ünternehmnnqr n 
aufj^eben müssen , wenn wir gegen sie auftraten, 
itnd das wissen sie recht guu Der Zdtpooct ist 
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f üWidjj;, Heilii dar Rmh j«tsl j^El Abaiia v«r 

MDimelt ist, sind die Wege ruhig. Jetzt, Mylord, 
werft Eueru Mantel um. Euer Aeusseres za ver- 
bergen, Ihr 8oUi ihn am Fu£se der Treppe dem 
Burschen zurücligeben, und wie die Ballade singt^ 
dftis die schöoe Königin Eleonore m Charins^ 
Croh yf9f9mk, vmd su Queenhithe als bloteEdel« 
frau erstand, sollt Ihr als Lord in dem Teniplo^ 
garten untergehen, und als Asalier in WhiteiriaPs 
auferstehen.'' 

' Sie begaben sich nna ditrcb den Gaften , be^ 
gteifeet von dem fcleine^n Späher, sn der Treppe 
nach Whitefriars , an deren untersten Stufe der 
junge Templer ausrief: « Lafst uns jetzt mit Ovid 
singen , in nopasfert animas mutaius dicerefof" 
inas (die in neue Körper verwandelten Ge^^ talten 
will ieb besingen). ^ F^t%, Ibrl mi% dem Er- 
borgten , * liihr Lowesloff» Imtig fort^ «hinweg 
tnit der Hülle, die ßorgia verbirgt! — Doch wie, 
Mylord ,** rief er, da er Lord Glenvarloclis ern- 
sten Unmuth über den peinlichen Wechsel seiner 
Jjage iah, «ich höffe, ihr ztirnt nicht über mdne 
Msgelassene Tflorheii. Ich m&chto Eneh nur mit 
Eurer jetzigen Lage aussöhnen und Buch in den 
Ton dieses seltsamen Ortes einweihen. Kommt, 
erheitert Euch, ich bin überzeugt, Ihr werdet 
hier ntn* wenige T^ge verweilen.' 

Nigel TOrmochte nur, ihm heirsUeh die Hand 
Hl driittUo nnd flüsternd am emriodtn^t «lob 
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weifs, dafs ich den Beclier leeren mufs^ den 
meine eigene Thorlieit mir angefülU hat. Ver«» 
'9^ht mir^ dafs ich bejm crstea Tropira seiiut 
Bitlerkeit fiihle.«" 

Richard Lowestoffe war sehr dienstfertig und 
gutmiitliig, doch an ein unoi^doniliches , wildes 
Lieben gewöhnt« hatte er nicht den kleinsten ßo» 
griff .von der iiinern Kränl^ung Nigela« und sskh 
4lMises^T0i:i}hergeheiMle Verbergen ia dem X^kto 
an, aU ob ein ausgelassener Knabe seinem Aa£» 
sehet irgend einen Streich damit zu spielen ge» 
dachte. Auch der Ort selbst war ihm wolil be* 

kannt, doch aui seinen Gefahr Leu machte er tie» 
f^n Eindrucli. 

Die alleTtbüroliohe Freysiatt von Whit^iiatt 
lag bedeutend tiefer als die erhabenen Terrassen 
und der Garten des Tempels, und war folglich ge- 
meinhin in den Düusten und Nebeln , welche der 
Themse entstiegen» eiogehüllu Die Gebäude von 
Ziegelsteinen waren eng aneinander gedrängt^ 
denn an einem Orte» der so seltene Yorrecbt« 
genofs, war jeder FuMireit Land von hohem 
Werlhe; doch da die Mauser oft von Leuten an» 
g^egt wurden , deren Miuei mit ihren 6pecula« 
tionen nicht übereinstimmten» so waren sie nie 
gehörig ausgebaut ^ und gewakrten den-tranri^^ 
Anblick« dafs sie, obwohl noch neui sehon wia» 
der in Trümmer fielen. Das Geschrey der Kin« 

r« das läxmeode Soheltea der Mutter^ d<r ärm- 
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licke Anblicli der zum Trocknen ans dem Fenster 
gehangenen Wäsche, zeigte laut den jauimerlU 
chen Mangel der elenden Einwohner. %vährend 
4€r Laut der Klage -ron dem schallenden Gelächr 
- tar , den Flüohen , ttositchtigeii Liedera und de« 
Ifirmenden Au<!geUstenheit refrdringl ward , we^ 

che aus Bicrhauserii und Schenken crtünlcn, die 
mindeslens eben so zahlreich vorlmnJen waren, 
aU die andern Uauscr. Ja^ darnieder Geist des 
0ite9 eich gam deutlich aussj^raehe^ Migten sich 
in den geöffoertien Gitterfenstern mehrere yerwelk» 
te, aufgeputzte und geschminkte Sciiönen ^ wel- 
che frech auf die Fremden herniederblicklen , 
oder bescheidener mit den ßlunienscherben sich 
u iiescbriftigen schienen, welche vor den Pen* 
ilem aufgestellt 9 dem Vortibeiigelienden leicfal 
gefäbrliali werden konnten. 

« Semi reducta Venus • (eine halb zurückgezo- 
gene Venus; sagte der Templer, auf eine dieser 
Xi^mphen deutend» die scheinbar meidend, Au& 
' Querksamkeil au erregen, sich ])alb in der Fan* 
ttarwolbung verbarg, indem sie einer jaounerli» 
eben Amsel, die in einem Braer^Ton Weiden 
geflochten, an der scluvaizen Aussenmauer hing, 
etwas vor/u pfeifen sich be^chaflii^te. «Ich kenne 
das Frauenz.ininier,^ fuhr LowestoiTe fart, «und 
iab wollte fs&t einen Rosenobel wetten^ dafsoe^ 
nach ihrer Stellung an urtheilen^ zwar ein rain» 
liebes Kopfzeug, aber ein schmutziges Nachtkleid 
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ta Irat. äkber lAet kommen ttw^mimiiidite Ein- 
woltner, gleieh lebetidigeii IFulkanm nntdbtsiidt 

das sind prahlerische Eisenfresser, denen der 
Tabak .vahrliaftig Fleisch und Pudding er<5el3Bt; 
denn ihr müfst wissen, Mjlord^ dafs des Königs 
iTerbot gegen dies In(]i<;che Kraul eben so wenig, 
eis seine YerkeftsbefeUe in Alsetia gptt.»« 
< WShrend er spreek , nSkerten sich die beydea 

Schmauclier; rolic , ungekämmte Wüstlinge, de- 
ren ungeheure Stuubärte, über ihre Ohren hin- 
aufgezwängl, mit dem bilden, yerwirrten Haare 
sich mischlto, das in Menge unter den alten 
Jläbm kettorsftk, welcke sie auf dem Kopfe ket» 
Um, oder en« deren Seklitsen drang. Ikre vei^ 

Schofsne plüschene Jacken, ihre breiten, schmuz- 
Eigen Degenkoppeln, ihre weilen Matrosenliosea^ 
verwitterten Schärpen , und raebr als alles die 
frecbe Anmafsung, mit welcher der eine ein 
grofses SoblaektsdiweH, der andere einen über* 
mi&ig langen Degen und Dolcb bUeken liefiMO« 
bezeichneien den achten Alsatier- Renomisten , 
damals udcI \^ ohl noch ein Jahrhundert lang ein 
Wohl bekannier Character jener Zeit; 
• «Gib Acht!'* rief der eine Eisenfresser den 
andern ao» «Sieh , wie die Dirne dort gq^en ihm 
fremden Fant Uebiugelt.* 

«Ich wittre einen Spion erwiederte der An* 
dere, Nigel anklickend, «|StQ£sihm mit Deinem 
Dolcb die Augen ausl 
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«Sieh Dich vor, siSh TShIt ^or!» entgogneto 
^ ieia Gefährte, «der andere ist der lockere üa* 
guiald Lowestofie , der Templen ^ Ich lenim 
ihtl wohl , tt i$t tia UederUchetj tomrdraiUfre} er 

Mit diesen Worten hüllten sie sich in neue 
Danipfwolkeu und entfernten sich ohne weitem 
Grafs. 

- mCrasso in aere» (Nebel füllt Luft) rief 
Lüwestoffe* «rihr hört» welchen (Ameter mir 

die unverschämten Kerls ertheilen ^ wenn er aher 
nur heut Ew. Herrlichkeit nützt, kümmert es 
mich nicht. Doch lafst mich jetzt den JNamen 
frissen, Mjlord^ den Ihr annehmen wollt, denn 
wir ilnd nah am f urstliclMii FaUaste das Heraogi 
HSMelyrod.* 

«Ich will mich Graham nennen,* sagte Nigel^ 
«es war der Name meiner Mutler.* 

«Grime^^ entgegnete der Student, crwürde gnl 
ganog für Alsatia seyn» denn dies Wort bezeiob* 
IM diesen Zuflnchtsort richtig oiit mbscheil» 
lieh und verd rief alieb augleipV^ 

«Ich sagte Graham, Sir, nicliL Crime,** er* 
wiederLe Nigel etwas kurz und nachdrücklich, 

denn wenig Schotten mögen einea Schera« dair 
ihren Namen trifft, ertragen. 

«leb bitte arm Yerxeimiiigt Mjlord,* erwie» 
derte der unerschütterle Wortspielfechter, ,<auch 
Crahaiu kann hier benutzt werden j ohne das h 
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bedeutet es im Hochdeiitsclien Kammef tmd Aer- 

fer, und Ew. Herrlichiceit befindeo si<^h io ebea 
A doer solchen Geiiuilli«l«ge»* 
Nigel ladite über die BekarrlichlEeit des Tm«- 

plcrs, der^ auf ein Schild deutend« welches ei- 
nen Hund darstellte oder darstellen sollte^ der 
einen Sier anbellt, und auf ihn nach ächter Bul^ 
ienbeifser Art eindringt, sagte: «Uier spendet 
der bni?e Herzog Hildebrod seinen getreuen Alsai» 
dern sowohl erheben« GesetaMi^ als Bier und 
Branntwein. Da er ein entschlossener Klopf* 
fecluer ist, hat er sich ein passendes Sinnbild 
gewählt, und handelt mit Gelranken für den 
Durstenden , damit er selbst frej niittiinken und 
durch die Bezahlung für das , was die Andern M 
sich nehmen, Gewinn sieben kann* LaCst- nns 
wa dem stets offnen Thoro dieses svrejten A^cilos 

eingehen.* 

Mit diesen Worten betraten sie die verfallene 
Sehenke^ weiche indesaen weitläufUger und et» 
W«s weniger zerstört war, als vieU Bioser dev 
traurigen fiiacbbarschsdu Swey oder drej Inn^ 
pige dürre Rüper liefen Mn and her; den Eulen 
gleich, schienen sie blos, wenn andere Viesen 
schliefen, zum mitternächtlichen Treiben be» 
« stimmt und lichtscheu, geblendet und stumpf» 
sinnig , nicht für des Tages helles Auge zu passen» 
Geführt Ton einem di^er schielenden Ganymc* 
4« # beiraien m eine Helle# wo die iobwecbeii 
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SimlilM der Smm ftil fßnt von den TaVftlitii#l« 
lifii verfint lett Wttfdra ^ weUslie dtea Pftifm ^ 
YTÜrJigen Ges«Ibe1i«ft entquatinleii, wahrend «iif 

Uma duukiea Uelligthum das alte Lied erlönte : 

König Simon soll leben, 

Seine Pnrpurnase daneben. 

Sein reieh mit Bier beflecktet Kleid 

Oes preiset imd robmet timt nnd &feitl 

Herzog llildebrod , der «»ich selbst berabliefs, 
dies Tiiniilied seinen gelieblen Uaterlbanen vor- 
zusingen, war em ungeheuer fetter, einaogiger 
Manttj dessen Nase die denlUcben Spuren des nat 
m ofl wiederholt geleerten Bechers aeigte. Er 
trug eine dunkelbraune plüschene Jacke, die von 
dem ttberschäumendcD Becher vielfach beÜeckt 
.und sebr abgetragen, auf dem Bauch, zur Be« 
quemlichkcit des UDgeheuern VYanstes , nicht zu» 

{[eknöpft war« Hinter ihm lag ein Lieblingsbat« 
enbeifser, dessen runder, ebenfalls nnr mit ei- 
nem glänzend schwarzen Aoge rersehener Kopf 
so\vülil, als seine unmäfsige Dicke ihm cinegrofse 
Aelinlichkeit mit seinem Herrn erllicilte. 

Die wolilheiobten Senatoren, welche den her- 
nogUchen Thron umgaben , dampflen ihm Weih- 
rauch aus ihren Tabakspfeifen^ thaten seinem 
Besifoer in dickem , zähem Biere Bescheid , mid 
^itdeihoUen sciae Cborgesäage ah würdige Sa« 
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trapen eines solchen Crofssulunsr Das büffcl- 
lederne CoUet, die breite Degenkoppel und das 
Schlachtschwert des einen bezeichneten ihn aU 
eioen Niederlaiidiscjieii Soldaten , dessen Blicke^ 
anmafseade» IrunkeM ünvefftcbamlheit aoaspi^ 
chend, ganftdasu geeignet irarm« Ilm snatBisMi» 
fresser , wie er sich selbst nannte, zu stempeln; 
fast schien es Nigeln, als habe er den Menschen 
schon irgendwo gesehen. Ein Slrafsenprediger 
oder Bettelpfalfe, wie man diese herumziehenden 
Priester im^lirerbiAlq; betitelt hat,- nft «ur Un» 
Len des Herzogs , und wav leicht ea sdmin ao^ 
rissenen Kragen, herabgellappten Hot und den 
L'eberbleibseln eines abgetragenen Priesterrocks 
kenntlich. Neben dem Priester safs ein höchst 
elender» magerer Greis mit einer Uoisen Kapuze 
¥on grobw wollenem Zeoge ober Kopf und NaW 
iep^ unter irelcber seine abgehungerten Züge, 
gleich denen des eltm Oauiel^ Bur aoeb belebt 
wurden durch 

«ein Auge, 

Das noch im Abmdte mit List und ficbUmbek 

bUokt.» 

Ihm zur Linken safs ein verdorbener Advocat, 
der wegen einiger sehlechten Streiche aus der 
Liste der Rechtsbeamten ausgestrichen, ?on sei^ 

neu Gescbäfieu nur uoeb dieSpil»bü|^c^flii übrig 
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behalten hatte. Nocb einige nnbedcuiendere 
Personen, unter denen noch ein Gesicht, 'wiQ 
das d«$ SoMatcD, nicht gans fremd £ur Kigel 
cJiwobl er sich nicht beaianeii hoanle « wohia ef 
€• bringen sollte > veUendeten den Gebeknenralli 

Herzog HildebroJs. 

Die Fremden hatten vollkommen Zeit, all 
diese Bemerkungen zu machen, denn Se. Durch* 
lAUcbt. d^r Hejmg, entweder nnviderateblicli 
mn dem Strcin der Hemonie fortgeria$eii, odtti 
um den Frelndea einen ergreifen^n Beweis eeir 
ner Wichtigkeit zu geben, fand für gut, seiq 
Trinklied ganz zu Ende zu singen, obwohl er da^ 
hey sie sfibarf mit seinem einzigen Auge beob« 
achtele* , 

Als ereeinen Gesang roUendet hatten benecbt 
ridbtigte er s^e Pftire, dal^ ein ebTtnweribev 
Beamte d^ Tempels bey iheni erscMenen sej, und 
gebot dem Hauptmann und dem Geistlichen » 
ihre bequ« men Stühle den Fremden einzuräumea, 
die er rechts and links neben sich nMdersetMn 
liefs. 

Sie w äfdi^n Slellvevtieter derKivebe nndd«f 
Amee in Alsatia begaben sich necb einer sebmn»* 

zigen Bank am untern Ende des Tisches, wel- 
che sehr schlecht geeignet war, so gewichtige 
Männer 2u tragen, und daher unter ihnen zusam^ 
SOMbineb, se dals der Wehr- und Lebrsteod 

wUtr df nt K^idiefiidiii Gelmlitür der Atiirese«p 
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den, einer über 4en undern au/ dem Fodliodea 
biokollenen. | 

Wüüiead erbobea m sich, nm die W'etiaüb 
tMk Ufin»l]i in den UuMtm FlädiM JLnft mt- 
diend» ein Krmpf , wcnin des Priesters theolo- , 
gische Renninifs iliiii den Vorrang sicherten. Sic 
wurden endlich mühsam durch die berbejge* \ 
brachten festeren Sitze und lange Züge ans doft 
iNemhigendett Beehera ^schwicktigt* Ata dUscr 
Tumiih beigelegt ttiid die Fremden , wie die «a* 
dem Gegenwärtigen^ höflich mit vollen Deckel- { 
kriigen versehen waren ^ brachte der Herzog au** 1 
terst gnädig dem Wohl der Templer einen Toast 
und Mr. LowestofTe einen Willkommen dar^ nsd ; 
die Höflichkeit dankbar orwiedemd» lutl der Ge- 
ehrte nm Tergunst» bey einem Becker Rhein wein 

sein Geschäfi vortragen zu dürfen. 

Die Erwähnung eines Gelranks , welches ihre 
gewöhnlichen Genüsse so hoch überstieg , hatte 
sugleiek die günstigste Wirkung auf den kleinen 
Senat , nnd seine schnell erfolgende BrsekelAttng 
verbürgte gewisser mafsen den glücklicken Ans» 
gang der Vorschläge Lowestoffe's, welcher, nach- 
dem der Becher einigi^mal umhcrgekreiset war. 
auf die Zulassung ^seines Freundes« Mr» Migel 
Cirahame, zu den Vorrechten des Frsysiaats AI« 
satia in der Würde eibes Milgliedes ereter Klasse 
antrug , denn so nannte mtn diefenigen , welche ^ 
durch doppcUe Zahlung sich der f Hiebt enUogm^ 
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iem Senat die UrsaeTien «m «uti^ecken, ivelclie 

Üe nuthi^tcn ^ lütr Zuiluclit zu suchen. 

Der "virürdige Herzog hörte den YorscMag mit 
^rofiiem Wohlgefallen in seinem blinKeloden 
Auge «o« Kein Wunder^ da es ein seltenes utA 
ieiMm persoDlichen Interesse sehr Toriheilliaftflt • 
Ereignifs \rar. £r gebot also, ihm sein herzog- 
liches Begister zu bringen, einen ungeheuera 
Folianten, mit eisernen Spangen gleich einem 
Uandelsbuche versehen , dessen Blätter, mit WeiA 
iHid Tabaksjiivcbe befleckt ^ nabrscheinlick eben 
so Tiel Spitzbttbennsmen entbieltea^ als man in 
Verzcichuifs von ]\ewgate h*ndet. 

Nigel ward jetzt aufgefordert, zwey Rosen obel 
als Gebühren zu entrichten und den Eintritt durch 
die Wiederbolupg der Knittelverse^ welche ihm 
i^oxwg vovsitgte^ ma begehrea: 

Ein Bittender kommt. 
Dem iiicliis mehr frommt. 

Aus schimpflichea ILeUen 
<^ Die Frejbeit zu retlen. 

Hinter ihm war der Scherge sehen > 

Der Schreiber, der Richter, — kaum ist er 

eutflobn ! 
Entreifst ihn den Klauen^ 
Er vfili Euch vertrauen» 
Ihr könnet ihn schätaen^ 
Kathen nnd nfitaen« 

9^ Q 
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hktti \in \tf9 Beiflgdkttiit lA»^ * j 

Bürger Whilefriars zu sejnl • • 

Als Herzog Hildebrod mit zitternder Hand 
Einschreibung Nigeli begann« und schon out* 
Hberfliisriget Groftiundi dem Nftmen r^igel vwej 
ift ertheiff lintte, unterbracb lim der Mirrer^ 

Der ehrwürdige geistliche Herr batte indesseil 
seit einigen Augenblicken nicht mit dem Haupt- 
luann , aber \vohl mit jenem andern Individuuin, 
weiches Nigels Erinnerung nicht ganz fremd war» 
geflüstert, und tielteicht noch wegen des unatt: 
genebmea Torfalls^ det fim vorher beffdf^elmt 



^ Dies sonderbare Register ist noeb im BesHo 
des grofsen AUerthümlers Dr. DrjMdusl, wel« 
ober gro&mnibig dem Autor gestatten wollt«, 
die OrtbographSe des Herzogs iMiteWoi In ei* 

nem Fac simile beizufügen. Doch unglückli- 
cherweise eben so peinlich, als Ritson,. an dciu 
Buchstaben seines IVIanuscripts klebend , fügte 
dor würdige Ooctor seiner Grofinnutb die Be* 
dIngung bey» dtfc wir des Herzogs Orthogra* 

5 lue b^bebaheu md dae Werk dioSebieksalo 
iggeFs nennen sollten , zu welchem Schritte 
wir aber ulebi rathsam^ fanden, uns %u cat- 
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terslimint , begehrt« er jetzt gehört zu «rerden» 
dia die Etotrafavg sMI finde. 

«Der Mensch«'' begann er, «der so eben diS 
Dreistigkeit hat, sich als ein Candida! zu den 
Vorrechiea und Frejheitea dieser ebrenwertbeii 
tTammmlttiig dai»iK$tellen» Ist« gerade heraiui* 
geaagt, ein bettleriaeher Schottel wir haben sehoil 
genug von diesen Heuschrecken in London, —i» 
Oestatten vrir solchen Wanderraupen in unsere 
Freistätte zu dringen^ werden wir bald diegaozi 

Natina a»f dem üeUe bähen» 

' «Wir sind nicht berechtigt, uns darum zu be* 
kSrnmera,'' iegle Herzog Hildebrod« «ob er ein 
Schotte , Fmnzose oder Englander ist. Da er did 
Gebühren ehrenvoll abgetragen hat« besitzt Cf 
eiü Recht auf unsem Schutz,'' 

' «Ich Spreckel des Wort der Yenrerfiiiig' nna, 
dnrcblanchdgster Heizc^«^ eotgegoeie der Prio^ 

ster. (fleh lege ihm heine Fragen vor — seine 
Sprache verralh i^n schon — er ist ein Galiläer 
— die Gebühren sind verfallen« da er die Kühn- 
heit hatte, sich in un<;er Gebiet zn wagen» nnd 
ich fordre Ench anf« Herr Herzog« die Gesetze 
gegen ihn in Anwendung zu setzen«* 

Hier erhob ildi der Templer und wollto to 

eben die Railisverhandlangen unterbrechen, als 
der Herzog ihm ernsthaft versicherte, er ^olle zn 



« 
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Gunsten seiaes FreunJes gehört wetzen, sobald 
die YcrsamoiiuDg itire Befatkungen geeadet bar 

Jetzt erhob sieb der Adfocat, und anführend, 
dafi €v für die Ceselse eprechen sollte, sagteer: 
«Es sty leicht eiomehea , daCs dieser üerr bitOF 
nicht wegen einer buiferlichen UnamtcAimlicfli» 
licit Schutz suche, ja er vermulhe, die Geschichte, 
von der sie schon gehört hatten, den Sclilag 
ireÜend , den jemand im Park erhalten habe, sev 
Kier im Spiele. — Dafs die FrcjstaUe einen sii( 
<^en Uebertreter der königUchea Be£eU« aber 
Dicht wohl anfnehmeii konate — dafs der watt» 
derliche alle Häuptling da oben vielleicht gar 
einen tüchtigen Besen herabschicl.cn möchte, der 
die Strassen Alsaiiens vom Strande bis aa die 
Treppe rein fegen konnte , dafs es nlso die$taatt* 
knnst erlbrdere» wohl an alles Ueble na denimu 
weichet di« RepnUilt durch den Sdratn erteideil 
tnöge , den sie unter solchen Umstäudea einem 
Ausländer ertheile«'^ ^ 

Der Hauptmann, der ungeduldig diese iBim 

Wendungen gehört halle, sprang jetzt plötzlich, 
wie ein Kork von einer schäumenden ßierilasche, 
in die iiube, und mit kriegerischem Anstände 
seinen Zwickelbart aufwärts drehend« einen vef» 
üebtlichen Bück auf den AdTOCaten und dnnPfiu> < 
m sebleuderadt nmt er» 
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dDnrcliIaiiclYtigster Herzog Hildebrod « -wenn 
^ ich solche niedrige, elende^ engherzige Vor- 
^ schlage von Ewt Durchlaucht Rathen aosgespro- 
chen höre, und eines BoSs, Muns und Tjtyreus 
gedenke» welehe Euer» Toriklirea in solchen 
I Angel egenlieitea «Stbliclt ])«yMiiiden , so &Dg« 
j ich an zu glauben, die Thalkraft sej in Al'?alia 
I eben so ersiorhen , als in meiner alten Crofs* 
I mutter. Und doch, wer das glaubt, glaubt eia€ 
^ Lüge > weil ick in Whitefriars «o rM k^mign 
Bulmke amibringen mH, d&f« sie g«gm alle 
Yrabaoten ynn W«9tiniiister unsere Freykeiteft 

^ erhalten sollen l Und sollten wir auf einen All- 
I genblick übermannt werden , Tod und iiulle, 
i bleibt uns nicht immer noch 2icit genu^^ den 
Herrn sn Wasseir entweder nneh Paris • Gard6i|i 
'Oder an die Bankseite äbersefsen %n kssen? 
^ Vmäß w«mi «r ein* braver Bursekie von fichtem 

• Schrot und Korn ist, wird er uns nicht reichlich 
I unsere Mühe lohnen? — Mögen andere Verhin- 
i düngen sich auf das Gesetz stützen , Yfir, sage 
ich , 'triv köknen Strandbumhe leben ibm aum 
VrotB« nnd segeln am besten^ wenn wir gerada^ 
de« Befehlen und Drohungen, den Obrigkeiten 
tind Beamten , Haschern uud CcrichudienerB' 
I nns widersetzen. * 
I 

! Ein lautes BejfälEitnnraieTn folgte dieser Aede> 
lind Loivesfoffa, siol^ ehmiiicbeDd ^ ehe der güm 
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tttge Laut verlilungeii war» arinnrrte den Herzog 
mä Minen Bath , wie «ehr die Sichevheit ihrai 
Staates von ihren freonjlseliaAUdien Terfcittd» 

den mit den Templern abhingen, welche, "v^ena 
sie ikre Thore schlössen , nach Belieben den AI- 4 
eatiern die Cemeinscliall xwi&cbea Whitefriars 
Sttd Xempele^Intt ndimen könnten , nnd dafiiib 
Benelimen hey dieser Oelegeidieit ÜMaea eenen 
bekanntlich nicht geringen Einflufs sicbera oder 
versclierzen würde. «Was übrigens der ehrwür- 
dige Geistliche und der wohlgelahrte Rechtsge» 
kdirte anführen,** sagte Mr» Lowestofft, «dlafl 
mein Fremid «in fiehoUe nnd Fiemder e^f « le 
miiftt Üir bedenken , dafa er Her seine ^flndit 
ninmit — nicht etwa , weil er einen Englander, , 
nein , weil er einen seiner Landsleule ausgefuch- * 
teil hat. — Was mich selbst anbetrifft ,"» fuhr er 
fort , Lord Gkmvarloch durch ein Zeichen nu 
•tehen gehend , defs er nnr im' Sehens rede» 
«wenn eile Schotten in London ein ellgeme inee 

Gemetzel gegen einander anOngen und sich alle 
einander todlschlügen , v ürde der sie zuletzt üe* 
Berlebendo. nach meiner geringen Mejnuog» 
Heeble auf unsere Dankbarkeit besetzen ^ nttl 
«in gar verdietMlicbes Werk für uns» nnnee 
AU -England irnMbracht haben»* 

Ein lauten Bryfallsgeläclitor folgte dieser lam 
mgeu EuUchuldtguog dcis ächultischen UraprungiB ^ 



Digitized by Googl( : 



I 

^ioei GlioiMii ; Aet Templer sucKle wBixie S%phn 
^meh (olgendm kräftigen Yofsdilag no^ beaiit 

{.u unterstützen^ er $agte: 

*% 

«Wohl v^£s ich, es Ut die Gewohnheit dew 
Vater unusm mlleii ekremerthcn R^iiiutiUkii ihf 
y^wührmk «teu wM und wiflifik hej eioar go* 
Jidrigen Quantität starker Getränke m überlegen; 
und fern scy es von mir, die Unterbrechung ei» 
Oer so löblichen Gewohnheit zu beabsichligen 
oder w verlangen » eine «olclie Angeleym- 
heit gebtthrUeh und con«titnUonsniiUaig bßy ei* 
vnm elentleii Fnisleim Seoteligeinfti^i mrd«» Dm 

es aber dieser ehrenwerthen Gesellschaft gleidi 
sejn wird, erst zu trinken und dann den Ent- 
achlufs zu fassen, oder nach der Entschliefsung 
die Labung folgen zu lassen , so schlage ich Ew* 
Sarcklancht vor» nach dem Rathe Enrer ireiae» 
aten Senatoren daa Edict aban&aaen, meineni 
Freunde die Vorrechte dieses Ortes einzuräumen, 
iam nach Euern weisen Gebräuchen eine Woh- 
nung zu ertheilen^ wohin er sich sogleich zurück« 
cjehen kann« da er ein wenig von den Ereignis* 
aen dea Tages ermfidet i$t, wogegen ich ein Faft» 
ehen Rheinwein , mit der daan gehörigen Quanü* 
tat von Rindszungcn und wohl geräucherten He* 
ringf»n , liierher besorgen werde. Euch alle o 

iglücklicii wie die ILonige au machen» 



* 
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Dieser Torsclilag ward mit so aligeiii«ta 
hmhem BejrCall aargedommefi, 4Mb «wMn es moA 
Unrafriedene bitte gefaeih kSmiei» » die ehiMi te 

Alsalia so voILsthümlichen Antrage abhold gc* 
Wesen waren, ihre Süuimcn ungehort verhallt i 
tejn würde. Man hörte nur den Zuruf: « Braver, 
edler, grofmüthiger Oentlemen ! 
Himd fliegen. Die Eintragung des Mnmeifts des 
Bittenden in da« grofseBttcu ward schnell ▼oltei^ I 
det und ihm der Eid von dem würdigen Herzog 
a])genümmen. Gleich den Gesetzen Jer 12 Ta- 
feln der alten Canibro- Britten und anderer Uf^ 

Volker , war er in Reimen «ligefaCity und UnlMe 
felgendermafrett a 

fieym schattinenden Becher^ 
Bey ColLer und Schwert 

Schwöre der Zecher, 
Zum Ritler bewahn! 
Du stehst oder sinkst im Gefecht 
Für Wbitefriara heiliges Recbtl 
Für unsre Frauen so keck und galant # ^ 
wie ein Ritter vom Hosenband^ 

MIgel Yermodite nicbt g aas den 'Widerwillen 

an Törbergen, den er bey dieser Mmamerey em* 

pfand; doch der Templer erinnerte ihn , dafs ce 

ZU weit gegangen i?are, um sich uQok i.uiui^kaie' ^ 



Digitized by Googje 



^9 

zu Lonnen , so tpracli er oder beglMlete vlel- 
WOBBkw ^ Wiedeiiioliing dieser Vera« durch dm 
. Mmof mit SMdieii «einer BejetimmtiMg, woimttf 

ihm derselbe die Vorrechte der Frejrfitatt diurbk 

aaob^ielieiides FcMrmular et tkeilte : 

Färdbte nic^t mehr fen vreifsen Stab^ 
Den der Schwarze dir drohend Keigt« 
Piicht des Kerkers eisernes Grab, 
reicht den Schliefser, den Cold cor erwaifh^ 
reicht des Laarers gift^es Yerklagea, 
nicht dei Ricbiera verfingUchea F regm. 

Bald wirst du $eha, ^e herrlich man Ithl 
Onrch meinta machtigeti Za^uber hieiw 
deher dem Reiche des Zwanges achil^ehi 

Hoch Whit'friar 's glänzend Panier* 
Aus Sturm und Wellen bist Du geborgen, 
Xfiokead ood »piokod Tcrscheuchsl du die / 

Sorgen. 

Itai fiohwert ra der Seite , das GUa io der 

Hand, 

Sehn ^9 herab auf die übrige Weh« 
Auf goldene Kelten, auf eilien TasuL 
Hier ist erlaubt^ was jedem gefallt* 

. In unsern Orden dich einzuführen, 

LmU dich imi diesiok Sccj^its hc^uhraO' 
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Als diese HomiHe beendet war, erLob sick 
eia Streit über die dem neuen Bruder anzuwei» 
audeWfäuuing» denn da die Aisatier den Griuut 
satz halten , dafs iBseUmiloh sebr nafei^aft acf » 
pflegte gevöhnUch du9i WcAfeeiler iicb «n »hAmt^ 
wer von den Einwolinem den Niefsbraucb » wia 
sie es nannten^ des neuen Mitgliedes ihrer Ge> 
Seilschaft haben sollte« 

Der kricgcriscbe Hecior« dir eo wann waA 
entscheidend für Nigel geinprochen halte j ver» 
Ihmdigte f etat ritterlich die Rechte einer gewiiaen 

Elowselinda, oder ßonstrops, welcLe ein Zimmer 
zu vermiethen batte, das einst der gelegentliche 
Aufenthalt des Slicing Dick von Paddington war^ 
der neuerlich zu Tybttm endete , dessen früh^ 
seiliger Tod hi« jetzt ten dem Oamchtea in ha* 
trübterWitlwenscIlaft^deniTtarteltivbchen gleich, 
betrauert vrardL 

Doch mufste diesmal der Einflufs des Haupt* 
Iiianns sich zu Gunsten des alten Mannes in der 
tfoUenen Kapuze überboten sehen » derltoUMt in 
seinem hohen Greisenalter das Tanbenrupfen bee^ 
«er , als irgend ein anderer Einwidmer Alsalieni 
zu verslehc^ix giauble« 

Diese ehrvrürdige Person war ein einigermafsen 

beriicbiigter Wodwmr^ Xmpboia genanoi. Am 
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Lurzlicli dem Staat wesentliche Diaaste geleistet 
hmUm durch dien VoTScbub hoeiift noUiiger Snb» 
eidien, mn dm Weinkeller des Henogs mh. 

neuem Yorrath za versehen , da der Weinhand- 

1er in der Vinlry wunderlich genug war, mit dem 
li^roFscn Manne nur gegen Laare Bes^lung einen 

Uwd^ fkhuthüokm am woüen. 

AU sieh d^Ailb 4er Greia erhob und hniiend 

den Herzog erinnerte^ Mb er ein Meines SBm^ 

nierlein zu vermiethen hahe, wurden alle andern 
Kur Ruhe verwiegen und iXigei zu seinem Gaste 
jMslimmU 

XeiUn war diese Einrichtung gelrdEBn» en 
insserle Lord Glenvarloeh dem Hr« Loweüofft 

seine Ungeduld, diese ihm so widrige Geselk 
Schaft zu verlassen^ und heurlaubte sich mit so 
rückslclitsloser Hast, dafs es, wenn nicht so eben 
das Tönncben Rheinwein angelangt waxe, i^^cht 
ihm käue «dir nhel genonrayen werden könnra» 
Oer junge Tem|iler begleitete ihn m dem Hmni 
det alten Wucherers, ein Weg» mit welchem 
er, "wie manche andern seiner jungen Genos» 
sen , nur zu wohl bekannt war. t/nt<trwegs ter» 
sicherte er dem Lord» er käme in das einzig 
reinliche Haus in Whilefriar»» eine Eigenschaft, 
die allein der Tochter dei Wu&berem ?tfr» 
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danke , die sclion hey Jaliren und häfsIIcK wie 
die Sünde, doch reich genng seyn möchte, 
selbst einen Puritaner anzulocken^ sobald nur 
der Teufel erst ihren alten ¥ater geholt habe» 
Wihvead Lowectoffe dies sagte , klopften sie an 
die HausthÜT, und die marrhch , mifsmutliige 
Miene des Frauenzimmer«, die ihnen öflnete, 
bestätigte alles, was der Templer von der Haus- 
wirthin gesagt hatte. Mit unzuiriedenem, fin- 
•tera Wesen hörte sie die Aokändignng des 
Templers 9 dals sein f uiiger Begleiter ihres Ta» 
ters Hiether werden sollte , mnrrie etwas über 
die Unruhe, die das wieder veranlassen würde« 
doch zeigte sie ihnen endlich die VTohnung, 
welche er einnehmen sollte, die viel besser, als 
es der jtoschein erwarten Üefii« und geräumiger« 
wann aueh nieht so nett als s^n Quartier auf 
dem Paulswerft war» - 

Nachdem LowestoITe seinen Freund so ge« 
maehlich eingerichtet sab und ihm von eiaem 
benaebbartea Koche eine Taxe der vorhandenen 
Speisen versehsfft hatte , sagte er ihm Lebewohl, 

sich zugleich erbietend , Lord Glenvarloch ei- j 
nen Theil seines Gepäcks oder das ganze aus 
seiner bisherigen Wohnung anherzusenden. Ni» 
gel begehrte nur weniges davon , dafs der Tem» 

pler nicht umhin i^onntei au anssern , essciieine, | 
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h $e* HerrlicIilvch geJaclilc sick nickt Imlage dts 
Vi .Mam YorrechtA 2u iiedienen* 

ir keifen ii«d Geschmack uberein ^ dafs ich es 
ifAin^ciieQ »olite^^ catgegnete Lord Gienvariocli» 

«Tielleickt äaderl Ikr morgen EureMeynnng,* 
t' tagte Lowes toffe. «Jetzt biete ich Euch eineii 
gttien Abend, morgea werde ick Eack frükzei« 
<^ tig besuchea.'^ 

T- Der Morgen erschien und mit ihm ilAtl dec 
' jangen Templers ein Brief, worin er ikm mel- 
;i dete, dafs sein Besuch in Alsatia ihm den Un« 
f tritlen einiger alten Morrkopfe unter den Ober- 

> aufjichcrn zugezogen liabe, dafs er es daher für 
rathsam erachte, heule nicht dorthin zu. gehen, 
damit er die Aufmerksamkeit nicht zu sehr auf 

} Lord Glenvarloch^s Wohnsitz lenke« Er Terai» 
eherte , dafs er sein Gepäck in Verwahrsam g^ 

i bracht habe nnd ihm durch eine sichere Hand 
seine ChatuUe und das^ was er hedürfe, senden 
werde. Dann folgten einige weise Rathschläge, 
die Lowe&toile's Kenntniüs mit den Gebräuchen 
▲Isatiens veranlafste. Er rieth ihm , den Wu» 
cherer in der groCiten Dngewi&heit über den 

> Zustand srines Vermögens zn lassen^ nie mit dem 
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Uauptmann zu spielen, der stets ohne Geld seji 
und seinen Verlust nur mit leeren Worten zahle« 
mnd endlich «ick wohl vor dem Uerzog Uilde- 
lired Tsa hüten , desten Genaertj feia nie die 
Innfle Mlhaadeltpilaeeey, wenn mt aiidi» so ivie 
dies Werkzeug des weiblichen Fieifses, nur eia 
Auge besitze. 
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